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3 5 o m i > e

Olt fcen fpnm fdjen © c id jr ie n  fijetbett 

n>emge unter «n ö  fo Gefannt feptt 

«W J o h a n n  <&uart, md)t foroofjt 

tta<$ friner ^ e r f o n ,  a i $  rtaef) feu  

8 8 e r fe  beffen tle & erft$u n | m ir fyitr liefern: 

in 2fofe[jtttig jener ir ift  Der 2tuefprudj 

0 e n e ca >  ober tt)enn m an  i(jn Uebfr etc 

gran§ofen ¿ufd)ret&en arid, t>e$ $ e r r n  t>e fo 

äuef) an  tfjm ein : t>teie fennt m an  uni> 

foUfe m an  fennen, tln&äfjlige ^ a l^ e le ^ r t e  

) ; (  2  f)afcai

l i e b e r  f e i e r t » .



t > o t r e t ) c

Ija&en fid; m it i()ren © e&urtetdgen unt> 0terlj>< 

(iun&en, m it iijren 3ö ei6 e rn  unt> $int>ern, m itiU  

ren 0 $ r i f t e n  uni) 0d )riftcf)cn  in £>ie DtegifTer 

Unjferblicfcfeit einaefdjlicfcen: n ur einen fO?an£f 

fcer über t>ie ©ren&en feineg 3afjrijunt>ert$  

t>acf)te, t>er j t $  m it n i $ t $  gemeinem 5efd)dfti/<i 

unt> füfjn genug w a r  neue S ö e g e  ¿u 6afjnen,

Det m an fa u m  fcerntarnen nadj txm nne, t>a t>cP̂  

t)it g e r in g e n  feiner £e&en$um|fdnt>e a u f  £>en uß 

jenen S lje il feinet S 3 e rf$  ein feljr artiges £ # e 

werfen 16nnten.Untert>effen fönnen gle icfjroofjl nrfe 

tie£efer m it 2Kecf)i x>on m ir verlangen, ifjn e n & a t)^  

fo Diele mit$utfjeilen, a l$  ftd) (jter unt> t>a a $ a 

treiben laflfen. 3 $  totö t& u n ; m an fd jrcif^  

m ir eö aber nicf)t &u, m ann fte n ur a d ju t r o c ® ^  

unt» unzulänglich fc&einen fodten* ^

3 o i ) a n n  $ u a r t  wurDe ju  0 t .  S e a n  $ a] 

&e ^ o r t ,  einer fleinen S t a M  in Dem niefcern # ei

x>mi



rrèo rra, an  Dem g lu ffe  3?et>e, g e b o t e n , © icfe r  

t iUmjïant) i|î gem ifí, n>eil er fiel) felbfï a u f  Dem Zu  

: fctel feincê S B e r fé  n atu ral d e fant Ju a n  d el p ie  

m!del P u e rto  genennt (jat* 0 eine © ebu rté¿eit ift 

ûtfcejîo ungetm ficr; unD 2lntoniuê in feiner fp a n v  

: i ft jc n  23ibliotlje£ roetj? felbjì nichts rneíjr &u fagen, 

A l é  Dag et um  1 5 8 0  gelebet fjabe» 58er ftc ein 

)Cfietn n>entg nd&er wißen m id , te r  begnüge fídj 

UI»nit folg fitter sföutfjm aßung. ® a è  SBucfcerfcfcreíí 

[fan, fagt er gleicf) im  A n fä n g e  Diefeê SÔ erfé, foli? 

nie m an bit tn Dasjenige filte r terfparen in mit 

J $ e m  Der Sßerftanb alle tiejentge 0 t a r c f e  erlangt 

3l!fjat, Deren er fd^tg i(l* dür fe$t DiefeS Filter jn>i? 

fjfdjett Daè einunDDrepgtgfie bis &tmt ánunD funf?  

fê iô fa n  3 * $ * * «  S B a itn  m an  nun g la u b t , n>ie 

in an  eS m it größter SBaljrfc&einlictyfeit glauben  

pjPann, Der tt>elc^er Diefc SKegel giebt,tt>erDe fie felbjï 

^ e o b a c ^ tc t (jab o t, fo fan n  m an, t>cn Dem 3 aljre 

tí ) î(  3 it f 6



1 5 6 6 ,  in m lÿ m  cr fcíefeé fa n  einziges ^ ß e rf jura 

erfï'nm alefjerauégegebenfjai, &urûcfgered)nef, umtfl 
ntagge&íidj behaupten, baß er gegen baê 3 a f j r  i$2obe  

geboíjren feç. U nb n>enn m an f t $  a u f  bie UmU* 

fíánbe biefer S e it  unt> Der borfjergeOenben 3 aijr<ur 

fceftnnt, fo rotrb e ê  tiidjt f e r n e r  faßen e tn e m a ijr j& e  

f<jjfemli$e S9?utf>maffung an&ugeben, míe tmfei&e 

¿ > u a r t  até ein S p a n i e r ,  aufier feinem S a t c t f e t  

la n b e ^ u  © t  3 e a n  tyie be ÿ o r^ m e ic ^ e ê  je§t beïfa 

Ä ro n e  $ r a n fre id j jufèe&et, bam atè aber &u beraer 

Sòm greicfye 9?at>arra gefjòrte, fet) g e b o t e n  mopin  

ben. S B e r roeiß namlic^ n t $ t ,  baß um baé S a & rse  

1 5 1 2  ber $ ò n ig t> o n  ©pan-ten gerbinan b uê J M f t c  

tfjolicuê ben pabjîiic^en 23ann an bem Â & n tgJer  

3o fja n n e é  ßabrefaituS ôolfyogen unb ftcij in b e n 3€ 

SBe|î| b e ê g a n je n  ®& n ig re icf)l S f c m r r a  f e | t e l k  

S B ie  f e i $ t  fa n n  eê alfo ntcfji fepn, baß bie 2ie£ 

tern unferê Q u a r t s  m it ber fpamfdjen Vimcc ini^e

tie fe  © e g e n b fa m e n ?  ' © afi



«j £ ) a £  er in c ic a la  be £ e n a r e $  fìuDirt fjabe, 

it îfi a u é  bem eintgermaflen &u fdjliejfen m a $  cr boti 

obern £eidjenrebner beé 21n ton iu$ 3̂ e5riffenfié er* 

ttjjefjii; cb  e$ g le i#  nacfj bem 3 a l jt e  mclc&eé mie 

rtunterbeffen fu r  fein © ebu rtéjaijr angenommen $a> 

pfcert, m d)t m o^l m ògiidj i(f, b a £  er felbjl fònne ba* 

«fcep gemefen fepn, inbem Slntoniué fcfcon 1 5 2 2  

trsgejiorben t(?* € r  m ag nun aber ^ier ober in @ a»  

s  lam anca (iubirt fjaben, fo ifte é  bod) gem tj;, ba§  

tier ftd) befonberé ber 2lr&nepfunjf gemtbme£ unb  

fiin biefer g a c u lfa t  bte © u r b e  etneé £ )o cto r$ an» 

,rgenommen fjaf. <£r &at f>ierauf practicirt uni) 

«ftd> gr &gten £f>etlé in SJftabrib aufge&alien, mo 

<er of>ne gm eifel aud) gejlorbeit ;|i. S3o n  ber 

# 3e it  feineé £ o b e $  aber meijj ic(j nidjté a ié  baj* 

je r  um  b a $  3 a f j r  15 9 0  nic^t mefjr gelebi fiat.

lln b  b a $  tfi eé aileé m a $  id) ^on feinem 

i^eben fagen fa n m  € in e  ifle m ig fe it  nritt id)

5 ) J ( 4  . * » $



noc^bepfugen, roeidje mentgjlenê tf)reé £ d # e rli: 

ÿcn  t&egeit, ancjemerfi &u roerben t>ecî>tenet. #e 

a r t  (jat b a $  Unÿuef ge^abt unter bie $ & a f n m f a  

$igen  gerec^net &u roerben, «nb &n>ar t>on bemeii 

£ ) .  0 elicjm an  n>el$er in feiner fciagraphia viri<(£ 

u m  im a g in a tio n is , fcon ifjttt fcfjret&t: Huartusei 

H iipanus fe  re g e m  in  d e lir io  arb itratu s p ru-b 

d entiiïïm os d e  rég i m ine faciebat d ifcu rfus.tt 

Ste fe tt fôunberlic^en S rctiju m  ¿u miberiegen barffc 

id) ben £efer n ur a u f  b a $  fcerrnetfm m è  

a u f  Der 5 6  0 e it e  so n  einem ©afjnmifctgen ÿ a g e n  f< 

erçeijit; Uibfogieidj tm rbm anoljnem eini& innerttSI 

fe&cit, bag ber roeldjer erjeijit m it bem &on m\* il 

cfcem er&eijft tt>irb, entmebcc &on bem £ ) .  0elta» \ 

m an fel&jï, ober bem le 0 r a n b  a u f  bejfen nafür» g 

lidje © efd jid jtc et ft$  fcem ft, fep . i ) e r » e # l i  r 

toorben* 1 1

1 1  

® o



i i  0 o  meni,g id) Don beé ¿ > u < u t 8  £eben ju  fa*' 

U#en gefjafct, fo Diel mürbe id) Don feinem Sföerfe 

[>ifagen fònneit, m ann eé bie S e it  unb t>ie ©rennen  

meiner $>orrebe erlaubten. (Sr fjat eé in feiner 

iC p r a ^ e  E x a m en  de In gen iös para las fe ien - 

Ljscias ü b e rtrie b e n . 3 n £>eutfc£>lanb iß tè unter 

j.& em  t a r n e n  S cru tin iu m  in g en io ru m  befanntge* 

s*mort>en, £ 5iefe$ nam lidj ijì ber X itel ber lateini* 

rf f$en U eb erfe£u n g meiere 3o acf)im  C a fa r , ober, mie 

Li er fid) burd) bie 23u $fh b en b e rfe£u n g  nennt, 

:n f $ a c iu $  S fta jo / , 16 12 . fjerauégegefcen. SMefer 

:n 5D?ann f)at feine 0 acfcen aü&ugut machen mollen, 

:{\ inbem er bie fpanifd)en2luégaben, fo Diel er beren 

]> $ab fjaft merben f  6ften, nidjt allein m it einanber Der* 

fonbern auch alle fcugleid) ¿um © ru n b e fei«

ii ner Ue&erfe$utig gelegt fjat. < & u a rt  m ar einer 

Don denjenigen ©eleljrten meldje Doni&ren0 d)rifc 

| Un niem als bie £ a n b  afyu&teijen miflen. 0 o oft

0 ) : (  5  feine



V o  m f c e

feine P r ü fu n g  aufgelegt tt>urt>e,fo ofr faíje fkf) bfepr 

etne SHuégabe Der anöern fa fí nicfct mefjr á&nlicfoai 

€ r  anberte, er (Iridj a u é ,  er ¿og in é <£nge, er fe$*en  

fjinju. 5ínjfatt n u n , i>af; ftcf> t>er la te in ifäc Ufen 

fcerfe|er blof; n a #  t>cr legten Qíuégabe íjátte r t % n  

ten folien, fo fjat er aöe in eine ¿ufammen gemorjtre| 

fe n , unt> an ten meijíen O rte n  t>aé 5 B e r f  fo tw itu  

fe i, fcermirrt unt> tt>i&erfprecfjent> gem ach t,  fca|tei 

m an  eémc&t anfceré a lé  m it €d*ei iefen fa n n , £)aijme 

m an ftef; alfo ttmnt>ern, t>aß er fief; tmrdj fckfefrer 

S& rfafjren  fo g a r in ten  23ert>ac$ gefegt, alé fjäga' 

be er fein O rig in a l fceifalfdjt unt> fconfcen fetnigeitjji 

sueleé fjin¿ugeff$í ?  3 $  ttri:rt>e ifjn über biefeénodjiw  

0 $ u f o  geben, fcajj er an  unjafjlicfjen O rten  fcenfa 

0 t n n  fceé 0 p a n íc r é  örrfeljlt f)abe, roenn m an $uc*n)i 

feé nidjt für einen ^ u n jig r if ,  meiner A rb eit 5>at>«rc^flt: 

einen 23or¿ug &u geben, anfeljen m&djte SBe* 

ntgfíeoé aber n>irt> m ir biefeé >u fagen fcerg&mi&i

i m



1

bfcpn, baß eine öon ben fcornefjmßen Urfacf)en, 

cj|D«rum icfj mid) a n  eine beutfefce Ue6erfe(mng 

tijjemacjjt, eben ber geringe S B e rt^  t>cr lateinifdjen  

lertn Der m an ftd; bieder fjat muffen bfgnügen la ß e n , 

cfjgcmefen fep, £ > a $ £ 3udj an j t $  felbft f)öt feine S5or* 

rftreflicf)f eit n o $  nicf)t öerioren, 06 gletcf) bie 5irt  

inju pfjiiofopljiren m e l$e  m an barinnen antrifr je^o 

afeiemlid) öuS ber *D?obe gefommen ijf. d$  t|t im* 

ivjmer n o $  baS ein ige  melcfjeS m ir fcon biefer Sföa* 

efrerte, beren H influg in bie gem^e ©eleljrfam ieit 

^gan§ uubcfc^reibltcf) tfl, fjaben. U nb fo gemifj e$ 

-«tjf, baj; Sßater unb £efjrer unjäfjlige SBaijrljeiien, 

f e ? l $ e  Diei &u fein jinb a ls  baj; fte burcfjgdngtg be* 

'nfannt fepnfoilten, b arau S lernen fännen, foge*  

csm i§ i f t e S a u d ; ,  bag m an m ir nidjt ettoaS über* 

$ flü g g e s  getfjan &u fjaben fcorroerfen fa n n .

S g a n n  übrigens % mvt a u f  ber 88 . <&cite 

t i e f e s  SB erfS  frefjauptet, b a ß eS  nur ben ßrofferi 
h unb



J

X>ot*rebe bte  Uebctfcsetrs.

«nb erftnDenDen (B ern 'eö  erlaubt fepn folle, & tr  
$ e r  ju  fdjreiben, fo muß er [\ä) ofjne groeifel f<rl6i 
fü r ein foldjeg gehalten fjaben. 0 o ü t e  m an i(j 
nun nadj feinen eignen ®runt>fd §en befdjretben *  
fo n>urt>e m an t>on if)m fagen m uffen; er i(l fußn 
er tterfajjrt nie nad) Den gemeinen 5Ü?einungei 
er beurt^eiit unD treibt aüeö a u f  eine befont)re$lr( 
er entDecfet ade feine © eDanfen fvep unD i|i fi( 
felbfl fein eigner gü fjrer. S9?an meiß aber rooijlfo: 
t>a$ foldje © eijier a u #  a u f  unjd&iige ^ a r a D c r i ^  
verfaß en; unD Der billige £efer roirD ftd) Deren et|e  
ne ¿iemlidje 5ln&aijl aud) ()ier an&utreffen, n i d #  
tmmDern. üDton überiege Da$ 3 afjrfjunDert D e P  
S8erfajfer$, m anuberlrge feine fKeligton, fo m irlj^  
m an a u #  t>on feinen 3rrtfjü m ern  nidjtanberS aföfo 
g u t u rte ile n  f 5nnen. 20?it t>en afyugroben a b e l* !1 
wltyt  fobefdjaffenftnD, Daß fte ber> Drr je§ttt>etter»^ 
Ieud)tetern S e it gleid) in Die 5iugen fallen unD Dafjer 
Der $ür&e »e ge n  (jier übergangen roerDen,imrD man ^  
SSfliileiDen & a b en .3 d )D erg le i# e iM b rig en g e in ettt  
mutfjigen $fe rD e ,D a $ niem als mefjr geu er auä Den t>e 

© teinen fö la g t , al$  m m  rt ftoipert. i ob
© e e f e r



•  [ • ]  *

9 K

sfr ® e r  SSerfaflcc an  î>ctt Sefer.

fom m en^cit erlangen fottten roeidje î>etn 
gemeinen 23efîen am  bienüd)ften n?d= 

■M re, fo bdd)te id), foüte m an etn © e fe |
jfj$e& en ; b a g fe in  gim m erm an n  bem 2lcferêm anne, 
i  fe r n  2B eber bem iôaum etfïer in baé ¿panbroerf 

greifen b u rfe; baß eé feinem 2juri(îen ¿u furirett 
N u n b  feinem &r&te 3>roceffe &u fu&ren eriaubt fep ; 
ofjjfonbent baß jeber nur Diejenige $ u n j î ,  m it 2lu6*  

,fd)lieffung aüer anbern, treiben müffe 
 ̂]|u  ber er ein n a t ü r l i c h  ®efcf>icfelja; J* T 

eifce. £)en n  ba baé menfdjitc&e(S e n t e  *« » e « « »  
ctyfo fd)ti>ac()unbeingefd)renftunbnicfct 
, J n e i ) r  a lé  &u e in e r0 a d > e a u fg e le g ti|î,
\ fo fjabe id) allezeit gegiaubr, bag eé «v
lr*fein ?0îenfd) in jmoflünjîe jurSßofc 
ifôfommenijeit bringen fônne, of)ne in Tù)V «AAü)V i- 
J  einer $u fefjlerç. garnit aber niemanb 

'ftd) in ber ©a&l berjenigen £3efd)df CtUTX Tt̂ QtJÇ 
e"tigung bte feiner 9?atur am gemdjfe= nA«*»«»»- 
>el fîen ifî, trren fômte, fo follten in ber lxuv ** 
ltt SKepublid? £euie Don greffier 38cig&eit unb Âiug# 

;(jeit be(Mt feçn toelcfce eineè jeben (Sente in bem 
m ¿artejîen Qliter enîbecffen unb tfin mit ©etoaft ju 
fit ber Sôtflfenfcfcaft bic ftd> fur t(jn fdjicff anljiefîen, 

i ofjne feiner eignen $öa()l babep etteaê ju ûberlûf 
înfen* ®er ^ufccn ber in einem fo cingetidjteic#

Ib
itin  bie SB erfe ber S ü n ffier  bie S^oCi=

0 r a c t ?



0 f a a t e  b araué erfolgen m ußte, würbe biefer fepi)e6 
baß er t>et grógren jtü n jííer  in Der £ £ e l t  unb t>^at 
aílcrt>oUfommenf?en jfu n ffw e r ft  fja&en würbejafc 
fcloß w eil feine ^ u rg ^ c Oie Ä u n j i m it ber fJlat '

€ i n  gleidjeé woUte i #  a u f  ben &o5en 0rfjtjDei 
len unferé S6 n ig re ic^ó  beobadbíet wiffen. attai&t 
foílte eé burc^aué nic^t erlauben, baß ein 0 tt iu  t 
t>trent>er &u irgenD ttner ?lötffenfd)aft fcforeiten buten 
fe, w an n  erntest to rce r in ber latetntfc&fn 0 p r# e r ¡ 
$ e  erfahren ifí. (Sé foílren (jernad) gewifle £ef>id) 
rer beftellt w erben, bie eé unteifudjen müßten, ofep 
ber welcher bie © i a l e f i i f , bie © e lt W e i^ e it ,  biiní 
$ír&nepfun|í, bie ©otreégelafjrljeít ober bieSKedjfjé i 
tfubíren w o lle, baé (Bm it fjabe weldjeé jebe v>ortíe 
triefen © ifien fd jaften  esforbert. © ennaufierbem ní 
0 d )a b e n  ber bem 0 t a a t e  aué ber Sluéübung eiebí 
ner fá)k$t erlernten S íu r|t  ober SB iffenfd jaft entoet 
fpringt, i(í eé etw aé r e $ t  erbat m enéwürbigeé wemßei 
m an einen ’ O íenfien arbeiten unb f¡ti) über eini 
0 a d ) e  ben S ’opf ¿erbrechen ftefjt, in ber er eé untfje 
m oglid) &u etroaé bringen fa n n . <£ben baburcjjfm  

r  . weil m an biefe S e íju ífa m fe it  u n te r s t  
rn iS r íaffe n & a t,i(lin u n fe r« ^ a g e n b ie # ri(» n f  
dpr ftd> auf lid)e Dieligton fcon B a n n e r n  berw irrtw  

roort,en n>elĉ e feín ® en íc ¿ur c 
fehiem ©ente logie íjatten. © leicfjfallé i(í bie0e*¡d) 

gemäß funbfjeit ber SÜíenfdjen in nfc^t g e rin g  
Ä »  © efafjr, ba ftd) £ e u te b íe g a n $ u n p  

»cnjwie^iato gefc^itft ¿us SBcMcwi ftnb, bantit a b f  í><

tecbanben.

gebett.



weben* 2 l u #  t>ie ÜtecfctägelaOrfjeit * « * •  * v j ta 
D^at Die 33oüfommen()eit n i # t  Die fte ** '* ' 
t>öa6en f6 n n te , n>etl m an n i # t  rosig m ein er Der* 
twunfttgen 23erm6gen(jeit t>ie gute B i e g u n g  nnD 

HnroenDung Der 0 efe§e ¿ufornme. 2llle a ife $ö ?it*  
jjjoeifcn fom m en Darinne überein unD Die (Erfahrung  
aü&rt e$, Daß w enn Die 9?atu r Dem S0ieitf#en n i # t  
tuu Den £ ö ijfe n f# afte n  ge|'#icft m a # t ,  aller gleiß  
uutn m an a u f  Die Erlern un g ifjrer R e g e ln  »enDet, 
wergebenö fet> Ä f  iner Don iijtten aber fjat c$ Deut* 
clji# ju  erfldren gem ußt, tt>aö Daß für eine Sftatur 
ofct) Die Den 5ttenf#en &u einer £ B ijfe n f# a ft  fdfjig 
btdnD &u einer anDern unfähig m a # t .  Steiner i)at 
)it$ befitmrat w ie w c l Sßerf#ieDenf)eiten De$ (Bc: 
ottteö in Dem m e n f# lt# e n  @ e f # l e # t  anjutreffen  
?tfnD unD n>el#e Ä u n ffc  unD £ B tffen f# afien  einer 
eieben Dat>on jufom m e. f e in e r ,  tt>el#eg Daö .jpaupr* 
nioerf i|i, (jat u n $  Die 3T?erfma&ie rooratt m an Dtefe 
nißerf#teDenijciten erfennt, angegeben, 
nt 5lu f  Diefen öier 0 tü<fen, fo u n m S g it#  fte 
ntfjeinen, beruht Die gan$e M aterie, Die mv in  Die  ̂
fym $ 8 e r fe  abfjanbeln; D o #  aber mirD m an a u #  
:ä fjr Diel anDre 0 a # e n  Darinne ß'nben m e l# e  m it 
»n fe rm  2Sorfjaben, Den S3dtern Dü ̂ u n f o u  lefjren 
w ie  fte Da$ (B ß ttte ifjrer 0 6 &ne erfennen unD e£ 
o<u Der ^öiffen fc^aftan ^alten folie^D iei^m eigen t-*  
e |#  jufom m t> einige 23erm anD f#afr ijaben. £)ie*  
i t f  i|l eö m $  ein ® 4mon, n>ie 0 a le -  
it^ue er^efjlt, feinem 33ater 6en geb ra#t  
6 « fc n  foü, Da er ii>m im c j# la fc D c n  m  mit t>en
!?• diMi)



ÍDer an 6ett liefet*.

SOí en fĉ  en 
fefjr gemein, 
©iait einer 
2ßai>rf)eit 
ober, bie fte

fftatfj gegeben, feinen 0 o(jn D ie « I  
nepfunfl lernen &u (affen, » e i l  er 
D te fe r ® iffe n f# a ft  ein gan^efonD r 1 

ihm < w «  ,. ® enie öa6e* n «n  f«n n  m
ble eben ntc^ í fefjen, rote D ienli# e$ berütepu&ll 
fcí>r m i s t i g  fe^n tpúrDe roenn fie eine ̂ rtifu n gts
¡ í m l S S  i u 6 e n ®Bi(Tenf#äftcnanfitU I 
g'ügen. t>a a u *  Dem einzigen g a ü e , Daß 0  

' lenuö Die SDieDicin ftuD irte, fo ft* 
23ortfjetle n i # t  nur a u f  Die Sfran fen  feiner 3 < 
fonDern a u #  aller naftfolgenDen g e it 'n  Denen; 
Die jklfimittel f # r i f t l i #  Unterließ, floffen. 5Baj 
© egeht& eiB  23alD u$, Diefer groffe sjflann in * 
SKecfytögelaljrfamfät, Die SDíeDícin ¿uffuD irenfc 
gefahren l)atte, fo mitrDe er geifle&ené ein f< 

m ittelm äßiger SReDicuS ,  m  er ‘ 
«Baiburmu^ j ^ ott toatf gerieb en  fepn, meil il
ein f ahr e n Daö ( B e n fe  fehlte » e k p e *  Die 2íAé. 
iaffenunbbie nepfunjt erfordert: Die 9t e # t e  alPc‘

W**'« an e{,Kn ® an" Öf j  S
er a n b eré ren fja&en, Der etne Don Den groß  
tüoutc flX  ® e f d ) it f  lie fe rte n  fte a u é & u l e g e ,
Cicero fagt: Belaß- fiefc
q u i ig itu r ad n a tu ra  fuae n o n  v it io fe  gen u s con filium  v iv ^ K ,  
o m n e con tu lerit; is con ftantiain  te n e a t : id  m áx im e  decet, 
fo rte  (e erraffe inteilexerit in  d e lig en d o  gen ere  vitae. C ic .liP  
d e  ofFt ^ni

id)<
- ................... - ............. - - p
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e t i t i e t t u M

enn fpfato eine widrige, fdjwere unb wi* 
ber öie Meinung bei (oufenbe
£el>rc boriragen wollte. fo weljite er tiott 
fernen 0c^ulem diejenigen welche il)tn 

fetnfle (Senic ju baben fd)ienen; unb biefen nur 
aJlein tljeilte er feine ©ebanfen mit: Denn er wußte 
r j(ii6 ber Erfahrung, Dag ber welcher Leuten bon einem 
g tebrigenQ3er|tanbefeine 2ßarl>eiten bedingen weite 
r, , feine geit berliere, beu ^opf ftd> umfonji jerbm 
9ebe unb bie £ebre febanbe. S)a$ ¿wepte was er nacf> 

tefer <3Bal)l tbat war, bag ec gewiß* wafcre unb beut# 
iv< cbe @äfce DorauS fd)icfre bie feine guborer ben gofc 
gerungen bie erbarau£ iieljen wolltegan* nabe brachten: 

>enn bie Sluäfprucbe unb Meinungen bi« ben gewotyn* 
icben Gegriffen be$ ^obelä jumiDei* taufen, wann ftc 
in&ermutbet borgetragen werben, bienen Anfänge! ju 
weiter tof fie Die gutyom welche man niebt

X  )i(  t>avauf 
nl



Darauf Dorbereitet hat, verwirren uní) fíe enDlidb* 5 
t)crt»rü§lid) machen, t»ag fie Die Hochachtung gcf«n< 
ten £el>renDen verlieren unb feinen Vortrag t>er$n 
freuen.

3 $ wünfdjté, neugieriger Sefer, Da§ ich «nti 
eben Diefe 2lrt auch mit Dir t>etfal>ren f&nnte. 2(nD 
wollte / Daf? ich anfangs Daé Talent Deine* (Benin 
entbeefen unbprobiren fonnte, Damit id) Did>, wepn? 
eé fo befê affen wate alé eé Die gegenwärtige £el>re 
fordert, Don Den gemeinen (Scniee abfonDcrn uni) )te 
im ©el>eim fo neue unb fo befonDre <2Bal>rl)eiten ctntb 
Decfen f&nnte, alé Du nimmermebr geglaubt hajt, Dafj iefe 
einem 9)?enfcjen in Den @inn fommen fonnten. Spei 
aber Diefeé nicht angel)t, inDem Diefeé^erf jum aiuor; 
nteinen©ebraucbe an Daé offentl. Siebt treten foll,fo w ei( 
De id) Dieb freplid) nicl>t anDeré alé ftu£ig machen̂  er 
nen:Denn bi|t Du eine* fcon Den gemeinen unD p&belhafft o 
<Hcnie0;fo Neig idf> wohl,baß bubir eé fe|t überreDet l>at»ai 
Da§ febon m  langer geif bon Den eilten Die <2ßiffi )« 
febaften inégefamt erfunDen unD &ur ôUfommenl̂ el 
waren gebracht worben; unD jroar aué Dem feid)t Pr 
©vunbe: weil in Den ©egenjfänben felbftfeitbetn nidjtg* 
neueét?orgefallenfep,fo fónne man auch nid)té mehr bjnel 
t>on fagen alé Daé maé jtefebon gefaxt litten. 9ffiatid>< 
Du üori ol>ngefel)r Diefe Meinung begen folltefr fo bleibe 
nur hier fielen unb erfpare Dir Die SOtöb* weiter er 
Cefen; weil Du nur Daé $?i§&ergnügen haben ttiócpté 
ieft in Der golge bemiefen ju feben, waé Du für eifen 
elenbeé (Beute l>abe|T. 35ijí Du aber flug, überíegenM 
unD gebulbig, fo will ich Ofr Drei? wllfomroene n>#ot

. r



iü)i goigerungen fagen, welche wegen it>rer SfteuigFeit 
gemeine Bewunderung tterDienen. £)ie eefie ifl Diefe: 
erepn allen SßerfcbteDenbeiten Des (Benie& Die unter Dem 

ienfd)lid)en ©efchlechte ©tatt t)aben fotmen,fanfl Du 
lur eine einjigt fcorjüglid) beft̂ en; Die Sftatur müßte 

denn &ur geit als fte Dtd> bilDete fel>r jtarf gewefen fepn 
gnD alle il>re Grafte ¿ufammen genommen unD Dir De* 

mien ¿wepeoder Drepe gegeben haben; oDer fte müfcte 
Dcpnj unD gar ol)nmdci)tig gewefen fepn, 
reia§ fte Did) Dumm ttnD t>on allen Q3er* 3" ŝ £?niei! 
D ftieDenbeiten Des (Bernce inSgefammt ntäfmchfaYi 
antblogt gelajfen hatte. £)ie sw tyte ij\ ¿roe„ uni> ¡lt 
i§liefe: einer jeDen Q3erfd)ieDenl>eit Des ©rieĉ cniani) 
Sßentee ijt nur eine einzige ̂ ifienfehaft 
lliforiitglicbgem^; fo Dag, wann Du nicht 
t> eid> Diejentge wel)lejt welche ftd) ju Dei> ©en ieS m *  
fder natürlichen gdhigfeit fehieft, Du es binbetu 
i«) allen übrigen *u nichts bringen wirft,
)flDann Du aud) ^ag unD 2ftad)t Darüber jtuDiertejh 
jeDie fcricte ifi Diefe: wann Du nun entDecft l)a{i, 
l)(beld)e ^Biffenfchaft Deinem (Benie am gerndfieiien 
)t p, fo ijt noch eine ©djwierigfeit übrig; Die @d)wie* 
:i)igfeit ndmlich auŜ umachen, ob ftcb Deine gahigfeit 
D/nel)r nur Theorie als jur Ausübung Diefer Hilfen* 
ufeaft fd)icft; Denn Dtefe jwep finDin allen ^heilenDer 

êlehrfamfeit einander fo entgegen unD erforDern fi> 
erfchieDne (B enice, Da§ eines Das atiDere fdjwdcht, 

v ls ob fte in Der $;l)at t>on ganj widriger ®atur wd* 
eiren. iöiefe Drep ©d$e, ich befenne es felbft, Gingen 
rfjart: Dod) anDre ©achen ftnD noch fd)wieriger und 
$od) fchwerer ju begreifen, Dieman$leid)Wol) nicht in 
t ):( ):( 3 'B w i *



(E inleitung.

g roeife l sieben o b e rg a ts e tro e tfe n D a rf : beim  b a © i W l  
Dec Urt>ebet bet S îa tu t  w a t  unb falje , b a §  b iefe , n, id) » o tb e t g e fa g t, bem SOîcnfcben n u t eine îB erfc fjp P 1 
Benljeit b e i ( S i t u e s ,  wegen bet u ntereinanbet i t r e i t i i i ' l  
6en 33efd)affenl)eiten betl'elben geben f6 n n e ,fo  bequem, „  
c t  fid) nad) i l ) t ,  unb tbeilte auef) Bon ben ü bern atir  
Itd>cn © n ab en g ab en  einem  nid )t m el)t a ls  eine in  i- ß  
nem  t>o|)en S t a b e  m it . i £ s  f t n ö  t t t a n c b e d i  f
(Sßbcn, aber es i(î ein (Seift. i£s
ntaticberley 2lem ter, abet: es ifi ein ^jerab t
U nb es jtnb maneberley Ä v a fte , a b fe ‘
es ifi em ( S 0 r t  ber ba  tr ie fe t alles t ba
allen. 3 » eitlem jeglichen ew igen  ftffe
öte (Baben bes (Seifies 5«iti gemein 'ub
H u ç .  lirttiem trieb  gegeben buvcb b # ci
(Seift 5u teben voit ber W etjjlxif, b e ^
anbern t r i tö  gegeben jt t  reben »011 b  ib
J& fam m tijj, ttöci) bemfelbigen (SetC e<
Æittem anbern ber (Slaube in bemfellfcfct
Sen (Seift ; einem anbern bie (Sabe ( ¿ ‘li
funb su  m achen, in bemfelbigen (Seife t
5£inem anbern W uttber 3U tl;un, etnerf" i
anbern IP eifiagung , einem anbern © % «
(1er 3» unterfcfyetbett, einem «nbevn m a ip i

cfyerir



(E in le itung .

3%rlcy S p rö d e e n , einem atiöetn  bie 
¡Ĉpvacben «ussulegen. 2 )tg «ber alles 
eitjirft betfelbiae einige (Seift, unt> tpcilt ei= 
“i m  jegUdjen feines 3U/ nacl)bem er w ill.
in f. Cortntt). XII.) 
l it
~ 1 ©iefe (Einteilung Der 2Bificnfdjaften beobachtet 

Ott ohne gweifel nach Sflafjgebung Des (Benies 
etoD Der natürlichen gdl)igfeit, wetl auch Dort in Dem 
u ieichmfic Die Centnet (SDtattl). XXV.) einem jcfcew 
pd? reinem Vermögen ¿ugetl>eilet wurden. (£S

* t Dal>er ein fel)r groffer 3rrtl)um, wenn man glaubt, 
jjicfe übernatürlichen ©nadengaben crforDerten, el>e fíe 

ngetbeilet rcürDen, feine gewifte 23efcbafFenl)eiten DcS 
ubjectS. £)enn als ©Ott Den 2löam unD Die 03 a 
Dete, hat er unwiDerfprechlich , ehe er ihnen Die 
eigl>ert besiege, erji il>r ©:t)irn fo £ fr 

ganifirt, Da§ es Derfelben fál)igfei;n frieren iß, 
tiD Der üernünftigen @eele ein bequem »wi 

>fjeé2Berf¿eug ¿um 0d)lieflen undUe* ^bcnltcñ 
■̂erlegen werden fonnte. 2ln Dem Tempel nad> ber 
lÖefer ertfen keltern ftebet man cS ganj €eeic rtdjiett 
JVÜid), Daß ©O'S'S Dem Sttcnfchcn guT 7 ;Äc 
%e unD feine anDre ©abe, in Diefem „â bcmleim 
l|hD feinem anDcrn ©raDe eríljeilt, aló eS perameure tu 
giin (Heute erforDert, weil er ¿war bep¿ t?n £efd)af* 
„ jn 2Bei§heit gab, Der ©>a aber offen* ö e,ie" öĵ  
%  weniger als Dem SIDam. 5)ic ©oi> t\u ^  
*iiSgelei)Wn behaupten Daljet, daß Der tyMsßfrp*
:U X  )•(  3



Serpens tcnta- T e u fe l  eben b e l e g e n  fici> ön Da* 
vit muiierem unD n ic b ta n  D enSD iann/fürD ejfen^B er 
in qaa mmus tyeit er ftcb fürchten m u ß te , gem acht ic
quam  in v iro  < c-L - (
rationem  v i-  b e - Urfac&e aber, rote mir tn £o 
gere novit 1.11. golge Diefe* '¿ffierf* beroeifen roerD in 
ferne nt, Divus ¡ft Diefe, roeil Die natürliche 93cfd)afi kt,
L t q ' ^ a r ö .  l)eiit,c*  © * l) irn $  « n e r  SB e ib sp e rfo n , ei: 

ne* grofien, (B e n te e  unD feiner gro in 
2 ö e i f l ) e i t  fd big  fepn fa n n . nf

etc
2(ud> m it Dem 5 B e fe n  Der € n g e l  t>at e *  gleten 

33eroanDni|j: Denn w enn  © £ ) t t  einem ifn g ele in en  §< 
l)ern © ra D  Der # e rr licW e it unD tooqüqltc^ere © a  D 
b a t geben roo llen , fo m u § er tl)m tiortyer eine fein 
Sftatu r gegeben l>aben. UnD m an n  m an  Die § # e  
gen fra g t, ju m a *  Diefe feinere ŝ a t u r  nüfce, fo an t 
ten fte. Daß Derjenige € n g e l  welcher einen groflfernc . 
ftanD unD eine beßre Sftatu r b ab e , ftd) le is te r  ¿u ©  „ 
roenDen unD feine © a b e n  nacbDrücflicber brauchet 
fo n n e ; n id )tanD er* a l * e *  bep Den SKenfc^en ju  gejj rt 
l)en pflege. ge

ÖÖ
9S S an n  nun ¿u Den übernatürlichen © naD enitg 

ben eine 5 B a l ) l  Der (B e n ie s  erforDert roirD unD n ut 
eine jeDe $Bcrfd)ieDenl)eit Des <Ben iee  ein bequ eiö i 
S S M je u g  fü r  Diefelben i f t ;  fo fo lg t unroiDetfprec&lr 1 
D arau s ,  Daß Die m enfd)lid)en <SBiffenfcf)aften ninj 
roett eljer Diefe 5 B a l ) l  notl>ig b ab e n , roeil Diefe *ig 
9)?enfd> Durcf? Die eignen G ra fte  feine* (B e n te e  etf i 
nen m u ß . ed;

, '  - n (



B  $Die natürliche SßerfchieDenbeiten Des m enfcbltc^cn
&  entee nun gehörig ¿u be jtim m en unD einer jeDenDie* 
)t ige ‘SBifTenfc^aft ju jufprec^en welche il>r oonu^lid^ 
m io m m t ;  i)t Die 2 lb ftd )t Des gegenw ärtigen 'S B e rF S . 
;rt) in ich Darinne g lücklich , tt>ie ich es m ir  *u fepn t>or* 
c # & t  h a b e , fo gehöret © £ > tt  a llein  Die 0 ) r e ,  w eil 

ein oon il)m  S B a h r h e it  unD © e w i§ h c it  fo m m t. 
in ich e s  ab er nid>f,  fo w irft  D u , biüiger M e r ,  be* 
n fe n , Da§ es eine Unm öglichkeit i f t ,  eine 3\unji ju * 
ich erfinben unD ttoüfom m en ju  m ach en : w eil Die 

efenfehlichen <2ö iffen fch aften  ftch fo w eit e rflrccfen ,  
.1 § eines $?en fch en £eb en  nicht ¿ureicht, fte ju  entDecfen 
ia ib  il)nen auch alle Q 3oUfom m enheiten Die fte haben 
:tnüten ju  geben, @ e n u g , m an n  Der eefie (ErfinDer, 
iciifchieDne m erfw ü rbige ® r u n b ja $ e  a n  Die # a n D  ge* 
tt?ben h at welche Denen Die nach il)tn folgen © eleg en * 
2 $ t  geben fon n en , Die £ u n f t  ju  erw eitern unD fte fo - 
^ u r ic h t e n ,  w ie fte eigentlich eingerichtet w erben foüte. 
iduerauf jie lt  2 lrifro teles, w e n n e r f a g t ,  Dag m an  Die 
efdrrthumer Derjenigen welche &uerjt ¿u pl)ilofopi)iten 

gefangen hatten , fehr hochachten m uffe, w eil es et* 
Das fel)r fchw eres fep ,  neue @ a c h e n  ¿u erfinben, 

im gegen w a s  fehr leich tes, e tw a s ju  Dem w a s  fchon 
nfunDen ift hinjusufefcen. £ ) ie  g eh ler  Des € rfin D er$  
erirDienen alfo nicht fcl>r ,getaDelt, noch Die Sufafce feU 
:hit N ach fo lg er fehr gelobt ju  w erben. 3 c h  w ill es 
njnj gerne gefiehen , Da§ in  Diefem m einem  9£ßerfe i üige g e h le r  vielleicht m it untergelaufen f tn b , w eil nt M a te r ie  aü ju  fein if i unD ich m ir fe lbfl Die $ 3 a l)n  

echen m u ßte , © o llte n  fte  ftch ab er n u r  in  Denjeni* 
n © tu e f e n  beftnben , w o Der menfchliche 3$erftan D  
5 SU



*u muthmafien bevcd>tigct ifl, fo i 
finniger £efer, mtyt bas ganje 
¿ein eigen (Hente ju erforfchen. 
w a s ,  roaS beinern ^ebunfen  
fo unterfuche mit gleiß bie 
jten barroiber aufbringen; unb fannjt bu fie 
fen, fo lies nochmals baS streifte £au p t|tü cf, 

inne bu gan& gewiß bie Slntroott 
bavauf fmben rnxft. £ebe 

ml)i l



(t

icero glaubte ¿war es fei) genug, wenn fein 
0ol)n SD?arcu£ in Demjenigen ^tyeile 
Der ©elcl)rfamfeit welchen er fiel) erwel̂  
let l>attc fo weit fommen foüte atö er e$ 

ünfê te, Da§ er it>n auf eine fo befannte unD Dutcl) 
e ganje 'äßelt fo berühmte .&ol)cfd;ulc fcf)icftc als 
tl>cn war; Daß er it>m Den ft'ranppus, Den gv6§tcn 
Beltweifen feiner geit, jum S#metjier gäbe unD 
n feinen Sluffcntfyalt in einer fo reichen (Stabt 
-¿uavespt-*. 51 l)aben

i 

t
m

«  G f r f i e S  ^ d i i p t f l i i c f .

Corinne Im rd) ein 23eyfpiel gezeigt 
>it'ö, öaf5 u?cun bet Z\nabe nicl)t 
e 5 «t)igïeit bejîç t welche 511 bei’ 
?iffenfd)«ft î>ev ec fiel) xviömet er» 
fröert w irt», «lies vergebens i(i, ob 
t fd)on öie befîen ¿ebrrndfier fröret, 

viel 23üct?ec \>&t imï> feine ganse ite« 
beiiösac öarube t ju b rin g t.



haben lieg, wo ihm wegen Des grofien Sufammibe, 
fiuj]es ton allerlei) Leuten Me Dafelbft anlangte* &' 
nothwenDig siel Söepfpiele unD befonDre galle t>in 
fommen müßten, Die ihm Durch We Erfahrung üjnei 
fchie&neS lehren würDen, was mit Der 5Öiflenfchfeel 
auf Ne er fiel) legte SBerwanDfchaft haben fornica 
tiefer unD üieler anDern c$orforgen aber ungeacp/1 
tet Die er als ein guter ^Bater für ihn trug, Da0U( 
il>m 95üd)er fchafte unD fogar fcib|t welche für a 
fchrieb, erjehlen Die ©efchidjtfchreiber, Daß nichts afo, 
ihm geworDen fep; Daß er wenig in Der 35ereDfAr(J 
feit unD noch weniger in Der 5ßeltweiSl)eit getl)|iet 
habe; wie es Denn ein fel>r gemeines @d)icffal i| et 
ter Den Stafchen ill/DaßDer̂ ohnDengroflenCBtfh 
ftanD Des Q3aterS bejal)len muß. 3n Der > 
fonnte ftd) Cicero ¿war einbilDen, Daß obgleich fft eit 
@ol>n aus Den $anDen Der Sftatur Das (ßenie ufar 
tie gäbigfeit nicht bekommen habe, welche Die 2$ ni> 
reDfamfeit unD ÓBeUweiSheit erforDern, Durch t&s 
reDlichen gleiß eines folchen £ebrmeifterS, Durd)&i|m, 
Bücher unD Diele Bespiele in 2ltl)en, Durch unujit c 
(erbrochene Bemühungen Des n̂abenS mit Der jajücf 
i>en gel)lern feiner ©emüthsüräfte würDe fonnen aLng 
geholfen werden. 5lm €nDe aber fel>en wir, l>aß &iü< 
ftd) betrogen; worüber ich mich aber gar nicht oiepi 
wunDre, weil er nid)t wenig ^eyfpiele öor Slugtr n 
hatte Die ihn ju hoffen verleiteten, es fónne ein gl 
cheS auch mit feinem ©ohne gefd)el)en. <£rfelb|tt 
cero, erjehlet (in  feinem 23ucbe uom ©d?id:fali 
Daß Senofrates einen fcl>r unlel)rfamen£opf,fowt 
juv moraiifchen a ls  natuvlicl;cn Sßeltweishett, gel)<



imibe,fo Dag ^Matouon il>m gefagt, Dicfcr fein (Schu« 
9% bedürfe Der 0poren: gleichwohl wurde er durd) 
&jn redlichen gleig feines ,£el>rmei|lcrö und durch 

3 %en eigenen unabldglichen (Eifer ein fel>r grofier 
fchteeltweife. (£ben derfelbe fd>reibt t>on dem 
»nn[ieanteS, dag er fo dumm undunoerjiandig gewefen 
Wfc, dag it>n fern ¿eljrmeijler in feine ©d;ule nehmen 
daiolien ; der dadurd/ empfindlich ßefchdmte j\na* 

Üt aber l>abe hierauf fo eifrig ju ftudiren angefan* 
M n, dag er endlich der jwepte £>erfules in der ©e* 
>fafcrfamfeit fcp genennt worden. (Eben fo ungefd;icft 
)̂f)ien das (5cnie des3>motfheneSsur̂ eredfamfeit, 

li % er als ein erwachfener ¡Jüngling, wie man lagt, 
33bi*h nicht einmal reden f onnte. Sßefonders, wie &  
Ĵjpo erjeljlt, fonnte er das 9̂  nicht auSfpredjen, weil 

) ft ein wenig lifpelte. SDurd) ferne @5efd)icflid)feit
• «j>er lernte er es endlich fo wol)l ausfprechen, als wenn 
2} niemals diefen gehler gehabt hatte. £)at)er fomrnt

> %  0prich'wori weld)es ungefehrfagt: cS fep mit 
l'>lm<Bcnie des SDJenfchen&udenSSiftenfchafren,wie 
m t  einem der im Qfrete fpielct; wenn der SfButfun*
’ 3 ücflieh ift» fo mug er ihn durd) eine gefd)icfte @e* 
n ahng erträglich &u machen und alfo fein fd)led)teS 
¿g &lütf' ju fcerbefiern wiffen. 2 )od) feines Don den 
t>$epfp»clen, welche Cicero anführt, ifteigentlich wi* 
u lr  meine Meinung, weil es, wie wir weiter unten 
afjwetfen wollen, in jungen Leuten einegewijTeünge* 
/Qjrigfeit giebt welche auf ein andres 5Uter ein gr6f> 
faltes iBenie prophejept, als wenn fte t>on Kindheit 
rcoh t>iel gdhigfeit gewiejen hatten. £>aS allwfrühe 
Vernünfteln und £lugfepn \)\ fogar eine 5lnjeige et* 
WwS funftigen Darren, £dtte Cicero die wahren

51 2  g jta f*



4 #  a o  m
—L'--Cy--—-C?— -— — -'S»—$ ,a/r!

SBerfmafti etngcfcl>en ipeidbe in bet erften 3 u$ t 
ein (Benit öerratl)en, fo würbe er eé fowol)l bet) D ', 
S)emo)H)eneé, «l>5 bep bem-Eenofrateg, für ein 
geic&en gehalten haben, baß jener langfamun&fch«¡cíi 
rebén lernte unb biefer in feinem <3tubiren anj a.- 
fpornt ju werben bebutfte. 3 ch fpred̂ e in ber 2lti g 
beflerung fowol)( ber langfamen als fähigen (Bcni l, 
t)em guten £el)rmei|ler, ber £un|t unb í>emglei¿ 
nid;t alle Greift unb ^ugenb ab. 3 d> w ill nur 
t)ici fagen, ba§ wenn ber £nabe nicht von ber 9' 
tur einen 93er|tanb befommett bat, weiter glei 
fam fd)on von. ben ©runbjVifeen unb Regeln 
^unji welche er,'erlernen w ill fchwanger ift unb i 
nur ;u biefer unb fon fl ju feiner anbern bejiimmt, 
le Sorgfalt wetdje Cicero für feinen ©ol)n cy 
wanbte unb jeber ^ater für ben ¡einigen anwenî  
fann vergebens i|t. 2 )ie 2Bal)rl)eit biefer ̂ el>re wi.̂  
jeber lcid)t begreifen, weld)er ßcp fcem_ >̂lü)rt( 
( hxX. OecuTY¡Tos Yj rny sTtisr]fiY\s') gelefen l) ,clJ 
i>aß (SofrateS, wie er es felbjt von ftd) erjel)Lr, 
eine Hebamme jur Butter batte unb baß, fo w i e ¿ 
fe, ob fte gleich eine SDíeifíerinn in il)rer Äunft war,! cr 
»e grau fonnte gebähten laffen, wenn fte nicht fd) r  ¡ 
febwanger war, ebefte unter ibreipänbefam, ai nei 
er,alé einer weld)er ähnliche Verrichtungen mit 
nerSOiutter hätte,feine Sßijfenfchaft aus feinen @<j) 
lern hervorjieben fonnte, wann il>r Verjianb ni 
fchon bamit febwanger fet). €r batte es eingefel)̂ ’ 
tag bie 2öif[enfd)aften nur benjenigen Sftenfcl)̂  
gletcbfam natürlich waren, weld)e ein (Henie l>dt 
fcas barnad) eingerichtet fei) unb baß es eben bie2fycj, 
wanbnißbamithabebie es, wicun$bie£rfal;vungle L-t
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t, mit Denen í>at weldje etwaé Daé fíe »orher wu§* 
°n Derge||en haben‘. wenn man ihnen nur auf ein 

uj Bort hilft/ fo befinnen fíe ftd) fogleid) wieDer auf 
™leé Daé übrige. @o Diel id) etnfctjß/ tl>un Die ̂ el>r̂  
Í? cijlet mit ihren @d)ülern nid>té, alé Daß fte Die 
; TÖtffenfcbaft in il>nen anblafen: Denn t>abcn fíe ein 

higeé (Beme,foift Diefeé fähige (Benie l)inreid)enD 
' , i$ il)nen Die Dortrefficbften begriffe l)eftor$tfbriñ> 
l‘l'itt; haben fte aber feines, fo plagen fte ftd) unD Die 
. e fíe unterweifen, ohne eé jemalé Dahin ¿u bringen, 

lc! öl)in fíe eé bringen wollen. 3 d)wenigficné,wenn
1 ein Sehrmeijter wäre, würDe, ehe tch ©»> mmrä* 
51 len Knaben in meine @d)ule nähme, J»*e .JM* 
'Vielerlei) groben unD €rfal)rungen mit eiimtm-, 
!jm anpellen, fein (Senk ¿ti erforjften jjjf *íf/™ 

m ii> wenn id) eine gute natürliche ©e* »rî rr d¿« 
Í® licflie&feit ju Der 2Btflénfd)aft Die id) ß} jf  
'prte bep ihmfdnDe,fo roürDeicf>il)nmit feiq/nPen 

 ̂reuDen annehmen, roeil eé fein geringeé Sjjje ̂
J Vergnügen für einen Lehrer i|t, wenn er 

f J t fdhigeé (Benic  ju unterweifen hat. gánDe id) 
er Daé ©egent̂ eil, fo roürDe id) ihm ratheti/ fic& 

% f Diejenige 5Biffenfd)aft ju legen weld)e ftd) für 
^ nen £opf fehief te; unD hatte er &u gar feinem ̂ hei* 

Der ©elehrfamfeit Neigung unD Sdl)igfeit,foroür* 
:a id) Doller Siebe unD mit Den fanftejten Porten *u 

m fagen: mein @ohn, auf Dem ¿öege welchen ihc 
pj rf) erwählt habt, werDet ihr fein Sftenfd) werDen. 
r j n Deé «pimmelé willen! verlieret eure Seit unD eure 
HJrbeit nid)t, unD fud)t euc& eine anDere Sebenéart 
Reiche weniger gatyigfeit crforDert alé Die 2ßiffen*
5 aften,



©ie Erfahrung f ommt hiermit auf das deutli511 
fíe überein* €tne groflfe 2lnjahl öon ©cftülern,^ 
wir fehen, begeben ftd) in einerlei) @d)ranfen, 
ren einige am €nde ihres Saufs, der £el>rer magr? 
oder fd)ted)t gewefen fepn, als gtoflTe, einige als t£” ' 
(eintägige ©eiehrte herauSfommen; einige aber 
dem ganjen 2Bege nichts als die geit fcerlohren, 
Vermögen augefefct und ftd) den ßopf vergebens 
brochen haben. .

3 ch weif; nicht, wodiefe^erfchiedenheithcr!(Pa¿ 
men foll, da fte alle eben denfelben £el)rmeifter ge V* 
ret und ihn mit eincrlep ^ufmerffamfeitund^egP1]. 
de gehöret haben; da wohl gar die langfatr 
£ 6pfe noch arbettfamer gewefen find als die fähige 
•Die 0 cl)wierigfeit wird noch grofier/ wenn td> 
dag diejenigen, welche in einer ^Biffenfchaft urfen̂  
fehieft find, in etner ändern feielSáhigfeithaben, tf,e ; 
diejenigen, welche in einem ^hetle der ©elehrfamF' 
nocí) fo ftnnreid) find, wenn fte ftd) in einen anÖlc’cl 
wagen, ihn nicht begreifen fonnen. Sch fanntfinö 
diefer ¿ßahrheit felbjl einen geugen abgeben. 9# 
waren ihrer drei), we(d)c zugleich £ateinifch lernet lc 
der eine üon uns begriff es fel)t leicht, die and nct 
bep&e aber fonnten es niemals dal)in bringen, ¿crn 
fie eine verliehe 9vede hatten machen lernen. í vn¿¡ 
wir aber alle drepe jur £>ialecftif fatnen, fo wuf 
einer tton denen welche in der Sprachlehre ni(rlt}c 
begreifen fonnten, ein red)ter fd)arfftd)tiger fidler 
tnne. 5IIS wir . endlich alle drepe jur 2l|trolo!j 
fdmtten, fd)ien es etwas red)t wunderbares ju fetlcl? 
dag der weicher weder das £ateinifd)e nod) die 23^ 
nunftlehre faflen fonnte, in wenig í  agen fogarmP*1
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Jt(: ö unfer £cl>rcr wußte uhD mel>r ate Die anbern bep 
n t m jemals lernen fonnten. 3 d) ftû te unD fing fo* 
' eich an meine Betrachtungen Darüber ¿u machen 

tb bracl)te Durch mein eigenes Nacbftnnen beraub 
»jp j jebe B̂iflTenfcbaft ihr befonDreä unD befiimmteä 
L ieitie erforDre welches nur in Diefen, in Den anbern 
\ feilen Der ©elebrfanifeit aber nid)ts tauge. 3Benn 
J  efcs nun roatyr i|t (mie ee Denn i|t unD mir meiter un* 
v n bemeifen wollen) unD einer l>eut ju ̂ age in unfrc 
.b( Schulen fommen foüte, eine SDiufterung unb^rüfung 
ac tr&fcpfe anjuflellcn;mie vielen würDe er nicht anDre 
ifeilTenfcbaften anweifen, wie viele würbe er nicht 
atj $ /Dumme unD ¿um0tuDiren gänzlich Ungefdjicfr 
;ai, auf Da« gelD vermeifen unD wie viele von Denen, 

>elcbe il>re fümmerlid)e UmfrdnDe ju Den nieDriĝ  
;en JpanDtierungen verDammen, Deren £opfe aber 
ie Natur allein ju Den SBiflenfcfjaften erfcbaffen 
3i, würDe er nicbt bervorjieben müffen? £>ocb Da 
liefern nicbt mehr abjubelfen i\\, muß man es fo 
ingeben laflfen.

‘äßenigftenl ijt Das wag ich gefagt babe nid)t 
P leugnen, Daß es nemlid) Sxopfe giebt welche ju 
lö ner QBiflenfchaft Durchaus gebobren, *u jeber an? 
ern aber Durchaus ungefcbicft finD. 0>e alfo Der 
'nabe ju ftubiren anfängt, muß man feine @ee* 

u nfrafte erforfcben, fel>en welche ^ßiflenfdjaft mit 
l(jeiner gdbî ett überein fommt unD ihm nur Diefe 

nD feine anDere lernen laßen. £)och muß man 
licht vergeben, Daß baS was ich gefagt babe nodj 
;id)t hinlänglich fei), einen voOfommenen ©elebr* 
n ju machen, fonbern Daß man auch noch anDre 
5tücfe in '¿lebt ju nehmen habe, welche nicht we* 
iger nothtvenDig als Die natürliche gahiß^it finD.

$1 4 ' 5>al)er
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Söaber fagt ĝnppoFrateS, O^a») Da§ Das <£jn; 
nie DeS 93ícnfd)cn gegen bie <2Biflenfchaft ebjjw 
t)ic 35emanöni§ l>abe welche Die (£rbe gegen *Hfo 
(Saamen bat; obgleich Öte (£rbe t>on ftd) felim 
fruchtbar fep, fo mufle man fie Doch bebauen uijch 
unterfud)en *u welcher sätt Des ©aamenS ftch üjnj< 
natürliche ¿Mdjájfenbeit am befien fehiefe, m n  
nicht jeöe firl>e ohne UnterfcheiD jeDen ©aamen fojb 
bringen fonne Sn Dtefer @cDe ge-rätl) Der 2BeiÉ(> 
beffer als Die ©erfte; in jener Die @erfle beffer ajel 
Der 2Bei£en; unD auch gegen Den ŜDeî en ift ¿ir 
€rDe nicht einerlei), weil einige nur Den bejten '¿ßflt 
$en annimmt welchen fie hundertfältig wiewr 
giebt, Den fchled)tern QBerfcen aber Durchaus niebc 
fortbringt. £>od) aud> mit Diefen UnterfcheiDufcf 
gen ift ein guter SanDmann nocí) nid)t jufrieDeiie 
SftachDem er Das gelD jur rechten geic befteüet h«  ̂
wartet er auf Die bequemjle geit ¿um @aen weldpi' 
Hiebt Durd> Das ganje3al)rt{i. 2Benn Die' @aatenln 
lid) aufgefd)offen, fo begatet er fte, Damit fte ohne Q3eRi 
hinDerung Des Unfrautes jur Steife fommen urtet 
Die erwünfehten grüd)te tragen möge. <£beu aljfot 
fo balD man weiß ju welcher <2BiflTenfd)aft Dntt 
&riabe Die meifte @efd)kf'(id)feit habe, muß m # 
fte ihn fogleid) bon Der ivinDheit an lernen lüffeiei 
Denn Diefe,fagt2irifi:oteleS (ic^ßhuifmrm Tftti/ia AÍer 
itf Die allergefchicfrefte geit ¿um fernen. Söa übwn 
gens Das menfd)liche Veben fel>r fürs ift unD Dß 
Äünfie fehr langwierig unD weitläufig ftnD,fo miß 
er nicht allein gnugfame geit fte *u lernen habe®) 
fonDevn aucl) geit übrig behalten fíe aufjuübée 
unD Dem -(Staate Damit ju Dienen. £)as ©e&äcWbi 
m§ eines ivinoes, fagt.?ltiftoteleS amangefüljt
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<0n £)rte* weil es noch nid)t lange auf ber ^ßcit 
eäwefen, ijt noch leer unb &hne Sinbrutf unb fann 
afo alles gat leicht annehrnen. @o aber iji eS mit 

felim ©ebäcbtniffe erwad)fener Scute nicht, welche* 
uicht viel mehr annehmen fann, weil cs fchon von fo

> $jäl)lichen ©ad)en angefüüet \\\ bie fie burd) il)C 
längt* ¿eben gefehen hohen. s]Mato rietl> baher, 
foiiJtÄ. vey  üixouis,) man foüe ben înbem 
eidliche gabeln unb lehrreiche £iftorien er$cl)leti 
: ajeld)e fte $u tugenbhaften unb großen #anblungen 
\ toreijten ; benn bas was man in biefem 
23llter lerne vergäße man nimmermehr. £)ic 
iefornung ber £ün)ie muß man alfo nicht, ob es gleich 
niê alenus verlangt, heyu nqog ra? Tf%-

fo lange verfd)ieben, bis unfre Natur alle 
beiie ©tärfe erlangt habe beren fte fähig ifr* £>*e* 
h« Meinung hat feinen @runb, man muffe fie benn 
»leimt Unterfieib annehmen. 2öer £ateinifch obec 
enHneanbere@prad)e lernen foll, ber muß gleid.) inbec 
Bejvinbheitianfangen: benn wenn er warten will/ bis 
utier Körper ju feiner Dveife unb ju beseitigen Vo lk 
ilftommenheit gelangt ift beren er fähig tfr, fo wirb ec 
bnimmermehr bamtf jtt @tanbe fommen. saiemjwit) 
najjn bem ¿weiten Filter, welches bie 3 ^
'er$enb ifi, muß er ¿ur Vernunftlehre fchrci*
Am,;weil alSDann ber Ver|lanbftch $ti 
bi ntwicfeln anfängt, gegen welchen bie 
Ö Sernunftlehre eben bas if i, was bte 
itißtricfe in 2lnfebung bes. wilben 
>e ÜiaulefelS ftnb, bie man ihm an bie vor* „M„ v„vmi 
Intern unb hintern güffe legt unb burch *.cn lVfrö,M; 
J$ie er, wenn er einige 3 ;agc barinne ge*

ten SUter,, 
u'ftdjeö man 
feie 3ucK»b - 
neitHft, «er; 
binbet Der 
sflienfei) alle 
S}erfciH<ben> 
beiten feines 
©etiiee, (wit 
fie, oerRebt 
fid)/ vertun»

gangen



öieff« suter gangen itf, gefegt unb anfhmbig gel]jn
S2 " mSS! lecnt- ^bcn fr nimmt unfcr Statf4bo 
de iß. m ji wenn íl>n bie ©runbfafce unb$KegelniU|
Ä  iorbS Q3ernunft(ci>ve gebdnbtget baben, in fcwt| 
fireicficn taf: Q̂Bíflcnfebaften unb ©treituntercebuné^ 
tSifl?"®? eine öcf̂ tere unb anfldnbfigtre $lrt j,u{ 
fenfdiaft ¡u fcblieffen unb ju unterfueben an. 9W  
E in s  flS Ittnefrmenber 3uflcnb fan man fobafan 
Ktömct bat. alle übrige <2Biffenfcl)aften erlernen, ro 
d)e t>on bem ^erftanbe abbangen, weit er nunmc e 
entroicfelt genug íjt. groar nimmt QJrijfateleé i (5, 
Sftaturlebre ba&on aué unb fagt, ein Süngli re 
fep ntebt gefd)icft genug baju. £ r bat aud) Üvedt, 
roeil eé btejenige ^Biffenfctjaft i|t roeld)e ein rofoi( 
tiefreg Sftacbbencfen unb roeit mel)c £8orftcbtigl ,t¿ 
erforbert alé jebe anbere.

5Benn man nunmebr roeig in roelebem 2ilforc 
man bie SÜ3iffenfd)aften erlernen muffe, fo ijí eé nfa 
tbig fícb nad) einem £>rte umjufel̂ n roo niebto) 
alé ©elebrfamfeit getrieben roirb, bergleicben tLcj 
Unberfítáten ftnb. -Der ^nabe mu§ baé t?áte%j 
ebe $aué oerlaffen, roeit bie (Scbmeícbelepen 
il)m feine Butter, fein ©efcbroijíer, feine 2ltroe r̂ 
roanbte unb greunbe, roelcbe mit il)m niĉ t eineL, 
ley ^Biffenfcbaft treiben, erjeigen, fein geringíet 
•Sunberntg in feinem @tubiren finb. diefeé ft ̂  
bet man beutlid) an ben ©tubtrenben roelcbe %  
ben Orten gebobren roo Unroerfitáten (ínb. 
ner von ibnen, ober eé roarc ein groffeé 5Bui 
far, roirb fel>r gelehrt roerben. tiefem aber i 
(cicbt abjubelfen, roenn man bie Unroerfítáten üct 
roccbfeit, unb bie roelcbe in (Salamanca gebo|tl
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9cl!jn fnb nad> 2llcale, bie aber weldbe in 2ilcaie 
ll%olnen ftnb nach @alamanca auf bie #ol)c*
11 |ule fdjicft. SDof ein junget: Sttenfd) feine p t v  
1 %tb t>erlajfe, groß unb gelehrt ju werben, ift ein 
n%  wichtiger $unft. £)iefe 2lenberung beS Orts 
^nuß ihm mehr 2 $ortbeile bringen als ihm ein 
%)rm#er in ber 9Xßelt fchaffen fann; befonberS 
Hetm er fielet, baß er nunmehr aller *>dterltd)en 
m̂ ad)ftd)ten unb Q3̂ drtlungen beraubet i|t. (He? 
neK öite öeinem X>accrlanöe, fagt ©Ott ju bem 
! ^brabam, ( i Q3ud) W . 12.) unb v on  Deine* 
'̂ ^nnöfetyafe unö aue beinee Paters <3<w\e, 
ß(fyi ein ¿anö öas id? fcä* geigen tsiü: Unö id> 
*%tU trieb 311m groffen V o i d  machen unfc w ill 

fegnen. (Eben biefcS fagt ©Ott ju allen 
S)ienfd)en weiche nad) ^ugenb unb <2Öeisl)eit 

‘‘ftreben: benn ob er fie gleich in il>rem Q3aterlan̂ » 
¡Jt>e fegnen fonnte; fo will er bod)/ baß bie 5}?en̂  
:%en bie Mittel bie er ihnen üotgefebrieben l)öt 
gebrauchen unb bie Weisheit nid)t t>on fnner urv 
Mittelbaren ©nabe erwarten feilen. £3ep biefem 
%len aber wirb »orauS gefegt, bcig ber -̂ enfei) 
?Ciein gutes (Berne babe: benn wenn er bas nicht 
,efcat, fo wirb ein 3 $iel) nad) 9vom rei* Tunihü in. 
[Pfenunb ein OMel) wieberfommen. <2öaS SqueMi-* 
!l hilft es, baß ein Unfdhtger nach @ala* n«ya Hör. 
<2manca bes ©tubirenS halber reifet? $dbigfeifc 
•e unb Klugheit ju haben wirb ihn fein Reiftet leh* 
,nfren unb wie er fie haben fonne, wirb er t>on fei* 
1 nem ^atljeber boten.
ct 2 )ie britte ©otge muß fepn, baß man fo et* 
 ̂uen £ehvmeiftev fud;t welcher £>eutlicbfeit unb 

'« • £>?b<
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jOrbmtngin feinem Sßortrage verbinbet, befiTen Le * }  
gut unD grünblirh unb feine fopbi|iifd)e © fü r1 
ley fep: Denn alle* wag ber ©d)üler, fo (atî  
al* er @d)üler ifi, tl>ut, befielt barinne, baßuic 
alleé glaubt was ihm Der Lehrer vorfagt, weil ilp  
&ie ^raft.ju beurtheilen unb baé §alfd>e von be^ 
fahren ju unterfĉ etben nod) fel)lt. (£s beru ̂  
aber mehr auf bem ©lücfe al* in ber £ßal)l & 
0tubirenben, baß er gleid) ju ber geit auf bie Sfrxt
l)efd)ule fommt wenn fíe guíe ober fd)led;te Lel)ieit 
hat. £)a* legiere wargewifienSlerjten wteberfaljt Jn 
von welchen ©atenué erjel)lt, C ^ x^ svr. peS. p ( 
ß h  v\.) fie hatten, al* er fie au* verriebenen @ at 
fahrungen unb ©rünben überführt, ihre fj>rar1’ 
fep irrig unb ber menfd)(id)en Wohlfahrt nadfn 
thßilig, bie bitterfien Ordnen geweinet unb io fr?  
,ncr ©egenwart ihren Uttfiern verflucht weld)er frvi  
in ihren Lehrjahren ju fo fd;led)ten Lehrern gebrad  ̂
habe, gwar ifi e* wahr, e* giebt @d)üler vofi 
fo glücklichen Hopfen, baß fie ben Siugenblicf b)ei 
©tärfe be* Lehrmeifrer* unb ba* wa* er vor1111 
trägt einfeljen. 3 fi e* etwa* fd)led)te*, fo wifleF, 
fie e* ju wiberlegen unb wififen e$ ju billigen 1̂ 
wenn e* etwa* gute* ifi. Söon bergleichen @d)üffa 
lern lernt ber Lehrer in einem 3 ahre mehr al* f r 1 
von ihm; weil ihn il>re gweifcl unb fpi|igen gw ̂  
gen, auf bie er antworten muß, auffo feine un cn 
befonDrc 0 ‘ad)en führen, auf bie er nimmermehr' 
würbe gefallen fepn, wenn ber (Schüler, verniog , 
feine* glücfliehen jvopf*, nicht barauf gefallen tjoäP 
re. 2 )od) berg(cichcn ^6pfe giebt e* einen o&eiP 
$n>cp, Da ber Unfähigen eine wählige SDicngc ifiF

M



fiJ$  ijt Dahero, weil Diefe Prüfung Der ¿\6pfe ju Den 
5rüP‘ffen̂ afien mĉ  f° flngcfreflt werDen fann> 
(aî r gut, wann fich Die Unwerfitdten allezeit mit

>aß 
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Uten £el>rern üerfel)en welche gefunDe ©runDfd̂ e 
dD einen aufgeräumten Äopf haben, Damit fie Den 

j  ¿JnwiflenOen feine Smftümer oDer falfd;e begriffe 
.,cn b̂ringen.
vj ö £>ie Dierte (Sorgfalt welche man anjuwenDm 
; f titif l:  Daß man Die 2ßiffenfchaftenmit£)r&nung 
¡¿eibt; Daß man oon Den ©runDfdfcen anfdngt unD
ll)ron Diefcn 0d)ritt m  ©chritt big ¿um €nDe fort*
> Jfcet; Daß man nidjtg l)6ret wag etwag anDerg Dag 
’ p an nicht gebort bat ©orau* fcfct. 3 ch babe eg Da« 
Jr aüejett für einen gebier gebalten, oiel $8©rUfun* 
n oon üerfĉ icDenen Materien ¿ugleid) ju boten 
D fie ju )̂aufc alle mit einanDer jugleid) ¿u wie* 
rbolen. <£g oerurfacht in DemÄopfc eine aUjugrof» 
Verwirrung, Daß Der Sftenfd) bernaef) bei; SlugtV 
ng Defien wag er gelernet bat Die Üvegeln Der̂ unji 

’¿JeDer ¿u brauchen, nod) an Dem rechten Orte an# 
ü0lfiwcnDen weiß. £g ijt t»iel beffer, Daß man eineg 

;d> Dem anDern unD jeDeg nad) Der natürlichen 
cDnung Der gufammenfê ung erlernt : Denn fowie 
an eine ©ad>e erlernt fo behalt man fte aud). 
iefeg i|t befonDerg bei) Denen in 2id>t *u nehmen 
eiche oon 9?atut einen verwirrten ßopf haben; 
m man aber letd)t abhelfen fann, wenn man ihn 
De Materie befonDerg hören, feine anDcre el>ec 
lg bis er Die vorhergehend begriffen bat anfangen 
nD Diefeg Durch Die ganje ^Biflenfchaft beobad)* 
nldßt. ©alenug fahe eg wohl ein, wie viel an 

•per £>vDnung bci> Dem ©tuOivcn gelegen fcp; ec
fcf)Vi<b

tf.



fcfaieb Daher ein eignes Q3udj, in weld)er Solge n& f 
feine SEBercfe lefen folie, bamit ftd) t>er ange#w 
t>e 2lrjt nicht verwirre. Einige fügen nod) l)itî nr 
ein (StuDirenter foüe, fo lange als er fruDiret, n?fer 
mehr als ein 33uch haben welches Die 2C i#ß 
fchaft Die er treibt t>6Utg in ftch faflfe; in Dtê ) 
allein unD in feinem mehr foüe er ftuDiren, )\ 
mit er ftd) nicht ¿erfreue oDer verirre. UnD gen a¡ 
fte haben nicht Unrecht. 3)as iefcte enDlid; 1 
einen 9)?enfd)en ju einem groffen ©eiehrten mall9 
ift, Dag er oiel geit auf Die <2B#nfd)aften wer hß 
unD Die geit erwartet, bis Das was er gelernt *1 
in ihm fefte *2Burjeln fchlágt. ÍDenn wte ftd) ^  
£eib nid)t Daoon erhalt was er an einem 
tgt oDer trinft, fonDern fcon Dem was Der 50 
gen »erbauet unD in (Safte »erwantelt; fo w *9* 
auch unfer ^ertfanD tiid)t Datjon ftarf was 1 
in weniger geit iefen, fonDern fcon Dem was \}̂ } 
nach unD nach begreifen tmD fo ¿u reDen wietf 
faue«. Unfer (Heute mug t>on ̂ ag $u ^age (iff > 
fer werten unD mit Der geit es Dahin bringcF 
Dag es (Sachen begreift Die es eher nicht begrí1 
fen fonnte. £>er CßerjtanD hat feinen SínfanM 
fein ̂ BachSthum, feine 4} 6 d) fte (Staffel unD fe^ 
5lbnel)men, fo aut als Der Sftenfd) unD alle übfe 
ge ^hiere unD ^fianjen. ©ein Anfang ift in t*»1 
fcnDheit; fein SSadjSthutn in Der SugenD; fen 
l)6d)jle (Staffel in Den mannMen ¡Jahren u?fa 
fein 2(bnehmen,in Dem Sllter. <2Ber alfo ju wtffL 
»erlangt, wenn fein sBerftanD alle Diejenige © fiN  
fe erlangt habe Deren er fähig itf, Der wijfe, öfn* 
tiefes ohngefehr jwifche» Dem DvepuntDrepgigfiF1

. b
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ie n& funftigften S^re fcp. 3 « tiefem geitaltec 
igefhn man grojfen @d)riftfMern fielet glauben, 
i>inann fie etwa vorher anberer Meinung füllten ge* 
t, nffen fepn. - Sag Bucberfd)reiben aber überhaupt 
¿jAte man erft in biefem geitalter unb weber eber 
0!efd) fpäter anfangen, wenn man nicbt ber ©e*. 

V  ju wieberrufen, ober feine Meinung £f< ien 
gen anbern, auggefefct fei)n will. 2 )od) ^
¡j ö b bie Filter ber SD?enfd)en md)t burd)*
mc W  H  aüen von einerlei) Befcbaf* T J ^ x ^

Bei) einigen enbet fiel) bie £tnb* a/*«**) *<*-
t im zwölften, bep einigen im vierje* $ x7lee *v,v
nben,bei; einigen im fedjjebenbcn, aud) ^
1)1 bei) einigen im ad)tjet>enben 3 al)* K*r« ¿a«- 

Bei; biefen bauert jebeg 2lltcr weit &>*•' 
ger, weil il>rc Sugenb bepnaljeauf baö vierzig* 
unb ibre männlidjen ?age auf baö fed)jig|ie 

3 Jbr reichen, woju nod) jwanjig Sabre für it)r 211* 
DjC{t fommen, ba§ fie alfo il)r Leben auf acbtjtg brim 
: j]jn, welches baö giel ber |Mrffien Naturen ifi.

ie erftern aber beren Äinbljeit fid) mit bem *wolf* 
egr 3 <*l)re fd)lie(fet, haben gemeiniglich ein weit fürj* 

Leben. @ie fangen jeitig an il>rc Vernunft
> f0 brauchen, ber Bart febießt il>nen zeitiger hervor 
¿(jb zeitiger verliert ftef) il>rc €inbilbungßfraft, fo 
n i ß fie mit bem fünfunbbreijßigfien 3 al>re fcbwach 
|-c|j werben beginnen unb gegen baö *ad&tunbwcr* 
u||le gar abfal)ren-

) i ( l  S e b e ö  v o n  ben @ tü c fe n  a u f  bie m a n , w ie  ich 
: t i a 9t ^ b e ,  fo rg fä lt ig  Sicht haben m u ß , t|i n o t ^  

¿ J n b ia f  un b  tra g t  baß  feine ju  bem g o r t g a n g c  beö 
.-^naben* in ben S ß tn en fch a ften  b e i); b a s  w eifte  

w aber
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über fômmt nod) immer auf bas (Benie an : bei 
tyaben wir nid)t €ji;empel, baß Seute welche biej 
gehabt l)aben,obfie gleid) erfl na# il)rer 3 ugej 
ju ftubiren angefangen, ob fte gleid) fd)led)te 0|u 
rer gehöret, ob fte gleid) nid)t aus il)tem Órte 
lommen unb in il)rem Sleiffe fel)r unorbentlid) c 
n>efen finb, in weniger ßeit fel>r groffe ©eicl>rte t 

worben finb? 3Benn aber bas (öen 
fel)lt, fagt îppofeate ,̂ fo i\\ alle 
bre (Sorgfalt vergebens. €tcero bruì 
biefcé nod) ftárfer aus, wenn er, bei) ' 
lcgenl)eit feines 0ol)neS, ber aller ai 
wanbten Mittel ol)ngead)tet, nid)ts U 

vcov,j <pv- tc unj)/ «u Q3at<»rS größter 33eiriJd) 
ciç.Kw y*p nt̂  cin j)Ummct $ 0pf fagt : naior

quid eit aliud gigantum more ber 
lare cum diis > nifi naturae repjS 

iw ™ ™ , gnare? cigag fíel>t bem (Streite »Id 
liefen wiber bie ©otter át)nlid)cr, Je i 
wenn fid) ein Üftenfd) auf bie îB tjf 1 
fdjaften legt, bem bas (£eme baju fei) b 
^ 3ie bie liefen bie ©oíter nid>t ub ei 
war.ben, fonbern allezeit von il)nen üb c|! 
tvunben wuvben, fo unb nid>i anö tu 
ivirö cin (Stubircnber ber mit feinte 

» Ä " * i lilM«d)tcn Sopfc Eâmpfeî tljtn allcjcit 11 
«ftcbauföii tertiegen muffen. €iecro ratbet bapt 
ïîSS fet felt»t, uns nidjt wiber unfre ‘Dîaturjbei 
io leííiii «oí gingen unb mit ©ewalí üvebner wertet 
imi' m u su wollen, weil alle 3Äul?c vergebens fefd)i 
ipptritNie ju itjürbe, wenn bas (B m k  Dann mangelest
||)m; Sero  '
venis Bald e ó  VI ' ”
in  alio f id ilo  eris advocatus. roûlt) er, in frl)r tu; <•
S r iM t n f e t jr  ero fierS H cc ijí^ e lc íjm r ,mcil er © fu ie  U rju ljiii
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S ift ein befannter unb t>on ben Natur* &<& 
alten S&eltweifen felje oft wie* iemfa'c.iem* 
Dcrboltcr 2JuSfprucb: bie©efd)i<& ufusque P«’ 

feit *um Semen gtebt bie Sftatur; bte tentem* 
dnigfeit erlangt man burd) bie ©runbfd ê unb 

niorfcijriflen ber Äun|t; bie unfehlbare jertigfeit 
bier burd) Uebung unb (Erfahrung. deiner l)at 

epM er Hart, worinne biefe Statur. beftebe unb px 
1 ¿l<f>em ©efd)lecbte ber Urfactjen fie ju rechnen fep:
, de nur befräftigen/wann biefe ben £ernenben fei)» 
iffez fo waren Ä’unjl, £rfal>rung, Sebrer, Q3üd)et 
cl) b Jleij? umfonfl. £)er -̂ obel, wenn n?«™ 
Jb einen SDtonn Don groffetn ©ei|t unb t*(v f  »<**" 
ibeffer gdl)igfeit ftebet, mad)t ©Ott 
löini Urheber, befümmert fief) um feine 
in iberc Urfacfee unb l)dlt alles für ©ril* 
tan was t>on biefer abweid)t. 3)er 
laiaturforfdjer aber ijl mit btefer 5lrt ju 
ic (ben nid)t jufrieben. ©efefct aud), ba§ ,fie einem 

otteSfürd)tigen antfanbig ijt, fo entliehet fte bod) 
ts beflo weniger aus ber Unwifienbeit ber na* 

rlid>en Urfadjen unb ber £>rbnung welche © £ > tt  
eicb in ber (Schöpfung fejlgefcfcet b(tf» ¿Damit 

[w ¿uöite P r# 25 aberp

ff 10 f. $>i/<rc* 
ef yaeg ctv
T i n g t X T T X - .  
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aber ber ^óbel feine Unwifienheit befcheinige jige 
ungetabelt babep bleiben fonne, fo behauptet er,jige 
Icé fei) fo wie eé © D ii l)aben wolle, unb nièr Ì 
entfiele in ber <2Belt, waé nicht unmittelbar m  
feinem göttlichen 38iUcn fiieffe. @o unleuglws 
biefe l2Öal)rl>ett ijt, fo fabelhaft macht fie ben jeb 
fie be|ianbig im 9)?unbe führet: benn ba, wiejine 
rifbteleé anmerft, nicl>t alle fragen auf eine bie 
Siri vorgelegt werben, fo muß auch nicht bie d 
wort immer auf einerlei) 2irt abgefaßt fepn. ibi 

0 n  Naturforfcher befprach ftch einji mit cö 
nem 0prachgelel>rten, alé ein neugieriger @i>et 
ner barju fam unb fíe fragte: woher eé önn 
fomme, ba§ baé €rbreid), fo vielen gleiß er a fte 
baran wenbe, fo oft er eé auch burc!;acfere, bu bri 
unb begiejfe, bennod) feine @5artengewad)fe bê er 
©aamen er il)m anvertraue fo leicht unb fo g li tu 
lid> l)ervor brachte, alé fíe baé Unfraut, ol)ne $ cii 
man eé fáen Darf, hervor bringt? -Der 0prad)jafi 
lehrte antwortete : biefeé fame baher, weil : er 
@£>tt fo haben wollte, unb weil eé sur £r()altut b 
ber 2Bclt fo fê n/ittüfic. Allein ber Naturforfd 3  
lachte, unb fal̂ wohl baß jener bloß beéwegen Hef 
ne guflucht ju ©Ott genommen, weil er bie liffei 
türlid>en Urfachen unb bie 2lrt wie biefelben wtt tl) 
fen nid)t wifie. SDer 0prad)gelchrte fa he ihn bei 
chen unb fragte il)n, ob baé Lachen ihm gelftd) 
feilte? Nein, fagte ber (2Beltweife; nicht bid), fönac 
bem ben lache ich <wé ber bich fo unterrichtet fyt bc 
5£)ie (Erfldrung, fuhr er fort, berjenigen S)iitbei 
welche unmittelbar von ber göttlichen SSotfehujfor 
abhangen, Dergleichen bie übernatürlichen <äößig

fune



m  (X ) •  *9m 's

je ngen finb, fielet ben 9ftctapbpftfetn ¿u, (heut ju 
er,jtge nennen wir fte ©otteSgelefyrfe,) bie grage 
nitev beS ©ärtnetS bctrift bie Statur unb hanget ab 

ar toon bet€ntfd)*ibung tieS 9taturfotfd)ers ab; bie* 
[eugiwei§ befiimmte unb ganj bcutlicfyc Utfac&en an* 
en jeben, bie eine folcfje ^ irfung herDor bringen 
wiennen. S)ie wahre Antwort wirb ab mu* 
¡tnejbiefe fepn: bas €rbteid) g(eid)etei* ¡5$ "^ ““ 
e Stiefmutter, weld)ß ihre leibliche ®rci!$cn m 

inber feht örtlich hält; ben ßinbern (Zf^crlSl 
rnitjeS Cannes aber bie Nahrung ent* efen, un& 
©iet‘; bie erften finb tfatf unb blühen, "/.! oa[̂ ai 
5 öinn bie anbern welfenb unb verfallen «nföiagm. 
t at liehen. S)as Unfraut welches bie €rbe her* 
bürbringt bringt fte aus ihrem eigenen (¿ingewei* 
by/erDor; biejenigen trauter aber bie ihr ber ©art* 
g li mit ©ewalt fortjubringen aufbringt, finb £tn* 
ne if einer anbern SÖiutfer; fte entjieht ihnen atfo ben 
:adiaft unb bie Nahrung welche ¿um 9lßad)Stbu* 
e il: erforbert werben unb theiit fte ben Krautern 
altilt bie fte felbjt erzeuget. 
orf( 3n gleicher 2ibftd)t erjehit#ippöfrateS,(tni>efn 
jen triefe an öen iDaniager) baß er einfhnalS jenen 
•ie i flen SBeltweifen, ben £)emofrit, befucht unb ftd) 
Wtt ihm Don ben Meinungen unterrebet habe bie ber 

bei Don ber 2frsenepfunfi heget, inbem er, fobalb 
Ftd) gefunbjftehct, behauptet, ©Dtt habe ihn gefunb 

), ffcact>t, ohne beffen (2Biüen bie gefd)icfte)ie Sorg* 
!t tyt bes 2lr$teS ganj umfonfi wäre. £)iefe 2lrt ju 
öijheilen ijt fo alt unb fo unjählipial Don ben $ta* 
ehujforfchern wiberlegt worben, ba§ es fel)t über* 

~ig, ja einigermaßen nachteilig fepn würbe, 
4nai ' v  s wenn

hn
gel



wenn id) mich hier fie gánjlid) ab¿ufd)a|fen ber ( 
ben wollte; weil eé tn b e tra t befter iji,  , 
Der >̂6bel/ Der Die nádjften Urfachen einer je 
SÖSirftmg nicht weiß Die allgemeine Urfache, ^  I 
<3BiUen ©Dtteé, anfü̂ ret, alé Daß er eine Ungereî . 
l>eit vorbringt. UnferDefien l)abe id[> miĉ  Do5>, m Nue| 
alé einmal. Den ©runD auéjüforfchen beflrebt 11 
rum Daé gemeine ̂ 8olf fogar gerne alle SÖingegl lj(f 
©£)tt jufd>reibt, Die Natur ¿erlaßt unD alle nu 
liebe Mittel Deren fid) Die 2illm<td)t beDient, ü 
ftel)t. 3 d) weiß nid)t ob id) eé getroffen babe; 
viel aber laßt fid) leicht begreifen, Daß Der̂ óLs. 
weil er nicbt weiß welche (2Birfungen er unmr 
bar ©Ott unD welche er Der Natur ¿ufchreiben 
bepnalje gcDrungen ift, fo ju reDen. '£c|iltd),
Die Sftenfcben größten ^heilé fel>r ungeDulDig jfö* 
(Sic fcl)cn nichts lieber alé wenn Daé waé fie \ A  
langen fogleid) gefchiel)t unD haben feiten M. K 
Blut genug, Die natürlichen Mittel ruhig abjurn,, 
ten welche fid) fel>r weit erflrecfen unD il)re 21 ' 
fungen nur mit Dergolge Der Seit áujfern. ' 
wijfen, Daß ©£)tt allmächtig i|i unD Daß er in ein.« t 
Slugenblicfealleé fd;affen fanwaé er w ill; unö n,. * 
Den Bespielen welche il>nen ihr ©eDad>iniß Dar <v 
tet, verlangen fie eben fo unmittelbar gefunD, wie 
^ichtbrtkbttge, weife wie ©alomo, reich n>ie 
ob, unD wie £>aviD von ihren geinDen befrepett 
werDen. Bweymie finD wir 9)?enfcben ein vertiCo!j 
feneé unD ftoljeé ©efd)6pfc. @ré giebt nicht wen ' ¡2, 
weld)e bei) fid) verlangen, ©£)tt folie ihnen eine 1 
fonDere ©naDe, nid)t eine fo allgemeinnû ige er 
gen, a lé  e tw a  Der © e b ra u d ) Der ( S o n n e  i( f ,  Die
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, ler ©ute unb Gofe aufgehen lagt; weil ihnen Die 
i '  feol)iil)aten Deflo gr6ffcr fcfjeincn, je menigern fie er* 

nefen werDen. ¿)al>er fommt es, DaggcwifleSeu*
1 ' ■ Oertern welche ber 5int)acht genDibmet find, ‘Sßun* 
^: Die öafelbji gefchehen fepn füllen anDid)ten. -Der 

' . 'bei befud)t fte unb er verehrt fte als êrfonen, 
t welchen ©Ott eine befonbre Rechnung hat unD 

c3 l t  ihnen, wenn fte arm ftnD, reichliche SlUmofen 
u t, fo Dag ihr Aberglaube jenen jum2[Bud)er wirD. 
u; ;ittene ftnD Die Sftenfcben feljr jur 35equemltch* 

S.V|t geneigt; Die natürlichen Urfadjen aber ftnD fo 
^%rDnet unD fo an einanDer gefettet, Dag man nicht 
mi ne SDJühe ju ihren QBirfungcn gelangen fan. S ie
“iflten alfo, Dag ©Ott mit ihnen nad) feiner $111* 

}' íad)t handle unD Dag ihre *2Bunfd)e ohne ihren 
‘ ’Jchweig erfüllt wörDen. S)er Bosheit Derjenigen 
i  1(1 ich hier nicht geDenfen welche t)on©Ott<2Bun* 
™jr »erlangen, um feine Allmacht auf Die ĴM’obe û 
q¡ Uen unD ju fehen ob er fte thun fan, oDer geuer 
H m  ^ttnmel unD anDre graufame Strafen bitten,
• r rachbegieriges £)erj ju befrieDigen. i£nMtcb 
“ iil Der grogte ^heil Des s])6belS fehr fromm fepn. 
3  Dringt auf Die ̂ ergrofferung unD Verherrlichung 

O tte s  unD glaubt, Dag Diefe weit eher Durch 2Bun* 
; r als Durch natürliche <2öirfungen erlangt wer* 
' j . €r weig aber nicht, Dag ©Ott nur alsDenn 
übernatürliche Gegebenheiten verrichtet, wenn er fei* 
■Je 5lUtnacht an Denjenigen Die fte nicht ernennen be* 

Reifen, oDer feine Sehre beftárfen w ill; unD Dag auf* 
t Diefen gallen ftd) ©Ott natürlicher Mittel beDtent. 

"  M efeS ( á j j t f ic l)  leic^tlid) Dal>er b e g r e i f fe n ,  M f Ä '  

• S e i l  © O t t  l>ent j u ' i a g c  fe in e  t u n t e t  n<n, unt> d«> 
w  S8  3  m e h r



®ortfl<5urcb mífa t&üt/. wie er in Dem alten ̂ efte i 
mitfoigei» mente unt) ju Anfänge Deé neuen getlet 
gftFrct̂ in l)aL €c tbut fte aber Deßwegen n(cb< 
lebten mehr, weit er nunmehr auf feiner ©|cb< 
ade SÖorforge angewenDet hat, Daß Die 5)?cnfd>cnb, c 
re Unwiffenheit nicftf mehr t>orwenDen fonnen. n t 
glauben aber, ©Ott werDe eben Die 33eweife rtt n 
einmal fuhren unD werDe feine £el>re mit ne 
2BunDern, ¿um Tempel Durd)€rwecfung Dcr̂ oí 
Durch @el)enDmachung Der QMinDen, Durcf) Heilt 
Der firtjmen unD ©ichtbrüchiigen, aufé neue bcf 
fen, ift ein fel)r grofier 3rrttmm, weil ©Ott, wasj 
SD?enfcí)en ¿u wifien n6tl)ig ijt nur einmal lehrt (am 
nur einmaimitSßunDernbeweifet/Obne fte jemalpifl 
Semci loqui- wieDerboblen. 3cb weiß fein (tc&i
fecundo5’ id Daß ein á)?enfd) feine §dj
ipfum ° non feit ¿ur Statudehre bat, alé wenn 
repetit. spiob fie|̂et/ e£ geneigt ifi aué allen

eben ohne UnterfcbieD SÖSunberwerfi 
machen: Da man im ©egentbeife Demjenigen 
d)er nicht el>cr rul>ct, alé bis er Die befonDrc U rfiw  
einer ^ßirfung entDecfet bat, Daé Daju erfovDerl) n< 
(0enie fieser jutrauen fann. SDiefer weiß Dal 
3Birfungen giebt mit welchen man unmittelbar 
©Ott ¿uruef geben muß, Dergleichen Die 5öut 
finD; Daß eé aber weit mehrere giebt Die il)re 
jlimmfen Urfaefjen haben, Die man alfo aué Der $ e - 
tur erfláren muß, ob man gleich in Diefem galle 
wol)l alé in jenem nur ©Ott ¿um erften Urheber 
giebt. 5Benn Daher 2lri|loteleé fagt: ©Ott 
Die Statur thuen nicbté umfonft, foijt feine $)?eimi 
nicht, alé wäre Die Statur eine t>on ©Ott abgefft̂ i

b|



^  unD mit ihm gleich allgemeine Urfadjc. €rt)er* 
aetbet t>ie(mel>r unter Der Natur Diejenige örDnung 
n nlche ©Ott in Der 2Beit fefigefê t l>at unD nach 
: 0d)er Die Urfachen unD Sßirfrmgen fo verbunDen 
ci;cnb., alé es Die Erhaltung Der °IBelt crforDert. 2iuf 
n. n Die 2lrt fagt man: Der Ä&nig unD Das ©ejefc 
fe rft niemanDen Unrecht, ^ier l)ei§t Das ©efeij md)t 
ne>aS gewijfeS wcic&eS mit Dem Könige, ol>ne Don 

£o¡n abjuhangen, Die oberfte ©ewaltjugleid) führet; 
XiliDcrn es \\i nichts als Der Name, welcher alle ©e* 
be|£ unD ß̂erorDnung unter fid) begreift Die Der jvo* 

m  jur Erhaltung Der 9vul>c in feinem @aale l)at 
brt annt machen lafien. ÎBie fid) alfo Der ^5iiig 
nal«# SáUe Vorbehalten hat weld)e Durd) Das ©e* 
ic  nicht entfd)ieDen werDen Eonnen, weil fteaüjube* 
gd DerS unD wichtig ftnD; eben fo hat fid) ©OttDie 
in njiDcrbaren ^irfungen Vorbehalten welchen ec 
n (3ürlicf>e Urfachen weDer geben konnte noch wollte, 
evfeer mu§ man aber wohl merfrn, Da§ es nur eine 
n nache für einen fehr grojfen Naturforfcher fei), Die 
^^natürlichen 'SBirfungen ju ernennen unD )teüon 
íeríí natürlichen ju unterfcheiDen, weil erDiebejiimm* 
Dal Urfachen aller unD jeDer 2ßirftmgenfennenmu§; 
•ar il̂ eS aber gleid)wol)l noch nid)t genug ift, wenn 
3uiiht Die rechtgläubige £ird)e Dasjenige, was er für 
)re SunDer ernennet, gleid)faUS für SöounDer annimmt* 
X Naturlehrer tnüffen eben Das thun, ©ic unn#

* g Sie fKcd)tggc{el>rtcn tljun. $>icfe f f iS «  
n Das bürgerliche ©efe$ unD Drucren macht ©im* 
ihrem ©eDáchtniffc fefl ein, Damit fie

Hn«Dem oDer jenem galle untrüglich wijfen 4
»gepgen, was Des ÄönigS ^Biüefcp; jene beftreben

03 4 ¡iá>
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ftd) Die OrDnung unD golge ju etfennen, wdfgef 
©Ott, gleich von Dem erjien ‘Sage Der @d)6püer

jen 
fen 
itte

ifet

an, in Der 2Belt fejtjieUte, Damit fíe Die 2lrt ein1 
fónnen, nach welcher er eine ̂ irfung aus Der 
Dem hat wollen entfpringen laflen, <2Btc es 
fehr lächerlich wäre, wenn ein Üiechtsgelehrter tr 
nen ©c&riften als etwas ausgemachtes anfü 
Der ^ónig wolle Diefen oDer jenen gall fo unD itebt 
anDcrS aitfcl>icDen wiffen, ohne Das ©efefc ju nenuffei 
nad) welchem er entfchieDen werDen mu|: eb̂  R>ij 
lächerlich fommt es Den Sftaturforfchern oor, ti pge 
fíe jemanDen fagen hören: DicfeS oDer jenes ^pof 
ift von @Dtt, ohne Daß er Die 3%eil>c Der befori 
Urfachen, aus welchen es entfpringen fann, andre 
UnD wie Der Ä’onig Denjenigen nicht erhören time 
welcher von ihm Die 3lbfcha(fung eines gered)ten it 
fefceS, oDer Die CntfcheiDung eines galieS wiDerteb 
2lrt nach welcher er w ill, Dag in Den ©ericuf 
entfchieDen werDen foll, bittet: fo w ill aud) 
Denjenigen nicht erhören welcher ohne % tl) Be 
Der oDer ^haten Die in Dem gufammenhange >e 
® elt ihren ©runD nicht haben bittet, íbenn, s ¡ 
gleich eintönig fa|t alle‘Sage @efe&egiebtunD<|ftei 
hebt unD Die geredjitlichen QSerfabrtmgcn ánDf>cr 
theilS weil fleh Die UmjldnDe Der geit dnDern, tl rin 
weil Die menfchliche Klugheit t)iel ju fd>wad> ift efv 
Da§ fte gleich auf Das erftemal alles nad) Der fdjiuc 
fíen Wahrheit unD @eced;tigf eit anorDnen folltc ag 
hat Doch Der einmal üon ©Ott fefigefefcte gufturl 
menhang nach welchem in Der <2Öelt eins aus fcoti 
anDern folgt unD welchen w ir Die Sftatut nentig 
nicht nóthig, Dag er nur in Dem geringen 0ijne

I



wftgehoben otsec verdnbert werbe, weil ihn ©Ott mit 
optier fo uncnDlichen '2Beißheit angeorDnet hat, Dag 
:inftjenige welker von ihm etwas aujfer unD wiDer 
Derefen gufammenbang ju tl)un bittet, f Durch Dicfe 
eg titte fern ^öerf für unooüfommen erfldret. 
ix in £)amit wir aber auf Den von Den alten SBelt* 
tfübeifen fo oft gebrauchten 2lugfpruch: £>ie na tu t 
iD rtebt C>ie SahtgEeitvjurücffommen; fo muß man 
nemffen, Daß eg gewifle gdljigfeiten giebt weldje ©Ott 
ebejwiffen 9ftenfchen aujfer Der natürlichen OrDnung 
/jfcgelegt hat, wie jum Krempel Dte Feigheit Der 
^pojM gewefen ift welcheg einfältige unD gemeine 

ioniute waren, Die aber auf einmal auf eine wunDer* 
mgire SÖSetfe erleud)tet unD mit Feigheit unD ©a* 
n »naufgerüftet wurDen. ^BonDteferSlrtDer̂ ciß* 
tenfeit unD ©aben trift Der Slugfprud): Oie V iatut 
tDeiebt t>ie S4higfrtt, nicht ein *, weil man Damit nicht 
ingif Die Natur, fonDern unmittelbar auf ©Ott ju* 

cf gehen muß. ©leid)e BewanDnig hat eg mit Der 
_ßeigl)eit Der Propheten; unD mit allen Denen weü 
igele ©Ott mit übernatürlichen ©aben begnaDiget. 
nnjö giebt aber eine anDere2lrt»on$dhigftiten *ni)m 
nDt̂ cnfchen; Da fte nemlid) mit allen Denen Urfa* 
n̂Di)cn welche ©Ott; Daju fetfgefefct hat gleid)fam be* 

/ tauchtet, gebobren werDen; unD hier ijt eg, wo Der an* 
iftMührte äluefprud) eintrift. 3n Dem lebten £aupt* 
fchtücfe Diefeg <2Berfg aber werDen wir eg bewcifcn, 
Ute ag eö allerDingg eine gewiffe befrimmte golge na* 
3tif ulicher Urfachen giebt, vermöge welcher, wenn fte 
ugfron Den SBdtern jur geit Der €rjeugung forgfdl* 
ten ig beobachtet wirD, alle ihre £inDer, ohne 3fognal)* 
S tirn , eineg fdhigen ©eifteg gebohren werDen»

i B  f Untere



Unterbeffen weit Die angegebene 33ebeutung f 
SSorté Hatm* ju allgemein unb unbefftmmt itf, w 
B̂ecflanD aber fíd> nid)t el>er ¿ufrieben giebt, alé bii m 

ju ber allerlê ten Urfadje l)inburd>gcbrungen ijt; c 
roirb eé notl)ig fepn, eine anbere Söebeutung bie <u 
QBorté aufjtifucben welche meinem (Snbjwecfe fei 
Ijer fommt. ¡pt(

Sírifloteleé (<Pvmv.Yjs cixgocco-ew t o ß. xeß. 
unb bie übrigen ̂ >l)ilofopl)en brüefen ftd> näfyer ongc 
unb erfláren bie Statur alé bie felb|íjlánbige §oj&e 
welche einem £)inge baé 0 epn giebt unb bie ©rutk fi 
urfad)e aller feinet* ®irfungen ifh Stad) bietfc 
€rflarung würbe unfere vernünftige 0 eele bie Sk i 
tur ju nennen fepn, weil fie eé tft bie uñé ju $»w i 
fc&cn mad>t unb t?on i!)r alle unfre $anblun$jng. 
tinb Verrichtungen l>errüt>ren. £)a aber alle i  
nünftige 0 eelen üon einerlei) Sßoafommenbeit fti n 
fowoljl bie 0 eele beé QBeifen alé beé Starren, rn 
fan man nid)t behaupten baß bie Statur in biefcir 
,53ebeutung baéjenige fey weldjeé fcen tTlenfcfyéb 
í)íe Sd í̂gfctc gábe; weil fonjt alle 9)taifd)en ( 
ne 5íuénal)me emerlep (Bcníc unb einerlep (Seclaní 
frdfte Ijaben müßten. 2Jrifbteleé felbft fud)t bal e 
(7rqoßKn/zciTcav Tpnpx to á.) cine anbre Q3ebceld 
tung beé SBorté Hatuu in fo ferne fíe bie Urfad in 
íf! warum ble $íenfd)en fdt>ig ober unfdl>ig fin ne 
€ t  fagt ncmlicí) bie frerfd)iebne Vermifd;ungeti í jei 
5öarme, ávdíte, $eud)tigfcit unb ^rocfenljeit ro raí 
re eé weldje man bie Statur nennen müfle, m nie 
nur öon biefer Vermifdjung alle gdl)igfeiten Dfrie 
93ienfd)en, feine ûgenben unb feine £a|ter tu nb 
bie gtofle Verfd;tebenl)eit il>ret (Bcnice absurd



ngb fònnten. SMefeS erhellet Deutlid), wenn man 
itf,iverfd)icDnenSebenSalter auch &eS weifefren 9)?en¿
• bifcn betrachtet. (£r ijì in feiner &inDl)eit nichts

ein unvernünftiges Q3iel), an welchem ftd) fei* 
fcijanDere ^ráfte áujfern ais gorn unì) GegierDe: 
£e ijfeíner SugenD fangt er allmälid) an, Das vor* 

ich« (Berne ju entDecfen, wetd)eS aber wie Die 
ahrung lehret nur eine gewijfe Seit unD nicht 
ger Dauert; Denn wenn Das éílter herannahet, 
verminDern ftd) feintf Grafte Don Tag ju Tage, 

rutg fíe ftd) cnDlich gar verlieren. 2)a§
W e VerfdhieDenheit Des (Benies nicht f^ c Ä t
* 9ln Der vern ü n ftigen  S e e l e  h errüh rt i jt  <m«/»ennet 
5)?jw iD erfprechlid)/ w e il fie in allen  i v   ̂ < ^'7
mgjnsaltern eben Diefelbe i)i ohne an ihren *
e työftcn oDer an ihrem 'äßefen Die geringe *^*«0 
ftin Q3eranDerungen *u erDulDen; fon# £0* : f vm 
in, tn Daher Dag jeDeS Alter fein befonDreS 
öit emperament unD feine verfd)ieDne Sei» 
f4>sbefd>affenheit hat, vermöge welcher &«**r* .
« Seele gewijfe $anDlungen in Der § ic&e 
Jelc inDl>eit, anDre in Der SugenD unD an*
)ale im Altet vornimmt. S)a abcry <pu««fí¿v- 
eDc elches unleugbar i|f, eben Diefelbe See* «  
fai in eben Denselben Körper ganj verfd)ie* l 7r 7r 0K P,x '  _ 
firne #anDlungen wirfen fan, weil fie 
ti il jeDem Alter ein ganj verfdjieDneS Tem* f«m 33ud>
f  ameni hat; fo fan ja wohl auch Der °Ti ™ fw 

terfcbeiD jweper Knaben wovon Der 
e fähig, Der anDre aber Dumm ift ntr* > aTo? 

uttmDs anDerS herrühren als aus bcpDer 
h<4rchaus verfchieDnem Temperamente 7167(11 uni) 
öl web



beö 3>iato welches bie 2irjneugelel)rten uni) ^  ■ 
©efprdd)' reifen, weil von it)m alle *g)aribhinged 9. 
?ntiyofflf. vernünftigen @celc beftitnmt Werber 
Natur nennen. 3 n biefer Bebeutung nun l)ä ls 
Siusfpruch feine pollfommene iKichtigfeit: fcie ' 
tue m ad)t une f̂ hig. gur Bejtdrlung biefer ^  
re fchrieb ©alenuS ein ganjes Bud), worinn,  ’ 
bewies, bafj bie <£igenfchaften ber (Seele von ,Lr! 
Temperamente bes mit il>r üerbunbenen ^or̂ -’ 
obhangen unb ba§ nach Befchaffenheit ber ^  ' 
me, $dlte, Trockenheit ober gmhtigEeit bes Lat. 
nach Befchaffenheit ber (Speifen, bes 2BafferS ® , 
ber Luft bie ênfehen halb bumm balb flug, jr; 
tapfer ba(b feige, halb gtaufam balb barmher’̂  
balb heimlich balb offenherzig, balb lügenhaft 1 1) 
aufrichtig, balb Perratherifch balb treu, balb unrf,; 
balb jiille, balb perfchmi|t balb einfältig, balb fn 
rieht balb frepgebig, balb verfchdmt balb unoerfchc 
balb fchwer balb leichte ju überreben waren, 
führt in biefer 2lbfid)t eine ziemliche 2lnjat)l @tf 
aus bem n̂ppofrateS, M̂ato unb 2lri|loteleS 
welche alle behaupten, bag bie 03erfchiebenl>eit 
Golfer, fowohl in Sinfehung bes Baues ihrer t 
per als ber 2leufferungen ihrer (Seelen, oon ber 9 
fd)iebenl)eit beS Temperaments herrühre. L , 
man barf nur bie Erfahrung ju Üvathe sieben. $  J 
unenblich finb nicht bie ©riechen oon ben (Scijf 
bie granjofen von ben Spaniern, bie 3 nbianer 
beniDeutfchen, bie 5ietl)iopier von ben SngeQdnt 
unterfchieben? 2 )och was brauchen wir fo

ch
i  

cf 
0 
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entlegene Ldnber gegen einanber ju hallen? X  
bürfen ja nur bie ^rotnnjen bie bas einjige (2
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, cy  ̂ umfc&lieft nehmen unD es wirb nicht fd)wet 
noefcinß t̂oätheilung &e* m,r Suchten 'Sugenben 
J J  £a)icr unter ihnen ju machen. 5)?an betrachte 
. $ einmal Da6 (5tnk unb bie (Sitten ber CTataio* 

)t-c 's, ber Valencianer, ber SDiurcianer, ber ©ranaDi* 
'„Der Slnbalufer, ber Sjfremenget, ber ^ortugifen,

: n iP a llW be r Stfhirianer, Dar 50?ontangefen, bet 
feajaner, ber Staüarrer, ber 2irtagonefen unb ber 
erjien Einwohner €afhlien& 'Sßer fleht nicht 

erf fd>v fie nicht allein nach ihrer ©eftd)t$bilbung 
p r r ) nach bem 33aue ihres Körpers, fonbern auch 
w rb Den ûgenben unb Haftern threr (Seelen oon 

anber abn>eid)€rt? Ä  Diefe 2lbweid)ungen aber 
fteljen bloß bal)er, weil jebe *J)romnj ihre befon* 
unb »en anbevn unterfd)iebene natürliche ¿in* 

mJtunö hat. £)och auch Diefe ^romnjen mögen 
xh m  weit auöeinanber liegen; ber Unterfd)eib 

(Sitten äuffert ftd; fdjon an Öertern bie faum 
e f leine SDJeile t>on emanber entfernet finb, fo ba§ 
0}?annigfaltigfctt ber (S e n k e  unter ben @n# 
hnern eineö fcljr fleinen (StrtchS Ö«nj unglaub* 

ip*

erä
3/
il;e
ft

fn
fcW 
u
St(

eitP
*•r Äur$ waö ©alenus in feinem Q3ud) fcortrdgt, 
¿jes Das nehme id) ¿um ©runbe meinet 25uch$ 

ob er fid) gleich nid)t auf bie fcerfebiebenen gä* 
¡feiten ber 9)?enfd)en, nod) auf bie 9Biflenfd)af* 
welche fich für jebe berfelben fehieft, befonber* 

ildft. (Sonji erfannte er e$ aber fehr wohl/ wie 
tl)wenbig e i fep, baß man bie Söiffenfchaften um 
Die Knaben oertheile unb jebem Diejenige ¿uer* 

qiine weld;e feiner natürlichen gähigfeit gemäß ift; 
0 bem er fagt: e* wate billig baß jebe wohlgeorb* 
r- • nete



hv, (fagt nete 9'vcpubitcf geroifie verftdnbige r / . 
®aienu«, geid)tte S inner unierl)ielte n>eicf)e @ 
j™ l ' T“¥ 9)?cnfd>en (Bcnie unb naturliche 25hen 
TXf X«i famfeit in ber ârteficn Sugenb cr̂ u. 
nhctTuivoi fd>ten, bamit ;ebcc biejenige itunft cts < 
¿ r T T$ v ne *u w<ic&er ec aufgeicgt fop unb few ei 
neijmitct? f«in«n winen ©utbunfen uberfa} ar 
<p v c i x y ¥ wutbe.
a y y j v o i x v y )  fx x \ i^ x  K £iv'tt& xi k x t x  r t jv  ijA/g CJ
r u n  7 r a /$ u iy , v n o  t u v  ¿K otst]  ttoAm t r v v t T u T x r u v  -n^ic T  
r t p u v ,  ¿>i/J.0C)i5xVeiV TS TtJV 7tfi0ffy,KiiCXV T«J CpUffet T£ 
¿KOtSQV. ' ) D(

d)ri

© c i t i e s  ^ > a u p t f t ¿ c f *  ¿ j

WMcfcet* <Ct>etl bee 2\o rp e rs  bejonbe^ 111 
wol)[ befcbaffen feyti m u g ,  tren n  be ^

!n t  
D i e t  
ato

et mcnfcf>iiche ^ o r p e r  h at fo  fciei fcerfchic eim

Istiabe 5al)igfetten bcji^en foil.

©lieber unb drafts tueiche alle nach ei 
be|onbern Slbftcht cingcridE>tct ftnb, bag

von unferm B̂orhaben nid)ts entferntes, oiclm fte
etroas ba$u nothroenbtges feon with, oor alien 
gen ¿u unterfuchen, welches ©lieb bicNatut $u D 
vornehmften B̂ecfjeuge beftimmt habe, ben 90} 
fchen oerftdnbig unb fahig *u madjen: benn ei 
geroig bag wit nichi mit ben Stiffen bencfen, nten & 
mit bem £opfe gehen, nod; mit bet Nafe fejoaw

' nil
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íge tí) m it ben S íu g en  b&ren ;  fonbern jebeé Don bie* 
[)e í © U ebern  l>at feinen bejitm m ten © e b ra u c í)  un b  
■ % c n  befonbern ju  Dicfcm © e b ra u c íje  eingerichteten 

crhu.
fi e# Vo r ben Seiten beé $tppofrateé uni» *)3íaí& 
t> Feu: eg eine von ben: Sîaturforf#ern fajt Durcb̂ an̂  
evia angenommene Meinung, bas Herj fei) ber vor* 

fym|ie ££l>eii roo Die 0 eele il)ren 0 ifc l)abe unì) 
f a ¡  £Bercf¿eug tveburd) fie alle $anblùngen Der 

igl>eit, fcet 0 d)atffinnigfeit, beé ©ebacbtnijfeé 
Deé Verftanbeé verriete.. 0 ogar bie Ijetlige 

thrift bequemt ftd) nad) ber bamalé gen>6l>niU 
*• In  2lrt ju reben, inbem fte l)tn unb n>ic* 

bes £erjené alé beé vorjüglicbften c£l)eileé beé 
 ̂ enfeben gebenft. £ílé aber jene jroep groffen 

elíroeifen auftraten, fo bctviefen fíe A«™ 4 
unjáljíigen ©rünben unb Srfaljrun* **&*■* M’’ 

h . / ba§ baé ©el)irne ber vornel)m(ïc 
^  è ber vernünftigen 0 eeíe fet). £)ie* « <pp*. 

i. (£ntbecfung natymen alle an, nur 21* t***™ 
~ oteleé nid)troelcber,aué23egierbe bem 

ato in alien ju ttñberfprecben, bie alte *çll  
$ic tinung mieber̂ aufroármíe unb fíe mit 7ra tä)v TK- 
) ei tfd)cn Argumenten tval)rfd)einlid) ju riu\ ° *V 
)a§ eben fuebte. ^eldjeé bie tvabrfcbein* 
cinigie Meinung fet), ift jeèo nid;t mel>r ÌTTnOTLO. 7Tt* 
:iS51 ju fragen; benn feiner von ben je¿ & b e n  vfl- 

en ̂ Beliroeifen wirb eé nod) in-gwci* **■ 
jieben, ba§ baé ©el)irnc baéjenige 5Berc£jeug 
welcbeé bie Sìatur bejìimmt l>abc ben SDìen*

- nsen verjìànbig unb fal)ig ju machen. Sftur fòtnmc 
fei) »avaufan baf man erflàret,n?ie Oiefefèljett befd)af* 

ni fen
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3 2  m  c o  m

feti fepn müffc wenn ec wo bi bcfd)affen unb qv 
ß'nabe aué Diefem ©runDe Don (Bcnic unì» g j s;„ 
feit fepn foli. ,

Q3ier ©genfebaften mug Das ©coirne M L g 
wenn Die vernünftige Seele ju Den ^errieft^.. 
gen Des VerftanDes unD Der£lugl)eit bequem |ßtc 
foli. -Die erfte 0genfd;aft ift Dag cs eine ncl 
Struktur babe ; Di£ ¿wepte Da§ feine Tl)eile ^  
DcrbunDen ftnD ; Die Dritte Da§ weDer Die ucr. 
Die Ääite,nocf> Die geuebtigfeit Die Trockenheit Lcr̂
fìeige; Die Dierte Dag feine Subjianj aus Den 
Pen unD ¿¡drtejien Tbeilen jufammen gefegt fe

tunf
ndl)

gu Dem guten Gaue Des ©et)irnes geL s j 
abermals t>icr Stücfe. £)as erfte Stücf tfi 
gute gigur; Das swe:)te Die l)inldnglid;e 9>?« @ 
Das Dritte Die genaue AbfonDerung feiner Dier 3 
trifeln, woDon jebes an feiner gehörigen Stell 
gen mug; Das vierte Der Ovaum Derfelben wc 
weDer groffer nod) geringer fepn mug als es 
SÖ3irfungen erfordern.

2 )ie gute gigur fcbliegt ©alenus Cmt\ 
r s x m  %e<P- xa.)aus Der dufiern ©eftalt DeŜ o 
5öiefe, fpricht er, i)\ alsDann fo wie fte fepn m 
wenn in einer Doflfommenen runDen l>ol>len $
Don “SBacbS, Die manganj |ad)te auf Den @ ulJ 
SufammenangeDrucft b a t , Die Stirne unD Das l) 
Tl>eil Des 4bauptS einen fleinen Gucfel mai 
^ßenn folglich Der fnabe eine fei# platte S ijfß  
bat unD Der l)tntre Tbeil Des Haupts febr abftl u [h 
fenD ifi, fo ifl es ein Seichen Dag fein ©el)irn|m̂  
gigur nicht bat welche es haben mügte wenn % c$7 
fehieft unD fdfyig fepn follte, LJt
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U2Ì <2Bas Die ‘ìDienge Des ©ehirneS anbelangt wel* 
ò'fl tie 0 eele ¿um SDenfen unD 0 chitejjen braucht;

e
. j ji es etwas fehr bewunDernswürDiges, Daß fein 
P! iges unvernünftiges Thier ift welches fo  vici ©* 

L „ e habe als Der Sttenfd). UnD wenn man fogar 
in? ®ct>irne üon ìm i> Dcr .atògten O dhfen  jufam* 
"e n nehmen wollte, fo würDe es Doch noch nicht fo 
™L‘ ausmachen als ein einziger €D?enfcb hat, wenn 
™, ud> nod) fo flein i j i  Ŝöas aber nod) mehr an* 
^J^erftju werDen verDienet i|i, paß Die/enigen un*

t ” nünfttgen Thiere Die Der menfchüchen Vernunft 
näheren fommenfònnen,alS Der 2lffe,Der guchS

ß'%  Der *£)unD, weit mehr ©ehirne haben als an* 
JJfThiere Die ungleich gròffec finD als (ie.
*la ©alenuS fagt Daher,( *«Tg«w re%\n **•)

: ein fleiner itopf allezeit ein gehler an einem 
nfchen fep, weil nur wenig ©ehtrne Darinne fepn 
ne; Doch fep auch tin großer 3\opf oft etn fd)lech* 
$?erfmahl, wenn ihn nemlich nur Die viele unD 
Seit als ihn Die Natur bilDete unjugerichtete 

~ «fte groß mache, weil er alSDenn nur aus i?no* 
unD gleifd) beftehe unD eben fo wenig ©el)tr* 

habe; mchtanDerS als Die groflen ̂ ommeranjen 
. wenn man fte erofnet, wenig gleijch unD@aft, 

~ hl aber eine Defto Dickere (Schale jeigen. Nid)tS 
j® > Der vernünftigen (Seele hinDerlicher als ein £ 6r* 
X  von aü$uftarfen Knochen unD von alijuviel 
^/ifth unD gett. ©aher fagt filato* Daß Die £ 6* 
¡r, ■ öute %  fchwach unD bep Der geringften 
™\einigfeit empftnDlich wären; Die Natur habe fie

7  gleiß nur mit einer ganj leisten ÜvtnDe beDecft, 
piit fte ihren ©eift nicht mit alljuviel SBtafie be* 
ßuattö Pt% £  f&fft
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láftigen mochte. ®tcfc Anmerfung Desplato un 
gegríinbet, Dag fogat Der Ziagen, wenn er mit a Au1 
Diel gletfcl) unD gett angefüüet ift, Daé (55ci>irndctd>i 
leiDtget, fo weit er auch Daoon entfernt ifh b̂e ( 
Gewcife fuhrt ©alenuö Das (Sprichwort an: gt ei 

e  (liebt t>i<£er 23aud), etn ö id ev  X^erfa n $ 
S rÄ '!  worunter nid)ts weiter oerborgen nn 
bie einen Da’ alé, Dag Das ©ehtrne unD Der $Mtte, 
Sieifc&Viiei &urc& 9cn>lfl*e Heroen mit einanDerfne 
Suchen u. bunDen ftnD woDurd) eines Dem anttmtm 
S n  l'l Nenne* beletDiget wirD, feine ©njng 
ben oiei Dungen mittheilt. ©n leerer ünö ¡[er 
liefe5 fUif ©peifen unbelaffigter Ziagen ©fyD c 
febr fínn; tl)etíé tragt fcl)r Dtdes ¿ur @d>arfftti ;tner 
wd>■ feit bei;, wie man an Den 2luégel)ut mel 
ten unD dürftigen fiel>t, worauf ohne 3%ud 
^erftuS fielet, wenn er fagt: Der Gauel) fei) eg $j 
eher fünfte lehre unD ©charfftnnigfeit fchflel l 
S)iefes aber DerDienet l)ter Dornemlid) angemer|D ü 
werDen, Dag wenn Die übrigen ©licDer auch r W 
fd)icht ftnD unD Der Körper alfo überhaupt jtar itte ¡ 
¿ie ©charfftnnigfeit, wie 5(riftoteleé (weg* <tn ¿ 
iaoqm To S.) fagt, gleichfalls Derlohren gehet, n ai 
bin Daher gewig überzeugt, Dag Derjenige we(ch#a* c 
uen grofien ^opf hat, ob er ihn fchon feiner er w 
fern Statut unb Der grofiern 9)?enge einer oonti, n 
wohl jubereiteten Sftaifc *u Danfen hat, weniger nbe 
higfeit beftfct alé er beftfcen würDe, wenn DetánDe 
Don einer mágigern ©rófle wäre. ; Q¡

©onft ijt Slrijiotele* ( ^oßXyificcrm r^te £ 
*o x.) einer ganj entgegen gefegten Meinung, weity un 
Sie grage uriftrjtKtyt: warum Der SD'enfch Das flj uni



to ife unter allen $hieren fep? £r antwortet auf bie* 
i|t fl! Aufgabe, weil feines von allen gieren in Q3er* 
>irníeíchung mit feinem £6rper einen fo fleinen £opf 

c be als ber. $?enfd>: unD unter Den $)?enfchen, 
m: gt er, ftnD Diejenigen Die flüggen welche Den flein* 
fliöjn £opf haben* Allein Arijtoteles hat Unrecht; 
en nn wenn er einen 9)?enfchenfopf jemals gc6fnet 
Stätte, fo wurDe er gefehen haben, Dag er mehr @e* 
iber ene habe als jwep f̂erDefopfe nicht einmal $u* 
aniimmen haben, 2ßas ich hierbeo aus Der (Jtfah* 
tm  ng wet§ itf Djefes, Da§ es an fiemen ^erfonen 
.inDfcr ijt, wenn fie einen etwas grofien tfopf haben 
ĴcnD an groflen êrfonen, wenn fte einen etwas 

‘Ntnetnen haben; Die Urfache i|t, weil alSDann gleich 
hur. üiei ©ehirne Da iji als Die Seele gut ¿u wirfen 
Staucht.
es j  Auffer Diefem mug Das ©ehirne feine vier 33en* 
Khwel haben, wenn Die vernünftige Seele fcbliejfen 
netfoo überlegen foü. 2>er eine mug auf Der rechten, 
Jchlr jweotc auf Der linfen Seite Des Haupts, Der 
taróte ¿wifehen Diefen beoDen inne unD Der vierte in 
\l $m $intettl)eile Des £opfs liegen, wie man aus 
it- fn anatomifchen geichnungen erleben fann. gu 
Ichta# aber jeDes Diefcr SBenmfel Dient unD wie weit 
er ler wie enge fte für Die vernünftige Seele fepn müf* 
v m ,  werDen w ir in folgenDen erfidren, wenn wir 
WnDer̂ erfchieDenheit Der menfd;lichen ®iU;i3fetteri 
erwnDeln werDen.

€s i|t aber nicht genug Dag Das ©chime eine 
^ite §igur habe, Dag es in erforDerlicher $Jenge Da 
oen» unD Dag feine vier^entrifel in Dergeh&rigen 
s » unD fo weit oOer fo enge finD als fteletw müfFen:

£  * feine
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feine Steife muffen audj unter fid& eine gewifie 
ber geftigfeit l>aben unb nid;t von einanber a 
fonbert fepn. £)al)er fommt eg, baß einige, wiejn 
(Erfahrung geleitet l>at, burd) Q3erwunbungen nfd 
Äopfeg bag ©ebad)tniß, anbere ben Sßerjtanb n̂tc 
anbere bie (Jinbilbunggfraft Der lehren haben; f en 
gefegt auch, baß ftd) bag ©el)irne, nachbem fte ftnit 
ber hergefMet worben, Don neuen ¿ufatnmen <gigb 
ben, fo l>at eg boch nimmermehr ¿u feiner erften 
türlichen SBerbinbung wieber gelangen fonnen.

S)ie britte ber vier £aupteigenfchaften tjipt« 
baß bag ©el)irne eine gemäßigte 5ödrme l)abe 
baß feine Don ben übrigen SBefchaffenhciten bie 
bern befiege. Siefe ¿igenfehaft haben wir in 
Dorhergehenben biejuu Siatur genannt, wefc>3j

a$i

be
nt<

w o

esi

Dornem lich ben 9)}enfchen f ä h ig ,  ih r © egen  
ab er ih n  u n fä h ig  tnad)t.

¿ieDierte£aupteigenfchaft enblid), ba nett 
bie ©ubftanj beg ©ehirneg aug ben feinjien 
järtefien fe ile n  jufammengefê t fepn foU, ijt, 
©alenug fagt, bie wichtigfle Don allen. ‘SBern 
bal)er bie $?erfmal)le angeben will, ob bag ©el)
Don einer feinen gufammenfefcung fep, fo fagt 
bie ©charffinnigfeit beg ^erjtanbeg fep ein 
geid)en, baß bag ©et>irne aug feinen unb ¿arten 3 
4en ¿ufamengefefct fep; ein iangfamer Q3er|lanb 
jeige an, baß eg Don einer groben ©ubftanj fep; 
hierbep fommt bag Temperament in feine BetrClne 
tung. SMefe €igenfchaften muß aifo bag ©el)cn 
haben, wenn bie Dernünftige ©eele il>re golger. @ 
gen unb ©d)iüjfe foll machen fonnen: nur mfcruti 
ftch no# emegro|fe@chwierigfeit babep ein. Ä e r <

' f

Wo;
en

ig e i 

n , i

gbri

tiu t



c o  m  37

ir a
nemlich iteti £ o p f  eineé jeben unoernünftigett 

icreé òfnen, fo ftnbet man, bag fein ©ehirne ¿on 
» » i l i  ber Befcí)affcnl)eit tfì alé baé ©ehirne De$ 
gcn fenfc^en, ol)ne Dag il)tti bic geringfte ber oben ge* 
mb ùnteti 0genfchafren fehlett follte. # iera u é  folgf, 
n ; enttrebev Die fogenannten unüernünftigen T eiere  
fte tmitielfì threé ©el>irneé vg(eid>fallé 93ernunft unb 
'n «gh eit beftfcen, ober ba§ unfere Dernunftige © eele  
(ìetij) beé ©ehirne* jum^Berfyeuge ihrer Q3errtd;tun* 

nid>t bebienet: voelc^eé aber burd>aué md)t be# 
m tuptet werDen fann. 2 iu f Diefe ©chttnerigfeii 
ibe 
Die 
in

roortet © alenué biefeé: E< piftohus Kô x
'esi r oig àhoyotg c\ic/xoi£o[Àevcig £oooigy ccàriAov è<?t.
ig •yelQ èt Y.dj 7 8  flY) JCCtT« TY¡V (pCtìVJÌV, CV X« /

cvo/AX̂ X'riv, ciKKcc Txye ryv \pv%tiv, cv 
^  c & e r o v  y .e tk a a i3 jU£T?% « T r a v r « ,  to c  ¡u sv  p u h -  

t et, §’ y ]ttg v . O ri fienai nrÀ«<?cv c<rcv « v tw v  

»jvo%acrtv oí àv-&g«7r<5<, irqoStjhov ry.iv èfiv. 9)?it
èn C o r te n  gtebt © a len u é , obgleich jiemlidj 
chtfam, ya t>erjiel>en,  Dag Die Ghiere allerbing* 
ige mehr, anbre mehr a n ber Q krnunftT heil neh* 

ig tn ' fie in ihrer 0 e e le  ©cfjluffe unb Ueberle* 
fic ngen machen, ob fte fte gleid) nicf>t mit ® o r te n  

, c^sbruefen fónnen unb alfo ber Unterfcheib jwifchen 
$ Sftenfchen unb Thieren barinne beftehe, bag je* 

nur bernünftiger ftnb alé biefe unD Die ixlugbeit 
einem hóhern © rabe Der 93ollfommenheit au&» 

kDcn-
© aienué beweifet fogar Durch fcerfdjiebene 

rungen unD ©rtinbe, Dag felbfl Die £fel, Die bod) 
et alien Tl;ieren Die Dummfìen ftnb/ mit ihrero 
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Q3erjìanbe fpi^igere © ad )en , a is  tvebet ĴMato ^  l¡
Síriftoteíes erfunben hátten, begreifen fònnten; 9cn‘
fd)lte£t enD lid) : K c t f  t o /t u t o v  r e i v w  h c v  m g  c rlit lXouxs <t><À0(7c(Pa? èireaveiv 3 ¿ ?  fte y a  ri xctf tre 
>> _ < . c nc$ i

g ^ S V ^ S V T X f j  C T I  70 T C i V T O V  X t X j  70V  S T E ^ O V  X O t f

«oc/ 70 ù %  é v ,  a / x s v o v  z a , t ’  ù ^ i S f j i o v ,  d K K c t  x c y  

e ì l o g  x e * l  v c e i v } á r e  x a /  r o i g  ò v o i g  (  cÌtté^ à 7ra ik  ^ n |

T£t>V TWV à v O Y l T O l C b ' )  7Ü 70 V T T C lf , ]  0

<Pu<r«. <gbcn fcrefeg w ill 2irijìoteles ju ver|ì?iau y 
geben, wenn er ( 'npcfiXvjfj.ct.Tcuv t^ ^ ci t o a 
ì)ie grage aufwirft: trarum ber €D?cnfd> Fliìgcr 
alle ghiere |ep? unì) wenn er an einem anbern 
te bie 2Jufgabe vorlegt: warum ber 9}?enfd): 
ungered)tefte unter alien ^hieren fep ? £*r fagt 
felbp eben Das was ©alenuS fagt, ba§ nemlid) . 
Sflenfd) von ben Rieren nicht anberS unterfcfgenfi

fein 
r hat

ben fep als ein ^Geifer von einem Darren; 
ifi, nicht weiter als nach bem mehrern. @o , 
wenigflens itfaujTer allem Zweifel, baß bie uti tfter 
nünftigen Tbtere ©ebäd)tni§ unb €inbilbungsfilitd) i 
unb aud) nod) etwas anberg haben welches weifng b 
jîens bem £8erjîanbe eben fo ähnlich ift als ber 
fê  einem $?enfd)cn; unb baß ihre (Seele ftd) , w 
©ehirneg als ihres Sßerfyeuges bebient weldjefes 
wenn es fo ift wie es feon (oll, macht, baß t)ie£a*r £ i 
(ungen vernünftig genug fcheinen, bie @egentW)t. 
ganj un finnig finb, wenn bas ©ebivne übet ortilbet 
niftrt tjî. Saher fei>en wir, baß es €fcl giebt citt b< 
es nad) ihrer Dummheit recht cigentiid) fmbJrnlü 
anbre oft fo viel verfd)m$te Q3oSl}eh ¿eigen , töchen 
man fie fajt nicht ju ihrem ©efd;ied;te regnen foffraue 
' ' *

bem 
och 
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•a? 
f o-,

tto n F  untec öcn ^fcrDen ftnDeí man Unarten un& 
n . ¡¡genDen, fo Daj; Dtefe bejfer unD anDre fd í̂ec&tec 

5 ]eritten roerDen fónnen; n>cíd>eé nirgenDS anDerS 
i oon Der guten oDer Übeln (£inrid)tung Des ©e* 
,neS herrühret. £ )ie  ©rünDe unD Dte Aufíófung 

^  T:Jfes groeifeis roerDen n>tr in Dem folgenden Jpaupt* 
^'jcfeanfübren , a ls in n>elcfeeé Dtefe Materie eigene 
l7rai¡) einfcblágt.

<£s giebt nod) anDre ^ íjeiíe Des Körpers Deren 
?rfleíau ju Den Sdl)igfeíten Der@eele eben fo t>teí bey*
o xJlgt alé Das ©cl)irne; unD üoa Dtefen werDen mi 
geri Dem lebten $aupt)lücfe Diefes (3BerfS hanDeln*. 
rn Sod) aud) aujfer Diefen unD aujfer Dem ©ehirne 
*d) ¿ cinc g?n>t(fe © ubjtanj in Dem Körper Deflen ftd) 
igt i @eele *u íl>ren Verrichtungen beDienct unD mU 
id) «, eben fo rcol)í a ls  Das ©ehirne, Die Drei) lebten 
erf(igenfd)aften, nemltcí) eine erforDerlicbe 9)?enge, et* 
; S feine 3ufam m enfe|ung unD eine gute Tempera* 

;o ir haben mu§. ¿)iefe @ ub|ianj finD Die ScbenS' 
uniijter unD Das G lu t Der ^ulSaDern roeldje ftd) 
jSfitrd) t*n ganzen Körper ergiefien. £ )ie  Verrid)* 
ueitng Diefer geizigen © ubftanj i |t ,  Die Grafte Des 
er f?enfd)en anjufrifchen unD ihnen © tärfe  unD £eb*
#  pftigFeit¿u ihren Verrichtungen mitjutheilen. £ )a §  
ld)fefes ihre Verrichtung fep, ficht man Deutlich au s  
palr €inbilDungs!raft unD aus Dem roas Dabe# üor* 
itifht. 9S3enn ein Sftenfd) ftd), jum T em p el, ein* 
orflbet eine GeleiDigung erlitten ju haben; alsbalD 
bt itt Das G lu t naher jum fersen  unD reijt Das €r#  
Dämliche unD giebt ihm geuer unD © tarfe  fich &u 
,  4chen: oDer wenn eine 9)?annSperfon ein fcl)6nes 
fo$rauenjimmer lebhaft betrachtet unD fte hernach ent* 
2Jü £  4 weDer



tvebsr umfingt ober fie ju umfangen ftcb einbil? dg 
Glsbalb fd)ie|jen biefe Sebensgeilier in bie geugurti/. 
glieber unb ermuntern fie ju bem 2öerfe. © 
tiefe 35en)anbni§ bat es, roenn uns ein febmaeft S,' 
tes ©eriebtesorfommt: bie £ebensgei|ter sietjen KJ 
fogieief) aus bem ganjen Sèrper in ben 5D?agen|“„ “ 
fammen unb machen das SDJaul mafirtgt, roof“ 
ibre Bewegung fo fd;neU ifi, ba§ eine fd)n>al„ F 
grau, roenn fte na* biefem ©eridbte löfkrt£".„ 
unb mit il)tet ©nbilbungsfraft barauf befteEjr 
twblgar, wie man aus ber (Erfahrung mei§, S  
einer unteitigen ©eburtl) nieberfommt, roenn 1 
es ii)t nicbt baib giebt. 2>te natürliche Urfadje b i'9, 
een i|ì biefe: bie £ebensgei|ìer finb, elje bie grau 2,1, 
(lern wirb, in beni getbe tuo fte bie grudjt ball .! f 
fobaib ftcb aber bie ©nbilbungsfraft nur mtt ! ‘ 
©erid;te befdjdftiget, fo jieben fie fid) in bem 9 T „  
gen jufammen ben Sippctit «u erroeefen: wann t 
Die ©ebdbrmutter unterbeffen nicbt #or ficb £ r 0 
genug bat bie gtuebt ju halten, fo mu§ notb« > * ; 
big eine unjeitige ©eburtl) erfolgen. ,, '

©alenuS bat bie SSefcbaffenbeit biefer Scbe L 
geiltet feijr rooljl eingefel)en,roenn et Den acrjten ( ,L Il 
TSi «(pogOT/is? v#e/tn,/ix <*.) ben SKatlj giebt, \ ',,, 
Ätanfen ntebts effen ju lafien, fo lange bie 91« 
nod) bte biefen unb ungefunben ©afte ju Berjel) ,9i i . 
babe; rceil bie Sebensgetfiet, fobaib fte merfen, Ì ' ̂  
©peife in bem ®?agcn i|i, bas(emge rcomit fte t _ 
l)er befebiftiget waren, augenbdefs »erlaffm t .
W ttl Z i a g e n  JU  »£)Ülfc eilen \ sn  re ttpcs THToi; * <v\*
[¿avov STtlTQS'ypOtj T7I (fivaet r Y] 7TE\pei -J J
V07S X « T «  T G6$ ¿/¿ ¡¿U S ) KOif y.r\ TT^ lfÄXW V  « ’ l
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iguti:

^  ©leidjen BepftanD erbalt Dag ©cbirne von 
Sebenggeiftern, wenn Die vernünftige ©eele 

ag überlegen, begreifen, bemalten ober fiel) vor* 
en w ill, fo Da§ fie obne Die tebenggeifter aücö 

™eg verrichten fann; uni) tt>te Die gäbig* 
en Durch t)ie grobe ©abßanj ihtD Durch Die üble 

rJ!'! mperatur Deg ©ebirneg verlobren geben, eben fo 
eJ binDern auch Die Sebenggeifter unD Dag B lut Der 

IgaDern, wenn fie nicl)t aug feinen unD wobt ge? 
11 f1 fiigten Tljeilen beheben, Den SÖienfefcen an Dem 
ie  ̂Ifommenen @ebraud)e Der Vernunft. fJMato 

i t  Daher: (&aA. tfegi eiet^Hfivs.) ein weicheltmir 
[ teg $erjmad)e, Da§ Der'̂ enfeh gefd)Wir.D unD 
¿rcbDrmgenD im Begreifen fep, ob er fd;on vor* 

1 *t bewiefen batte, Da§ Dag ©efyirrie unD nicht Dag 
i  m  Der vtfrneljtnffe @i$ Der vernünftigen (2$efc 
i'3 re. S)ie Urfadje aber ifl Diefe, weil Die £ebeng>
• jter in Dem ¿erjen erzeugt iverDen unD Düfelbft 
.üî ige Befcbaffenbeit annehmen von welcher Der 
f^Jrt it>rer (Erzeugung iji. 9Öon Dem Blute Der 
’ ” WtgaDern ijt Dag ¿u vergeben wag 2lri.|totele$ Oe- 

¿wcüv juogiwv to ß. x etya K o u o v  Ü .)  fagt: Da§ Die? 

ich l9en ^ en® en üon einec ÖUten Befcbaffenb̂ it 
® ;g Äorperg wären welche warmeg, ¿arteg unD ret* 
J 1 g B lut bitten, weil nicht allein il)rc Seibegjtarfe 
\ ')rgro§,fonDern auch ihr SÖerjianD febrfein ¿u fepn 
 ̂ legte, 2iud) Die Sebenggeijter nennen Die 2Ur*tc 
je Statur, ( Í 7̂ 7̂0X£2eT8S• ä Q o t y ff f iu v  T f it j f io i  ß. ) 

'p W  fie mit Dag vornebmfte 5ßevfyeug Der veunünf*
£ i  ttaen



tigen ©eele ftnb, fo ba§ auch in Diefem SBetfljun 
be ber Sluäfpruch von t)cr Statur wal)r ift: &e 
ih r uhc Oie Säbigteit. jia i

i » i
*<#> <*> <*> <*> <*> <#> <*> <*> <̂ ei. ■: 

0 3 1e c t e ^  ^ > a u p t f t ö c f *  S
5 n

TVovfmte ermefen w ivb, bafs ine vege >ao 
tivifebe, t>te fenßrunfebe unb vernun 
ge ©cele weife; finb, ofrne ben geringf 
U nterricht empfangen 511 haben, xca 
ity m n  n u r b a s  Tem peram ent ntebt ft*n 

let weiches i\)re X)eracbtun*
gen erforberm  nVei

un 
& el 
tem 
er ii

eil,\
ib e r

miti 
?n

iie 3)?ifchung ber vier $auptbefchaffenl)4ing 
welche wir in Dem vorhergehenden bte 
tur genennet haben, iji von foicher ©ero 1. 

bag fie ^Partien, Ghiere unb SD?enfd>en, jebeé 
Denjenigen Verrichtungen antreibt weiche feinem 
fehlechte jufommen. <2Bann fie fo voltfommer 
atè fie fepn fatiti, fo wißen, ohne jemanbé Unterri fleti 
bie ^fianjen fogieich in ber èrbe SBur̂ el ju fd] 
gen,burch biefclbeStatyrung anfichjujiel)en,fieju 
halten, fie in ©afte ju verwanbeln unb baé Unbraitóai 
bare berfelben wieber von ftd) ju ftoffen ; bie ^t) n te 
fennen fogieich fcon ihrer ©eburt an baé waé i|bu<™ 
Statur zuträglich i|t/ unb fliehen bas was ih* ji m v

ne£

to ' :  
rba 
5feii 
[tei 
n. 
rnt



erft uni» fccrberbltch if r 2BaS ab« Diejenigen Die 
: ie  5\enntni§ Der Natur l>aben, ju nocbgr&fiern 

foaunenbringen mu§ ifi, Da§ Der SWenfdb,trennet 
t wobleingeric&teteS ©ebirne bat DaSju DieferoDec 

<< er ®ifiertW>aft befonDerS bequem ijt, aus Diefec 
¡iflentchaft foglejcb, ohne Daß et fie jemals erlernt 
t, jo reine unD üerfteefte 0ad)en Dorjubringcn weif, 

man es faum glauben foüte. ©ie gemeinen 
Cje )iiofophen, wenn fie Die wunDerbaren#anDlungen 
\n unvernünftigen Tbiere febert, fagen, man Dürfe 

eben Darüber ntd)t wunDcrn, weil fie alles aus 
0* icm eingepflan|ten Triebe Der Natur tl>dten m l*  
oa  fr jeDeS Tb i« lebte was il>m nach feinet 2lrt ¿u 
t f  in julomme. UnD fie baten auch nid)t Unrecht, 

il, wie w ir febon bewiefen baben, Die Natur nid)ts 
iDerS i\t als Die $?ifd)ung Der riet £auptbefcbaf* 
nl)ettcn nach welcher eine jeDe @eele was il>r W  

^  mmt wirfet: wenn fie nur unter Dem eingepflanj*
1 Triebe Der Natur nicbt einen $?ifd)tnafd; fcon 
ingen fcerjMnben wooon fie nur Die #üUe fennen, 
neS aber ju erftdren unD Deutlid) ju machen mif* 

©ie tieffmnigern 2Beltweifen, £ippofra*
, ̂ lato unD 2ltijfateleS febränfen alle Diefe wutv 
■baren ̂ anDlungen auf Die SÖdtme, Ä'dlte, geueb* 
feit unD Trockenheit ein unD nehmen Diefe ju Der 
,ien Utfadbe an, ohne einen ©chritt wettet ju ge*

. r n. 9Ö3enn man alfo fragt: wer ijt es Der Die un* 
S%nünftigen T b iw e £anDlungen lehrt, worüber w ir  
¡01 Raunen; unD wer ift es Der Den $)?enfd)en fcblief* 
tl) n lebtet? fo antwortet JpippofrateS: rpQrif) 
5 i| WiS? TTCiVTOüV ccUxtctoi ; gleich a ls  ob ec fa> 
¿«m wollte; Die Vermögenheiten ober Das Temper

rament
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rament weld)eé Diefe Vermögenheiten auémacht, He 
alie verjtánDig, ohne Dag fte von jemanDetj Den gen leí; 
fíen Unterricht Wommen í)átten. £>iefeé f íi cha 
fel>r Deutlich aué Der Betrachtung Der (Seele ifen 
welcher Der 2Díenfd) regieret wtrD ¿u erhellen, be| un 
Deré Der f̂lanjenfeele Die aué einem @táub$rat 
menfchüchen ©aamené, nad)Dem fte eé wol)l Dujer £ 
wirft unD jubereitet unD ihm Die gehörige ̂ empíjt 2j 
tur mitgetheilet hat, einen fo fehónen unD fo wol)1 
gantfiríen Körper macht, Dag alle Zünftler injhte 
9Belt il)n fo fehón nicht nad)machen fonnen. (jaler 
lenué felbft, ( m y  xvxapevüüv hontkocTStos) erjMpD i 
über Diefeé wunDervolle ©ebáuDe, über Die Anlcfe 
feiner ^heile, über Die ̂ age, über Die ©ejtalt ¿D ‘ 
über Den ©ebrauch eineé jeDen l̂yeife* inébeffltw 
Dere fo fehr, Dag er gar behauptet eé wäre unttiit n 
lid), Dag Die vegetatit>ifd>c @eele, ober Daé'Sempcjenn 
ment ein fo erftaunlicbeé ĴBerf machen fonnten,k n 
ne Dag ©Ott oDer ein anDereé wetfeé 'Söefen Decken 
heber Davon fep: Ax^xv <yx̂  epu év rrj iiovkhsi iD i
«ro(p(56V TS Á fJM  K K l hwCCfXlV, XTé TtJV ¿V TCe). 07 t D
y.XTi 'pvx.rjv, (pvTixrjv (¿ev vtco tcüv tov $3ct1 
fo T £ Á r¡v  xccÄ8{/evriv, ¿7Ii$v¡aitx.y¡v vzro ITAse e VC 
vog, v it o  $e twv «töwwv uäs 'p v ^ t j v  o h u s  otÄ.a <Pv, )tat 
3 7 7 r o  t p ß g j s v ,  a f¿ovovy ¿% x rc tv  ih 
(Prjv, dKKcc xctj Ttcmamctviv eihoyov u. f. W. íDod) í)tí>cr 
Art von ©Ott ju reDen welche ¿war überhaupt it) mn 
©runD hat, i|i fd)on in Dem vorhergehenDen von ufó i 
verworfen worDen, weil eé einem 9faturforfd)er uneeel 
ftanbig i|t mit Den SBirfungen unmittelbar auf ©I nm« 
¿unicfyugehen unD Dte nachJlen natürlid)en Urfad er1 
$u überfprftigen» GefonDeré aber ift eé ihm in Dieffttte|
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%  He unanft&ibig wo uné bie Erfahrung nicht fet» 
ge r lehret, t>a§ wenn ber menfd)licbe ©aamen nid)t 
fd)î cbaffen ift wie er fepn foil, bie vegetativifd)e ©eele 
:lc vfenb gebier begebet. 3ft er ¿um €jrempel feuch* 
be unb falter alé er fepn foli, fo fommen, jagt # !>  
ubi ’rateé O^» ckçw , to7twv) Untüchtige
Duier Switter baraué*, itf er alijutroefen unb warm, 
upot 2lri|ìoteleé { i t p ß k u p o t T w  r ^ f i u  l  )  fo entfle« 
ol)n 5¿>icfíippíd>íe, Ærumbeinicbte unb ©tumpfmv 
infrie wie bie bohren finb ; iji er alljufeuchte, fagt 
( ûlentrô otgçriÇ xetrotrxevrs ra cuy.xTci) fo 

lía:rb ber Körper groß unb unförmlich, ifi er aber *u 
'inj >cfen, fo wirb ber Äorper ¿ti flcin. Sllleé biefe* 
[t D Mangel an bem menfeblieben ©efd)led)te be* 
be itwegen DieSîatur weber gelobt, nod) weife genen* 
rutili werben farm unb beren feiner ba fepn würbe, 
ipinn ©Ott bie unmittelbare Urfacfte von bem Baue 
:n,fe menfcí)ítd>en Æorperé ware. 5)ie erjíen SERen* 
'erJen alleine, fagt fJMato áv-fy««« <Pvirm) 
AajiD von ©Ott erfd)ajfen worben ; bie anbern alle 
tnát bie golge natürlicher Uriachen bervorgebraefrt.
• &cnn biefe golge fo i|i wie fte fepn foü, Jo bringt 
\* vegetativifd)e ©cele ibre^Sirfungcn glücfltch ju 
5i/otatjbe; iji fie eé aber nid)t, fo begebt biefe ©eele 
tv ibrem Baue taufenb gebier. SBorinne bejiebt 
) biber bie gute sSerbinbung ber ui biefer 21bftd)t be* 
ilmmmten natürlichen Urfachen? 3n nid)té anberé 
i lié in bem guten Temperament ber vegetattvifeben 
mèeele. <2Bann fte barinne nicht be(icl)t, fo fage mir 
einmal ©alenué, ober ein anberer äßeltweife er fep 
idjoer er wolle, warum bie vegctativifdK ©cele in bem 
ieirteßen Filter beé $îenfd;en fo viel SBeißbeit uni»

3)?ad;t



SDtacf)t l>af, Dag fte Den Körper bilDen, roachfetĵ c 
fen unD erhalten fann unD warum fte im 2Uter l öt 
Feigheit unD iOiacht nicht !>at? SÖSarum, men utti 
tjem Lilien ein Bacfyahn ausfällt, Diefec Bacf ) ^  
nimmermehr roieDer roacbfen fann unD roa?ieDc

s  ai 
) ei 
e, < 
tlcft 
jleit

5en,
fotr

gleichrool)l ein £tnD Die gáhne, roenn fíe il>m 
alie auSftelen, wieDerbeE&mmt? es mohín 
Iicí> Dag eine ©eele Die gett ibres SDafeijnS mil n 
anDers befeháftiget geroefen i)f ais Nahrung an 
ju jiehen, fíe ¿tt behalteti, fte &u oerDauen, Daé c 
tiú̂ e fcon fích ju jtoflen unD Die fehlenDen Thei [W 
erfê en, alies Diefe© ant (£nDe ihres SDafetmSfo 
Dergeffen follte, Dag fíe feines mehr tbun fon 
9BaS ©alenuS hierauf anttoorten E&nnte ifr ui 4) 
l>erfpred)lid), Dag nemlich Die t>egetatimfc&e <gp [}  

' fcarurn in tljrer j3ugenD fo roeife unD máchtig 
n>eil fíe fciel natürlicl;e 'ÜBárme unD geuchtigfci 
be; Dag fíe es aber in il)rem Sllter nicht fei;, meíf fre 
^órper alSDann aüjutrocfen unD falt ifi. > »w 

2luf eben Die 2lrt hánget Dic ̂ Beigheit Der (rf 
ífoifchen ©eele son Der €D?ifcf>ung in Dern ©el» fcl)c 
<ib. 2Genn Diefe gut ijl unD fo mié fíe ihre^er 6 tt 
tungen erforDern, fo geben ihre Verrichtungen í* 
tooI# &on ftatíen; m  aber nicht, fo fállt fíe in i 
fo fciel 5cl)lec ais Die ttegetatisifebe @ecle. ©ale 
l)at (WRgi Tas 'irertovSÓTcav TOTiav, (3i¡3hicv <r. 
Sttittel auSftnDig gemacht, Die <3Beigl)eit Derfen 
»ife&en@eele mit2lugen ju fehen unD ju betrad)faul' 
€r nal>m nemlich ein junges 93übd)cn Das nut£éai 
semorfen morDen: fobalD man es auf Die <2rDe fe&aíe 
firn  es an ju gehen, nicht anDers ais roenneé Wl’ c 
M n  gclehvt rcorDen, Dag Die Beine ju Dtefem
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chfenjebraud)e gemacht wdren; hierauf fd)uttclte eg jid j 
[(ter t uberfiugigc geuchtigfeit ab bie eg mit aflg bee 
wen utter gebrad)t; eg hob Den gug auf unb fra&te 
Wd >&amit l>inter êm £̂ >rc' unt) alg man il)m ver* 
n>a>tct)cne i  leine Sftdpfe vorfefcte wovon eing mit (2Betrf,

l)m g anöre mit «¿EBafifer, bag britte mit €gig unb enb<
)[)[ eing mit SDiilch gefüflet war, fo beroch eg jwar 
iltn e, aug feinem aber tranf eg alg aug bem mit ber 
I Verfchiebne <2ßeltweife bie biefe Erfahrung
Oaö mit bem ©alenug anjteüten, gcjtonöen ein* 
Ll>eipí)í9/̂ ippofrateg habe bag grogteÜved)t gehabt ¿u 
g fojgcn, bie 0eelen waren weife, ol>ne einigen Unterricht 
frommen ju haben, hierbei; aber blieb ©alenus
■ utöch nicht liehen ; alg jwep Monate verflog
- (¿i waren, nahm er eg halb tobt vor junger auf 
ttgM Selb wo eg verfd)iebene Kräuter beroch/ feine 
5«e t’ frag alg bie welche ^hicre feineg ®efd)led)tg 
weii1 ftcflfcn pflegen. $átte er aber feineBemerfringeu,

> roie er fíe mit einem jungen Goife vorgenommen, 
ix f{fit brep ober vieren jugleicl) angefrellt, fo würbe ec 
>5e{ffehen haben, bag einer beffer alg ber anbere gehe, 

1) mehr alg ber anbere fchüttle ober frafce, furj, 
üög jeber alle gebachte Jpanblungen beffer ober fchled)* 
r jeige alg bie anbern. $átte er ferner verfchiebene 
üllen aufgezogen, fo würbe er gefehen haben, 
*fj immer eineg bie gü|fe mit mehr ©cfd)winbig* 

fen n unb Anmutl) hebe, ober fiarfer laufe, ober leichter 
.id^uhalten fep, ober aud) mehr ^reue beweife alg 
urhg anDre; gefegt, fíe wáren aud) alle nur von einem 
i ffjBater unb einer Butter gewefen. £ r hatte aud) 
>3 ur ein Sfteft junger galcfen nehmen unb biefe auf* 
A fleljen bürfen; einev würbe ohne Sweifel fcfcneller im 
H . Sluge
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giuge, ein anbeter gefd̂ iefiee sucQagi), ein Drittt*  ̂
frdgiger oDer fontf unfähiger geworDen fepn. f lci 
Diefes fann man an /ungen.pünerbunDenfehen:̂ 1 
eine, ob fte gleich alle von einem <2Surfe finD, fHJä 
mit wenig M )e  $ur SagD abgeridtfet wer ' 
wenn aus Dem anDern faurn ein guter Wirten 
wirD. £)as alles fann man unmöglich jenem 
Den ^hilofopljcn erDachten unD nichts erfläreP 
Naturtriebe jufchreiben. £)enn wenn man fte j * 
woher es Denn nun fomme, Da§ unter $unDenn 
einer 2lrt unD von einem 2£urfe einer immer einen ( 
fern Naturtrieb habe als Der anDere? was f6nrt m < 
anDers als Die Ausflucht Vorbringen: © ¿tt hat rni 
haben wollen, gragt man fie ferner: warumtfi icn 
Diefer unD jener JfrunD wenn er jung ifi, ein <̂n 1 
Säger unD warum ijl er es nicht mehr, wenn t m.e 
wirD? oDer umgefehrt: warum i)t Diefer ^ 
wann er jung ifi, jur SagD untüchtig unD walar 
wirD er erfi in feinem Sllter fähig unD verfehlt)n 1 
3d> fel>e nicht, was fie vernünftiges anttwc a 
fonnen, wann fie nicht fagen wollen: Der eine Sjp*' 
t)i Deswegen gefehlter *ur 3agD als Der ani ^  
weil Das Temperament feines ©ehirnes Daju ^eni 
geriji; unD Der eine ifi Deswegen in Der 3uj ¡uc 
auf Der SagD ju gebrauchen, im 2llter aber niftai 
weil er in Der SngenD Das jur SagD erforDerfclt 
Temperament bat unD weil er es im Sllter ver!rm 
hieraus alfo fiiegt, Daß Die9)?ifd)ungDer vier#®™ 
befchaffenheiten Oer ©runD ifi, warum ftch m**- 
oDer jenes Thier ju Diefer oDer jener Verricht) 
feiner 2lrt fähiger oDer unfähiger jeiget unD Da§L 
Temperament Dasjenige ift von wem Die fenff ̂  

; - v ’ ? *



kiffte ©eele was ihr ¿u tl)un obliegt lernet. j£)dtee 
n. (jalenus Die <2ßege Der 5lmeifen, il>re Klugheit, il)# 
»l)cn Barm herjigfeit, ihre ©ered)tig?eit, il>re Dvegie* 
nD, ngöart betrachtet, fo würDe er oielleicht fein Urtheil 
n>ei ct> weiter getrieben l>aben, ooüer €rjtaunen, Dag 
rtenf Meine* Thier fofc&e2£eiß heit, ohne einen £el>r* 
nemeiper gehabt ¿u haben, befifce. $Bann man aber 

©el)irn Der SSmeife fielet unD über* m e  w  ¡uc 
fte fpf/ welche* w ir in folgenDen ¿eigen wer* 
iDetf' wie öortheilhaft e*jur ̂ eißheit be* «tafe 
nenkffen i|t, fo muß Das 0#aunen auf* Jg^Sg. 
fonjren unD man lernt einfel>cn, Daß Die un* temen »  
)at Jtnünftigen <il)tere ju Den ©efd;icflid>* 1 ' ° , ," ° *  
i jácten unD Ueberlegungen, Die wir an il)* nod> #mn 
¡n ¿n wahrnehmen oermoge Deé Tempe* 
in ¿amenté unD Der BilDer welche DurchDie $ rod im
• $n f ©inne in Daflelbe gebracht werDen,

flangen; Daß DerUnterfcheiD unter Thie» g»# »• oec 
n oon einer 2lrt, Da immer eines leid)* *cnte' 
abjuriefcten ifl als Das anDre, Daher rühret, weil 

;* ©el)irne Des einen immer Don einer belfern (£tn* 
i)tung itf als Des anDern; unD Daß, €tn n 
»enn Diefe gute Einrichtung entweder 3Mer bat 

5u|«rch Den langen ©ebraueh oDcr Durd) JÄ m /0
■ n Jttanfheiten verloren gel)t, fich Die £lug* cr jj»« 
DerClt ur,D Sahiöfeit, eben fbwohl wie bey ¡msauengí 
m ¡ ent ®enfc&en, fogleid) auch verliere. 5er ^bS^au'

»mal Dumm oeworben uni) 5?n er burd) fin glübenDeö ¿renn! 
> Dl « b e Ö*n seilten, lotfber sureeftte aebrae&t

icfii
a« l 2 B i t  fommen nun au f bie vernünftige © ce le ,
i i f r V *  rtltiag i«  b«arttfen fepn roitb, Daf 
i« £> and,Í £u«i*e Pt-



aud) biefe einen Naturtrieb au Den Verridjtur, r 
ihrer Art weld)eS QBeißheit unb Klugheit fm&,L 
be unD Daß fte, vermöge Des guten temperarne 
9IÖ s ffe nfcb a fte n fogleid) faßen fonne von wel̂ ic 
fte niemals etwas gehört, Da wirDod) aus Der ©Kg 
rttng wißen, Daß niemanD mit Demfelben 9eboLn 
wirD, fonDern baß man fte lernen muß. L, 

M̂ato unD ArijioteleS haben ftd) über Diegr ̂  
woher eigentlich Dte 2ßeißi)eit Des 93?enfd)en f 2 
me? nid>t wenig jerfìritien* 3<?ner fagt, unfre 
nünftige @ede wäre alter als Der Äorper unD** 
Dte Natur Diefen gebauet habe, wäre fie im #im 
in Der ©efellfchaft Der ©òtter gewefen ; aus Diejl 1 
foniate fie voller ®eifheit unD t2öiffcnfd)aft 1/ 
Die €rDe herab, Die fte aber, fobalD fie in DenÄMec 
jóge, wegen Des Übeln Temperaments in welchen̂  
ihn fdnDe, gdnjlich verlöre, bis ftd) DifeS üble $  
perament mit Der geit verbegre unD ein anDerè 
Deßen ©teile fomme, vermöge Deßen fte ftd) n 
unD nad), weil es Den verlornen 'Jßiflenfchd 
bequemer fet), auf Das vergeßene befanne. 3) 
Meinung i|t falfch; unD id) muß mich fehrwunDdci; 
frag fo ein großer 3Be(tn>eife als ^lato war, Die U 
fache Der menschlichen Feigheit nicht hat ange n 
formen, Da er Docf) gefehen, Dag aud) Die unvernwe 
tigen ghiere ihre Klugheit unD natürlid)e 5al)ig 
ten l;aben, ohne Daß ihre @eele aus Dem ^6 
fommt unD in Den Rimmel jieigt wo fie verftd 
att fepn lernen fonnte. ©  i|i Daher nid)t außer al 
TaDel, befonDers Da er es auSDenGüd)ern Des ®e 
feS(Die bet) ihm tn fehr großem Anfel)etitfanben)fc 
wißen fonnen, Dag ©Ott Den Körper ADamS cL
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feine ©eele erfdjaffen l)abe. 2 )ie* . ^aff° w  
gefd)iebtnod) alle Tage, nur Dag Der man e«»f "Si*

 ̂ ,rper Die Natur bauet in welchem/ wenn 
^'Wlefete^anD Daran gelegt bat, ©Ott jjeti Ichrift 
TH  0eele erfebaft, fo Daß Diefe aucl)nici)t E 'nmin' 

en 2iugenblicf aufier iljrcr 2Bol)nung ¿¡S aud> &a«ü 

lic g « -  t f f  
)en f 2lrijioteleS (avaVjrr/»wv vsepw 70 n ^ c o T s v ,  'y .E -

nfre x. « ) gel)t ein anDcrn £ßeg unD fpridjt: m c *
U n D l^ K d A l X  ,  K j t f  7V CLO" Ci p lZ $ Y ] 7 l£  $ICM0Y]TIX.Y) ,  fJC

©im VTCX%Z°’J * W  y t v e 7 x i  y m e s w .  £)tefcg tDtfl fi>
S Diejl fagen: alles was Die 9)?enfd)en lernen unD wtf* 
>aft 1/ lernen unD wiflen fie Durd) Das £)örcn, 0el)cn, 
lÄoticdjen, @d)inecfen unD §ül)len; unD Der Ver* 
IcOeninD fann von ntd)ts einige «Svfenntmg baben was 
;e Tfct Dur$ einen von Diefcn fünf ©innen in tl>u ge« 
iDerflmnen iji. (£r fprid)t Dal>er an einem anDcrn Or* 
cl) riCwfgi ■4'vyßs 7s 7.) Diefe Vermögenheiten Fa* 
feiert gleich einer polirten Tafel, auf welche nod) nichts 

eignet worDen, aus Den JpanDcn Der Natur. £>od> 
i) Diefe Meinung iti falfcb. 2)amit wir es abec 
obeffer beweifen Tonnen, rnüflen wir er|t mit Den 
leinen £öeltweifen Darinne einig werDen, Da§nu& 
e @cele in Dem menfcbficbcn Körper fei), nämlid) 
Vernünftige wdd)c Der ©runD von allem was w ir 

Svonun unD wirfeft itf; obgleich ganj verfdjieDne 9)?et* 
jiäningen Davon finD unD es aud) an Lernen ntd)t fel)lt 
r a ltee behaupten, Dag Die vernünftige ©ecle noĉ  
eS®cp oDer Drep anDre ©celen neben ftd) babe.

i? J  ^  vernünftige ©eelc in ihren watowiii, 
10 MnDlungen eben fo verfahrt ab Die ve* w w e«*

£ >  2  geta*



icn tn rem getatioifd̂ e, fo l>aben wir fchon bewiei gi 
K  bag iie ben 3ttenfd)en bauen, il>m f$cn < 
ci&pun* gehörige Gilbung geben, Nahrungiehai 

jtel)en, biefe Nahrung bemalten jeh | 
verbauen, bas Unnüise vonfid) auSftoffen unb n*nt < 
ein Thetl an bem Körper fehlt, btefen Thetl erfmgeg 
unb ihm bie Gilbung geben fan weiche er ju bemlerri 
fiimmten (gebrauche haben mug. ^ßaS bie Jpiram 
lungen ber fenfitivifchen unb bewegenden 0eeleffen 
belangt, fo weig ein Ä'inb gleid) ben Slugenblitf 
feiner ©ebunl) wie es fangen unb bie £tppen 
gen foU, bag fie bie SQMd) an fid) jieljen tonnen. 
verrid)tet biefeS alles aud) mitfold)er($5efd)icfli<' 
bag hm erwad)fner $?enfcl), fo ver|Mnbtg er 
fei), es il)tn nad)tnad)en fann. SDitt eben ber Sei tni 
feit erlangt es alle übrige <£tgenfd)aften bte ihm 33? 
Erhaltung feiner Natur nortjwenbig finb; es tge 
bas 0d)dblid)e unb Verberbliche ¿u fliehen; es eilet 
weinen unb lad)en, ol>ne es t>on jemanben erlernenfd 
haben, $öann biefes bte gemeinen 2öeltn) il fi« 
uid)t jugeben wollen, fo mögen fie bod) fagen,fn l)i 
wem es bas neugebohrne ̂ inb gelernt hat, ober Di1 3c 
wetd)en @inn biefe ©efd)icflid)feitcn in baffeibf Nc 
fommen ftnb? 3# weig swar wol)l, fte werbend un 
Worten, ©Cut habe ihm biefen Naturtrieb ebenkmpi 
Wol)l wie ben unvernünftigen Thieren eingepflcpen u 
3ßeit beffer haben aud) fo unrecht nicht, wp au 
antwortet nu  ̂unter Diefem Naturtriebe niffo ; 
Jpippofra* anberS als bas Temperament verjt*M*,c
ie £ , benn E
<r|avjt: 7ravruv ccSiSoiktoi. (irsft rgo(pv;t)unb (r m
<$*HAliaV TO SKTQV, T,U>][A0t TTt̂ 7rT0v) OtniuhvTOS *1 <i*enU<
exffa) xcq a rot h evrec  7Tomy.



will gu Den eigentlichen Verrichtungen Der fcernünfc 
m ften 0eele; als Dem Uebericqen,Dem0nbilDen,Dem 
jngebaften unD Erinnern, ift Der 9)?enfch nicht gleich 
en d) feiner ©eburtb gefchieft; weil Das Tempera* 
) \x nt eines neugebohrnen SvinDeS Dajuganmnfähig, 
erregen ju Den öegctatwifchen unD fenfttmtfd̂ en 
Dem erriebtungen Dcfio fähiger ift; fo wie wie Das Tem* 
Rament eines Alten mehr gabigfeit ju jenen als $u 
tele fen l>at. ÎBenn alfo Das Temperament welches 
cf i Klugheit erforDert wirD unD ftd> nur nach unD 
i biicb in Dem ©el)irne einjinDet, auf einmal Da fepn 
en.lnntc, fo würDe auch Der $?enfd) auf einmal beffec 
lictöieffen unD philofopbiren fonnen als wenn er es in 
nr di @d)ulen gelernet batte: Da aber Die Statur nichts 
8? mit Der golge Der geit tl)un fann, fo fann auch 
l)ti» 9}?enfd) nid)t anDerS als nach unD nad) jur 2Öeiß*
S iit gelangen. £>aß DiefeS Die wal>t;e Urfache fep 
!Sf|eüet Deutlich Daraus, Dag aud) Der alierweifefte 
ernlcnfch nad) unD nach wieDerum unoerjMnDig wirD, 
trclii ficb fein Temperament aUe Tage, je naher ec 
ih/Jn hohen Alter fommt, mehr unD mehr wänDert. 
ri)| 3ch bin alfo bep mir gewiß überzeugt, Daß wenn 
M  Statur, fo wie fie Den SDienfdjen aus einem feud)* 

unD warmen ©aamen mad)t (weld)er Dasjenige 
wjemperament heröorbringt, Das *u Den oegetatim* 
ifltjen unD fenfitimfd)en cSerrid)tungen erforDert wirD) 
tw aus einem falten unD troefnen 0aamen mad)? 
ni/ fo würDe Der $)?enfch gleich nach feiner ©eburtl) 
êrlegen unD fchliejfen, nicht aberfaugen fonnen als 
tyu DiefeS Temperament gan* ungefefnef t ijh  Sa*

> (jt man aber auch aus Der Erfahrung ©er ^ a(t! 
flennen möge, Daß man feinen £el)rmet* mtn 11,113 öie

3 )  3 free
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monaíiicftp ffer braucht, mentí Daö ©ebirne Das é 
ge« ivcicbe« cen 2£iffenfd)aften etforí>crltcÍ)c Teil :at 
¿tojf'filít» rament bat; fo Darf man nut auf ei tíe 
ou* ”Ä i  <itiii9«n*SaO 2ld)t geben, n>e(d>cr ftcf) 
mzten. ftnD alie TÁige jutragt. QBenti nemlich 
feuduc UI Í  in c*nc Äranfheitfäütwelchel
bci-faud) Temperament Deé ©ehtrnes auf einjtif( 
SS?Í?.mí êrdnDert, Dergleichen @chwermutl) fe 
bDi)rner Äini üvaferev ftnD, fo verliert er augenblicffi ¿ 
¡¡Sí* K e  m nti er wWn&ia gewefen ift, aüenU 
ift. nen VerjíanD unD reDet taufenD uijtig 
(úy /«v u v retinte @ací)en; wenn er aber ein 9Än. 
Aoysf *'> gewefen ifi, fo erlangt er weit mehr 
higfeit unD 0nftd)t als er vorher gehabt hat. S 
einem LanDmanne fann id) auö meiner eignen 
fahrung erschien, Da§ ertneiuerphrenetifchen^á el) 
heit in meiner ©egenwart eine üieDe gehalten n̂ ri 
inne er Die UmfiehenDen für feine ©eeligfeit jubjfur 
unD, wenn er von Diefem Lager nicht auffomt me 
follte, für feine ÄinDer unD feine grau ju forgen, w 
folchem oratorifchen NachDrucf unD mit fo aui |t 
juchten ^Sorten ermahnte; Da§ (Etcero auch vorij ju 
Diathe nicht hat bereDter fei)n fonnen. 2lUe Diejn < 
«sonn bas mir jugegen waren erftaunten Dartje S 

Sen"«?«" unö fragten mich, woher Doch eite 
jer m xrn $)<enfd)en fo viel Feigheit unD Bfim 
cö De» ©fn» famfeit fonimen fonne, Der bep gefuri t>e 
jcikh bereit, UmfiänDen faum habe reDen f&ntfat 
6eí vicien" viel id) tnid) beftnnc, antworteiieg 
©neben «en ihnen Damals, Dag Die BcrcDfamfeitia p 
ffliunb‘nfoßt SBiflenfiaft fet) Die aus einem geiuifrio 
»«««fasen ©ra£c Der cIßdrme entjKmöe uni>(
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©ehirne bes Q5aueré burch bie 
iiianfl>eit gleid) biefen ©rat) bekommen

iTÍcIjííJ reben 
igeö ©eljirne.

ein faltes,

foli. Sabe* 
ftflben aud) 
alle tteldje 
roentq ofcer 

diejenigen aber bie Diel reöen ein

illen 
D
nM 
el>r 
t. c 
nen

bié in ba* 
©ebirne qtf 
btungenen 
©alie, «Iií 
reeld)?Scnc&í 
tfgfeit fid> 
Sur '¡pecfie 
ant beften 
fd)icft. Sa-f 
l)cc faflt S)oí 
ros, baß ii)n

fich
Uicí)
[id)«l Von einem anbern gleid)fallé p(>rê  ©¡efe yhttf 
: einjtifchen ^ranfen fann id) t>erfíd)errt, 
utl) ¡§ er langer alé acht Tage lang níd)t cieien uní 
?lidlh 2£ort gerebet worauf er nicht gleid) 

en üveitn gefud)t batte, fo bag oft fel)r 
JJjtige geilen unt) ©tropeen herausfa* 

n. 2llé bie UmftehenDen über biefe 
rtigfeit in Verfen ju reben bie ber ̂ ran* 
in feinen gefunben Tagen niemals ge* 
bt hatte erffaunten, fo fagteid), eé ge> IH|# VHP u;

1 icl)e fel)r feiten, bag berjenige auch in ber jwwM*«* 
en n jrenefíe ein >|3oete fei) welcher eé bep 
jubfunbem £ 6rper wäre, weil baé Tempe*
:orajnient bes ©el>irneébasil)n alé ergefunb 
jen,befen baju gemacht, in ber ^ ra#  
aufit gemeiniglich fo fceránbert wirb, bag 

ooríj w ganj entgegen gefegten Verrichtung 
,1 aufgelegt ijt. 3 d) befinne mid), bag 
grau unb bie@d)we|lcrbicfeé̂ Bal)n̂  
feigen, weld)e SOtari ©arcia l)ieg/ il)n 
mal befiraften, bag er t>on ben Jpciligen 

efunj verächtlich rebe. hierüber warb ber 
n̂njranfeganj jornig unb fchric: Pues re- 

rtet ego de Dios por am or de vos, y d efan ftaM a- 
teit a por am or de M ari garcia; y de S. Pedro por 
(eit) inor de Juan de Olmedo. 5(uf biefe gieng ec 
nö S) 4 noch

©iebtet 
ubertreffen 
foHte, trenn 
er niefit a Ile 

r̂ii!)jai)re 
teinen £ör* 
»er «Pii Dee 
©alle reinig» 
te: o ego 
Isyus, Qui
purgre bi- 
lein fub ver­
ni temporis 
horam. Non 
alius faceret 
meliorapüe- 
mata ¡le a r t .  
pöet. v. 901.
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nod) oiel anDre ^eilige Durch Deren tarnen jßr< 
Den tarnen Der ̂ erumjie^nDen einigen ©leicfyer < 
Ratten. Imrr

S)och alleé Diefeé ijt nichté unD bloß ein 2Sagei 
toon wenig Augenblicken, wenn man eé mit Detfc 
fonDerheiten vergleicht Die ftd) an einem wahnftjn j 
geworDnen ̂ )>agen emeé Der Vornehmften Diefeéjil)n 
nigreiché geáuflcrt. Qn gefunDen Tagen 
man il>n Durchgängig für einen 0íenfd)en t>on 
wenigem Cßerftanbe gehalten. Alé er aber in m  
tfranfheit Derftel, brachte er fo toiel anmutl>ige 
chen, fo t>iel ftnnreiche ©ieichnijfe, fo fciel fcorti 
d)e Antworten wenn man il>n fragte unD fo mel 
Derbefierliche £3orfd)láge Daé Üveich / ( De|fen. 
er ftd) ju fetjn einbilDete,) wol)l ju regieren m ,  
nid)t wenig £eute aué fremDen Orten fo waé tu £el; 
Derbareé ju hóren herbep famen, Daß felbjt Í wa 
•Serr ín  Bette feiten oDer gar nicht oerließ f mit 
nid)té eifriger üon ©Ott wúnfchte, alé Daß er! re. 
wieDer hergejieUt werDen m5d)te. £)iefeé goi Da 
ganj Deutlid) ju oerfíehen, alé Der ̂ age gefunD ti uni 
Den war unD Der A rjt, in Der gewiffen )̂ofir auj 
£ob unD Belohnung Daoon ¿ti tragen, ftch *>on j £ r 
beurlauben wollte: „mein *Öerr, fagte er ¿ulme 
,, Arjte, id) fan fte serftchern, Daß mich merr 
3, ein Unfall mehr gefchmerjt hat alé Die ©eneft 
„ meineé ^agen. Eine fo weife Narrheit 
„ man gar nicht wieDer in eine fo langfame gercl̂  
» De Vernunft, n?ie er fte jeip hat Da er getr ^  
?, ift / tfertüanDeln folien. Éé fommt mir t>or I. n 
„ wenn fie ihn mitgutcmBeDad)twieDer $um$l ê 

ten gemalt hatten, weícheé Doch &« «fenlF*

3n
lebl
Der
fer
Der



nen jßranfbeit iji,  in bie cin 9)?enfd) verfallen fan.“ 
leider arme Ar*t fabe, t»a§ feine Eur febr übel aufge* 

nmen worben unb glaubte wenigtfeng von bent 
gen einen beffern Abfcbieb ju befommen; bod> 

biefer, nad) vielen #inunbwicbcrreben, fagte 
... jum ©cblujfe: vmein $err Ar,t, id) banfe 
il)nen, bag fte l>aben wollen fo gütig fepn, mtr ju 
meinem gefunben Verftanbe wieDer ju verhelfen* 
Einigermaßen aber, id) verftd)ere fte eg l>ciligf 

in verbrieft e$ mid), bag id) wieber gefunb bin. 
„.■ Sn meiner fogenannten Unftnnigfeit _3?&uio w  
»ortü lebte id) in ber größten Achtung vor gJ®**caD/e 

: ' ber <2Belt unb id) fd)icn mir cin fo grof* man no# 
(er Jperr ju fepn, bag fein £6nig auf m u  
ber <2Belt wäre ber nid)t feine ßrone von mir jur 

rö£el)n l)ättc. Ob eö gleich eine falfcbe Einbilbung 
war, waö fd)abet baö? ©enug, fte vergnügte 
mid) eben fo fel)r als wenn fte wal>r gewefen ivä* 

. re. ^ ie  viel fd)led)ter ftebet cö jefct um mid),
> gfl ba id) fel)e bag id) nid)t$ ate ein armer s]>age bin 
¡bitunb bag id) vieücid)t morgen bemjenigen wieber 
ofiü aufjuwarten anfangen muß, ben id) in meiner 
on f 3\ranfl>eit nid)t würbig genug geachtet l)ätte 
ju i mein Bebienter ju feyn.“

¡¡3 Alle bie jefct er&ebltcn gäüe finb fo befĉ affen / 
\ iß  fte bie QBeltweifen leicbt als mögliche unb ge* 
a|)el)ene galle annel)mcn fonnen. ‘SßaS werben 
ac3e aberfagen, wenn icb unleugbaren Be*
[>r]ebenl)eiten verftd)ere, baß einige in tl>rem (2Bal)n* 
ltcipt̂ e latetntfd) gerebet l)aben, ol)ne baß fie es je* 
en$al$ vorder erlernt batten? 3)aß eine vbrenetifebe

®  ^
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£BeibeSperfon allen unb jeden bte fte befugten ¡en, 
tugenben unb Sailer gefagt unb feljr oft bie (2 Mftc 
heit mit einer folgen ®ewigheit getroffen hajwü 
man fte nur immer ans 9)?uihmaftungen unb %en 
mal)ien haben fann, fo bag cnbltch aus gurd;tJ6n 
brügliche i2öal>rl>eiten ju hören niemanb mel){nt 
thr fomnten wollte. 3Borüber man aber bep 
fergrauammeifren ernannte, war bag fiebernd 
birer welcher ihr jur Slber lieg fagte: mein gre 
bebenft ja was ihr thut; benn ihr habt nur 
wenig tage ju leben unb eure grau wtrb ficht ^  
ben unb ben wieber t>erl).epratl)en. 3 i>rc ^ rp f^  
jepttng war fo richtig, bag bepbes noch ehe ein 
Sahr oergteng gefchahe. ra <

<£s fcheint mir als wenn ich bie/entgen we|,Vi„ 
ftch um feine natürliche (20elfweigheit befumm*̂  
fagen horte: alles bas ftnb hoffen unb £ügen u ß 
wenn es ja wahr fepn follte, fo hat ber teufet n au 
eher ein fehr fluger unb oerfebmî ter ©eifi ijt, rcn 
Sulaflfung ©Otte^benÄ&rper biefer grau unb ber r& t 
bem angeführten phrenettfehen Äranfen befeffen ^  
habt; unb er ift es gewefen ber fo wunberbare (2 \fc\ 
chen aus ihnen gerebet. 2llletn biefe Antwort w ^r, 
be ihnen fchwer ju oertheibigen werben, weil 
teufel, ber feinen prophetifchen ©ei|t hat, untti 
lief) bas gufünftige wiffen fann. 3 hr wichtig Ci 
Verneig i|t, biefes ober jenes i|t falfch, weil xd) n j,ur 
begreifen fann, wie es jugehen follte: als wcöcv 
Dergleichen fc&werc unb üerwicfelte @ad)eti für 55 
nen f leinen Verftanb gehörten unb Don ihm ftch <>iá§i< 
fehen lieffen. ¿Diejenigen benen es an ber erfor&W' 
liehen gahigfeit fehlt mag ich Wx gar nicht üHir
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tcncn, weil alle €D?ul>e umfonfi angewanDt ware 
20 fie Doch nimmermehr mit Dem Aviftoteleé befen* 

würDen, Daß etti SDJenfch, wenn er Daé gef>òri* 
temperament Daju habe, unzählige SMnge wif* 
6nne ol>ne fie jemalé bcfonDeré empfunDen ober
nt nit haben : 7tcKKsi Ss %xf lux. to èyyvg eivx/

X C t^ i T07T8 Trjv Ss^ fJLOTVITX T X V T q V , VCG1]y.X<TlV

^t'/.ov'tclj ficx.viy.oig ri h$8Ttx<?uc:ig. Odev cißvh- 
xxf ßxxihg zxj 01 svesci yivovTXf 1rxvTsg, ó-

•j(jy fLY] VOO-YJflXTl ySV(i)VT(Xj OhXx <PV71XVI KQXO-ei.
XQMCMog a 1v%entz<Tiog y.xj «/¿«vwv r,v uo^ng
I  l |è rte m i»  0 ? c ig  S ’ x v  èn a v & yj 7tjv x y a v  

x  7T(?og t 0 y.etrov, o v r c i  y c K x -y y ^ o K u c i y.r] «ctì,
vifjtuTspoi Se. 3n Diefen Porten befennt Der 
.ilofopl) ganj Deutlich / Da§ Durch Die aUjugroflfe 
fee Deé ©eljtrneé vici 5D?cnfcf>en Daé gufunftige 
aué fehen konnten, Dergleichen Die ©ibpflen ge* 

' jfen waren; unD Diejeé, fe£t er l)in;u, £ie ©¿W* 
erlrt> nidf>t Durd) Die £ranfl)eit [onDern 
” cd) Die Ungleichheit Der natürlichen 
M̂ ärmc verurfacbet. £)a§ aber Die 
|ütórme Die wirfliche Urfache fei), be*
{ ifet er unwiDerfpred)lid) Durd) Daé€^
II pel Deé ©prafufaneré SOiaraf'ué wel* »*1*« ari; 
9) it ein weit gròjferer Sichter war, wenn 
nl Durch Die afljugrofie £)i£e Deé ©ehir*
)C é auffer fich gerictl) unD Die gertigfeit 
H Sichten verlobr, fobalD Diefe «èî e

§iger unD er alfo gefegter unDverfrän* 
er warD. Ariftoteleé giebt alfo nid;t

len roelcbe 
bie forl*olii 
felje Äird)e 
l'fivunDtrt, 
roarc» »on 
ber nuiürlii 
djen̂ Sefc&afi 
fmbeit »on

Daé Temperament Deé ©el)irneé

bet; fie bei 
fallen aber 
aud) nod) ß« 
ber biefeö ei; 
nen ihnen 
»on
erteilten 
prepDeíif 
f d) e n ©ei|í, 
n>rtl ber na#

alé
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tärii(f>e%}er< alg t>ie Urfache foid̂ cr rounDerbijelle 
J f i i X  ‘iSSirfungen an, fonDern er taDelt g w 
ffpn fonnte, Diejenigen n>cld>e Dag ju einer gotlitn < 
Sera S r  Eingebung machen mag Dod) nichts n)<
i)iiiveici)fnt> cm natürlicher gufall ift. en :

©er erft̂  welker bep Dergleichen rountSerbl a 
Begeben leiten Dag ©ottliche ju ipülfe rufte 
JplppofrateS: ( v g o y v a r . )  U f i a  y.oe/ « r i vL,£
H£?IV SV T*¡<71 V8T9ja,l) y.XJ TÜTÜ T YJV 'JtqpVOlVM
Suveiv. hiermit w ill er Den 2lerjten ratljen, ar, 
fte fid) aud) Daß ©ottliche mag etwa ein Ä ra i^  
fagen mochte ¿u vergehen unD maß eg für einen 21 )crl 
gang haben roürDe, vorher verfünDigen ju fon <en 

®«nn bie beftreben follten. Vorüber id) n n s 
«»aV®6» aber bep Diefer Materie nicht genug ' 
Met facjcri/ wunDern fann, ift, Dag fJMato, als a en 
3eicben, bil ihn fragte: woher eg Doch fomme, 
ec!f“nb‘i e öon ^hnen eineg Vaterg Der ^  
ficiVoii’icm ne Verfe machen fonne, ohne eg fein vc,
"s..... gelernt ju haben, Der anDre aber Der $)? ar

ungead)tet Die er Daran roenDe, feiner m  
chen lerne; Dag, fage ich / ^lato (>ien ^  
hat antworten fonnen: eg fdme Dalf* <; 
roeil Der eine welcher alg ein dichter & 

idutJScc?om bül>rcn »orDen, begeifert fei); Der ai%rt 
ui feiner sie* aber eg nicht fei). Slrijfateleg hatte ö ue 
© &  sir* @ruilt) i*>n ju taDeln, roeil er nur t xu 
cfciai. Dag Temperament hatte jurücf gehen öi erc 
fen, rote er eg fon)l fchon getl)an hatte. je

daraus, Dag ein pl)renetifd)er ^vanfer lat» c 
nifch tcOen fann ohne eg jemals gelernt ju habe ev̂

erb  '

Ä5rper rote 
l'cbon lotcje« 
»WinDen, Da(j 
tbr olfo 
nieftti entnw 
fd;en fann. 
3n eben Die;



)erb(|cllet nicht nur, t>a§ bie fateinifche 0prache mit 
i\t « vernünftigen 0eele genau überein jftmme, fon> 
i&tli|n auch, bag (wie w ir weiter unten beweifen wer* 
#tón) ein befonbreS <0enie *ur Erfindung Der 0pra* 

en gel>6ce. Söie t2ß6vter unb SfvebenSarten weM 
bie latetnifche (Sprache hat, fommen auch in 
th a t bem ©eh&re fo vernünftig vor, bag bie 
•ete, wann fíe bas Temperament befommt bas 
¿rftnbung ber jierlichtfen Sprache erforbert wirb, 
¡leid) auf biefe unb auf feine anbere fallen würbe. 

* «aß aber jwep 0pracherfmber, wann fte emerlep 
u’jJ cnie unb gahigfctt hatten, aud) einerlep <2Bortc 

öenfen würben, fann man fich Durch folgendes 
*on ’empel begreiflich machen: wann ©£)tt, als er
> R n 2lbam erfd)uf unb ihm alle 2)inge fíe ju benenn 

vorteilte, fogieich etnen anbern 0D?enfcfeen mit
6 en ber Vollkommenheit unb mit eben ben liberna* 

trlidjen ©aben auSgerüjtet erfchaffen hatte, was 
r crfcrbe wol)l erfolgt fepn, wenn auch Diefer bie il>m 
^rgeführten ©efdhópfe hdtte benennen foüen? i£)ie 

amen bes (extern würben mit ben Namen bes QU 
imS ohne allen gwetfel übereingeftimmet haben, 
ie Urfache i|l leicht ju begreifen; weil bepbe auf
* Natur ber vorgejMten ©efchopfe gefeljen hatten, 
lefe Natur aber nur eine einzige tfr. 2luf eben bte 
(rt nun hat ber phernetifche Traufe auf bie lateinU 
e 0prad>e fallen unb fte, ohne fte jemals gelernt 

ju haben, fprechen fónnen. S)aS natürliche Tem* 
n®fcrament feines ©ehirneS hatte fich namlid) burch 

)ie ßrantyrit oeránbert unb war auf eine jeitlang 
lat» geworben, wie bas Temperament bes €rffnberS 
afofer lateinifchen Sprache fiewefen i|t, Dag er aifo 
erw n - no.>



nothroenbig eben Die 26orte erfinden mußte, cifc 1 
fieglcict) ntd)t m eben Der OrDnung unD tn eben D fcl1 
etnanDerhangenDen gierltchfett erfand, roeldiee n„  
wie Die ¿irrige il>re .̂ orciiten lehret, ein 9)?erE ^ 
gewefen wäre, Da§ ein ©ei|t Die gunge bet act 
gaft eben Dte*eS fagt 2Jri|ioteleS, wenn er (^d ft i 
¡ixrfiöv Tf/,tjfi. ix .) Die Urfad)e unterfuebt, roi 
tnancbmaiÄinDer gleich nad) ihrer ©eburt t>erf<p 9* 
ne^orte ganj Deutlid) reben konnten unD batö ch1 
auf wieber fhimm würDen ? (£r vergibt bei) DiefafS*1 
legenheit nid)t Die gemeinen Ältwetfen fein« nt. 
ju bejlrafen weldje Diefe (23ircfung, blo§ we £ 
Die natürliche Urfadje Davon ntd)t wußten, Den en 
fiern jufdjrieben.

¿Die wahre Urfache warum manchmal $  ul>' 
gleich nacl) il)rer ©eburt reDen unD hernach ro ccs 
jHimm werDen, l>at ?lri)bteles nict>t ftnDen fotn * 
ob er fid) gletd) jtemlid) weitläufig Dabei) auf 
£)cnnod) aber fam es il)m niemals ein, eine @ 
Dung Der ©cifier oDer fonjt eine übernatürliche 
Jung Daraus ju machen, wie Die gemeinen 
pl)en tl)un Die, wenn fte fid) Von alljufeinen unD 
worrenen Aufgaben aus Der Naturwiffenfchaft 
ringt feben, Den unwiffcnDen ^obel bereDcn. 
©eifier waren Die Urheber Der’jeltnen unD wu !ei 
baren 2öirfungen, von welchen fte Die natürl ‘j  
Urfachen nicht wiffen noch einfel>cn.

£)ie ÄinDer welche aus faltem unD troc 
0aamen erzeugt werDen, Dergletd)en alle Dtejciii 
finD weld)e Die keltern tn ihrem Sllter befoinf1-, 
fangen fel>r wenig Tage oDer Monate nach 
©eburtl) an, ju Denfen unD ju fd;üeffen; weil
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ß/ fie unD 'troefne Temperament, wie w ir unten be* 
en ölfen^erbeir, ju ben Verrichtungen berßernüdf» 
sC0 In @eeie am gefd)icfteften i|i unD Die erforDerlt*
)M  Befd>affent)eit Des ©el)iws welche aus vielen 
bei heften- fiel) fo frül> einfinDet, Dasjenige erfefet was 

'moft nur Die'£ange Der geit Wirfen fari. SinDrc 
v m »Der, fagt 2{ritfeicleS am angeführten örte, fon* 
verfd* gleidy nadj ibrer ©eburtt) reDen unD trerDen l>etí» 
balD f> fr lfln§c l)?ieößr ^mni, bis fte ¿u Dem Filter ge* 
tefi-feen in welchem man gewöhnlicher Í̂Beife reDen 

it. £)iefe ̂ öirfung l>at eben DieUrfadje, Die wirt n e r
tt,$ ©clegenbeit Des ^agen, Der übrigen ®atynwi

Den

a u f
te

W
u n D  
) a f t  
D en  
w

*
cn UnD Des Äranfen, welcher auf einmal latctnifd> 
en fonnte oljne Da§ er es jemals gelernt batte, an* 

j uljret baben. £>a§ aber Die ̂ inDer gkid) nad) 
[; ^ er ©eburtl), ja fogar fefeon im 9)?utterlcibe in 
fon?11 ̂ cfe ̂ ranfl)eiftn fallen fernen, ifi eme @ad)e 

man fd;werltd) leugnen wirD,
$Bie man aber Die r̂op!)ejepung Der pfyreneti* 

;̂ ê en l2£etbSperfon begreifen foile, werDe id) mit 
^Borten Des 0cero beffer als mit irgenD eines 

otttrforfd;erS erfláren formen. £*r fagt namlid), 
nn er Die menfd)lid)e Natur mit wenig 2Bortcn 
tyreiben Will: A n i m a l  p r o v i d u m ,  f a g a x ,  m u l -  

m p l e x ,  a f t u t u m ,  m e m o r ,  p l e n u m r a t i o n i s & c o n -  
tßjijiij q u e m  v o c a m u s  h o m i n e m .  êfonDerS fagt 

ba§ gewilfe menfd)lid)e Naturen in €rfenntni§ 
(r0|unftiger ¿Dinge vor anDern einen groffen Vor* 
tejen 5 haben. £>er gebier Der Naturfoiv ^  valem. 
ionĵ r befreiet Darinne, Dag fte, wie es «f»««. vmo 

idjwol)l M̂ato tl)at, Die ¿lel>níid̂ feit íaíchoiicf6* 
i)t in Betrachtung jtetyen nad) weicher dl';u,>tur> 

l  - - Der
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habem ai»- t>ec 9)?enfd) mit ©Ott erfchaffen t iuh 
£ d ¿ r a c f a -  un‘ö wwioge welker er an Der góttli Ix
j i e n s  a t q u e  Q3ort)erfcl)ung Theil nimmt, foDóUi
ivinum- alle Drep Verfd)ieDenl)etten Der ßettji ¡¿et

tci 
rn»
c i f

divmat. fennen fdl>tg ifi/ Die vergangene Durcj 
©eDachtn.ig, Die gegenwärtige Durd) Die 0inne 
Die jufunftige Durd) Die EinbilDung unD Den *3 
ftanD. Qßie eé nun ®enfd)en giebt welche új¡be 
in Erinnerung vergangner 0ad)en oDer tn €tnfnú 
Dung Deé gegenwärtigen übertreten; fo giebfan 
auch$?enfd)en weld)e mehr natürliche gähtgfeitjî  
Daé gufünftigc Vorteilen, befugen alé anDere,Ler 
nervonDen jlMfien BeivegungégrünDen weichten 
Cicero, Die Unvergänglichst Der vernünftigen ß oí 
le ju glauben, ¿wangen, war Die©ewißl)eit m itte  
d)er Die Oranten Daé gufünfrtge vorder fagten,jen̂  
fonDeré wenn fie Dem ToDe fel)r nal>e waren. | i 
Unterfd)ieD aber jwifd)en Dem propl)etifd)en @(Da 
unD Diefer natürlichen gäbigfeit befrei)« Darnfo a 
Daß Dasjenige waé©£ttt Durch Den SOiimD Derlen 
poeten vorher verfrmDiget untrteglid) fepn muß/pfen 
eé fein auéDrücflicheé ‘SSort ift, Da Daéjenigeíne£ 
Der 9)?enfd) vermöge feiner natürlichen EmbilDüD f 
Iraft vorher fagt, Diefe untrügliche ©ewißheit édí§ 
hat. e net

diejenigen weld)e eé für ein ^untfjtücf Schn 
Teufelé auégeben, Dag jene pbrenetifd)e r̂anfc tai 
TugenDen unD £a)ter Derjenigen Die fíe ¿u befi* f D 
fanien, ju fagen gewuji, folien wijfen, Da§ Öece 
mand)emíOíenfd)en Die übernatürliche gähigfo <*üe 
erfennen weld)e l̂öerfe von ©Ott unD tr )ler 
von Dem Teufel finD erteilt. £>iefe ©abe rcfrnüi

. . •  m *



n %ilu6 unter Die g6tttid>en ©naDengaben unD nennt 
>ttli ixxqunv •Bvevfutrw, weil man Durct> fl* eüfennet,
> búcéein bófer ober ein guter (fngel fei) welcher uns 
eitfl bet. ©enn Da uñé oft ber Teufel unter ber@e* 
«4 t eines guten €ngelé ju t>er|ül>ren fucht,foi|lbieß 
nne tnaturltdje ©abe ihn von ben guten Engeln ju 
n  ̂evfehetben l)6ä)|hiötl)ig. ©tefe übernatüvlidje 
e tbe aber an¿unel)men finb Diejenigen weld)e fein 
Sm nie ju r Naturforfdjung haben, wett ungefchief* 
)m t atö alle anDre, weil btefe QßifFenfchaft unb jene 
Íeiíh ©Ott erteilte übernatürliche ©abe einerlei) Ver* 
tfej gen, namltd) ben VertfanD betreffen: wenn e£ 
Ich« eré wahr itf, baß ftd) ©Ott mettfentbeité, wie 
:n oben gefagt habe, in 2lu&tl>eilung feiner unmit* 
nit aren ©nabe, nach ber natürlichen gctytgfeit eines 
en,|en rid)tet.
n.! 2llö 3acob eben fterben wollte, (welcher biegeit 
t @ ba bte vernünftige ©eele am ungebunbeften uni) 
ari am gefchicftejten i)\ in bie gufunft jit bringen) 
>er en alle feine jwólf ©ohne vor tl)ti unb jebem von 
ufe fen jwölfen fagte er nid)t nur feine TugenDenunD 
ige e £afrer,fonbern prophejepte ihm auch,wag mit ihm 
IDu b feinen Nachkommen gefchehen werbe. &  tft 
eit i vig, Dag 3acob Dtefeé von bem ©et|le©Otte$ 

rieben tl>at. Ö̂3enn uns nun aber bie heilige 
ücf ebnft unD unfer ©laube Davon nicht überzeugten, 
.anfíorarx folíten eé Denn jene Naturforscher ernennen, 

biefcy ein 2ßerf ©Otteg gewefen wáre, jenes 
r ein'̂ Berfbeé Teufels, Da Die phrenetifche&ram 

gfeijallen bie fte ju befuchen famen ihre Tugenben unö 
per gefagt hat? ©ie glauben ¿war, bie Natur Der 
nünftigen ©eele fey ven Der Natur Des Teufels 

Pv. <£ jjauj
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ganj unterfchieDen unD il>re Grafte, id) meinC 
Verband, Die (JinbilDungsfraft unD Das © er 1 
nig waren von einer ganj anDern?lrt. 2llletnp 11 
ren fet>r* ^ann Die vernünftige (Seele fid) 
nem vbrtheilbaften Körper befinDet, wie em 
Svorper ¡Des 2lDams war, fo wci§ fie fajt e i 3, 
üiel als Der verfd)mi£tefte Teufel unD wenn ftenJ 
fer Dem £eibe ijV, fo l>at fie eben fo feine " 
als er. Tonnen atfo Die Teufel Das gufü 
fcurd) Sföüttjmaßungen unD aus Den unD jenen 
mablen gezogne Folgerungen erfennen,fo mug es 
Die vernünftige (Seele erfennert fonnen, wann 
begriffe itf von Dem Körper getrennt ju werDen 
Dasjenige Temperament fyat welches Den Ü̂ienp̂ 1 
in Die gttfunft ju Dringen gefchieft mad)t. ftC 
VerjtanDe aber ijt es gieid) fo fchwer ju begr 
wie Die Teufel Diefe §al)igfeit haben fonnen 
wie fte Die vernünftige (Seele l>aben fann. 
genS l>aben fid) Diejenigen weld)e wtDcr unfre 
brachte Meinung itreiten niemals in (Sinn fo 
laßen, Dag es in Den natürlichen Urfadjen g 
geichen geben fonne aus welchen ftch Das 3 
tige einigermaßen fchließen ließe. 3d) verfi 
alfo, Dag es nid)t nur 3)?erfmat)le giebt aus 
man Das Vergangene uni* gegenwärtige erfeO- 
fann, fonDern auch 9)ierfmahle aus welchen cr’; 
i>as gufünftige, ja fogar ©eijeimnifle Des #itn ,l)Cj 
©otteöun« mutmaßen laßen. ÖßerDaS m  ,cCh 

t $ J £ atiZ  cl)e Vermögen Daju beft̂ tDerwirDgL,, 
mne em> fpwoljl in Diefe als in jenes einDr%Dcl

t f t tb e if  ^ Cnn CÖ ÜOn öen ani)crn' Wie 
wivowfeow/ fagt,. heißen wtrD: Der £)umme fiel) ^
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$ vergangen ijt> nid)t bas roas fom* f° ,mrt.n W
nfoflein: Der ßluge aber ifr ber Affe Ä H S r*
©oiter. (Sraljmet ti>nen in unjäbli* fcn,«miic& 
n 0ad)ennad) unD ob feine

l ngen gleid) Dte »ollfommenjtett ntd)t p flt-
b, fo wirb er il)nen bod) baburd̂  fd>on ’201 
wjfermöffen ät)nlid), Daß ertönen nad,'al)met.

•$•4' •$••$•

S ö n f u i  ^ a u p t f l ö c f .

oritine e rlie fen  n n rö , i>o$ blc§ a u s  
1 örey ̂ auptbefd)affctilKiccn bei W a v  

w k ,  £cucbtigfrit unb  CrocCenbeit, alle 
nen menftylictyen

(Senieö entfpringen.

a bie vernünftige 0ee(e in bem Körper ijt, fo 
märe es unmöglich, Daß fie oerfd;icbne unD 
oft cinanbcr entgegenjtoflenbe ^ßirfungen 

orbringen fonnte, roann fie md)t ¿u jeher Diefer 
irfungen tl)re befonbern B̂erfyeuge l)dtte. Sie* 
erteilet beutlid) aus ber animalifd)en 93erm6* 
l)eit rcelüje m ben du|Terlid)en ©innen ganj oer* 
eben roiriet, roeil jeber feinen befonbern Bau l)at. 
nen befonbern Bau l>aben bie Augen, einen be* 

Jbern bie Ol)ren, einen befonbern ber ©efd)mac£, 
W jm  befonbern ber ©erud) unb einen befonbern ba* 
,K )I!̂ ül)U 2ßann btefeö md;t rodre, fo mürbe bie 

€ 2 anima*



anímalifcbe Vermögenheit nur cinc 5írt t>cr 
rid)tuttgen haben unì) alleo n>ûrî>e entweder fe «be 
ober fcbmecfen, ot>cr fühlen fepn ; metí Daé 3 K* 
¿eug bie Verm&gcnbeit nur ¿u einer, nicbt ab Deé 
mebtcrn #anDlungeneinrtcbtcnunDbe|hmmenf eé i 

2íué Dem maé an Den <üuflcrlid)en @inn M« 
fiar unb Deutlich ttf fbntien mir fdjlicffen mie e *9* 
Den innern ©innen befd)affen fepn muffe. 2) r&ei 
eben Dtefe animattfefoen Vermögenbett l>aben nbui 
VerjianD, €inbilDung unb ©eDacbtnig. 2 
eé alfo mal)r iji,  bag jebe ^ irfring  tl>r befoi té ■ 
92ßerf*eugerforDert,fi> mug nothmenDtg in bem® t̂t 
ne ein befonDreé 3Berf¿eug $utn Verfianbe, ein bf«n 
beré mr€mbi(Dung unb ein befonberéjum ©eil w 
«iflfefcpn,mciC menn baé ©ehirne nur auf einerleJĉ ei 
organifírt mâre,alleé entmeber nur ©eDacl)tmß,l 
VerjianD, ober €inbilDttng fepn mürbe. SM 
aber bie Verfd)ieDenl)cit ber 2Birfungen erfem -y1 
fo muflen mir auch Die VerfcbieDenheit Der (2Bertíc tn 
eingeftehen. £agt utté alfo ben á\opf offnen P 
baé menfd)lid)e ©ehirne unterfueben. Silles i0  9lc 
inne auf einerlei 2Jrt unD von einerlep homogeni 
Materie ol)ne bie gering^ Vermifcbung l)etero >“• 
fd>er Theile jufammen gefegt; nur vier Heine 3 ll'l)C 
irifel fallen in bie Slugen, bie aber auch alle viere X W 
einerlei gufammenfefcung unb ©ejialt ftnb, fo W  
man aud) nicbt baé geringfie mahrnehmen fann#tn 
an fte etma unterfcbteDen fei>n möchten.

®elcbeé aber ber befonbre (gebrauch unb y e 
fcen biefer Ven trife l fei) unb roarum fte eigen *ar 

in bem ©ehirneba ftnb, i j i  fehr febmer ju  fu|m̂  

3 BeDer ©alenué noc  ̂ bie übrigen fomol)l altenPe *■
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Der iicn gcrgitebrer Die ftĉ  mit Diefer Unterfuchung 
er fe eben, wißen genau *u bestimmen, ju  was ber 
ö 3 >te ober linfe, ber mittlere ober l)interfle Ventrt* 
t ab Des ©ehirneS biene. £aum bag fte ( unb auch 
lentfes nod) gan* furd)tfam) uns verfichern, biefe vier 
;inw hlungen wären bie vier ‘̂ Berffldte wo bie £e* 
)ie c« pgctjter jubereitet unb in animalifche veriuanDelt 

¿jirben., batr.it fte in alle Theile bes Körpers £m* 
ibung unb Bewegung bringen fonn* „

_  Söep Diefec SB cfd jd ftigu ng, f a g t S a »
>eforiiS an einem Orte, tl)ut bermtttelfre 
m@ ntrifel bas vornehmfte; an einem 
tnbiJetn Orte aber giebt er ju verfielen, w  ,
53e> es ber l)intcr(lc Ventrifel fei), auf r a v  uni> 
evlei cf)en bas #auptwer! anfomme. ß,&. j. we.
ni§/ e *  M & * 6  t u *  i v  ¿ v d 'gO H n t (TUfZXTl lA O fluV »

£)a
.rfet|®od) biefe £et>re ifi nichts weniger als wahr, 
jcrJ r in ber Natumijfenfchaft gegrünbet; weil cs in 
nenit ganzen menfehlichen Körper feine Verrichtung 
5 jj]i giebt bie fo verfcf)ieben unb einanber foverl)inber* 

waren als bas ©enfen unb bas Verbauen ber 
tcflJfte. £>aS S)enfen erforbert Dvuhe, 0 tilie  uni) 
iC Arbeit ber anima(ifd)cn ©eijter; bie Verbauung 
>jcrJ|gefd)iel)et mit großer Bewegung unb vielem ©e*
' f0 j p e ;  baher nicht wenig 2)üntfe babep in bie #o* 
nn»sieben werben, welche bie gebenSgeijter fo ver<* 

rren unb verbunfein, bag bic vernünftige (Seele 
v] ©etfalten ber £)inge baburch unmöglich erfen* 

êrl| fann. @o unvorfichtig aber iji bie Nafur ge*
[ fa| r‘tö)t gewefen, bag fie jwei; einanber fo wiberftreU 
(tenPe Belichtungen an einem O rt follte gelegt ha*

(£ 3 ben.



ben. *}Mato erbebt t>iclmel>r (&«x. ney M fjw  
<pu<rs(ag) U)re Feigheit gan& aufícrorí>cntltd>,hgc 
fíe tn unferm Baue bie Seber fo weit von bemiuv 
l)trne gelegt l>abe, Damit burcl) Den £erm meldetet 
Umereinanbermeiigung Der 9?abtung verurfachtj 
Durch Die ©unfelbett unD Den Sftebel tpeld)«|t c 
ben aufjieigenDen fünften in Den ammalifchen w 
tfern entfielet, Die vernünftige (Seele in ihrem Spfet 
fen unb 0 chlte|fm nicht geftóret mürbe. an 
Ohne baß uñé $(ato biefeé Djircb feine l̂)i(ofifüt) 
Datte feljren Dürfen; fcl>cn mirbenn nichtaußbet n 
fid)en Erfahrung, Daß fo roeit Die £eberunDDer $er 
gen aud) von Dem ©el)irne entfernet finb, Der 51} jrfc 
0ieid)W!>l)l eine ziemliche Seit nach 0«n (Efien id 0 tubiren gar nicht aufgelegt i|t? ebi

3gaé Daé (2ßal)tfd)einlicb!ic hierbei) ju na 
feheinet ijt biefeé, baß ber vierte unDhinter|tc(Í3q¡jf 
fei Daé Amt habe Die £ebenégei|ier ju bereiten jten 
fíe in animalifche ju verroanDeln, Damit fíe ju bi ¿t 
fein gebrauche Dienlich roerDen. S)ie 9?atur rn 
fernte Ihn bt\her mit gleiß fo tveit von Den ai e ( 
iwen machte fo ju reDen ein befonbreé 
ne baraué, Damit er mit feinen Q3errid)tungcfcic 
Öbrtgen brepe in ihren Betrad)tungen nicht jié nfl 
£)ie breo vorberften Ventrikel beftimmte bie V im 
ohnegmeifel $um@d)(ie|fen unb ̂ aebbenfen, roe yci 
man Daraué Deutlich genug ernennet, Daß bep . 
Vielem unb ftarfen íftachbenfen nur Derjenige &n, 
bes ̂ opfeé 0 d)mer$en empftnbet roeld)er btefen 
Kohlungen entgegen |i?l)tt 3 )ie 0 tarfe r 
0chlu|feé aber erhellet Daher, Dag menn bie üt 
Ätöffe i» ihwn.Vemcfytungin ermuDet finb; d
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*%nigen Theiie fcbmerjen melcfce in ben V e rriß  
lld)/hgcn finb angegriffen morgen; jumSjcempei, von 
^mluüielem 0ehen fchmer&en Die Augen unb SonaU* 
Wielem @el)en Die gußfol)len. 
wM £)ie vornehmfte 0d)mterigfeit tfi nunmehr mie 
êrft ernennen wollen, meld)erVentrifel bem Verflan* 

>en tveldjer ber «Sinbilbung unb mefcher bem ©ebÄcht* 
mi febeftimmtfep; bafie fo nahe unb verbunben unter 

S anber finb, baß man meber aus bem vorhin an* 
ifof üljrtem ©runbe nod) burd) irgenb ein anber Sei* 
*be n einen Unterfdjeib an ihnen entbeefen fann. 
Der Jenn mir aber überlegen, baß ber Verftanb nicht 
$1 rfen fann ol>ne bie ©egenmart be$ @ebäd)tniffe$ 
fen (chcö ihm bie Bilber t>orftellen muß; nod) baS 

ebdchtnig ohne Bepflanb ber <£inbil* a^ot. tts- 
¿t ngäfraft: fo begreifen mir ganj leicht, g 
23 ß alle brep Vermögenheiten in einem p,p ' y' 
enfcen Ventrifel bepfammen fepn muffen unb ia§
* &< d)t in bem einen ber Verflanb allein, in bem an* 
;ur rn allein ba&@e‘oäd)tniß unb in bem Dritten allein 
ai e €mbilbungsfraft ihren 0ifc haben fonne, mie 
@d) bie gemeinen <3Be(tmetfen eingebilbet haben. 
'9( tefe Verbinbung ber Vermögenheiten ijt aud) 
fl nft in bem menfchlichen Körper anjutreffen, ba 
9 ne ohne Q3epl>ulfe ber anbern mirfen fann, mie jum 
w rempel aus ben vier natürlichen Graften erhellet, 
91 r £raft ju verbauen, ber £raft an fich &u behalf 
f <en, Der &raft an fich ju jiehen unb ber £raft von 
enp ausjuftofien melche bie Sftatur, meil jebe ber 
. tjhbern unentbehrlich ifl, an-einen einigen unb nicht 
Mn verfd)iebene £>erter (egte*

i; ß  4 Sffiann
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3Bann Diefes nun aber wahr ijî, warum t%n 
te benn Die Natur Drep befonbre Ventrifeln unb ifc u 
um verbanD fie in allen Drepen alle Drep Vermojbui 
beiten, Da ein einiger btnldnglicb gewefen wärtje ̂  
®erfe Des VerjîanDes, Des ©eDdcbtntjfes unbj 
(SinbilOung ju voOjiében. hierauf fann man *( a 
Worten, Da§ fiel) eben Diefe ©djwierigfeit ftcjit>r! 
wurDe, wenn man unterfuc&en wollte, warum n i|l 
Die Natur ¿wep 2fugen unD ¿wep Obren gegfoû 
i>abe, Da Doci) in einem jeDen Ol>r unD in einen* $ 
Den ¿luge Das Vermögen ju l)6ren unD ju febenjt i  
unD wir alfo nnt einem Obre hören unD mit ei Der 
21ugefel)en fonnten? £)ie Ui'fad)e Davon ijî ö n 
weil ein Tiner feiner VoÜfommenbeit Dejfa fic rpei 
fepn fann, je jal>(reicl>er an tbm Diejenigen Ver e n 
genbetten finD Die Diefe VoOfommenbeit ausmac ify 
^ ie  leicht fonnen eine oDer jwep aus Der oDer ) nl)
Urfache Daran fehlen, Dag es alfo febr gut ijt,
es mehrere von gleicher ?lrt bat Die es brauchen f< ng 
3n Derjenigen Äranfbeit welche Die 21erjte iS 
@d)lag oDer Die ^aralpftS nennen, verlieret gei enr 
mglicl) Derjenige Ventnfel feine <2öirffamfeit i ;fa 
ober auf Der ©eite liegt Die Der ©d)lag getro 
bat ¿Denn alfo Die übrigen ¿wep md)t unvet 
blieben, fo würDe Der 5D?enfd> aller feiner 0ec e 9 
fräfte beraubt fepn; Da man obneDem fdjon m beri 
fcag Die 2ö3erfe Des VerjlanDes, Der ©nbilöui r: 
fraft unD Dee ©ebäcbtntjfes um ein grojfes gefehlt̂ / 
werDen, wenn aud) nur eines von Den Ventti (. 
untüchtig geworDen ijt. €mpftnDet man boeb fi 5ce 
cn Dem <55eftd)te eine groffe 5lbnal)me, wenn tnten 
«in l̂uge verlieret, Da man öovber mit ^etjeniirii

fit*
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il ni|cn gemobnt mar. €s iji Daher unmiDerfprecí>lid), 
nb i in jeDcm Ventrifel alle Dre» Vcrmógenljciten 
:m6 bunDen finì*, meil menn eine Davon verlebt mirD, 
oarjje Drepe gefd)mad)t merDen. 
unD ©a eg nun offenbar iji, Dag alle Drei) Ventri* 
¡an auf einerlep $írt, ¿ufammengefê t finD unD Dag 
fr t)nen feine V^fcl)î enl)cit Der Theile an&utref* 

im ifi, fo muffen mir notljmenDig ¿u Den vier ̂ aupt̂  
ge$ cfyaffenbeiten unfre gufîucl>t nehmen unD aus tl)* 
nctr 51njal)l Die 2ln&al)l Der $auptverfd)ieDenl)eiten 
?l)en|r (Benies ju befnmmen fud)cn : Denn fld> einju* 
t cilDcn, Dag Die vernünftige 0eele, <o (ange fie in 
ï  Ö n menfd)lid)en Körper iji,  ol)ne 9ftttl)ülfe eines 
fui perlidjen 33?erf¿eugeS mirfen f5nnen, ijt miDer 

8er c natürliche ^3l)ilofopl)ie. Von Den vier *Ç)aupt̂  
nad ÿaffcnljeiten aber Der® árme unD ̂ álte, Der Tro* 
er nl)cit unD gcudjtigfeit, vermerfen alle Slerjte ein*
/ U'ütl)ig Die Ätöite als Diejenige meíd)e ¿ti Den <2Bu?
1 fr ngen Der vernünftigen ©eele ga,n\ unD gar ungê  
ite iít  ift. 5iud) alle übrige Vermögenheiten, 
g«i enn Die 5\dlte Die <2Bárme úberjieigí, ftnD mie Die 
■it i rfaljrung lel)ret,in tljren^irfungen fel)r trage unö 
Me (áfrig, fo Dag mcDer Der CDKigcn verDauen, noef) 
iv« Tejiicfei fruchtbaren ©aatnen ¿ubereiíen, nod) 

e 3)}uSfeln Den Körper bemegen, nod) Das ©el)ürn 
überlegen fann. ©alenus fprid)t Da* r*^òr,T<*

DUR et; (pctveçcoç yccç -^vx̂ otyjç volgi rotç T^.
tí»  ^vxnç KvficuveTctj ; ais moli* Gbi[ACt. 

un er fagen: D ien te  macftt, Dag Die TC  X Ç X f f t t t  

) feele alle il>re <2B trf famfeit verlieret unD « *  * t 
n ent in Dem Â'ôrper ju nichts als Die na* K£̂ - f* 
ycnSir(id;e £ifce ju magigen, Nur ?irijtoteles («rç*
f{| g  f ¿com
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¿«w p oqw  ß. xe(p SI) fcheínt einer anDern 
nung &u fepn, wenn er behauptet, t)as warm 
Diefe B lut verurfache @tärfe uní) Kräfte, Daé 
ne uní) falte aber mache Da§ Der SDtaifd) einen. 
fen Verjlanb habe. 2íuS Der Ääite alfo mü§jn ni 
größte VerfchieDenhcit Der (Bcníee Die in Dem ®et i 
fehen ftnD, entfielen; Denn Diefe' tfl ol>ne groeij fieD- 
VerflanD. Q3on gleichem ¿nnhalte \\\ Die ijte i 
wort Die er ('n̂oßhny.. r [AYiy. xe.) auf Die § i er D 
warum Die Einwohner in heiflen ?änDern, jutif Dai 
empel Die 2Jegpptier, ftnnreicber unD weifer rtroon 
alé Die Einwohnerin falten £änDern? ertheilel Der 
fagt nämlich, Die alljugrofie £ifce Deé ÉrDfhnfcf; 
verDerbe unD vermehre Die natürliche #i£e Deine ai 
hirnes unD (affe nichts alé áválte jurücf welche í. 1 
Dasjenige fep welches einige Sflenfchen vernün$ fie 
als anDere mache; Die aU*ugroffe ^älte Der Inge, 
aber ftärEe Die natürliche £i£e Des ©ehirneS e Die 
tafle fte nicht jum SluSDuften fommen. SiDeti 
ftnD, fähret er fort, Diejenigen welche ein bî tgeftfe ?

fü 
och 
ßfeit 
jufe

hirne haben ¿um ‘ftacbDenfen unD ̂ Mjilpfophite 
nicht aufgelegt; fíe ftnD vielmehr fehr unruhig 
bleiben feiten lange bep einer Meinung. Sluf 
fen @afc fcheinet ©alenus jujielen, wann er 
x m  faryxtis xsQ. w .) fagt: Die £)i£e Des @ftne
nes fep Dte Urfache, Dag Diefe unD jene fo unbei roef 
Dig wären unD jeDen 2lugenblicf eine anDre Ber! 
nung hätten; Da hingegen Die BeflänDigfeit er 2 
welcher man bep Den einmal gefaßten ©eDö nl>e 
bliebe, aus Der ̂ älte Des ©ehirnes entftünDe. entli 

3n Wahrheit aber entftehet aus DieferBeffoS f< 
fenhett feine Verfa)ieDenheit Des (S en k e  unD 5

I ;



ernfcies l>at eigentlich auch nicht fagen wollen, bag 
irmjfalteS, fonbern bag ein am wenigjíen bifcige* 
baéblíttbe bie Urfache cines grofi*ern VerftanbeS fep, 
nentichfaüs rul>rct bte Unbejtänbigfeit eines Üften* 
nug rt nur von ber aUjugroffen #ií¿e l>ct welche bte 
tm Jber in bem ©ehirne erhebet unb fo ju reben ¿um 
oeíf fíeben bringt, fo bag ftch fceren aUjubiele bem 
E>ie jte barfteüen unb il>n fte ju betrachten eintaben;
! g er benn, roetl er fte alle genießen will, von,einem 
junf Das anbre fpringen mug. S)aS ©egentheii 
r rnvon äußert ftd) bet) ber ivälte bie, weil fte bie 
iletjlDer unterbrueft unD nicht auffommen lägt, ben 
rbjljenfchen bep einer Meinung fefte erhalt, tnbem 
besne anbre' anffteigen bte ihn Davon abjiehen !onn» 
chei. Ucberbaupt ifi bas bie ©genfehaft ber teilte, 
tinf fte bie Bewegungen nicht allein ber forperlid)en 
)er inge, fonbern auch ber Q3ilber unb Begriffe trefe 
teSe bte QiBeltweifen fttr etwas geiziges halten, ver* 
SöhDert unb fte in bem ©ehirne unbeweglich marf)t; 

gegffe getfigfeit aber i|t vielmehr für eine Trägheit 
ireifc für eine Verfchiebenheit beS (Hentee ju halten, 
»ig iod) giebt es auch noch eine anbre 2lrt ber ge* 
lufjgfeit welche bal>er entgehet, weil ber Verjtanö 
er Bjufehr eingefchloßen i|t, nicht aber weil bas ©e* 
Ojrne ¿uviel &älte hat. <£s bleiben alfo blog bie 
bepoefenheit, bie geuebtigfeit unb bie ‘äßärme bie 
e ÍBerfjeuge ber vernünftigen Vermögenheiten. ®e^ 
eit jet äßeltweife aber fann benn bep jeber Verfchie* 
baifenl)ett bes (Benice basjenige bejtimmen was et* 
f. entlieh ihre Verfd)iebenl)eit ausmacht? #erafli* 
»efdlä fagte; dvyti £*ie,iiy ipvxrj o-cQutcity] , unb w ill 
Di uns
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(Menus uñé burch liefen 2iu$fprucb ¿¡u verfett 
in ín'ftV 9*ben, Die Trockenheit wäre es ix uni 
item Suche ??n ênfeften weife macf)e; er fagt 
CTt rot Ttjs nicht welche 2lrt ber i2Beisbeit er,..,.

töv vcr|iel)e. €ben biefes fagt -plato, n ( 
«*!♦»♦ er vorgiebt, tmfete ©cele fomme 
weife in ben Äorper; Durch bie viele geuchti
aber Die fte in bemfelben fánbe würbe fte trage ....
thórigt, bis fid) biefe mit ber geit verlöre unOjenfc 
Trockenheit ihre erjie SBeiSbeit mieber entDeeicf)c 
Unter ben unvernünftigen Thieren, fagt 2lri|iotty bii 
ftnb Diejenigen bie flügjien in beren Temperante 
te bie ^álte unb Trockenheit herrfchet, bergletd (it 
bie 5lmeifen unb dienen ftnb welche an 5vlug eift 
mit ben allervernünftigjien 9)?enfd)en um ben t fk  
fireiten. 3m ©egentheil ifi Das ©chmein basj¿© 
«Benn ge Thier meldjjes bie meifie §euchtta 6 ft 

SS/talu! unö ben menigjien Verfianb l)j)tt 
ipfff« ntci;t baher aud) ^inbarus, mann er n 
« Ä Ä  Dummheit ber do tie r betreiben trnn
jewefen nuh fagt; W ore ervug ßoicoTtov ¿3vog ffcß o
ut er6 ®°9ai bas QMut, fagt ©alenifctut
imd) tueCri (in  feiner 2ibl)anblung cn ™ mg ^  qe
SeWá' u. f. m.) macht bie $?enfcfa
iein©d)röfw megen ber alljuvielen geuchtigfeit cimm 
m Z Z .  f&tig. €rcrjel)lt baher, bie ̂ omobilen 

fc&reiber hatten über bie ©ohne bes Ä e  $ 
pofrateS als über £eute gefpottet bie viel natürlich» 
QBárme hatten, als meleM eine fehr feu t̂e utos J 
flüchtige ©ubfianj ifí* (O í iT n ro xgotT ü g
a g  STti f i u g i »  a -y im r a a -iv  oí x u fju x o i rr\v ¿ ¡ i h m  2]
& p n > .)  Ä i e f c m  S e l) l« c  ftnD  f a l l  « ! l e @ ó l > n e  m fe á t,
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öerffecutc unterworfen, wovon w ir weiter unten Den 
es n|unD angeben wollen. Unter Den vier Sließtgfet* 
(agt i enDlid) itf Die SD?eland)olie Die fältejtc unD tro*
11 er;nfte von allen; unDgletd)wol)l verfid)ertSlriftote* 
ito, tij, (Tr̂ oßA. Ty,v]fa Xa.) Dag alle Die ftd) jemafö 
iime ber (2ßelt Durd) Die ©elebrfamfeit bervorgetban 
uc&tflten 9)Mancbolici gewefen wären. £urj, alle 
'ägê men Darinne überein, Dag Die Trocfenbeit Den 
unD|cnfd)en gefdjicft macbe; feiner aber befttmmt&u 
entölen ‘SBirtfungen Der vernünftigen ©eele eigene 
iltofi) Die Trocfenbeit am vortbeilbaftejien fei;. £)ec 
•eranijige ̂ ropbet SefaiaS nennt fie mit tarnen, wenn 
■öM (im 28 $auptji.) fagt: 2lnfed)tung giebt 
^«ugciftanö; Denn Die Anfechtung, Die Traurigfeit, 
n SieBetrübnig vermehret nicht allem Die geud)tigfeit 
öaSjeiĝ ebirneS/fonDern troef net aud) Die ©ebeine aus, 
chtig g fie alfo Durd) Die Trockenheit welche fie verur* 

!M)t Den Q3er|ianD weit febärfer unD DurcbDringen* 
er maebt. Einen unwiDerfprecblicben Beweis 

entrnn man Daraus nehmen, wenn man überlegt
>og ß oft £eute fo lange fte in 5lrmutl> unD Ver* 
aicni)tung gelebt Die bewunDernSwürDigften 
k  -vfcn gefagt unD getrieben baben; fo balD fie aber in 
enfcljßre UtnjiänDe, jum guten Effen unD Trinfen ge* 
it c mmen ftnD, baben fie feiten was gefd)eutes mel)t 
tioDii ben fonnen, weil Das fotflidje £eben, Die 9vul)e,Der 
S*Ö te gortgang, Die Erlangung aller ß̂ünfebe Das 
ürligebirnc fd)laflr unD feud)te machen, tiefes i)t es 
t Ilias $ippofrateS (. e i r i ä t i f i i w  ro exro v  r y r i y c t ,  7j e f i -  

yyflw) unter Dem h evüvyiri dcpiet xâ <W vergebet;
3ufrteDenbeit erweitert Das #erj unD giebt il)m 

i n)$ärme unD Settigfeit, ®an fann DiefeS aud) ganfe
leid ;*



78 m o o  •

leid)t auf eine anbre 2irt beweifen: wenn ndi 5 
Die Traurigfeit unti bie Anfechtung Das gieifd) PA*" 
troefnet unD verehret unb alfo Den Verftan l^ oi 
SDienfchen vermehret, fo mu§ il>r ©egentheil wei &M 
Die greube iff, nothwenDig Das ©ehirne feuefeti ̂ ie 
Den VertfanD fchwad) machen. •Diejenigen all 
iDaö jperjber ein fblcb (Betne befommen foilen, f  ^ll 
SärSmfeZ fid) fogieich auf Zeitvertreib, wol)net|n 
Da« s)irj Drr @d)maufcrepen, Der COiuftf unD auf* " 
$2|f t>n luftigen ©efellfchaften bei; unD ftie # ^  
Stiupen. ©egenthetl alles wae ihnen voröem 5ixm  
<prei>.@ai. 7- De unD Vergnügen mad)te. ¿ieifeö 
mag Das gemeine Vo lf Die Urfache cinfeben ie:li,cn 
woher es fomme, Dag ein weifer unD rugcn&l) c *ut 
SOtonn Der vorher in 2lnnutl) unD Veracimm#; &C1 
lebt hat, wenn er ¿u einer großen ©renfteüc 
ben wirb, fogieich alle feine Gewohnheiten unD ^  
feine 2lrt ju fX>enfen änDerf.: Diefe VeranDc ^  
nemlich entjM)t Daher, weil er ein ganj anwf ^ xl 
feud)tes unD DunjligeS Temperament befom 
hat weiches Die BilDer Die er vorher im 
niffe hatte auSlofchtunD Den VerftanD träge ma 

Von Der geud)tigfett ijt es fd)wer ju be 
men welche VerfchieDenheit Des (S en ke au, 
entgehe, weil fie fogar fel>r Den vernünftigen “J 
mogenheiten wiDer)trebet. Nad) Der Meinung>erj" 
nigftens Des ©alenuS, machen alle geud)tigfeite ^  ® 
fers Körpers, wann fie aDjuflfeflenD ftnD, Den 
fchen Dumm unD unverjlänDig. To ^  ¿£v, fpin ™ 
TjrafAvtj, a» er, *«/ (twstov i* tyj '■pv'xyi h a  rov t̂er
«f to 7r e p *  X c o ^ y j %u/aov es'a/. To S’ e ü p c u o v  ^  ' (pvjfufetv ß£ßM:y T0V [¿ehetyxafaxov, T  dUfl

t2 ll
ryxn

m
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ih e y p c r t o s  yi <Pv <t is  ei? y.sv fi&o'iroüctv l  n  n  o x. g  e r
ftiroc. d ie Klugheit, w ill er feigen, T*f'

Die ©tàrcke Deééeijìeé entließen von ì>cr ©al«» 
Die Beftànbigfeit Deè 0D?enfd>en entfpringt aué 
meland)olifd)en geud)tigfeit; Die dumm beit 
Einfalt aus Dem Blute; Daé Phlegma abec 

m Dte ©eele ju ntcbté brauchen aìé ¿um ©cbla* 
daé B lut alfo, weil eé fiüjjig i|i unD Daé 

)legma madjen, Da§ Dte ©eele ihre vernünftigen 
ermògenl>eiten unD il>t (Bcnie verliert; Doch iji 
feé nur von Dem tbatigen unD nicht üon Den lei* 
iDen vernünftigen Vermögenheiten ju vergeben, 
c *um Ejrempel Daé ©eDàcbtnig i)t welche* von 
5?eud)ttgfeit abbanget, fo wie Der VerftanD v̂on 
Trocken beit. 928ir nennen aber Daé ©eDacht* 

inD* Deswegen eine vernünftige Vermò* «Bennei«»
- Heit, weil obne ibm Der VerfianD unD

EinbilDungéfraft obne allen ^u|en «t, (orüat 
BepDen mu§ eé Den ©toff jum ?<S 

cblieflen unD DieBilDer bergeben; Da> ©»tàebtiaf 
Slrijfoteleé fagt: ótxv h  decay, d- ¡¡¡2u£5e,&

X T \  x y x  ( p x n c c o - p a .  T I  3 ‘S t o Q e t V .  d i e *  m e m o r i a ,

BilDer mu§ Daé ©eDadjtnif bejMn* pS«f5”iJS
0 in Bereitfcbaft halten, fo oft fie Der 

[mg »erjianD betrachten will. *2öenn alfo nibl'un6 & 
ntt aé ©eödcfctnij? verlobren gebt, fo ifi eé mal-1,b l- 
n gjimoglid), Da§ Die übrigen Vermögenheiten wir* 

fònnen. dag aber feine gan̂ e Verrichtung in 
iter nid)té bejtcht alé in Bebattung Dtefer BilDer, 
ne Da§ fie eigne ErfinDungen hot; Diefeé Druckt 
alenué («£ t « x«t’ IrjT̂ etey tu lintox^etmij

folgen?

fi»
T C V  | 

U 3V

T;
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foigenbßt ®c(tatt «U$ t t>?v (m p w  ¿ 7ron$e&a $
XCtj (PvÄCCTTCiV ev dvTYl TC6 V̂U&SVTX &’ CuSll  ̂
x * f  v « ,  ta / ,t« o v  Ti TWV &qtiH’e m v  d v r c i g  ¿ r u ^ jc 
d v r r jv  IvQiTy.üTy-v '¿xctsx ' it^ c c y fic n o S  ( ß v e iv .

<3$errtd)tung erteilet aud) Darauf, Dag eö vo% 
geuefttigfeit abbanget, weil Dtefe Dag ©e'hirne \L 
mad)t unD Die BilDer ftd) il)m vermitteln Des ĉn 
t»cucfS einserleiben tiefes ju beweifen fann |L 
feinen ftärfern Beweis als Die £mDl)eit anfülf n 
als in welchem Alter man mehr in Das ©eD|in 
mg fagt als in allen übrigen, weil Das ©ehiriy 
Der geit am feuchteren ut. ?lud) Arijbtele* ^  
( Tr̂ ßA.rpî . x .) Die graae vor: &« t < ^ r in
T££<?< jWfv 7 iv zp ev c i y .x A o v  vav i % o p e r  vsut  -g |

¿vre?, •Swtsv f/Lxv ŝcvsfisv  ̂ Das ift: warum jt 
im Alter mehr VerfianD t>aben unD in Der 3ii| llT 
leichter lernen? £r antwortet hierauf: weil m 
©eDäd)tnig alter Heute von allen Den (Sachen̂ ,- 
fie geit ihres Hebens gefeljen unD gehört fd)on ,ti 
füllt fê  Dag es nichts mehrfajfert fonne was ftei m 
noch heveinbringen wollten, inDem fein leerer c 
in Dem ©ehirne mehr &u finden wäre: bep fi%; 
Heuten aber Die feit nod> nid)t langer geit gebe n( 
worDen, fep Das ©eDächtnig noch ganj unb cr 
unD fonnen alfo alles was man ihnen lehre n* 
leiste fafiert. SDiefc« noch Deutlicher *u mc% s 
t>ergleid)e id) bas 3ÄorgengeDdd)tnig mit Dem Ahn 
gcDdd)tniffe unD fage, Dag man Des Borgens fa 
befTer lerne, weil Das ©eDäci)tnig noch teer fep, nc 
man aber Des AbenDS febr fchwer lerne, weil Dag xl 
Ddchtnig mit allen angefüöet fei) was uns Den1 
üben begegnet S W  Oie ?intnwt DesA...



auf biefe Aufgabe tjî nid)ts weniger alS ridj* 
w& <2ßcnn bie QMlber in bem ©ebdebtniffe îb v  
*aai lid) unb grog wdren unb alfo einen einndl)* 

 ̂n, fo mochte fie gan* gut fet>n; ba btefe 93tlbec 
1 üû% unforperlid) unb geizig finb, fo fonnett fte ben 
rne % m  fie ftnb weber voll nod) leer machen. Unb 

en wir nicbt aus ber (Erfahrung, baß bas ©e? 
fln3 ld)tnt|j von Tag *u Tage ftarfer unb befîo fdl)i* 
inÄ  wirb, je tnel)r man es angreift? 2iuS meinen 
^djunbfâ&en folgt eine weit fldrere Siufiôfung biefeS 
^bifioblems, biefe nâmltd) : bie 5iUen l>aben viel Ver* 
telesy, weil fte viel Trockenheit l>aben unb baben 
^tnig @ebdd)tni§, weil fte wenig geud)tigfeit ba* 

?WTm  ©ie ©ubjtanj ibres ©ebirneS wirb alfo 
ru^ irt unb fann ben €mbrucf ber Silber nid)t am 
c 3 u|men ; fo wie bas t)arte '2Bad)S ben 5ibbruck bes 
wiljiegeis fel)r febwer, bas weidje aber fel>r leid)t an* 
^«jjhmt. ©as ©egentbeil ereignet ftcb an jungen 
)on !iutcn welche wegen ber vielen §eud)tigfeit tl>reê @e* 
é fatnS bie ver|Mnbig|îen nicbt finb, wegen feiner grof* 
'rer y  çjgcidje aber ein weit frdrfereS 0ebdd)im§ ba* 
:9 \H , weil bie Silber welche von auffen in bas ©e* 

ne fommen in bajfelbe vermöge feiner geud)tigfeit 
u™' en weit grôfiern, leid)tern, tiefem unb beutlidjern 

^re nbruck mad;en fônnen. ©a§ bas ©ebdcbtnifj 
^ 5  Borgens wett fdbtger fet> als besSibenbs, fann 

n <̂ an nicbt leugnen; nur trift 2lrifîoteleS bie red)te 
ÿad)e md)t welche btefe ift : ber 0d)laf ber ver* 

WmgenenSftac&t bat bas ©el)irne befeuertet unb ge* 
ôa*$rft, ba es bas 3Bac&en ben ganjen Tag ubec 
öen̂ fctroefnet unb barre maefjt. ©aber fagt ¿Dip* 

rateS: ( c i t y c ç .  T / u i n *  t\) o k ô ffo a n  i ï s - m m v  cçe-
f S u a r t *  P r .  S  b-c



I ieg v v x r u p  r c i f f i  ttXíiv h - ^ u c i v ,  y v  h uxsiy.ni
oiyxSsv; Daé iff. Diejenigen weld)e Deé ̂ achté 
fen dürft empfinDen verlieren il>n Durch Daé @ be 
fen, weil Der 0d)laf Daé gleifd) befeuertet un Cl) 
le Grafte Durd) Die Der Teufel) regieret wirD, t 
da§ aber Der ©eblaf Diefe Wirkung habe, b m 
net 2lrijtoteleé felbft. (^cßA. t yny. ?.) jt 

Aus Diefer Sehre flteflet unwiDerfprcchlicl), af 
Der VerjianD unD Daé ©eDäd)tnif ganj entom 
gefegte unD wiDrige Vermögenheiten ftnD, fo  ̂
Der welcher ein jlarfeé @>ebád)tnijj !>at nothwie (¿ 
am Verftanbe fanget haben mu§ unD Der ar 
d)er einen großen VerftanD befifjet rein gutes rt 
DM)fni§ befifcen fann, weil Daé ©el)irne ohntyfel 
lid) jugleid) übermäßig trocken unD überm i; 
feuchte fei)U fann. Stuf Diefen ©runD fttJfct jiefoft 
rijtoteloé, wenn er ( wsc* \J-W ^  y-*i ge 
beiveifen will, Da§ Daé $eDád)íni§ unD Daé fa 
nern ganj verfcbieDene Vermögenheiten tu \ 
©ein '©d)tu§ ijt Diefer: £eute bei; welchen Da l J 
tnnern flarB iji, finb £eute von großem Verfto, fa 
l'eute aber bei) welchen Daé ©eDád)tni§ |íarf iji er 
êute von wenig VerftanDe: folglich müßen er) 

Erinnern unD Daé ©eDdchtnig entgegengefefcte 
mogenheiten fepn. der Vorfao iji nad) m nn 
£el)re falfd), weil Diejenigen bei) weld)en Da5 £ ift 
nern fel>r ftarf i|t wenig VerfranD unD eine g er 
¿mbilDung haben, wie id) jefco gleid) beweifen er 
De: Der $íad)fa$ aber hat feine gute D'vichtigfeit,r|t< 
gleich Slrijioteleé Die tlrfad)e nicht traf in tön t 
Die SeinDfdjaft Deé Vcrftanbes unD Deé (M e i 
ntße* öe.arünDet i j i  ie i
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Qtu$ ber 9H3árme tt>eíc&eé bte Drifte J&auvtbv 
ffenheit ift, entfielet Die ©nbilbungsfraff; rreíí 
cr cinc anDere vernünftige Vermögenheit in Dem 
l)inie nod) eine anbere $auptbefd)affenl)eit Die 
verurfacben fonnte mehr übrig tft; unD metí 
rDiefes Die 2ßiflenfd)aften welche ‘SBahnroî ige 

lil)rer ^ranfheit befifcen, lauter fofc&e 2Biffen* 
Íi4í pften ftnD Die von Der 0nbilDung&fraft abban* 
«ntjjn unD niemals foiefte Die Dem VerfianDe oDer Dem 

Dacbtnifie ¿ugehóren. £)a aber Der 2Bal)nn>ifr 
(Schwermut!) unD Die Naferet) nichts ató fyigige 
anft)eiten beé ©el)irncé finb, fo ift ber Beweis 
rt genug, Dag Dte (ginbtlDungsfraft in Der #iije 

ol)nfjtel)cn mufle. (Jirie einzige ©chmiengfeit ftnDe 
l)icrbcp unb jwar Dtefe, Da§ Dte 0nbtlDung&* 

?t m  fomot)l Dem VerftanDe alé Dem ©cDachtmfle 
pw gegen iji* ^)ier nun fommt Der ©runb tnti Dec 
a$ (jfal)rung nicht überein/ rveil nicht nur viel 

w ömcl Trockenheit, fonDern auch i>ici $u?c unb 
t Da i gaid)tigfeit vollfommen wohl in Dem ©ehirne 
erjia pfammen fei>n unb alfo ein 9)?enfcb ganj n>ol;l mit 
fjft er großen (£inbilbungéfraft fowol)l einen großen 

erfíánb als einftatfe&©eDad)ini§ vcrbtnDen fónn* 
UnD gleichwohl ijí eé ein wtrflicheé '2GunDer,

fo
tl)ttX
Der
itcé

äffen 
$te$
1) n nn man einen 93?er,fd>en von großer (EinbilDungS 
>a$ (J ift ftnbet welcher *ugleid> einen'großen Verftanb 
me ü er ein ftarfeS ©ebäd)tnig beftfcet. 2)ie Urfache 
Jtfeit er ift ohne gweifel biefe, bag wenn Der 90?enfc& 
gfeit, ftdnbtg fepn foü, bag ©ehirne aus ben aUerfcin* 
ii rcpunDjärtcftenThetlcn jufammengefc|t fepn mu§, 
tM e mir oben aus Dem ©alenuS beliefen haben. 

|ie alljugrofle #i$e aber verberbt unb vermehrt ba*
S  2 jartc



& 
<?b 
iegarte unb tátjtt>a$©robe itnb r̂rbífche unbefchá £ 

liué eben Diefern ©runDe fann ein jtarfeé ©eD ytT 
aSwxtov nt§ bep einer ffarfen EinbilDung? nr 

¿w hxpe- ntd>t beheben, roeil Die afljugrojfe 
mviiti Tro- ^jß gcud)tigfeit Deé ©ehírneé au 

unD eé trocken unD l>art jurück lájj 
fagt eé Die B ilí er fo leid;tc nicht anm

©atenué f fann.
Aoyaj y. u*

Ĵ tl

Eé finD alfo in Dem $?enfdjcn nicht mefi 5 
Drep #auptverfd)ieDenl)eiten, weil eé nid)t mekj 
Ürep JpauptverfchieDenheiten Deé ©el)irneé auep 
d)en fie entfielen konnten giebt.̂  Unter Diefen|?n 
}̂auptoerfd)teDenl)etten aber finD fel)r viel an»M 

fonDre VerfchieDenheiten begriffen, nad) Den« L 
Den welche Die QBanne, Die geuefotiflfeit u fUl 
Trockenheit haben fonnen.

doch entgehet aud) nicht aué einem 
©rabe Diefer Drep £auptbefchaffcnhetten eme 
fd)ieDenl)Ctt Deé töenice; weil Die TrockenljeL  ̂
^Barme unD Die $eud)tigfeit *u einem folchen 
fd)weifenDen ©raDe jteigen fonnen, Da§ Dte 
mogenheiten Der ©eele gän&lich vernichtet ttKneü 
wtefolcheé ©alentié bekräftiget, wenn er («*
n t p o y a y .x s  'v v o f i t i j i .  ß . )  fagt: ttaerx v  x y s T p :  
x q x n c iv  éy.ÁveiV t u ?  ¿ve(ry e tu s . diefeé ift ^
wi§, Da§ felbjt Die Trockenheit, fo jutrdglid) M  @t 
Dem VertfanDe iff, einen folchen ©raD er!mn)| 
kann, Da§ feine Ößirfungen DaDurch vernichte 
Den. ©atenué ( ß i ß K  o r r r *  r y s  - ¿ v / j r  
unD Die alten M̂)ilpfophen wollen Dtefeé jwat

nt 
:rjl 
e ei 
liDe

tver
n e ü

2

lUpi

cDác
0ifi



f f ejfeben; fte i>erftd)orn melmetjr, baß wenn Da$@e* 
»  ber Sitten nteftt erMlfete, il>r VerjlanD nim* 
^ eymei)r fcf>mad) uní) ohnmächtig roerDen n?ürbe, 
lil|%n tl>re Trocfenljeit aud) fdbon bis ju Dem vier* 
°llß j @raDe gejtiegen roa re. Allein tl)C Vorgeben 
(íglíeinen ©runD,roie rotr bep Der ©nbilbungsfraft 
lap|cn roollen Die tl>ce SSftrfungen vermittelt ber 

*nne|ürme verrietet, fobalD fíe abé¿ Den Dritten ©rab 
(ben uberjteigt verroirrt ju roerDen anfángí. 
i biefes ereignet fíc&mit Dem ©ebáchtnifje, roann 
§eud)tigfett aüjugrojj tfí.

$ßie vtel Verfd)iebenl)eiten bes (Beníee auS 
verfdjtebnen ©raben Der Drei) ^auptbefdjaffen* 
en ent|iel)on, fónnen rotr el>er ntd)t befonberS 
immen, bis rotr alie ^Birfungen unD Jpanblun* 
bes VerjtánbeS, Der ¿inbilbungsfraft unD Des 
ád)tntfleé roerDen burdjgegangen Ijaben. 3m 
uS aber Darf man nur fo Diel roiffen, Daß Der 

rtfanb brep verriebene Verrid)tungen í>at. 
e erfte t|i bas @d)lieffén; bie anbre bas Unter* 

.J e n ; Die britte bas €rrocl)len; unb auSDiefen 
9 ©tücfen entließen Drep Verfci)icbcnl)eiten bes 
¡rtfanbeS. ©leid)faUS in brep £8erfd;iebenl)ei* 
il)eitt ftd) bas ©eoacfrtniß; bas eine begreift 

neu unD oergißt gleid) roteber; Das anDre begreift 
m  unb bel)ált lange Seit; bas britte ijt eben fo 

I  w« im begreifen als langfam im Vergefien. 
<3Beit mel)r Verfd)iebenl)citen ftnbcn ftd) be# 

€inbilbungsfraft. @ie l>at nicbt allein brep 
uptüerfd)iebenl)citen roie ber Verjtanb unb bas 
bad)tniß, fonbern aus jebem ©rabe beffen fte fds 
i|t entfpringen Drei) anbere. hiervon roevben 

g 3 rotr



wir in Der golge Deutlicher hanteln, wenn wir 
diejenige 3Bi|fenfci;aft Die fiel) für fte fd;icft b 
tuen werDen.

983er w ill fann noch Drei) anDre Verfcfyir 
feiten Des (Semee nad) Den verfcbieDenen gätyP';1 
ten Der ©iuDtrenDen bemerfen. Einiger tbre’ " 
higkeit erftreckt ftd) nicht weiter als auf Die De 
fiett unD letd;teften Tbeile Der ^ßi|fenfd;aft bi 
erlernen; fobalD fte auf etwas £)unfles unD $n 
wirrtes Darinne kommen, fo balD ift alle SDiüty m 
HebrerS, ihnen Durd) auSgefud)te Bepfpiele einei ct| 
grif Davon ju mad)en unD alle il)re eigene 2lnji !v 
flung Der ©nbtlDungskraft vergebens angemfÜ1 
Su Diefer 2lrt geboren alle Die £albgetebrten a 
Der gacultät Die, wenn fte in Den Deutlicbften 
gen ju 9vatl)e gejogen werDen, nichts ju ant» ** 
wtflen als was jedermann einfiebt unD taufen' 
gereimtheiten Vorbringen, wenn fie von einer 
befonDern 0acbe reDen follen.

SlnDre (Benies fteben einen (SraD hoher, 
fte alles gefchwinD unD ohne S0?ul)c faffen fo 
fowohl Dte Deutlid)ftcn als Dunckelften, foroo&m 
leichteften als fd)ttyrften Regeln unD Unterfuif*1 
gen ihrer Ätntft.' S>ie Hehre aber felbft, Die ‘ ' 
fei, Die Antwort auf Die gweifei, Dte Unter 
Dungen, alles Dicfes mug für fte febon erfunDen ., 
0old)e (Bertiee müflen Die äßijfenfchaften von ¡5 
beften unD gelehrteften SDieiftern lernen, müflen "" 
Bücher haben unD in Diefen Büd;ern ohne U ßlt 
(a§ ftuDirett; Denn nur fo viel werDen fie 
wtflen als fie ju lefen unD ju begreifen unter 
haben, 2ln ihnen trtft.Der 2UiSfpruch Des 5lri|

U
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ein t wxirfg sv ry%xy.[¿cíTeiCü w ¡urjäsv ¿7rettet
,  ry e ,y(>i c n ¿ y . s \ i c v ,  g t x s q  a v y ß c u v e i  s 7t i  r »  v a

m

,ß\ 7. 71?̂  ■•l'vyj]?) Denn alles was fte wiffen 
( p begreifen folien, muffen fte er ft von einem an* 

S Í Jto öcl>6rct haben; aus ftd) felbft crftnDen fte 
ihre d)ts.
keu $öer Dritte ©rat) enDlicf) ijt Der, Da Die Natur ge* 
:t \ jfe (Bcniee fo vollfommen macht, Dag fte gar fei# 

£el)rmei)ter braunen Der tl>nen wie fte philofo* 
jren folltcn fagen mügte. 2lus einer ©onbenicí* 

¡nc: etmcbtung&ie il)ncniec£el)cct»o«rigt 
2(n hunDert anDre; unD wenn er ttn *'*<&» 
en« nen auch nichts vortrüge, fo würDe ihr f lS V S  
, „JunD Doch immer voller Feigheit unD wwp»« 

Bifienfc&aft fepn. 2>iefe 21« »on ? £ £ £ ; 
c0 betrog Den M̂ato unD brachte ihn ^ a « -  
hin, Dag er Die ganje menfchliche îf* *v *?- 
fchaft für nichts aiS eine 2lrt Des <Srin̂  
ms hielt, weil er fte ©ad)en Vorbringen K6!p. 
rte Die niemals in eines 2)?enfcf)en @inn ß) unb ty*  
ommen waren. , ftobuéfaqt:

Ouros juei»
.  ¿ t  ¿ \ J T O t '  7T U V T X  v o t j f y ,  C f ) p X ( T i r e t f x i v o s  r c i  v '  { •

|U(|«Ta kxi tí ribos r¡ffiv otyeivu, E&Aof $’ M nuKetvof os 
, o f v  « 7T o v t i  - n & q T e n .

tcriL liefen ledern allein ijt es erlaubt J?«
ücher ju fd)reiben, Den anDern aber ®

¡¡„Mt. !Í)enn wenn Die cüBiflenfchaften «uifertfe 
non Tag ¿u Tage junehmen unD voll»
»mmner werDen folien, fo mug Dasje* ©aienuö> 
icje was uns Die 2llten in ihren @ch#
n hinterlaffen haben mit Den neuen £r* v<¿ v. « .)

äfiOungen Der jefctiebenDen vermehrt wer* man
g 4 Dem



rnttrebfi ben 
«01 r ft a n t> 
cDcr Die (Ein* 
bilDungá* 
frflft/ ober 
t)aé ©íD&d)t< 
nífi: Dujeni* 
gen aber Die 
nur au* ib* 
rem vollen 
©e&ácfetniffe 
febreiben, 
föften nid)tö 
«fteueé uor» 
bringen.
fein von

Den. ‘löann jeber &u feiner geit 
thate, fo würDen Die Runfie notl)tw. s 
fteigen unD Die Fachwelt würDe Du jtc í 
ftnDungen unD Arbeiten Der verganéttni 
gelten nu|en f6nnen. Sillen Denen et 
ehe feine SrfinDungSfraft l)aben foütct enfi 
e& in einem ©taate gar nicht erlau fcti 
Daß fte Q5üd)er fcf>rieben unD ans i ur 
fleUten; weil alles was fte tl)un Dar ucn 
beließt, Daß fie in bejianDigen Di 
Meinungen unD Slusfprüchen gri Des 

©d)rift|Mer Die fte ol)n Unterlaß anführen : t 
wieDer anführen', herumlaufen* S&enn ner 
hier ein ©tücfe borgen unD Dort ein ©iücfe |ie b 
len Darf, fo wirD jeber ein <2Berf fchreiben f6w D fu 

©iefe <stt ©ie tofcanifd)e ©prache nennt Die ct jb ft 
DenDen ^6pfe wegen Der @Meid)l)eith ju 
fie mit Den giegeti im ©el>en unD in lei) 
Äufferlicfren betragen haben, capricc fo 
©ie giege geht nicht gerne auf Dem Wich 
neu, fte liebt Die #ügel unD Seifen, >erj 
welchen fte ganj alíeme herumflettertmn 
Die SlbgrünDe überfchauet; fíe bleibt fei a 
feinem gebahnten 2Bege unD fonDett ntn 
immer von Der £eerDe ab. €ben i 
€igenfd)aften hat Die vernünftige @ 5 

wenn fíe in einem wohiorganiftrten unD gem$ipm 
©ehirne wohnet; fíe fann fid) bet) ferner SSetr. £ 
tung lange aufhalten, fíe geht, ohneftch wo au gltd 
halten, immer weiter fort unD fud)t jlets neue ir 
chen ju entDecfen unD ju begreifen. Von fol( ten 
©eelcn trtft Der SluSfprucf) &ee *g)ippofrateé Dei

tttee finí> £>er
ífcbeoloaie
fel)r geffibr» 
lid). © i e 
muflen Dal)er 
íl)ren Sjer* 
ftanD fid) 
forafiltiflan 
baé falten 
laffen, rcaé 
nnfregjíutter 
Die £atl)olt; 
fd)e Ätrd)e 
fagt u.
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fit tlî íif vs^ntctros Q ^ nis Mpto'nouriv. (tvifitifi, 
í)ttWÁ. <r. Tjun̂ . g.) 3m ©egenthetle giebt es anDre 
Die te Die an etner einjigenBetrachtung hangen blei* 

gang unD ftch nid)t einbilben fonnen, Dag in Derzeit 
ion ettvaS mehr ¿u entbeefen fep. diefe haben Die 
>üte»enfchflften Der ©chafe, welche niemals Die gu£* 
rlaufcn U)reS Vorgängers verlaßen, noch in tvütfen 
ns it ungebahnten Orten h*ttimjufchn>cifen fiel) ge* 

m , fie mufjten Denn Dem betrelnen 2£ege ober 
Der fie anführt folgen, BepDe Verfd)ieDenl)ei* 
DeS (Sertiee finD unter Den ©eiehrten nicht fei* 
: Die einen finD fühn, verfahren nie nach Den ge* 
inen Meinungen, beurtheilen unD treiben alles auf 
befonDre Art, entDecfen alle ihre ©eDanfen freu 
finD fich felbji ihre eigne §uhrer. die anDern 
furchtfam, Demuthtg, ruhig unD ha# ©iefe sirt 

. m Den Meinungen etneSangefebencn |£ricff y  
DinJeletyrten gefd)n>oren, u>eld)em fie in al* Mr out $uc 
i c o l folgen, beflen Meinungen unD 2lug? g f t  

cl)e fie für lauter ̂ öal)rl)eiten unD uw  jnm- d« m . 
•ßrfpred)lid>e Betveife halten unD Dem ¡¡  ̂
in ju glauben fep,n?enn anDre Die von nadante 
abgehen, nichts als ©rillen unD £ü*
Vorbringen muflen.

Da
m
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en,
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tftínuctfam» 
luncjen ut:& 
SSàtern ricini 
ten nmjj.

è  £>iefe jm e p  V e rfc h te b e n h e ite n  Der ( f e n i c e  j u *  
d ä m m e n  fchaß en fel>r g ro ß e  V o r t h e i l e , d e n n  m ie 
>etr W irte n  j u  einer g ro ß e n  ^ e e rD e  © c h a fe  gem ei* 
au glid) ein d u j e n D  S ie g e n  gefeUen Die fie beleben u n i) 

je m it gefchannDen © c h ritte n  a u f  neue u n D  u n b e * 
fo c e n e  Stöe iD e n Vorgehen itiüßen : fo  m ü ß e n  a u d ) 
tè Den m e n fch lid ;e n  2 £ iß e n fcha fte n  einige erftnDenDe

§  f ©ei*
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©eiftcr fepn, weldje ben ©cfcafen in ber®eleb  ̂eï 
feit neue iöunber ber Natur entbetfen unb jn 
niemals erl)orte Betrachtungen in welchen 
«ben fönnen, bringen müfiai. Nur auf bie 
wad)fen bie 2ßtfienfd)aficn unb nur auf bie ä 
Kernen bie 9)?enfd)en von Tag juTagemeljr. ^

ul)i<
< K K K K K M K K >  <> <> iH K X X K }  ctfel

\  rcl)t

© e t ë f t e é  £ a u p t f t ü t f j ^
»  (UH

C o rin n e  mfefetebne (Svönbe unb ̂  ^  
fei rrnber bte Heitre bes tto tiK tg ck e i^  

<&auptftûd:s x>orgetragen unb geiet. 
tyoben werben* bei

be

>ine von ben Urfadjen, warum bie 
beS ©ofrates nod) bis auf ben heutigen! 
fo ausneljmenb gepriefen wirb ift, baß 

il)n fefton bas Örafel für ben wetfeften 
auf ber 2Be(t erfidrt batte, nod) immer fagte: t>4 3ige voae er u>i|]e fey, Cmfj ei* nicfyte wifle. 
allen bie biefen 2lusfprucf) gelefen ober gehört, 
tft er bal)in ausgebeufet worben, baß ©ofrati 
fel)t bemütl)iger 3J?ann gewefen fei), ber alles $?e 
cbe veraltet unb in 5Infel)ung bes ©ottlicben 
wichtig unb würbig genug befunben habe. $  $  c 
Tbat aber l)aben fid) biefe ¿luSleger geirret; ucn 
feiner von ben alten $l)ilofopl)en bie Tu(jeni> &er n b 
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erreicht ja nicht einmal gekannt hat, bis ©Ott 
in Die ̂ 2Bclt herabfam fte ju lehren* 
liles mas ©ofrates Damit ju oerftehen geben 

Ite mar, bag alle biemenfchlichcn&ij]enfcbafien 
ft ungemig mären unb bag ber Vetftanb eines 

leltmeifen in allem mas er mifie ntcht anberß als 
ul)ig unb furchtfam fepn Eonne, meil alles voller 

K>0 eifel unb nichts in ber <2Belt fep bas man ohne 
rcht beS ©egentheils glauben Eonne. ©aiomo 
ilfagt: fcet fterblicfycn tTXenfd?en (Bcfcnfcn 
Í) nußltd? unö unji-e 2ínfcbl<£ge ftnfc gefäbv* 
. <2Ber eine mahrhafte ^ßifienfehaft beferen 

, ber mug ruhig unb bejtänbig bleiben unb mug 
5™clfma(S befürchten burfen, er habe fié mcllcicht ge* 

t. derjenige ^eltmeife aber ber in biefen Um* 
ben nicht ijt fann mit ©runbe ber Wahrheit üon 
behaupten, er mifle nichts.
E ben  biefe B e tra ch tu n g  m acht © a le n u S , m eim

agt: ¿n & riy .ri yu %  s'z i yvu)7ig xotf ß e ß ca cc
¿/¿sTcntT C /nos v iv o  K o y x ‘  c L v T q h  ¿ h  i t c t q u i o i g  

oaotyoig  es-*, (¿c th isct sv  t to ( p v n o h o y e t v ' n c X v  
h  u x A o v  ÚY. d u  eiy\ h  I x t (HY.y¡ , »A’ «$’ c h u iáv$QU)TiiSs sQxeTXj. ( eicra'yct).)  d ie fe m  2UlS* 
che ju  g o lg e  mochte m ohl btem ahre9B3iffenfchaft 

tj unb g a r  m egfaüen unb bem 5)?enfcf)en n ich ts 
eine A r t  t>on M ein u n g en  übrig bleiben bie ihn  

Her U ngem igheit unb g u r e b t ,  ob baS m aS  er be* 
J e t  mal>r fep ober nicht, taffen. ‘¿ K a S  aber © a le *  

J j i 6  an  biefem O rte  befonberS anmerEt i j i ,  b ag  u nter 
^ t ;  Jicn ciB ijfen fchaften  beren ftd) bie 3)?enjchen bebte* 

bie 2 ß e ltm e ig h e it  unb A rjen ey fu n jt bie alíenm e 
13 g e n #



gewifieften finb. 'SB.inn biefes waljr if t ^ L )et1 
man von Der̂ ßeltmeigljeit fagen müflen, mit ö<r; (i 
uñé jefco befd)áftigen, Da wir e m c  fo Dunflej ' 
fd>were 0ad)e ale Dte Vevmógenl>etten unD J 
feiten Der vernünftigen @ee(e ftnD, mit Dem 
ftanDe ju ¿erglteDern fuchen unD uñé in e m e  3 
rie einlaflen Die fo voller g w e i f e l  unD t3i3ii>e 
jungen t)i, Dag man nirgenDé fejien gug 
fann.

©ner von Den vorneí)mften gweifeln üe ui 
macht werDen fònnen iji, Dag w ir Den Ver 
fowol)l alé Die ©nbilDungéfraft unD Daé @4 ¡Ia* 
nig ju einer organifchen Vermògenljeit gemaci üt 
il)m Daé troefne ©e îrne jum®erzeuge feiner . 
richtungen gegeben haben. £)iefeé tfr fd)nur|li ̂ ec 
wiDer Die £el>rc Deé 5irt)ióíeleé (ß<ßA. y .  wag* ■■p - , 
xscpxh. I )  unD aller feiner 2lnl)ánger weiche 
fie Den VerjianD ju eíwaé machten Daé von ̂  « 
f òrperlichen 2ßerfjeuge ganj unterbieten wdrc,LuJ 
leichte bew,eifen fonnten, Dag Die 0eele unflerböif 
unD nach ihrem 2Juégange aué Dem Körper 
bliebe ; unD obfehon Daé ®egentl)eil noch fl 
war, fo blieb Dod) Die Tl)ür allen ©nwenDi 
verfd)loflen, weil fte nicht bewiefen werDen fonn(

lieber Diefeé ftnD Die ©rütiDe auf Die 21rifte 
ten Beweig foineé 0a|eé, Dag Der VerftanDI 
organtfehe ‘Sermogenljeit fep, grünDet, von fo 
0tárfe, Dag eé fcheint man fónne unmöglich ei 
anberé Daraué fchlieflen. £)a nämlich Der Ver|i 
Dasjenige i)i woDurch mir Die Natur unD Daé0ep .. 
ier fórpertíchen Söinge erfennen, fo fann er mit ni 
fórperlichem verbunDen fepn, oDer Daé fòrperli# %



m  93

M\ êm er vetbunDen wdre würDe ihn Die anbern 
a »etlichen ©inge ju erfennen verhmDern. S33it 

iiclc n DiefeS Deutlid) an Den dujfern ©innen: wenn.
L «  © e fd jm a c f  Durch e tw as b ittres vetDorben i f i ,  jo 
■mJiD  it)m a lle s  w a s  Die g u n g e  anru h ret bitter vor* 
!Cv iftten :  w enn Die frpflaUtfd>e g euci)tig feit grüne 
g r gelbe i f t ,  fo wirD D aS2Juge glau ben , aUeS w a s  

fict)t fep von Diefer g a r b e ;  Denn wo%efA<pcuvo[ievov \vet to cî or̂iov. © ie fe m  fügt2lri| loteleS nod) 
: llt! ^u: w a n n  Der V e r fta n D  m it einem  forp erlid jen  
u s  Jerfseuge verm ifd)t w ä r e ,  fo m üßte er notos fe o n ;

*  in a lle s  w a s  fid) m it e tw as h a fte n  oDer 9 lß a r *  
acv n verbinDet m uß notl)wenDig fe lb jt ia lto D c rw a rm  }*l tDen. © e n  V e rfta n D  aber w arm  oD erfalt,.feud)* 
u'^oDcr tro tfen  ju  nennen, tfl in Den O h re n  eines N a *  

rforfc^erS ein abfd;eulid)er 2iuSD rucf.
©er anDre #aupt*weifel iji, Daß ̂ rijbtcleS unD 

t <J>eripatetifer, auffer Dem Ver|tanDe, Der £m* 
DungSfraft unD Dem ©eDdd)tntffe noch jwep anDre 
ermögenheiten annehmen,,Das Erinnern ndmlid) 
iö Den allgemeinen ©inn; Denn fagen fie, Die Ver* 
)genl)eiten werDen aus ihren ^Birfrmgcn erfannt, 
§ es aber auffer Den <2Birfungen Des VerfianDeS, 
c 0nbilDungSfraft unD Des ©eDdchtmlTeS nod) 
cep anDre ganj verfthieDne (3Bu,f ungen gtebt, ifi of* 
nbar. ©aS (Btnic Des SÜienfcben würDe alfo von 
mf Vermögenheiten abhangen unD nicht nur von 
'ei)cn, wie wir Dod) in Dem VorhergehenDen be* 
nefen haben.

gerner baben wir in Dem vorhergehenDen #aupt* 
üefe nach Der Meinung Des ©alenuS behauptet, 
.ß Das ©eDdd)tniß ferne anDre Verrichtung m Dem

©ehirne
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©el)irne l>abe als £>ie Bilber uni) bie €inbrü( en; 
dinge ju bemahren, nicht anberS als miß bi( ¡S, 
bas ^leib, ober mas man fonjt hineingelegt t) cs 
mähret. ®ann mir aus biefer VergieicbutAs f 
ganje Amt btefer Vermögen l>cit begreifen folli n » 
muffen mir noch eine anbre vernünftige ßraft a ent 
men melche bie Bilber bes ©ebäd)tniffes herüoßlid: 
unb fte bem Verftanbe barfteüt; eben mie bc|en1 
£ijte aud) einer fepn muß ber fte offne unb bas nii 
barin ne »erfchloßen mar herausnehme. ßil 

Außer biefem baben mir auch behauptet nS 
Verftanb unb bas ©ebad)tniß metren einanbet e j 
entgegengefê te gahigfeiten, fo baß bie eine bieät t)< 
l'chmáche, metí bte eine viel Trockenheit unb bi u« 
Dre öiel JeucfHigfeit unb Reiche beS/©el)M )tn 
forbre. <2ßenn btefes mal)r i|t, marum fagen )ig1 
Arijtotelcs ( ß i ß K  ß .  m g  unb îato,nen
Diejenigen me(d)e meicheS gletfch hätten vie l1 9 
jtanb beftöen, ba bod; bie £Beid;e eine 233w n6« 
ber §eud)tigfeit iji?  eDr

Gleichfalls haben mir oefagt, menn baé 16( 
bachtniß gut fepn foüte, fo müjfe bas ©el)irne n 
fepn, bamit ftd) bie Bilber leicht einbrüeften, m  Ai 
nicht gefd)el)en fonnte, menn bas ©ehirne harte ttngt 
9iun iji es jmar unmiberfprechtich, baß bie 3B d)e 
bem ©ehirne unumgängltd) nothig i|i, mann tt c 
€inbrücfe gefchmtrtbe annehmen foll; man: f« 
aber eben biefe €inbrucfe lange geit behalten t 9 
fo muß, mie alle barinne Übereinkommen, baö «S 
hirnc hart unb troefen fepn. SDJan fann biefeS fPj 
aßen forperltchen <£inbrüc£en erfehen: gefd)el)en n ' 
in etwa« weiche«, fo fonnen fie leicht ausgero *«



nt)t*öcbcn; gefd)eben fte ober in etwaé troefeneé uní) 
ie Die es, fo gehen fte fo baiD nicht verloren. UnD 
[egt I) eé Denn nicht fcl>r viele welche Den Siugenblic? 
ichutifté fafien, Den Augenblick es aber auch vergeffen? 
i foBi n Die Urfache eine an tere fepn alé Die welche 
aft a cnué anführet, ( ¡a r^ r r e x w  %e<p. a . )  Dag 
t>ervo lid) bei) ihnen Dte ©ubftanj Deé ©ehirne«, 
Die btjen Der aU&ugrofien Feuchtigkeit ganj fliegig unD 
) Daé nicht jufammenhängenb fep unD Dag ftch olf» 

SilDer eben fo leicht Darinne verlieren, als wenn 
uptei ns *2Ba(fer geDruckt waren? Sintiere im ©egen* 
mDet e faflen fel>r fchwer, waé fte aber einmal ge*
i Die« haben, vergeben fte nid)t wieDer. (Es fd)etnt 
nD Di unm6glid) ju fepn, bepDe gahigfeifen Des ®e* 
¡hirn )tni(feé, Die gáhtofeit leicht *u f# n  unD Die 
¡jgenftigfeit tange *u behalten bepfammen l)aben *u 
Hato;nen.
Die(( N ich t w eniaer ift cé fchwer ju  begreifen, w te 
2 ß |  nóglich fep , Dag fo viele B tlD e r  in Dem © eh irn e  

«Druckt fepn to n n e n ,  ohne Dag eines Daé anDre 
Daéfclófcht. £ ö e n n  m an  w enigjrené in  ein 0 t ü c k *  

m e Jn  weid) ^2Baché aü ju v ie l 0 i e g e l  von verfchteDe* 
i ,  n 21« D rücft, fo werDen Die f ig u r e n  Derfelben ver* 

igt werDen unD eines wirD Daé anDere unkenntlicharte 
t d)en. 
inne 
wart!
Uten 
Da¿

N o ch  fe h le re r  ift eé ju  begreifen, w ie eé m óg* 
fep, Dag Daé © eD ád )tntg  Durd) Die Uebung im * 

r gefchiefter werDe, D ieB ilD er leicht a n ju n e h m e n ; 
es Dod) gew ig i|t, Dag nicht allem  Die Uebung Des 

iiefes rperé Daé g ie tfd ) au Sfauget unD vertrocknet, fon* 
hel)en« bag es Du Uebung Des © e tjte é  noch w eit m ehr

au*



Qíucí) tJtcfcé ifr fe ine  geringe @ d)w ieri an 
t)ie 0 n b ilD u n g S fra f t  fot! Dem V e rf ta n D e  n 
fepn (w e lches a lie s  a u s  feinem  a n b ern  © ru n b e  ft ji 
ftnDen f a n n , a ls  w eil Die a llu ig to fíe  # i £ e  i  ni( 
nen  T h e ile  Des © eh irn eS  t>er^el>rt unD n u r  Die « S 
fd je n u n D  groben ü b rig  la g t)  unD gleid)wol)l bt l 
9 )M a n d )0 h e  ein vo n  ben a lle rg rö ß te n  unD in g< 
¡ten  S e u d )tig fe ite n  in  un fe rm  £ 6 r p e r ;  D ie5) <■ 
cf)olie m it  Der f id ) , n a d )  Des S íritfo te íes 2 lu S (p á n ' 
Der V e r tfa n D  a m  allerbeften v e rtra g t, SDiefe @ i ^  
rio,fe it wtrD noch groffer w enn  m a n  beDenft, 
M e lan c h o lie  eine g ro b e , fa lte  unD troefne  S « iL f c 
fe it, Die C h o le ra  aber v o n  einem  fel)r feinen %  

unD v o n  einer w a rm e n  unD tro efn en  cvDíifd>uni ^  
unD Dag Dennoch Die SDMancholie Dem V e r  \ ^ { 

g em ág er i \ \  a ls  Die 0 > o le ra .  (S ch e in e t es nid ro 
Der alle V e r n u n f t  ju  fe im ? © ie fe  $eud )tig  ^  
m it  jw ep  <£igenfchaften Dem V e r jta n D e  jutt m ( 
unD n u r  m it einer if tf te ib m  juw iD er, ndm lid ) ti ¡al) 
Q B d r m e ; Die 9Ä elandjo lie  h ingegen beforDer m  

V c rf ta n D  n u r  m it  einer einzigen 0 g e n fc b a f t,t t  
T ro c k e n h e it;  m it Den ü b rig en  a b e r, Der Ä  

' g roben  © u b f ia m  w e(d)e Der V e rf ta n D  a m  m 
w rab fcheuct, \ ) \  fie il>m l)inD erlid);  Dal>er aud)
le n u s  TO Ticgi CPv<7lOf civ&pca. VltOfAV. «.]
TO JUV v X«/ CVVSTOV év TYl SlX TO ^  '
XcdÜyi xv/jlov fccti' T o $  sfysii'ov  x«/ ßsßx¡: 
r a v  jusÁ c¿y% cÁ ixov.

£ n D lid ) if t  ju  un terfud)en , w ie  Der g ie i§  u ad  
anbaltenD e B e tra c h tu n g  in  einer £ßi}]cnfdK> ne 
weife m achen f a n n  w elchen A n fa n g s  Die gute! Di

\. Ci
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ieti angeführten ©genfehaften fehlte, inbem fte nach 
in® nach Durch Die 2ln|trcngung Der ©nbilDungS* 

iDe( ft ju unzähligen Wahrheiten gelangen Die fie »er*
i & nicht wußten, ©leichwohl batten fte Das erfor* 

Temperament nid)t Darju, Denn wenn fte es ge* 
t hätten, fo hatten fíe fo vteler Arbeit nicht no*

) irrig gehabt.

Cf¡L un  ̂ noĉ  an^re ^ ^ ie r ig fe it e h
‘si%en fich gegen Die Sehre DeSvorhergehenDen $áupu  

machen, weil Die natürliche SEÖeltweifjtyeit nicht 
unn>iDerfpred)liche ©runDfäije hat als Dte mathe* 

&%tijcben <2ßiffenfd)aften haben. 3 n  Diefen fann 
,rl t  ?lrjt fowohl a ls Der ^Beltweife, wenn er jugleich 
R  ^atl)emattfer ift, allezeit Demonftriren; fobalD 
^ er]f aber *ur Ausübung Der Sirjnepwtfjenfchaft febrei* 
nil  wirb er ganj ficher unjahligeSrrthümer begehen, 

m  ö DiefeS nicht etwa aflejeit aus eigner © d;u lD , 
^  im er traf ja in mathematifeben (Sachen immer Die 
^  n ial)rl)eit; fonDern wegen Der groffen Ungewißheit
5 her ^unfl. Slrijfateles fpricht Daher: (jovixmßi-
j^ > a ) ¿TS (pITSQXW tx TrctVTöf t qoirx Ttet-

jjjp, ¿I’ o icnyxog vyici<TGi‘ aÄ.’ éxv tov tv$eXc[/.e- 
¡ir,Sev TtciQciÁnrvi, hcxvajg cívtov £%«v tyjv zth.

ajv cpyo-ofiev. (£r will hiermit fo viel fagen: ein

Í
: menn er alle Behutfamfeit anmenbet Die er bep 
t  Äunjt anjuwenDen hat, ob er gleich nicht alle* 
gefunD macht, iji Deßwegen nicht für einen fcblech* 
2lrjt ju halten. $dtte er aber in mathematifeben 
d)en einen 3 m lm m  begangen, fo fonnte er auf 
e.SÜSeife entfdnilbtget werben, weil es unntogltd) 
Daß man in Der SÖfathematif irren fann, wenn 
hmvte P r .  ©  man

nid)



m an  alle B eh u ifam feifen  anwenDet bie fte crfbjfeö r 
® a n  Darf alfo Die © chulD  nicht g a n j a u f  unlfyft i 
b e n , w ann unfre £el>rc nicht unwtberfprechlkjner« 
nod) &ielweniger Darf m an fte Deswegen für Mon 
halten. pen)

A u f Den erften£aupfjiweifeiunierDeffen fatnfeef) 
folgenDes antw orten. 'S ß a n n  Der V erftanöfedes 
unD g a r oon Dem K örper abgefonDert w äre unlucfti 
nichts m it Der ‘S B ä r m c , Der ftä lte , Der Trocfy , Del 
unD geuchtigfeit unD allen übrigen fo rp e rliM e rjtc  
fcl;affenl)citen *u thun hätte, fo würDe Darattjn gl 
gen, Dag alle 9)?enfd)en einerlei) V erfta n D  habeiä 0  
a u f  einerlei) A rt ftfjliejfen m üßten. <2 i3 ir  ferner i 
aber a u s  Der E rfah run g , Dag im mer ein9)ien|c|d) D 
fer Denft unD fd)lie§t a ls  Der anDre, w eil nämlife Q 
.V erftan D  eine organifche V erm ögen h eit ift njuf fe 
in  Dem einen im mer beffer georDnet ift a ls  infeil et 
anDern. <£$ i jt  unmöglich, Dag m an e in e a n u b  De 
facf>e Daoon angeben fa n n  : Denn alle m riüifag, i 
© ee len  unD alle ihre V erftan D e, wenn fte oonpa^i 
K örper abgefonDert ftnD, ftnD von gleicher V o ü ic %  
menheit unD oon einerlei) g äh ig fe it. wert

Üöie N achfolger Deö A riftoteleS, w eil jlefffc V  
Der E rfah ru n g  erfannten, Da§ im mer ein5D?enfdiib De 
fer fchlieffe a ls  Der anDre, ftnD a u f  folgenDe fd)eit)icfee 
re A usflüchte gefallen. 2 )iefe  Verf$ieDenl)eiifci'ft< 
gen fte , fom m t nicht Daher, w eil DergVerftanöm <23 
organifd)e V erm ögenheit i j t  welche in einem fcicDe: 
be§re V e rfa fllin g  hat a ls  in Dem anD ern; fo iif an 
Daher, weil Der menfcl)licl)e V erfta n D , fo lange ÖiipW  
nünftige © e e le  in Dem Äorper ift, Die Bi'DcrjnD p 
^ h a n ta fte n  Der € in b ilD u n g sfraft unD Des ß Ä  me
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nóthig bat« ’SBenn alfo bet VertfanD falfdj 
uni i\ unfc) fcbliegt, fo Denft unD fef̂ iiegt er nicht aus 
ecbli ner@cbulD, ober Degwegen falfcb, weil er mit einet 
für (organifirten Materie oerbunDen itf, fonDern Deg* 

¡gen, weil ibm /ene BilDer unD'Pbantafien fehlen* 
fvinr od> Diefe Antwort i|t miDer Die eigne £el>re Des 2iri¿ 
anö des rv>e(cf>c ( w y  pv\ws **/ o¿vcc¡uvrj7eu$) aus* 
e uti m & j behauptet, ;e ungefd)icfter bas (55ebdcbtnt§ 
roefij), Detfo fidrfer fei; Der VertfanD uriD je fähiger Der 
id;<%jtanD fep, befto unfÂ tgcr fep Das ©eDacbtnig* 

in gleid)eS haben mir in Dem VorbergebenDen Pon 
ÉmbilDungSfraft bewiefen» gu Söefräfttgung 

fer Meinung wirft ̂ riftoteles (^ßA^ t^ju, A.) 
Die grage auf: woher es fomme, Dag im 511tec 
©cDacbtnig fo fchmach unD Der VerjtanD fo 
fco unD warum ficb in DerSugenD Das ©egen* 
ereigne, Da Das ©eDäcbtmg námíich fehr ftarf 
Der VertfanD fehr febwaeb i|i? 2Jud) Die (£rfal)*

9, wie ©alenuS fehr wot)l anmerft, iji für Dtefett 
fc; Denn wenn Das Temperament unD Die gute 
Ralfen heit Des ©ehirnS in einer tfranfheit ver* 
ert wirD, fo verlieren ftch fehr oft Die ̂ ßufungen 
VerftanDes, Die ^Birfungen Des ©eDacbtnijjeS 

b Der înbilDungSfraft aber bleiben wie fte waren* 
iefcs nun fonnte nimmermehr gefebehen wenn Der 
erfianD nicht fein bejüinrntes ^ßer̂ eug Das von 

ß̂erf̂ eugen Der anDern Vermögenheiten unter* 
ieDen wäre hätte. 3:cb weig nicht was man hier* 
if antworten fann, man mügte Denn mit einer me* 

jeDiífĉ fifcben UnterfcbeiDung, mit einem cctualitet* 
iiDerfriö potcntíalítcr, Das itf, mit Wörtern antworten 
S Ä  twD« Die weldje fte brauchen noch fonft jemanö 

^ © 3 auf
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auf Der 'üßclt &erftel)et. Nichts verhinDet 
$Bad)Stl)um Der menfd)lid)en 38etjjl)eit rnê  
wenn man Die (3öificnfd)aften mit etnanDer t>e 
get; wenn man Das was in Die Sftaturlehre gti 
in Der SDietaphpftcf unD Das was in DieSDietai 
gehört, in Der SRaturlehre abhanDeln will.

SDie GrünDe auf Die ftd) AriftoteleS ftüfcf 
von feiner befonDern 983idbtigfeit; weil es gar 
folgt, Da§ Der VerftanD Deswegen, weil ei Dk[ 
perlichen @ad>en erfennen mu§, mit feinem ffe  
liehen ‘SBerfjeuge verbunDen fepn fonne: De% all 
forperlid;en BcfchaffcnheitenauS welchen Das 2 »il C 
jeug beftej)et veranbern feine Vermögenheiten tofle 
unD bringen auch feine BilDer hervor, fonDern ¿ni 
was AriftoteleS von Den aujferlichen ©innen äi 
gilt aud) hier: ¿'nntiepem» yot% ¿m Ti «Kenner 
<£m»et>oFleö gisv, ¿y. cäScivsTci].- ©iefeS ftel)t faq<
biealemö« Deutlich an Dem Gefühle, ¿bes ich 
A en betten aus Den vier forderlichen Q3efchafi nöei 

icn jufammengefê t unD entweDen >en 
tur fepn ai« oDer harte ift, fo erfennet Die £ani t< 

noch, ob etwas falt oDer warm,ijt ihr 
oDer weid), grog oDer flein ift. %l)in 
man nun, warum Die natürliche 
me in Der ipanD Das Gefühl nie 
hinDere Die QBärme weiche jum 
pel in einem 0teine ift ju empfinDe 
antworte ich: weil Dte Befchaffenlj 
Die Das QBerfjeug vermöge feiner | 
menfefcung hat, Das ̂ Berfjeug felbjAt, fo 
anDern unD auch ferne BilDer rooHil r 
fte fonnten empfunDen werDen MSin

ibre ©egen 
ftönberofcen, 
wenn Diefe 
ihnen em; 
ifuifcltd) feen 
follten. £r 
fö(]te t>al)er: 
reut] fjtiv 
yot̂  yaixv
S7rco7Tot/UtV f 
0$CtT/ y V* 
iof, Alö'gjfi 
$' ec&spx 
i / o e ,  c iraep
JTVgl 7t,V£
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lîxttjngen. ©teid>failê ifl es biê Berticf)* ¿rf’ f̂lf.r 
mel) g Des 2lugeS, bag es Die ©eftalten unb k# “* c $  
c bei ¿fjcn bec auffer il>m bejtnblidjen ©in« Innung 
re ô< erfennet. ©ehenwtr benn aber nicht, **£*.« T£- 
rtaplfc bas Sluge fetbft feine ©eftalt unb W0Jlf# **, 

coffe l)at unb bag bie gliegigfeitenunb nx«r. foy- 
tftMutt aus welchen es bejìehet,theilS far* gaJ"y,

¿t, theilS burchftcbtig, theils bon fonjî ^ Ä' ^ 
r bi er befchaffenheit ftnb ? ©leichwohl berhinbert 
m fi fcs nicht/ burch bas 2luge bie@e|ìalten unb ©ròf* 
ben aller (Sachen bie uns borfommen ju ernennen, 

m %\[ bie gliegigfeiten unb ¿paute, bie©eftalt unb 
iten fejfe bes 2iugeS, bie Vermögenheit ju fehen nicht 
ibevéánbern noch ben Verjknb an ber €mpftnbung 
inettjr äufferlid&en befïnblichen ©ejtalten: berhinbern 
«binnen. <Sben biefes mug man bon bem Verfïan* 
iietjtjfagen; bag er nämlich fein eigen <2ö3erfteu.g,obe« 
es lieh körperlich unb mit ihm berbunbenijt,nid)tem' 

)affinben fann, weil feine QMlber aus bemfelben ent* 
betifyen bie auf ihn wirfen fónnen ; benn pnmSsfisvcav 
•anilrt Tov V8V ¿ voetTotf. (£r fann alfo alles was auf* 
nt/jí ihm i\\ empftnben, ohne bag ihn etwas baran
* Minbert. SDer jwepte ©runb worauf ftch 5iri|io* 
)e fiu&et t(l noch fdjtbächer als ber borhergehenbe, 
nicjgetl weber ber Verjianb nod) fonjî ein anber 2lcci* 
n <&ns 7rsiov wirb, inbem es an unb für ftch feibji fei* 
nDfè Sßefc&affenhcit fähig fepn fann. fearaus alfo, 
tenft ber Verfianb bas ©ehirne nebjì ber Sftifchung 
xSm  vier ̂ auptbefchaffenheiten ju feinen®erfseugen 
Mimt, folgt es noch gar nid>t, bag er v o w  fetm m í#, 
vomii nicht ber Verjknb, fonbern bas ©ehirne ber 
i Warme unb £alte, ber geuchtigfeit unb Trocfen* 

« S 3 heit



beit unterworfen iji. Stuf Das Dritte enblicb,t iji 
auf ftd) Die fßeripatetifer fluten, Daß nämlich, i ät 
man Den Verjianb ju einec organifeben gal) i i 
mache, ein ©runDfa  ̂ t>erlol>ren gel>e aus wel otr 
man Die Unjlcrblidjfeit Der 0eele herleiten fc cbe 
antworten wir, Daß man ¿u Dtefer 2il>ftci>t fd)or tffe 
bre unD weit jiarfere Beweife habe Die wir injnn j 
folgenden #aupt)Hicfe abbanDeln wcrDcn. * t 

der anDre C'inwttrf laßt ftd) folgenDer @ n< 
beantworten: nicht jeDe Verfcbiebenbeit Der ĥcj 
fungen ¿eigt aueb eine Verfd)ieDenl)cii Der Ä fti 
op. d ie £tnbilbung jum Tempel, wie wir i n 
golge beweifen werben, bringt fo fonberbare nj, 
fungen hervor, Daß wann jene SOlajrime fo wafrjib 1 
te als Die -$i)ilofopbcn glauben, Daß fte itt, hrifti 
wenn fte wirftid) fo auSgelegt werben müßte ö! m  
fte auslegen, in Dem ©ehirne jebn bis po lf b: 
mogenl>eiten mehr fepn müßten als wirftid) | 
Siöetl aber alle Diefe SEBitfungen auf eine einzig 3 
nertfc()e Urfad)e binauslaufen, fo ¿eigen fie t)ie 
mehr als von einer ©nbilDungSfraft, Die fid) bei 
nad) ihren verfebiebenen «panblungen in viel btbe 
bre Verfcbiebenbeiten tl>eilet. d ie BilDer mi a 1 
ren ©egcnWnöwr, fowobl wenn Diefe gegen»! (jtu 
als wenn fte abwefenD finD, ju vergleid>en, d)t 
nicht nur feine VcrfcbieDenheit Der generifeben efcc 
tnogenbeiien, (wie &, Der allgemeine 0inn er 1 
bie ©nbilbungsftaft finb,) fouDern nicht eit ,( 
eine Verfcbiebenbeit ber befonbern Wirten bteferl$ r 
tnogenbeiien an- nöe

Öuf Den Dritten gweifel antworte id): '* r, 
bas @ebdd;tnif nichts als euie 98eid;e Des
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ich, ift, Da eé Durch einen ge«iffen ©raD Der geuch* 
:h,i eit gefd)ic£t gemad)t n>trD, Dasjenige annunci)* 
$äl) ] unD ¿u behalten «aé Die €tnbilDung «ahr* 
meli ommen l)at. £)aé ©eDächtnil? verhält ftd> ùU 
n fé «ben fo ju Der (£mbilDutig, wie ftd) Das retne unD 
chor fle Rapier gege» Den @d)reibenDen verhält : 
; in n fo «ie Der ©chreibenDe Dasjenige auf Das ^a* 

r bringt, «a& er nicht vergeffen «iü, unD «ie er 
@ ,nad)Dem er eé Darauf gebracht hat, «ieDcr f e  

w liefet; eben fo fd>rcibetgteichfam Die0nbilDungé* 
r %'t Die BtlDer Derjenigen @ad)en in Daé ©eDäcfct* 
•irifi welche Die 0inne empfunDen, ober Der Ver* 
re ftnD begriffen, oDer fie ftch felbft gebilDet hat; 
>al)tjit) mann fte ftch ihrer «ieDer erinnern «tfl, fagt 
ftltiftoteleS (ß<ßA. I  m g  t e )  fo überfieht urti> 
e ¿wachtet fte fte «ieDer. gafi eben fo ein ©leich* 

braucht ̂ Mato, «enn er fpricht: aué gurcht für 
fd)«ad;e @eDäd)tni§ im Alter, folle man )tch 
Seiten ein ©cDächtnifj von Rapiere, worunter 
ie Bücher verliehet, julegen, Damit gleif? unD 
)eit nicht vergebené fei) unD man einmal ct«aé 
<e «elcheé uné an alleé erinnern fonne «aé « ir 
anmerfungé«itrDig gehalten haben. £)ieie Ver* 
rtung nun hat Die ©nbtlDung «eiche in Das ©e* 
htnifj fchreibt unD «aé fte gefchrieben hat fo oft 
•Der überliefet alé fie ftch Deflen erinnern «tU* 
x erjle Der auf Diefe €rflärung fiel «ar Arifiote* 
, (ß ißK  7. vey  ypvxns) unö Der anDre ©ale* 
«elcher ( m p  /¿ua>v mwiww ß<ßA. ß») fid) fots* 

it>er SÄ'affen ausDrücft : t 0 yct^roi (pavrao-iape-
)'. I* tqs \p v % rif cti ttst’ oiv jj, T c tv ro  t ü t o  y. x /

:veiv èaxev, î iefeé erhebt auch Deutlich Daraué*
© 4 tvlf



t>aß Dasjenige maé mir uñé fc&ärf einbilben* 
Dem ©eDad)tnifl*e tief einDrücft unD Daß Daé 
©egentljeil leid)t fcergtßt m i  n>ir nur obenhin 
trachtet, haben. @o mie Der0d)retbenDe Dato ent 
Daß er jeDcn 35ud)ffaben mtt gleiß ¿iel)t, Die 0c b r 
fel>r leferlid) macht, fo mad)t auch Dte Éinbíl&ui Jet; 
fraft, Daß jeDeé BtlD lange unD Deutlid) in Demant 
Dachtnifle bleibet, menn fte eé mit gleiß tn Das ft < 
l)irne geDrucft l)at, Da eé fonjt gar balD faurn < 
$u ernennen i|t, mann fíe ftd) meniger 3)Ktl)e if̂ cl 
gegeben hat. 203aé fich ubrigené bet) alten @( 
ten an welchen ein Th*il Durd) Die geit tteröc 
morDen, ein Tfyeil aber ur»befd)áDiget gebliebet 
eignet, Daß man fte námltd) nicht lefen fann,
Daé meifte atté mahrfd)einlid)en (BrünDen erw 
¿it muflen; Daé ereignet ftd) aud) !)ter, menn in, 
©eDáchtntfle einige BtlDer geblieben finD, einige ¡ 
fich verloren haben. UnD eben Diefeé mar eé 
Den ?Jri)bteleé auf Den 3rrthum brachte, Daé ( 
nern müßte ein oon Dem ©eDáchtnifle t>crfd)i« 
Vermögen fepn; unD maé il)n ju fagen bem 
Diejenigen meld)c eine lebhafte Erinnerung pfea 
befafien einen großen VerjtanD. doch au^jlnt 
irret er ftd): Denn Die €inbilDungéfraft melcfrfei 
Erinnerung wrurfacht i\i Dem VerjtanDe ganiip 
miDer. die0achen alfo in Daé @eDáchtntfte 
fen unD ftd) Der gefaßten 0ad)en mteDcr ¿u lci)c 
nern iji ein 9H3erf Der (EinbilDungéfraft; fokuu 
fehreibett unD Deé ©efchriebenen ftd) erinnern,!̂  
^Berf Deé ©chreibenDen unD nicht Deé Rapier?! tcr  
daé ©eDvkhtniß felbji iji fo lg ltd ) bloß  eine letötmi 
De nicht aber eine tätige Vermögenheit; foiuic
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Dem
Dag

5c5'ii$ reine unD rocifie Rapier niebtg alg eine Bequem* 3 fid'jjĉ cii für Den ift melier fchreiben will.
Auf Den vierten €inwurf antworte ich folgen* 

Dato etiöer Geftalt: eg tragt ju Dem (Senie nid)fg bep,
0  b man l>arte& oDer weiches gleifd) hat, wenn Dag 
ÜD»gjel)irne nicht pon eben Diefer Befd)ajTenbe«t ift; 

enn Diefeg hat, wie ung Die (Erfahrung lehret, fehr 
»ft ein gan̂ erfd)ieDneg Temperament alg alle übri* 

fm c l̂>eilc Deg ivorperg. ^Benn aber bepDe, Dag 
)eti Jeljirn unD Dag gleifch, in Der Reiche überein* 
@i ommen, jo ift eg ein fehr fd)lcd)teg geilen für Den 
iröi CßcrftanD unD ein eben fo fd)led)teg für Die ©nbil* 
ö̂ifcmgsfraft. Sttan Darf fa nur Dag gleifd) Der 

n, fcöeibgperfonen unD Der înDer betrachten; finDet 
erwAan nid;t, Da§ eg weit weicher ift alg Dag gleifch 
injfe 5)?anngperfonen? Überhaupt aber fann man 

tgtifftty wohl ftgen, Dag Dag mdnnlid>e $efd)led)t 
eg mel)r §dl)tgfeit habe alg Dag weibliche. /Die Ur* 
JgQfaclje tftganj natürlid): Die gliegigfet* o< m«v«- 
chiiiwn welche Die £öeid)e Deg gletfcheg per* 7raAo/ *“* 
'cwjuifachcn, ftnD Phlegma unD B lut; Dte*

W f e a b e r , w i e  w i r  fc h o n  a n g e m e r f t  h a b e n , ? «  p k*y *  
id) I n D  b e p D e  fe u c h te  u n D  m a c h e n , n a c h  D e g  *■ 
! l c ® a l e n u g  A u g f p r u c h e , D ie  9)? en fch cn e in *  W ffl 
a n j R l t i g  u n D  D u m m .  S D ie  g l i e g i g f e i t e n  %°sv* ruv ' 
m m e g e n t h e ilg  w e ld je  D a g  $ le ifd >  h a r t  m a *  n t n o ^ o -  
ju  « h e t t  f t n D  C h o l e r a  u n D  $ M a n d ) o ü e  u n D  ruv 

fo w u g  D ie fe n  e r w ä d > f t  Die K l u g h e i t  u n D  D e r 7r« y ^ ^ A ,y  
r n ,| p e r f t a n D  Deg $ )? e n fc h e n . <£$ i f t  a l f o  e in  w e i t  fc h le d )*  
ieifitec 93? e r f m a l) l  w e ic h e g  g l e i f d )  h a b e n , a l g  jp r o D e g  

W i n i )  h a r t e g ;  D a g  eg f o l g l i c h  bep D e n je * u n te r t * n  
fo f ü g e n  w e lc h e  i n  ih r e m  g a n z e n  ^ o r ^ r  e in  u n o w ,« n»t“

© r



gen {tbieren gleiches Temperament haben, frei 
m“míerlí fchwer faUen mu§, Die Befchaffl« 
wenfcMicten feines (Senies aus Der ̂ ¿ßeidie oDerto 
fnt¿Vn  tc feineg gleifd)eé ju fd)lie)Fet¡: k  
€iepí)u«rte jDCnn e¿ î art iji,  fo jeigt es eineifr) 
Ü«t lÄer ten VerjtanD unD eme guteEinbifö t 
“? T*,rtMp ^aff ßn' $  es aber meid), fo lájj )c 
« fl * Das ©egentheil, nämlich ein ftarfes>: 
t)acf>tni§ bep einem fchmacben VerjtanDe unD d; 
fchmachen ÉinbilDungSfraft Daraus fc îieflen.( c 
man aber mijfen, ob Die Befdjajfentyeit Des (§ t 
ueS mit Der Befchajfenheit Des §leifd)eS üb v 
fomme, fo mug man Die Haupthaare betrat e 
©inD Diefe fiar!, febmarj, fproDe unD Did)tili 
jeugen fie, Don einer guten EinbilDungSfraft ne 
einem guten VerftanDe; finD fie aber jartunDi ft 
fo jeugen fie »on meiter nichts als einem guten nf 
Dacbtmjfe. ‘äßill man nun ferner, menn Die |n 
re pon Der erjiern BefchaffenbeitfinD, unte#/ 
Den, ob fie einen guten VertfanD oDer eine gutcfi1 
bilDungSfraft anjeigen, fo mu§ man auf Das & l 
Des n̂abenS 2Jd)t l)aben: Denn Das £ad)en i| > 
welches Die iSefdjaffentjeit Der ©nbilDungd n 
üevratl). li¡

dietlrfache unD Die 2lrt Des Samens c 
öiele (2öeltmeifen ¿u erftaren fich beftrebt; f(tle 
aber bat etmas fcerjiänDlicbes Damm t>orgebr<c 
darinne fommen fie alle überein, Da§ Das l n 
Diejenige gliefjigfeit fei> melche Den 9D?enfd)en ei 
Sachen anreut; mann fie nur auch erflárten,i/ 
für Befd)aflrenl>eiten Dtefe ^(iefigfeit für an 11 
S'iiegigfeiten habe moDurch fíe Den «Mengen |n



en treibt. #ippofrateS f o r i n t :  (ciïpcç. rptip. 
où ?txçxQçvïvvxi , cu (¿ev /¿era ysKmoç ytvo- 

cíuCPcthessfiXj' cú Se (¿ercc ermtfaç, èmvtpsb-
yx/. ©te Äranfen, mill et fagen, wenn fte Den 
ftanD verlieren unb tn ttjrer ilnfinnigfeit laceen, 
bep weiten nid)t in fo greffer ©efat)r,ûtë wenn 
ci) ihrem 2Bahnwi|e verDrûjjlich unD àngjîlich 
: Denn Das erfrere entfielet aus Dem ©eblute, 
d)es eine fel)r gutartige guejjigreit iji, Das an* 
aber aus Der t>Mand)oitc. ©amit wir uns

5 (for nicht von unferer Hauptfach? verlieren, fo wol* 
ubi wir von Diefer diatene nur Das leichtejie unD 
trai è l)ier nothwcnDig tjergcljort anführen. 0o 
iid)t ich wenigllenS cinfehe, \\t Die Urjache Des Aachens 
caftpanDre als Der Beofall welchen Die€iubilDungS* 
nbitft alSDenn erthetlet, wann fie #anDlungcn oDer 
itenfofaUe fiel>t oî>er l)ört Die fcl>r gut paffen, ©a 
ie jjn Diefe Vermögenheit in Dem ©el)irne ihren 0 i§  
tteri'K/ (0 bewegt fte, fobalD als il)r folchc $anDlutv 
jtei« oDer Unfälle vorfommen, Das ©el)itneunD Die* 

bewegt hernach Die 93îuSEeln im ganjen Jvòr*
, wie man Denn wafyrnimmt Dag wir eine fchflrf* 
iige DveDe oft mit Dem 9Men_ Des ÆopfS $u 

feen pflegen, ^ann nun Die €mbilDungSfrafi 
c gut ijVfo vergnügt fte ftd; nicht an allen (£tn* 

, rmm  ol)ne Untcrfd)eiD, fonDern nur an Denen wel* 
ebr̂  fel)r wol)l paffen; Diejenigen aber Die nur ein 
Sp ig paffen, verurfachen il>r mel)r VerDru§ als 
en euDe. ©al)tr fommt es, Dag es ein S&unDec 
•n, wenn man einen 9)?ann von einer fel)t groffen 
an nbilDungefraft lachen fiel)t. ©aljer fotnmt es 
en ner, was fajt nocí; fonDerbarcr i|l, Da§ Die auf* 
y  • ' geraum*



gerdumtejien unb fchcrjbaftefícn Seute mebdjper 
ihre eigene Einfäüe noel) übet’ bie Einfálle ujlrft 
Hachen ; weil fíe einen fo feinen ,2Bî  habe: 
ihnen nicht einmal ihre eigne Sinfáíe alle 
tigfeit ju haben fcheinen Die fíe fuchen. 
Sivtigfeit aber befielet nicht allein in bem 
fen unt> ^ajfenben fonbern auch in ber 
unb iji alfo nid)t allein ein 923er! bei* ©nbi 
fraft, fonbetn auch ber übrigen Grafte t>on ml nie 
ber fenici) regieret wirb, der 3)?agen t>erab̂e c 
ct eine @peife bie man il)m mehr alé einmal 
fe$t: Daé ®efid)te Derabfd;euet immer einerlei) 
jialten unb jarben: baé ©ehòr immer ei 
Confonanjen, fo mohlflingenb fíe aud) finb inr 
ber Sßerjianb immer einerlei) Betrachtung, 
her fonimi eé auch/ baß ein mî iger ôpf 
bie Einfalle bie er borbringt nicht lachen fann; 
ehe er fie Durch kie ^ebe t>on fich giebt, bat 
fchon gebacht unb benft fíe ¿um anbernmale 
er fíe fagt 3 d) mache alfo ben (Schluß, baff 2 
welche unmäßig lachen ohne Sluénahme feine n i 
bílbungéfraft haben, weil ihnen alle Einfalle 
©cherje, fíe mögen fo frojiig fepn alé fíe m b  
alé mol)lpaffenb Dovfommen. <2Beil nun ba$$< ar 
menn eé ¿u t?iel gcuchtigfeit hat, bie EinbilDtim 
fraft, mie mir fd)on erinnert haben, tterbirfc:«ng 
fíéht man leichte bie Urfache marum bie/enigen t if 
d)e am meifien fanguinifch finb auch am hk̂ öü 
lachen. €é iji überhaupt bie Eigenfchaft bet$ mel 
tigfeit, baß fíe bie Grafte ber ¿ßärme fchmäcf)tn” 
ihr bie Äraft ju trotinen benimmt, d ie ©ett> 
hmaéfraft muß fich alfo mit ber Trocfenw  *
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vertragen, alg Die alle il>re ̂ Birfungen gleichfam 
e afirft. 9So übrigeng alljuPiel geud)tigfeit ift. Da 
?enjf nothwenjDig aud) eine fel)r gefcbwäd)te ¿Bär* 

fepn; Denn fonft würDe fte Diefe geuchtigfeiten 
ofen itnD Pertrocfnen: bep einer fo ohnmächti* 

(S ‘SBärrne aber fann Die (EinbilDungefraft un* 
ilm (jlid) wirfen. #ieraug ift nunmeht aud) ju 
»ilft iejfen, Dag Heute oon grojfem VerftanDe ge* 
mtnigltd) Diel lachen, weil ein groffer VerftanD unö 
•abtje grojfe ©nbtlDungsfraft nid)t bepfammen ju 
ml n pflegen, $?an liefet Diefeg pon jenem grofim 
;(ep eltivetfen Dem S)emofrit; unD ich felbft habee$ 
eiit Dielen wahrgenommen unD nur angemerft. 

inöiinmel)r fann man eg leid;t wijfen, ob eg Der 
. irftanD oDer Die SinfcMDunggfraft fep, weld)e& an 
>pfhem Knaben Dag harte unD fpröDe gleifci) unD Die 
n;parjen, Dichten, barten unDfproben £aare »er* 
at fcen. SMefegtnal alfo war Die Hehre Deg Arifto* 
lc tfea Die richtigfte nid)t.
baff 3d) fomme auf Den fünften (Einwurf auf wel* 
tnein ich folgenDeg antworte. €g gtebt eine Doppel* 
iBtpeuchtigfeit in Dem ©elnrne: Die eine entftehtron 
mHuft, wann Diefe nämltd)in Der 9)?ifcbung Dag 
\d\ anDern überfteigenDe Element ift; Die anDre von 
I D t f n t  ^ßafler mit welchem ¿ugleicb Die übrigen per* 
in wgt ftnD. 3Bann eg Die erfte Art Der geud)tig* 
icn t ift weld)e Dag ©el)irne weich mad)t, fo wtrD Dag 
ui,ieDäd)!ni§ fehr gut fepn; eg wirD Die BilDer leicht 

nehmen unD ihren €inDrucf auch lange behalten: 
cf)t im Die geud)tigfett Der Hilft ift 6(td)t unD ooller 
0i ett, Daf} fid) alfo Dte BilDer Darinne recht feftc fe* 
ieit« tonnen. “2Btr fel)en ein gleidjeg nicht nur an

' * Den
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Den ©emafylDen Die mit£)el uberfiridjen ftnD uifte 
toeDer in Der @onne nocí) im Gaffer Den gerì 
0cf)aDen (eiDen, fonDern aud) an jeDer @d)ri|ìr 
man nur mit £)eí überleben Darf, wenn fíe utuer 
tófeblid) bleiben foli, oDer wenn man il>r, naĉDücf 
fd)on bía§ unD unieferlid) geworDen ifi, ©eutli e 
unD ©tan* wieDer ertbeilen will. ÇlBann ob ; 
232eid)e Deé ©ebírneé aus Der jwepten ?Jrt Der ' 
tigfeit entfielet, fo bat Der ©nwurf feine gute3 r, 
tigfeit; Daé ©eDácbtuig nimmt Die BtlDerfel cl 
fd)winD an unD tagt mit eben Der ©efd)wiuï re 
Die 0nDnicfe Derfeiben wteDer vergehn. ©icf« < 
Sitten Der geud>tigfett erfennt man aud) au'cn 
paaren; Die erjiemad)t fíe flebrid)t, voller Oclff̂  
gett, Die anDre aber maebt fie fein unD meid), ie ì 

•Die Antwort auf Den feebfren €tnmurf ifl||î 
Die BilDer Drucken fid) in Dem ©ebtrne nicbt a 
2lrt ab wie fie Diegtguren Des ©tegels auf Dem 
fe aborùcccn; fonDern fíe Dringen nur ttefbinei 
mit fíe Darinne bangen bletben, wie etwa Die 
in Dem ©prenfel, oDer Die gliegen in Dem $  
fo Dag fid) feines mit Dem anDern vermengen oi 
neé Daé anDre verDerben fann.

©er ftebenDe ©nwutf t|t auf Diefe 5irt ju fyf-fo 
Die BiiDer mad)en Die ©ubftonj Deé ©el)ir 
fd)meiDiger unD weidjer, fo wie Daé 2Bad)ë li 
wcicber unD weiter wttD, je länger man es 
ging’ern Durcbwirft ; Da obneDem Die geben$#Ql 
Die Äraft baben, Die barten unD trocfnen ©lieiwflt 
¿ufeud)ten unD gefcbmeiDig ¿u machen, fo vom i 
äujferltd)e geuer Das0fenDurd)DtmgtunDgef#b 
Dig ma$t* ©ag aber Die £ebenég*i|îet tn DaeP/



iöun(ie fteigen/wann m an m it Dem©eDäd)tnijie arbei* 
gering haben w ir oben 'fchon bewiefen. Ueberhaupt 
Jdjtifr fan n  man es gar nicht von allen weDer f’òrper* 
ieutien nod) cjeiftigen Uebungen fagen, Dag fie aué* 
tchbfencn ;  Die Aer&te verftd)ern vielm ehr, Dag gemäß 
eutiifc Uebungen fett m achen, 
n a»S)em achten (Entwürfe gehe id) Damit entgegen, 
»er§Ì eé jweperlei) Arten Der ©alle giebt. ( ruh. ßißh. 
utefyawv) S)ie eine ift Die natürliche ( z ^ n )  unD 
r fe|cl)et aué nidjté alé aué Den £efen Dee Bluté* 
Dinöfcer 33efchafpenheit nad) ift fte falt, troefen, von ei<* 
)iefe| groben ©ubftanj unD trägt gar nidjté &u Dem 

attin ie  bei). £>te anDre ift Die fchwarje © a lle . 
Q Ìa w ìi  x cK*i) 3hreBefd?ajfenheitiftverfd)ieDen, 
d), ¡e &ie Befd)ctffenheti Deé (Egigé ; unD von ihr fagt 
: i|wftoteleé, ( vgofiK t h. ) Da§ fie weife Heute 
jt flifce. BalD hat fte gleiche 2Birfungen «non &«« 
n #  t>er(2Bärme, inDem fie Daé 3rrDifd)e 
neinfcrenD mad)t; balD fättet fie ; aüejeit mm«.tßen 
ie %'x ift fie troefen unD von einer fel)rfei* f"
$efl @ubftan$. Cicero befennt eéfelbft Jefó ueiNn 
noinfid), Dag er ein langfameé <5cnie Jfetaifr $  

be, weil er fein SDManchoiicué wäre, ne atinjenDe 
agt Die Wahrheit : Denn wäre er Die* ¿ S  
etvefen,fo wäre er nimmermehr fo bâ ttorbrini 
DtroorDen, weil Die $Mand)olici fein {Krlt flqK  
©eDäd)fnig haben, welches unum* fPlesn̂ a,jjj* 

tglicb nòthig ift,wenn man feinenSQton* iis faet"m3.1 v; 
ian '̂ Borten unD ©eDanfen haben foü. 1 ?7- 
fchwar,;e ©alle hat noch eine anDre €igenfd)afi 

Iche Dem VerftanDe febr vorteilhaft ift, Dtefe näm* 
», Dag fie glänjenD ift, g(eid;fam wie ein Sigaf*
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durd) bicfc €igenfd)aft mad)t fíe eé in bem m>c 
ne l)elle, Daß Die Bilber leidet ¿ti erfennen finto f e: 
feé iji eé waé Jperaflit ¿u fcerjieben geben wollte,« in 
ec fügte : ùvy/j gyçrj, Tpv%rj ccCpcüTXTti. $ 0Cj 
©lan¿ l)at bie natürliche ©allenici; il>re @d) t)i 
¿e iji öielmebr gan¿ tob. da§ aber bie oernu pp 
©eele in bem @el)irrte£id)t nòtbig babe, bie sjjrt i 
unb Einbrüche ju ernennen, werben wir in ber peí 
òeweifen. in)

2luf ben neunten ©nwurf antworte id), k  i 
Klugheit unb gäbigfeit beé ©eijieé toon welket fd> 
lenué rebet ¿tir Çinbilbungéfraft gel)óret, burtjibe 
man baé gufünftige oorljer ftebt. Cicero fjj gef 
bal)Cr : ( dial. de, fene&ute ) memoria præreiefcr 
rum , fururorum prudentia. daé ®ebàd)[in li 
w ill er jagen, gebt auf baé Vergangene unb bie ijen 
beit auf baé ßufünftige. diefe Sábigfeit beétn 5 
jieé iji baé waé ber ©panier agudeza, £iji, % rfû 
beit; Verfcblagehbeit nennet. Cicero fagt eé « 
(inTufeul.quaeft.) prudentia eftcallidirasqui Ko 
tionequadam  poteft dele&um habere bono ein«
&  malorum. diefe 2lrt ber ¿\lugbeit unb §ój iú¡ 
nun fel)lt Seuten Don groffem Verjianbe, weil it) 
bie Çinbiibungéfraft feljlet. d ie Erfahrung r < 
eé uné beutlicb an allen groffen ©elebrten in&er S 
nigen ^Bijfenfcbaften weld;e Don bem Verjiani Ml ; 
bangen: wenn man fíe aué ibrer ©pl)áré núigtC 
fo taugen fíe niraenbé, am wenígjien aber in fd)e 
2 Beltl)ánbeln. ' daß aber biefe klugbeit mi ic n 
Cholera entjiebe, barinne bat ©alenué ganjrft t 
2Q3enn )̂ippoFrateé feinem greunbebem dúin tëf< 
er¿el)lt, wie er ben demofrit angetroffen, alé et 19t 

; 1
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m (toe befugen unD gefunb mad)en wollen, fo  fc&reibt 
finì), er l)abe auf Dem gelDe unter einem 2ll)ornbau* 
>Utc,it in bloffen Beinen ol)ne ©d)ut)e auf einem ©tei* 

$ gefeffen unD ein Bud) in Der $anD gehabt; um 
©c| tyerum batten toDe unD lebenDigeTl)tere geiegen, 
ernúij ppof rateé babe fid) frarüber gewun* © a tíb e m e  
)ie unD il>n gefragt, waé er mit Diefen 
Ded icrcn mad)e? unD©emofrtt babe ge* sroffemsom 

üvortet, er unterfuebe weldje gliefctg*
Den 9)?enfd)en u n b e fla n b ig , I t fu g , i ? m»<Juna 

lebet fd), tucfrfd) , betriegerifd) m ad )e  unD S í f ? ¿ a n ” 
Durtjibe Dtird) Die gerg lteD eru ng Diefer T b t e *  fa>n 

' efunDen, D a f  Die C h o le r a  Die U rfad je  ucfaäe *«* 
er U n arten  feo ;  er w o lle  a lfo  fid ) a n  ®°". » « * «  
l ie g e n  9)?enfd )en  ju  racb ett, gegen fíe  1, ¡Is'w t i 

n fo v erfah re n  a lé  Die Sttetifcfeen gegen ««Wb* 
n $ u d ) é ,  Die © e r la n g e  unD Den ä f f e n  in* 

l ,  g Jrfu ljw n . © ie f e  2 lr t  Der K lu g h e it  i f i  n icb t a lle in  
eéff n $?en fcb en  v e rh a ß t, fonDern a u d ) ^ a u l u é  f a g t :  

squ; Rom. 8 . )  f íe ífc í) l íd )  g e f tn n e c  fey n  i|l e in e  
iono e in ö fd ;ö f t  « r iö e r  ( 0 ( D t t .  © a b e r  l)a t ^M ato 
§ à j  «d)t, w en n  er Der K lu g h e it  Diefen t a r n e n  ab fp rid )t 
>eili iD fíe 3 3 e rfd )la g cn l)e it  nenn et, fo balD fíe ficb v o n  
ung v © e re e b tig fe it en tfern et. © ie f e  if i  eé Deren ftd ) 
inifcr T e u fe l  beD ient, w en n  er Den $)?enfd)en fdjaD en 

ian i >ill ;  eé if i  n id )t Die Die v o n  oben (jerab  f& m m t, 
é ms g t © t .  S a c o b u é ,  fonDern eö ifi Die trrbifc^e, m cnfci)* 
>r in fd)e unD teu fiifd je . © i e  w a ljre  K lu g h e it  a b er if i  

ous e w eld je m it  2 lu fr id )tig fe it  unD 0 n f a l t  v erb u n d en  
an jt unD Den Sföenfcften Daé © u te  ju  ernennen Daé 
Dati tófe a b er ju  v erab fd jeu en  lel)rt. UnD Diefe n u r, 
Uè er 0t © a t e n u é ,  ( « ?  to t tqoyvustxcv ln voxgtn f

! ¿watt* P r, $  w o -
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vncy.w.fA. 7. ) geht ben VerfianD an, alé 
Vermögenheit feiner ̂ frglijl, feiner galfc&hett, 
Bofen fähig ifi; alleé iji an ihr gerecht, unta&el 
billig unD unberfálfcht. denjenigen welcher ^  
fer ?írt Deé (Benite gelangt, nennt man fchled 
recht. daher aud) demo|ihmeé alé er in D , ( 
De wiDer Den 2fefd)ineé um Die SEBohlgcwo# ,1l‘i 
feiner dichter bittet, fie fchlecf>te unD gerechte r )ir 
ner in 2lnfel)ung Der Einfalt threé ámteé m r 
ton weldjem Cicero (pro Sylla) fagt: íimple 9r-, 
officium atque vna bonorum omnium cauíTaf £
Diefe 2lrt Der Weißheit iji Die Ĵ álte unD T  
l)eit Der fchwarjen ©alie Daé bequemjie 2Be 
nur muß (le aué Den feinjien unD ¿artejlen 
öUfammengefê t fepn.

5luf Den lebten gweifel enblicí) habe ich 
¿ti antworten; wann ein Sftenfd) einer ‘SBííI 
nad)Denft Die er gerne begreifen wollte, fie abe 
gleich nicht begreifen fann, fo liegt Die ©chulö 
an, weil Daé ©ehirne Daé Temperament nicht l)at 
cheé Diefe Wahrheit einjufehen erforDert wirD: 11 
er aber eine geitlang in Dem iftachDenfen &erl)<i 
fo ftcigt Die natürliche 'SBarrne weld)e inDen&fci 
geitfcrn unD in Dem Blute Der ^uléaDern be| 
nach Dem £opfe unD erhöhet Daé Temperan 
Deé©el)irneé,bié eé Den erforDerlichen ©raDerli 
9Xan men habe. Eé iji gewiß, Daß einigen Das 

nWö'ein fe 2Rad)finneri 0chaDen, anDern 
anwttnto Vortheil bringt; Denn wenn Dem 
fern W S  htvne nur nod) wenig fehlt, bié eé ¿11 
ruÄbem ?ê r*9en Der <2Bärme gcfomi 
ñ f iw m e  W/ fr man aud; nur wenig n*

Dent
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f nfcn; überfcfjreitet man aber bas SDtoaä/ gemwam. 

f l s witt) ber Sßerftonb burd) bte ©egen#
,1 <ut ber aüjuvielen Hebenggeifter ver* m tt , »m 
, i  ert unb fann bie (2ßat)rl>eit nicf>t be*
„ ? ifen. 2 )al)et fommt es, ba§ man nic&t wenig Heu/ 

ficljt bte fel)t gut teben wann fte plofclid) reben,
*?£ \p befonberö aber Vorbringen fobatb ftenadjben* 
! : n. Anbere hingegen Ijabon entweber wegen ber all* 
’  • groffen Ääite, ober ber aUjugroffen ̂ rocfenfyeit ei* 
v  fo nichtigen Verftanb, öaf? bie naturiid>e 9S3äiv 

o j e  fel)r lange in bem £opfe bleiben mufj, wenn ba$ 
mperament ben crforberlicfyen ©rab erhalten foll; 
biefe reben beffer wenn fie na$gebad)t tyaben, 

m m  fie plo$lic(> reben.

$ 0 ieben=



© i e & e n f c e S  £ a u p t f t ó

ÎP orim te  emuefén w ivö, ò<*g ob.
Die vernünftige Seele fo trobl su  i 
Aufenthalte in Dem S óvper 0I83UÍ 
©cblicff u  unö tlad?öenfen bie 
fefeung Dec »ier ¿)öuptbefd)«ffen& 
unum gänglich uotbig bat, m an L ..  

l;ieraitö it;re üergängtid jFeit unì ¡tf1' 
@ tet'büd)ffit nid>t fd)lie|Tm £  

fónne. ¡, <

nm
>en►(ato nimmt es (<p*i$. r¡ ite# 4>vxn) ali r .. 

ausgemadjjte @ad)c an, Dag Die verni) an 
ge @eele ein unforperlirfjcs, aeífligcé, 

verDerblid)es unö nicht wie Die (Seelen Der %mW< 
farbliches SBefen fep; unD Dag fie, wenn flew* 
Äorper vertagt, in ein beffer unD ruhiger Hebetiitc 2 
gcl)e; nur mug, fê te er in Der (SdjufcreDe Deé¿ ve 
frates l)inju, Der €D?enfĉ> l)ier Der Vernunft pBun 
gelebt baben ; ift Das aber nid)t gefd)el)en, fo iti tv 
es beffer, Die 0eele bliebe ewig in Dem Körper,jmib 
Dag fie Die Martern ertragt womit ©Ott Die 
$tt buá)tiQm nidjt unterlagt, tiefer (¿¿ii#m S 
fo vorireftid) unD fatyolifd), Dag ÿlato, we*n 
tl>n mit jeinem eignen glücklichen (Bcnie erreicht i»nt> 
mit 9ved)t Den tarnen Des göttlichen ve r«  < 
váJletcpwohl hat er Dem ©alenus niemals in Wta



f  g ew o llt; er l)a t il)n vielm ehr a lle je it fü r  ver* 
l)tig gehalten , w eil er fahe, Dag ein flu g er SDtann 
nnig werDen fonn te , w enn D as © e h irn e  a llju *  
:g würDe unD Da§ er wieDer ju  feinem V e r fia n D e  
e , w an n  m an  ih m  m it faltenDen ^ rjn e tjm itte lrt 

¡¡bülfe fd m e. (Er fprid>t Daher, (weg* fo iroxg .TltiVCS ¿¡OyßCCTWV ß ißA . 'S1, unb ra/U T8 T «  T»|ff
UMjrs i. xetp. 7.) er wünfehe eg recht h^lid), 

Mtyjjj s]Mato noch leben mochte, Damit er ihn nur fra* 
W fonnte, wie es Denn möglich wäre, Dag Die ver* 
Utriföfe* untfcrklid) fĉ n fönne, Da fte Durdh 

arme unD ^dlte, Durch Trockenheit unD geuch* 
n eit fo leid;t $u veränDern fei) ? ©ein gweifel warD 

ch groffer, wenn er überlegte, Dag fie Durch ein l>ef* 
ae£ gieber, Durch aüjutfarfeS SiDcrlaflfen, Durch be* 
mmnen © ift unD Durcf) anDre gufdüe welche Dag 

) a(f|ben ju f offen pflegen, Den Körper gar verlaflfe. 
>ernülSann fte unforperlid) unD geizig wäre, wie *}Mato 

feinem ©efprädje von Der Statur verfid;ert, fo 
rDe fie Die ‘¿ödrme welche etwas forperliches iff, 
oglid) um ihre Vermögenheiten bringen, oDec 
Sßirfungen verhinDern formen, ©iefe ©rün* 
verwirrten Den ©alenus unD pregten ihm Den 
unfd) aus, Dag ftch ein ̂ latonifer nur einmal fte 
wiDerlegcn Die 9)?ül)e nehmen mochte. 3 $  
ube nicht, Dag ihm fein SBunftf) bet) € « iffse»«#. 
feiten ijf erfüllet worDen; nad) fei*

T o D e ab er wirD ihn Die (Erfahrung 
on Das gelehrt haben w a s  fein V e r *  
nb nicht begreifen fon n te . © 0  ge* 

v e Ä  es aber i j t ,  Dag m an  a u s  feinen
7 in Stimben Der V e r n u n ft  Die Unfterblich*
m  ' ' •& 3

bafj ©fllfnui 
in ! Die JjräUe 
nad) feinem 
£ot>e qefomi 
men#, tveil 
et bie gebt« 
t>e$€»amielii 
um 6 U'ijKii 
fpnnte unO

feit



tic m  titcbc feit &er ©cele unwtDerfprechlich ben® 
entjenofnen fin f^ n ; eben fo gewiß iji eíaucfctiftij
nun r o i r b «  man il>ve Q3etg4nglichftit auf feine)
«« foon.au« &artl)un fann. den erjtern fowot) 
Jong feleS Den anDern fann man gar leid>tanr 
S Ä " ',  ten; unD nur unfer aüerhciligtfer $ 
yerücbe Seui be macht uns wegen Der Unjierblii

unfrer @eele Dollfommen gewiß. \ 
ober nidjt terDefien finD Die ©rünDe woDurcJ ei 
««brennen @a(enû  [) a i  m m a f y m  laffen Dod;| «Di

Diel JU feilte. ©chlteffet man Den 0 
<poSocf Der natürlichen ^Beltwei§l>eit fo: in 
cQuy/xuv. ö̂ er jene ̂ irfung welche oermittcl|l d)tt 
fer oDer jener ^Berfjeuge gefd)iel)t, hat ihren 6 rcf 
nicht gehabt, alfo mu§ Die 0chulD an Dee wirft nfc 
©runDurfache liegen? 31* es Denn DemSKahler 9 
eher mit einem guten unD ju feiner $ unft gef# te( 
^tnfel wol)l ¿u maljlen weiß, jur Saft ju legen « |et, 
er mit einem fd)led)ten ^infel aud) fd)lcd)te 2É Di 
mad)t? Es würDe fel>r fd)lecí)t gefehlten toi 
wenn man fagen wollte: Der @d)reibenDe muí }$> 
5̂erlê ung an Der #anb haben, weil er in Er in 

gelung einer wohlgejchmtienen geDer mit einemÍ wt 
d)en ju fchreiben gejwungen ift. ¡J'

àus Der Betrachtung Der wunDerbaren 
in Der <2Belt, aus Der 2Bei|focit unD SOorfid)t ' " 
welcher fte gefchaffen unD georDnet fmD, fehltest w 
lenuS, es müffe ein @Ott in Der Slßelt fepn, ob 
ihn gleich nicht mit Den körperlichen Slugen I *9 ; 
fónne. O h co g  ¿h' t y s v e r o  i r o r e ,  Sm t íc iw  .
Uy¿WY]TOS e f ih o g .  (cT { TCC T Y\g \f/U%t¡e v\$tl

154.) 5ln einem anDern £>rtc fagt er, Der SflM1
JUC '
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i bc$ifcí)íicí>cn £6rperé fep webet ein 5Berf Der ver* 
utófcen ©eele noel) ber natürlichen 3Bärme, fon* 
eine 31 ein ^ e rf GOtteé ober eine« anbern fcl>r tuet* 
votfcifteé. «gñeraué laßt fich ein Beweig wiber 
antiti ©alenué jieljen, woburch man auf folge,nbe Vitt 
r <» flechte golgerung ju ©chanten machen fann: 
:blil¡ermutt)eft, bie vernünftige ©cele fep vergänglich/ 
}. jil fte beffer fchliegt unb benft, wenn baé Gehirne 
trehh einer guten Befchaffenljeit ift; weil fie unfin* 
ocAirb unb hunbert Ungereimtheiten begeht, fobalb 
betif©el)ttne l)i|iger ober fdlter wirb alé eé fepnfoü; 
b: ¿in lägt fid) benn nicht eben biefes aué ber Be* 
telpfetung berjenigen cßSerfe fcbliejfen bie bu felbft für 
i (jfcrfc GOtteé auégiebft? ©inb nicht biejenigen 
irfoienfdjen welche unter einer gemägigien £immelé* 
¡){cr[t geboten werben, wo bie ^ärme weber bie 
fÄ e , noch îe geuchtigfeit bie Trocfenheit über* 
en«, weit flüger unb ftnnreicher? Unb finb nicht 
e 5lje Die entweber tn alljul)i§igen oberaÛ ufalténGe* 
n (ben leben bumm unb närrtfeh? ©agftbu, Ga* 
nu{ é, nicht felbft, (ßißh. cn ra ms,-^vxns t ö n ) bag 
<£mein2öunber wäre wenn aué ©cptl)ien ein weifer 
m\ ann fäme, ba in 5itl)en faft alle alé ^Beltweifc 

>ol)ren würben? ^ierané aber ju fchliejfen, bag 
ajOtt vergänglich wäre, weil feine 2ßerfe bep ge* 
’id) íen Befchafenl)eiten gut, bep ben entgegengefefcten 
icé d)a(fenl)eiten aber minber gutauéfaUen; ift wtber 
0¡j e eigne Sehre, ba bu G£)tt für unerfchajfen unb 
»nllW Itfh
4vr $(äto gel)t einen anbern SÖSeg unb rommt oer 

al)rl)eit näher, G ött tft jwar ewig, frnd)t er, 
San P allmächtig unb von einer unenDUchen SBetg* 
jtiti ' $ 4  ^eiti



l)cit.‘; gleidjwol)! bezeugt er ftd) in feinen ., 
als eine natürlich wirfenbe Urfad)e unb unr 
ftd) ben Umftänben ber vier #auptbefd)affen 
fo bag er, wenn ec einen weifen unb il>m gl. 
ben $?ann erraffen will, notl)wenbig ben al 
mdgigflen £>rt in ber ganzen 9H3elt barju au$ 
mu§, wo weber bie (2Bdrme ber Sufi bie 
noef) bie geuc&tigfeit bie Trocfenl>eit uberjteigi <jt E
ts 8 v (pi\oTr$Key.os\ T e xclj (ßiKcvotyos vj Ssot ß clt  
rav 7r^oa-(f)e^ciT/ig üvtyi fisKKo\ra. oitretv Tom cell
\ c t s  TÜTOV ¿ k A s ¡ X fteVtJ, IFgOHTCV KUTOOXIGTSV.  ̂ (JCl]
©Ott alfo wollte, bag in @cptl)ien ober in cid) 
einer ungemä§igten ©egenb ein weifer 9)?ann cit 
geboten werben, fo müßte er notywenbig olle 
2lllmad)t babep anwenben, ober es würbe einfnx 
re baraus werben, weil il>m bie crflen $01 
fcf)affenl)eiten juwiber finb. 2luS biefen allen 
&iel)t s]Mato nid)ts weniger als ben @d)lu|j, 
d)en ©alenus baraus jiel)en müßte, bafj 
ndmlid) üerdnberlid) unb vergänglich fei), ro 
gßdrme unb bie ßdlte feine <2ßerfe etnfd)i 
Stuf eben biefe <2Bcife nun mufj man aud) b 
vernünftigen @eele verfallen, wann fie bas 
l)ifcige ©el)irne weife unb flug ju fepn verl)i n j 
unb muß baraus nic&t fcblieffcn# bag fie been etlo 
t>ergdnglid) unb jterblid) fepn müjfe. •haß finite 
aus bem Körper gel)t unb bie toblicbe $i£e De? 301 
bers ober anbre gufälle welche bem 9)?enfd)cn #  
teben foflcn, nicht ertragen fann; biefeS bei tat 
nur fo viel, ba§ fte bie tl)ät|ge unb fclbfifftbcelc 
5'orm :bes nwnfdjlic&eh Körpers ifi; baß iien 
lange fie in bemjelben bleibt, gewifie BefctypiDi



i ‘SBjten beé ¿xórperé ì»ie ftd) ju ihrem 2Befm fd)t* 
untetjn, unumgänglich ñotl>n>enbíg finì); Dag Die 
TentJerfjeuge mit welken fíe wirft wol)l gebauet, ganj 
i gliijD von Dem gehörigen Temperamente fepn müjfen 
m aìlchcé ihre Handlungen erforDern unb bag fíe, wann 
au Meé nicht ifb notl)wenbig irren ober ftd) gar von bem 

,rpet abfonbern mug. der gebier beé ©atenué 
(t bartnne, bag er eé aué ©rünben ber natürlichen 
Klttt>eifl)cit auémad)en w ill, ob bie vernünftige 

ron*cele, wann fíe feinen Sèrper mehr hat, gleid) .un* 
gehe ober nicht; ba biefeé bod) eine gvage iji: 
ld)e in eine weit höhere Stßijfenfchaft gehört unb 
it gewiffere ©rünbe erforbert. Slué biefer nun 
>Uen w ir eé beweifen, bag feine €inwürfe fd>r 

.... >tvach finb unb bag er ganj falfcb gefdjloffen 
Sjmt, bie vernünftige 0eele müjfe verganglid)fepn, 

:il fíe bep gewijfen 33efchaffcnheiten beé ¿fcórperé 
Dem Sèrper bleibt, bep ben entgegengefe|ten 23e* 
affenl>eitcn aber ihn verläßt, der Beweié wirb 

nicht fdjwer faHet], weil eé fogar weit voll* 
fd)te mmenere geijtiae <2Befen gi?bt até Die vernünftig 
' @eele iji, bte fich Derter von gewifien fòrperli* 

Jn Q3efchaffenl)eiten erwählen, wo fíe mit Q3ergnü* 
m ju wohnen fcheinen, biefe JDerter aber fogleid) 
Klaffen, wann fíe anbere forpcrlid)e 23efd)affen* 

„ iten bie fíe nicht vertragen fònnen annehmen. 
De? ̂ ô ar in bem menfd)lichen Äorper giebt eé ge» 

*d)er ifie £8cfd)affent)eiten auf welche ber Teufel fo be* 
bet terig i) i, bag er in benjentgen 9)ienfchen fahrt in

0  Deichen fte fiel) befmben unb ihn ¡u einem iSefeffe* 
} i( en macht: fobalb aber biefe 23efd)affenl)eiten Durch 
Äjitbrige ärjneijmittel verdnbert ober vernichtet wer* 

{ H s Den



ben, fobaib man bie fd)n>ar¿en, faulen unb fe{jc 
ben 0 dfte aus bem Körper gefchaft l>at, fo b-ev 
er natürlicher 2Beife üon felbft aus. ©te g 
rung lel)rt es uns auch fonfr beutlid) genug; Lat 
€jrempe(, in ein groffes, altes, bunfles, feud;t<Ln 
ubelriechenbes #auS, in welchem ftd) ©iebel,{ 
Korber t>erfiecfen können, gewöhnen fich 
Oer; fobaib man aber ben =0 rt reiniget utiLi 
genfer aüe 6fnet, bamit ber ^ag unb bie 
überall hin kann, fogleich machen fie fid) tvL 
fort, befonbers wenn t>iel £eute barinne w o |  i 
wenn üiel €ufíá>arfeíten unb geitoerireibe bafy 
angefteüt werben unb t>iel 2D?ufif Dabep ertönet, ĵ e 
|el>r bem Teufel aber bie Harmonie unb feieĈ  
Ueberemftimmung juwtberfmb, erkennet manf¿< 
lid) an bem was uns bie heilige @d)rift fagt, t $ 
nämlich fobaib ©aoib ferne #arfe ergriffen, & 
Teufel geflohen unb aus bem Körper bes <3 jci 
gewichen ijf. Obgleich biefes feinen befon & 
<¿)inn hat, fo glaube ich gleichwohl mit (Sn au 
baraus fd;lieffen ju können, bag ber Teufel n<i - 
íicher SBeife ein geinb Der 9)toft! fei) unb fíe ¡> 
aus nicht leiben könne, ©as Sfraelitifche \ 
mu§ biefes fchon aus ber Erfahrung gewußt 
ben, wie man aus ber Dfabe ber Bebienten 
0 auls fiel)t: @tehe, eine bófetríBeífi t>on (5 
macfyt Oid? fehr unruhig; unfer -¿err (age ,b 
nen 2&ne<$ttn Die vor ihm flehen, Oöjj fie 
nen Mían» fucilen, Oer auf Oer Warfen w mi 
fpielen fon ne; auf Oafj, wenn Oer bofe (Bt?n 
(BOttee über Oicfr jrontmt, ec mit feiner af 
Ipicie, Oöß ts hé|fer m it Oír iverOe. €s 91 0

í



UerDingS 20orte unD Q3efd)wórungen welche 
;eufel jittern machen unt) ihn aus Dem Orte 
ftd) ju feinem Aufenthalte em>áí)lt l>atte treî  

m i t  er fte nur nicht t)6ren möge. Von Dem 
•moerjeblt SofepbuS, in Dem ad)ten Buche 
júDtfd)en Heiligtümer, Daj? er gewiffe Be* 
»rungSformeln fdjrtftlicb hinterfaflen l>dtte, tt>el̂  
m  Teufel niĉ t nur auSttieben, fonDern aud> 
inDerten, Da§ er jemals wteDer in Den Körper 
¡n fónne aus Dem er einmal fep getrieben wjor* # 
gleichfalls foll ©alomo Die ^Burjel gewie* 

.aben, Deren ©erud) Dem Teufel fo entfe(?lid) 
$  er, wenn fte Dem Befeffenen nur an DieSfta* 
galten wirD, fogleid) auSfáljret. tiefer ©eift 

p Das ginftre unD Unreine fo fehr unD ift ein fol* 
flöt/ r geinD tton aller Üveinigfeit, greuDe unD 6\iar¿ 

Da§ als wie uns 3D?attl)áuS er̂ dl>ltf 
; <2|ic®egenD Der ©ergefener fam, il)m jwep Befef> 
« M e  Die in jwep toDe Körper gefahren waren weld)e 
®rfauS Den ívórper gerifjen hatten, entgegen rann*
1 m unD fchrien: 3 @ i i ,  Du @ol)n ©OtteS, was 
'̂ ujbcn wir mit Dir ju tbun? Bi|t Du Ijergefommen,
)e ^ \ ju  q u ä len , ct>e Denn eS g e it  if t?  S ß i ü t  Du unS 
upt streiben, fo erlaube u n s  in Die $eerD e (¿>aue ju  
iíen ten. U eberbaupt nennt Die © c h r if t  Die T e u fe l  
g r e in e  © eifrer. UnD nunmel>r erhellet g a n j Deutlich/ 

■S^fc nicht n u r Die vernünftige © e e le  w enn fte Den 
ftprpet reg ieren , Der © ru n D  von alíen feinen $ a n D *  
Hängen fepn unö in  il)m  a ls  in  einer fü r fte beque* 

‘S S o ljn u n g . bleiben fol!, gewiffe forperltche^Be* 
^ O ffe n h e ite n  b ra u ch t; fonDern Daß auch Die <teu>
* m  Oie ihrem SHSefen nad) weit voUfonimner ftnD, 

df gewif*
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gewiffe forperlidje Befdjaffen beiten öerabf#uni 
anbre aber ungemein wol)l letDen formen, ©erdige 
bes ©alenuS t|l aifo Der befte nidjt, wennfoon 
fyauptei: ein l)i£igeS gieber fann bie m  
@eele aus Dem £eibe verjagen; folglich mu§ er n 
ganglid) fepn: mit bem Teufel’, wie wir be fmf 
l)aben, üerWit es ftd) eben fo unb gleid>wo!) 
nicf)t fterbltd). , |1

Sterbet) ifi befonbers anutmerfen, baß b«j fei 
fei niefet allein auf £>erter begierig itf welche ^  
je forperlicfoe Q3efcbaffenl)eiten l)aben bie fte 
muffen, wenn er ftd) gerne barinnc aufbaltejfy tu 
fonbern baß er fiel) aud) ber forperlid)en $$en< 
fenbeiten ju bebienen weiß, wenn er etwas et t 
w ill woran itjm meles gelegen ifh 'SBenn id tur' 
l)ier fragen wollte, worauf wol)l ber Teufel lall 
ben babe als er bie 0>a ¿u t>erful>ren, bie 
einer giftigen ©erlange unb nicbt vielmehr Di cn 
palt eines ^ferbcs, eines BárS, eines fci< 
ober fonft eines wilben Rieres bas nidrt fo fd eit 
lid) ausftel)t, angenommen babe ? (3Baö würöt lai 
mir wol)l antworten? ©as weiß id) wol)l, c 
nuS würbe mir gar nid)t antworten, weil er { 
bie £el)ren unb 2luSfprüd)e bes SDiofeS nod) 6 ub 
annimmt: benn bepbe, fagt er, M  $5 
nQuypuv hoy. y .) reben oi>ne Beweis. 5IOeir.E & 
einem £atbolitfen l>abe id) febr ofte eine Múflete i 
biefes Problems ju bóren gewünfd)t, niemals p  
bin id) meines 2ßunfd)es gewährt worben, ji m 
viel i(l gewiß baß bie verbrannte unb troefne %tC 
lera, wie wir oben erwiefen l>aben, btejenige 
tigfeit ijt welche bie vernünftige ©eele lebrt wif
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uni» betriegerifd) fepn foil. Unter allen imvcr* 
ê ftigen Tl>ieten aber ifi fein einjigeé meid)eé fo 
nn m  ôtefer gcudjtigfeit l>abc alé Die ©change; 
w¡ Dal)er fam eé, Daß fie, wie Die ©d)rift fagf, 

rt mar Denn allé $l)tere auf Dem gelDe. d ie 
be únftige ©eele, gefefct Daß man fie aud) fur 

^  nieDrigjïe in Der SKeibe' Der ©eijìer annimmt, 
cid)tt)oì)l von eben Dem2öefen von meinem Der 

Det fcl unD €nget iji;  mie alfo nun Dte ©eele Diefe 
(>« ge Codera ju iljrern ©ebraud)e baben muß, mann 
lie SDîenfd) liflig unD verfd)lagen fepn foU, fo marD 
;lto öer Teufel, fobalD er in Den Körper Der ct)ote¿ 

ien ©d)tange ful>r, meit linger unD verfd)lagener. 
M t'i Diefe 2irt ju pl)ilofopl)iren mirDfein 

tutforfeber erflaunen, metí fie nid)t 
aller 2ßalnfd)einlid)feit entblößt iji.
H fíe aber vollkommen Davon ju ur* 
ien tn ©tanD fê en mirD iji, Daß id)
Die grage: marum ©Ott, alé erDie ...
ilt aué ihrem 3rrtl)ume re if fe n  unD fte ¡¡(5/ ¿ g L  
(autre 2ö3al)rl)eit teljren mollte (met* wttc, fid) 
gleich Daé ©egentfceil von Dem iji Jj|f5JSiS 
Der Teufet tbut ) in ©eflalt einer n>irfent>c ur» 
:be, nid)t aber in ©ejiatt eineé SlDleré, g*
> ̂ faueé oDer fonji eineé anDern £5o*
Der nod) fd)6ner auéfíel)t, Ijerabfam? Daß ta), 

■-IV ici), antmorte: Die Urfadje mar, meit Die Tau*5 
töffebr viel von Derjenigen geud)tigfeit bat meiepe 

meijien jur 3\eDlid)feit, ^ßabrbeit unD Cinfalt 
e tatmaebt, von aller (Ebolera aber frep iji/ alémel* 
ÿjtotë ^erfjeug Der £ifi unDSÖoßtyett i)i.

£etne

Saran eben 
erfennt man 
t>ie (tröffe 00ZZZ®, 
I>afr ec dll' 
raàcôîiô iti 
unb ob ec 
feine ©efc&S;



■sÄ«ine von biefen Urföchen rdumcn©aletit f( 
ein anberer Sftaturforfch-er feiner Act ein, n’*1 
nicht begreifen fònnen, wie bie vernünftige @a c 
bet Teufel als geiftige £Befen Durch forpeilitc 
fd;affenheit, bergleidjen Die 3Barme, Die &\i L 
Trockenheit unb geudjtigfeit finb, einige £3* \l 
rungen leiben fònnen ; benn ba§ ba$ geuer Denüi 
je feine ‘äßärme mittl>ei(e gefdjehe, wert bepbecv 
forperlid>e5 waren, weldjer Umftanb bep ben =D 
gen SBefen wegfalle. 2)od) la§t uné, fprecF, 
biefe Unmöglichkeit für wahr annehmen, Daf ̂  
lid; ein getftigeé B̂efen burch fòrperliche $  » 
fenheiten Verdnberungen leiben fonne: t# r 
Augen hat Denn ein ^eufel ober bie vernünftig J1' 
ie, womit fie bie garben unb ©eftalten ber! P' 
erfennen fónne'n? was haben fte für 9}afen,fc(ne 
ruch ju empftnben? was haben fte für ein G lß 
bie SDJufif ju vernehmen? was haben fie für #5 
fühl woburch ihnen bie aUjugroffe^arme etr ; 
lieh werben fann? gu Diefen allen finb fftty \ 
®erfjeuge nothig. SiBenn aber bie vernu r  
0 eele, auch wenn fte auflfer bem Körper ift, «|r 
bet unb bem @d)merje unb ber Betrübnijj !e< 
worfen ift, fo mu§ nothwenbig ihr <2Befen fefc) 
fällig fepn unb einmal vergehen. *

£>iefe ©chwierigfeiten unb ©runbe ljaf>(Dt 
©alenus unb alle neuern <3Beltweifen tro g o li 
mir aber finb fte viel ju fd)wad>: benn weni 
ftoteles fagt, bag bie vornel>mfte €igenfchaft Der ¡]] 
ftanj biefe ift, baf? fte bas ©ubject ber g uW Ì 
ten fep, fo fchrenft er biefes weber blog auf DösPiK 
perliche noch auf bas ©eiftige ein, weil anbei«n
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(a(en ftDeS©efd)led)tS Die 2írten Deffelben alíe gleichen 
rt/ „eil nehmen. ©ie SufdUigfeiten Des Körpers, 
e@i er, treffen alfo aud; Das ̂ efen Der vernünftigen 
je rliiic unö Wc Sufáílígfeiten Der ©eele Den ívórper. 
» Diefen <&i$ grünDet er alles was er von Der S}M)!)* 
j cqj nomic geschrieben hat., UnD Da befonDerS Die 
erDct «Weiten Durch welche Die Vermögenheiten ver* 
>et)toevt werDen, alle geijiig, ohne ̂ igur, ohne ©roffe 
) ^  oboe Körper ftnD; Da fte ftd) in einem 2lugen* 
fprerc i)urc& 9tteDium vervielfältigen unD Durd) 
, öatela§/ ohne es ju ¿erbrechen, hinDurchgehen fon* 
)e ¿ I’ öa mcl>r al* eine, m im  ftc aud)fd)on nutein*
. Jer jlrettcn nach allen ©raDen Deren fie fähig ftnD, 
:iftiJ?em 0 ub;ecte bepfammen fei;n formen, wegwe* 
Den’̂ 00n êm©alenuS indiuifibilia, von Den ge* 
m,tiiren 3̂htlofophen aber inrentionalia genennct 
im i )en: f° ftnnen fíe gar wohl einem gciftigenSBe* 
für#cxm̂  feim.
;ecni 3^ wemgjtenS fann es ganj wohl begreifen, 

Die vernünftige ©eele, wann fte von Dem &6r* 
>ernöi ,â ef°nDert ifi, fowohl als Der Teufel, Die^raft 
% cn̂ M/ ju hören, ju riechen unD ju fühlen haben 
ntjj 1 % 3d) fann es aud) gar leicht beweifen: Denn 
P  n es wahr ijt, Dag man Die Vermögenheit aus 

2Biifungcn erfennt, fo mug Der Teufel noth* 
höb«! &as Vermögen Griechen haben, weil er Die 
gßni urjel riechen fonnte welche ©alomo Den Befef* 
venn11 atn ^°Je halten lieg; er mug aud) Das 
Öeri m&öcn ¿u hórer» haben, weil er Die SOiuftf horte 
tifdl1)e ^aviD Dem ©aul maebte. Sollte man 
■ ̂  fagen Der Teufel habe Dte SQiuftf unD Den ©e* 
DerO! m  ^erjiatiDe empfuuDen, fo wüvDe man 

(j etwas



'etwa« fagen was man nach Den iê rfd̂ en Der (U 
nen <2ßeltweifen nicht behaupten fann, weit DcPc 
ftanD etwas geiftigeS ift, Die ©egenftänDe Ixi ][ 
©inne aber forperlich finb; unD man alfe^ 
vernünftigen ©eele unD an Dem Teufel anDre ' 
te auffuchen müftemit welchen fie übereinfoi 
fonnen. %Qo nicht, fo la§t unö einmal Den Ja! 
Die ©eele Des reichen ©eifchalfes habe es voni 1‘ 
braham enDlich erlangt, Dag ¿ajaruö wieDer:t; 
® e lt gefchieft würDe feinen BrüDern Dit 
genD ju preDigen unD fie ju befehren, Dan.1 
nicht auch an Den Ort Der Duaal fommen J \ 
ien wo fich Der Reiche befanD* 2öie wür! ̂  
wohl HajaruS, frage ich nunmehr, in Die ©tal 
in ihr £au$ gefunDen haben? 2ßie hätte i . 
wann ec fie auf Der ©affe in ©efeüfchaft anDr ’ 
getroffen hätte, an Dem ©efichte erfennen uni ’Ci 
Den anDern welche mit ihnen giengen, unterf 
fonnen? %BürDe er wol)l/ wann ihn Die#: 
Deg SKcichen gefragt hätten, wer er wäre ur • 
ihn fenDe, Das Vermögen gehabt haben, ihre1 ’ 
te!&u vernehmen? €ben Diefeö fann man t>oi c 
Teufel fragen, als er Chrifto unferm (Srlofer 
folgte, ihn preDigen horte, feine ‘äßnnDer mit ' 
he unD mit ihm Den ©treit in Der ®üjlen ^ 
SDiit was für Ohren oernahm Der Teufel ft } [ 
Die fHeDe unD Antwort Die ihm 3£fug ertheifi 1 

£)er muß gewiß fehr wenig Verftani»! *' 
wer Da Denfen wollte, Der Teufel oDer Die w  l  
£eibe getrennte vernünftige ©eele fonnten Di , k- 
gcnftänDe Der fünf ©mne nicht empfwDen, irj \ 
nen {Diej forperlichen 28erfjeugc mangelten; |



s eben biefem ©runbe würbe er oucf> fcMiejfm 
ííDet fcn' Die vom £eibe getrennte vernünftige ©eete 
, v ie weber ^erftanb, nod) €mbilbtingéfrafí, nocí) 
,rre ad)tnt§ baben, weil fie wábrenb tßvcö Siufcnt* 
L  é im Körper nid)t feben fann, wenn bie Sitiaen 

¿-fr je|todjen finb unb Weber fd)tiejfen nod) fid) ver* 
®fl jner dinge erinnern fann, wenn baé ©ebirne 

ünbet if i 3u behaupten aber, bie ver ünftige 
etc fónne nid)t mel)r fd)iie|]cn, wann fie von bem 

ÍT ^r getrennt fco, weit fie fein ©ebime met;r ba* 
s, | tváre eine fct>r grofleTborbeit. d ie angefüljr* 
ien fW W fe D¿é reifen SOíanneé beweifet eé nur all* 
^.Jiitiid): (öeöettfc ©oi;nf fprad) 2lbrat)am, tag 
~Jbein <£>utes empfangen ̂ abeft in Seinem ilc* 
^¿\|i unö £a$aru0 öagegen tyat 250)eß empfang 

nun aber u>irt> er getrojiet uni> Su nmjt 
i un|c‘n'9et* ^nö über Sae alles iji jtrifebett 
tcJ 6 unö eud) eine giroflé 2Uuft bcfc|hget: 

1  bie Sa wollten x>on Rinnen >̂ercbfäl)ren ju 
p, konnten n:d)t uns aud) ntebt »onSanneit 
uno herüber fal;ren. SDa fprad? er: fo bitte 
i bid) Pater, Saft Su ibn fcnOefl in meines 
öters 4 ^ue; Senn id) fcabe nod) fiínf Sri!* 
y b¿Í3 er î nen be3euge, auf bag jie mebteudj 
unen an Siefen (Drt Ser (Cuiacl. Hieraus 

■eTi *ĉc *®*e kerben (Eeeíenfícb mit ein? 
heil iet Dl)nc ©ebirr.e vernünftig unrerreben fonnten; 
int) fid) ber Üveid)e oi)ne ©ebtrne beftnnen fonnte,
, ö0 ! er nod) in feineé SBateré Haufe fünf trüb er 
m í  f i , wi it)m 2lbral)am ot>ne ©ebirne jn ©ctmV 

fuhren fonnte, er Ijabe fein ©uteé in feinem £e* 
empfangen, ¿ajamé aber babe $ofcé empfang 

sMvte P f ,  ' 3  ¡¡en:
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g e n : eben fo fö n n en  auch i>ie v e rn ü n ftig en &  , 
ol>ne fórperlid)e Síugen fel>en, ohne ó h r e n  ljPL̂  
ol)ne g u n g e  fpred)en,  ol)ne 9 ía fe  ried)en unir 
N erv en  unD g lcifch  fü h le n ;  uni) ¿w a r  D iefer *  
w eit voüfom m ner. (Eben DiefeS vergeht f i c j l  jj 
von  Dem T e u fe l ,  w eil er m it Der vern ü n ftig en t !J 
le von gleichem  ^ ß e fe n  i j t

5illc gweifel in Diefer Materie fann Die (J ̂  
Des reichen @eî l)alfeS heben, von welcher S ®n- 
erjehlt, fte habe in Der £6lle Die Siugen aufget)1" 
Den HajaruS in Abrahams @d)oofie gefehen uo . 
fchrien: X>ater 2ibrafram, erbarme C>ich) |Ct 
imO fen&e£a$ät*ym, öa|j et* C>a@ dufferfie | ;v 
Singere ine XX>affer tauche; öenn id) ™ 
Pein in öiefer flamme. 2iuS Der vorhetj 
Den Hehre uhD aus Den fiaren Porten Diefer £ A 
i)\ unwiDerfpred)lich ju fc&lieflen, Dag Das J §  
welches in Der ¿̂ olle Die @eclen umgiebt, etnŴ  ̂
perlicheS gen er fepn muf, wie Das geuer ift twL < 
w ir hier haben; Dag es Die 0eelc Des Üveidjen ^  
anDre ©eelen, nad) göttlicher gügung, Durch 
£)i(?e gepeiniget babe unD Dag cS ihr eine 11 
fchreibltche Srquirf ung wurDe gewefen fepn, n 
ihr HajaruS einen 55ed;er voll fnfehen ¿Ba B'“ 
womit fie fich hatte abfühlen fonnen, gebraut t a' 
te. 2)ie Urfashe Davon i?t fiar: wenn Die l)i -¡l 
£)ifce Des gibers Die @eele aus Dem Ä&rpct fl ^ 
wann ihr in Dem Körper ein fnfd>er ^runf 2! w 
fers eine grojje Habung ift; warum folien win 
eben Diefes von ihr fagen, wann fie von Den $ \j 
men Des hóllifehen geuerS umgeben ift? .'BieVr

s m

\x

tim
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m ôbnen 2(ugen Des Dveichen, feine Idc&jenDe gun* 
1/ Der Singer Des £ajaritg ; alleg Diefeg muflen 

[ tómen von gähtgfeiten Der 0eele fepn, roenn man 
r i i  0chnft an Diefetn Orte richtig erfldren nñü. 
', fiejenigen Die Diefen c2Beg nid)t nehmen unD fíd) 
ûl|fDie natürliche SSSeltweigheit nicht grúnDen, brin* 

in laufenD Ungereimtheiten vor. ©er 0chlug 
»iJhber ganj falfch, Da§ Die vernünftige 0eele Des* 

jen, weil il>re 9'atur Durch entgegengefe£te Be* 
i!fenl)eiten verátiDert wirD unD fíe alfo Des 0d;mer* 
unD Der Traurigfeit fdl)ig i\i, vergänglich unD 

;u blicf) fepn müjVe. ©ie áfcfte, jum í&empel, be* 
ct auö Den vier Elementen fowobl actualiter até 
maliter, gleichwohl i|t feine wirfenDe Urfache in 
‘Sfíelt welche fíe êrfloren, ober ihrDicBefchaffen* 
en nehmen fonnte Die ihrem <2Befen jufommen. 
è natürliche Temperament Der 2lfd>e, wie jeDer 
f/ift faltunD troefen. Ob man fie gleich ins §<u* 
uirft, fo verlieret fte Dod) niemals ihre urfprüng* 

¿  cßälte: unD wenn man fte fchon taitfenD Safe 
233affer liegen laßt, fo i|t es Doch unmöglich, Da§ 
wenn man fíe wicDer iKraugnitnmt, eine ciane 
natürliche §eud)tigfeit behalten follie. 0 ie 

L  nmt ¿war, meldjes man nicht leugnen fann, von 
n Jeuer 2Bdrme unD von Dein Raffer geuchttg*

, j tan; allein Diefe jniep Befchaffenheiten ftnD nur 
1 { fibrer flache unD Dauren fehr furi?e Seit: Denn 
J 3 >alD man fte aug Dem geuer nimmt, fobalD wirD 
l . " tvieDer falt unD fobalD man fíe aus Dem £ÖM* 
 ̂4|iel)t, fobalD wirD fte wfeDer troefen. 

v i  5íur eine einzige 0chwiirigfeit fttiDet ftch beo 
íh J* ©Spräche Deg reichen $?anneé mit Dem 2lbra*

. 3  2 ham;
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ham; Diefe nämlich: wie eg niógíiĉ  gervefen fei {, 
Die ̂ eele Deé 2ibral)am weit feinere ©rünbel)4 rc 
bringen fonnen alé Die ©cele Deé fKcid>cn, íá ¿ 
Doch in Dem QkrbergebcnDen behauptet f 
Dieĵ ernünftigen ©ocien, wann fie Den £011% 
foffen haben, alle Don gleid)er ^oüfommerM ̂  
Don gleid;er i[Öei§l)eit finD? d ’efem 3JVC'f% i 
man auf jnx?i>erlcp 2lrt begegnen. (Snilid)
Daji Die ‘SBeißbeit unD gäbtgfeit weld;c Die 
wábrenb ibveé Slufentbalté im Körper erlang 
nach Dem Tobe Des 33?enfd;en nicht Derlobret 
d ie ©eele Deé 2lbrabamé fam fct>r weife uni j,, 
ler ©el)eimnific itnD Offenbarungen Deren fiehti 
wegen Der §reunbfd>aft Die er gegen fte trug, «j 
Diget batte, aué Diefem £eben: Die ©eele Des $; 
d)en aber mußte notbwenDig fcl>r Dumm au *ie 
Körper gekommen fepn, fowobl wegen Der©ünl 1 
che Die Urfad;e Der Unwijfenbcit tn Dem $D?enf(j) 
alé wegen Deé jKeid)tbumé Dejfen Wirkungen 
Daé ©egembeil Don Den £8trfungen Der ?lt 
finD; Diefe nämlich macht Den SQienfchen, m 
oben bewiefeu baben, finnreid), Daé gute ©lúe 
Ichwacht Die ©d)ärfe Deé ̂ SerfianDeé. dier 
Antwort kann nací) unfrer Sehre Diefe fepn: Di« 
terie worüber Diefe ¿wcp ©celen dritten gebórti 
fd)otaftifcbe Theologie; fte betraf nämlid) Die 
gen, ob inbet $olle @naDe ©tatt finDcn ft 
.Ob eé mógltd) fep Dag tMjarué aué Dem 
Der ©eelenreiniguttg in Die ¿pólle hinüber 
hen fónne ? UnD ob eé juträglid) fep, H 
«men ToDen in Die 2©elt ¿urücffenDe iw 
Die t'ebenDen dou Den Martern Der
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belehre? 2flle Diefe fragen, jage ich / gehören in 
fchoiajiifche ̂ h^iogie unD ihre €ntfd)eiöung han* 
öon Dem ^erftanDe ab, wie roir im $olgenDcn 
eifen rnerDen. Nichts ober ifr Dem 3$erjtanDe 
r ¿mciDer, als Die unmägige £)î e von welcher 

enln 0 CC(C $veid)en nid)t wenig gefoltert warD; 
wfel ¡ingegen Die @eele Des SlbrahamS in einem fehr 
^  * tiäfjigtem O rt mar wo fie ̂ rofi unD Erquickung 
&i* og. 9Bar es alfo ein 9BunDer, Dag fte weit bef* 
*ang Machte unD fd)log? 5luS Dem allen folgern mir 
i^ !i imehr/ Dag Die vernünftige ©eele unD Der Teufel 
e w l) Der forperlid)en Befdjaffenheiten ju ihren ̂ er* 
fie  ̂l)tungen bebienen; Dag fte [ich bep einigen von Die* 
% 9 SSefcbajfenheiten wol)l bepnDen, anDre aber Durch* 
e ̂  g nicht leiDen fonnen, unD alfo an einigen Orten,
I m  ie Dag fte Degmegen vergänglich finD, gerne blei* 

n, einige aber Durchaus fliehen*
enjej 
igen 
r 51t 
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a c f j t e S  £ a u p t f î ô c f .

ÎP ic  m an einer jeben X>erfcL?iet>eni?cit 
(Benies diejenige ÏPiffenfcfyaft weldjt 
befónber» fü r  fte febieft antreifen 6t« 

(te von ber welche t[)n suw iöer tf~ 
abbalten foll.

Cll 1
J)Cl
nie
9 
n

[de fünfte, fagt (Eicero in feiner Diebe 
S)id)ter 2Jrd)ias, fini) unter gewiffen 
meinen ©runbfa^en begriffen; unbik^ 

man Diefe Î5urdf> €D?ül)e unb gleiß begriffen \fym  
l)at man bie fünfte felbft erlangt. 9ïur bie ä 
funft l;at in biefem ©tuefe fo etwas befonbccs, 
wenn ©£)tt unb bie Sftatur einen $)?cnfd)cn 
ium 3)id)ter beftimmen, es ganj unb gar üergei 
ift, il)m bie ©cunbfäfce unb Regeln ba&on ju kl ^  
Cæterarum rerum ftudia, fagt er, 6c do&rin 
præceptis & arte conftant; poeta natura ¡f; 
valet & mentis viribus excitatur &  quali iliijfc j)|

bi
ei
)er
$

quodam fpiritu afttatur. ®od> (Ekero irret: 
in feiner einzigen (2ßiffenfd)aft von allen benen 
d)e ber menfcl)lid)e Q3erftanb jemals erfunden 
wirb es beteilige bem bas ajeníe baju fct>lt ju et; 
bringen, wenn er aud) fd)oti fein ganjeS £ebn p  
Erlernung tl>rer ©runbfâ e unb Siegeln wcnDet: 
hingegen bemjenigen ber fid) auf eine <2Bijfetif¡ 
legt bie feiner natüvlid)en gäl)igfeit gemäß ift,
^age genug finb, fid) bavinne gefc&icft ju \u eg$

ic.

en

/ l



6 jen biefeé ereignet ftd), otjne ten geríngfíen Un# 
* fcctb, in Dev $Did>tf unft; fo Dag Der meíd;er ein 
.,jníe Dar¿u l)at, fobalb er eé ftd) nur eínfommen 

)Cltjt Ó3erfe ¿u maceen, guíe SSerfc maceen wirD, 
<M n ber bem baé (Benic fehlt ewig cin fd;lecf)ter 
M «djtcr bleiben mug.
>r ; p ) a  eé nun biefe Q3efd&afpenl>eit hat, fo fd)einteé

* nunmehr geit ¿u fepn, funfimágig fefoti fefcen, 
fae von Den ®tflenfd)aften für jebe Q3erfd)ieDen* 
jt Deé (Beniee fid) befonDeré fd;icft; Damit /eber, 
.¿Dem er nunmehr feine 9íatur fennen fann, ge# 

Lß f l  tDiflen möge, ju welcher Äunjt fte ii>n bejtimme. 
N.fete fünfte unD <3Bijfenfd)aften weld)e mit bem 
nD i tád)tniffe erlangt werben finb folgetibe: Die
11 iad)funjt, Die lateinifdje oDer jebe anbre @pra* 
lß Die tl)eoretifd)e Ovedjtégelaljrfamfeit, bie pofiti* 
Mi Je ©otteégelal)rl)eit, bie €rDbefcf)reibung unD Die 
lcn ci)enfunft.
^  Söie fünfte unD ^Biffenfdjaften weld)et)onDem 
111( rftanbe abhangen, finD Die fcl)olajiifd;e ©otteé# 
trin: il)rl)eit, Die tl>eoretifd>e Sirjnepgelatyrheit, Die 2)ia# 
:ura tf, natürliche unD moralifdje 2Beltweif;l)eit 

’ Die auéübenDe $Kedf)tégeíal)rfamfeit ober SIDtoo*Ì  di\j 

Nt: je.
nen cqoh  Der guten € in b ilD im g é fra ft enDlid) ent# 
'Den cn alle S\ün|ie unD <2BifTcnfcf>aften welche £ 5 il*  
¿UCI , G le ich h eiten , ^ a r m o n ie  unD S S erh & tn ifie  ¿u 

genftánDen l>aben ;  nam entlid) Die d i d ) t f i t n f t ,  
iDet ^ e re b fa m fe it ,  Die 23 a u F u n tf, Die ^ o m e lie ,  m auéübenDe S itjn e^ g ela fab e it, Die $ ? a tl)e m a *  
I M ,  Die S ie r o lo g ie ,  Die O vegierungéhm tì:, Die 
n^|i«0éw i(fenf^aft, Daé $ ía l) le n y 3 e td ;n c n , @ d )r e i*

i\5 ^



ben uní) £efen. ©leichfallg hangt eg von t'erjfaf 
fcilbunggfraft ab, ba£ Der Sföenfch artig, h&ff 
geräumt, fcharffinnig i)t; ttöjj erDvaufe unb 
pücirc erfmben fann; baß ec jene ©abe befif 
d>e ber s3>obel fo fel>r bewundert, nämlich vier ̂  
bem auf einmal vter verfeftiebne SDiatcrten in 
ber ju fagenunb fid) in feiner ju verwirren, 
«rjehltcn 0 tücfe werben wir nicht alle, jebe 
insbefonbre burchgehen fonnen, weil wir fon 
metmtl)r ju €nbe fommen würben. ‘SBir 
uñé nur auf Drcpe ober viere berfelben befon 
(affen unb wag wir bei) Diefen erinnern werbeén 
Wirb aßch bey ben übrigen 0 tatt finben. n 

3 n bag Ver*eiebnij? berjenigen Ziffer I 
ten bie wir mit bem @ebdcf>tntffe erlangen w ¡fe 
haben wir bie lateinifche unb überhaupt alle £ 
eben in ber ganjen Söelt gefegt, ,#ierinne 
ung fein vernünftiger 5D?ann tabeln fonnen; n> 
bie @prad)en eme ¿Érftnbttng finb woburch | en 
SÄenfehen mit einanber unterhalten unb woburcfllle 
bem anbern feine ©ebanfen mittheilet, ol>nc b fo 
re elften ^rfinber gewiffe ®el>eimnijfe ober nm  
d;e ©runbf̂ e gehabt l>aben burch Die fie al ie 
einerlei? ©ebanfen batten fallen fonnen. @ »eit 
ben vielmehr, wie Slriftoteleg fagt, (f&ßA. Men 
kquryetct;) '-[B&ttcr nach eignem ©utbünfen erft ni 
unb jebem eine winführlichc Bebeutung gtnp 
5öal)er i\\ bie entfê liche Stenge ber ^ßorti Ib 
Lebensarten von weiten man weber gaijl W 
Uvfache angeben fann, entflanben; fobcjH 
uüiciifd), wenn er fein gutes ©cCdd)tni‘¿' H °'j) 
möglich mit einer anbern Q3erm6gcnt'eit feinfl $

c



H|l... fann. <2Btc ungefdjicft bic 0 nbilbungé* 
i'unb ber '-Berftanb ju Erlernung ber ©pra* 
i fep, fann man gar beutlid) an ber $inbl)eit, 
an bemjenigen SHter fel>cn in welchem unö bie* 
>epben 3 $erm6genl)eiten am meiften gebrechen: 
¿tt>ol)í, fagt Síriftoteleé, ( ^ ß K  r/w/i. A.) 

... „.en Äinbcr eine jebe ©prad)e weit leichter alé 
be fi rad)fcne ^erfonen, wenn fie aud) nod) fo ver* 
fonfi nftig finb. £)od) waé braunen wir baé geug* 
ítr it § beé Slriftoteleé ? £el)tt uñé benn nid)t bie 
>nöci fal)rung, bag ein Bpfcojer, wenn er iri jei* 
’rben m brepiigften bié vierugften 3 al>te nad; £afti* 

n f&mmt, nimmermehr bie £aftiíifd)e $ftunö* 
iijfer lernen wirb; f&mmt er aber até cin-Äinb in 
n fi fe ̂ rovinj, fo wirb er eé in jtoep bié brep 3 al)* 
iflc-ái fo weit bringen, bafj man glauben follte, er fep 
inne i ôlebo geboten. Eben biefeé ereignet jtef) 
nen: ) Der lateinifc&en unb bep alien übrigen @pra* 
d> en in ber ganjen SBelt; benn bicrinnc fommen 
)urd e ©pradjen mit einanber überein. Slßenn ftd) 
ne t|fo bie ©prad)en in bemjenigen Qllter in weld)em 
■r tillé ®ebác§tm§ am ftárfften, ber <%ßerftanb unb 
:eaiic (£mbilbungéfraft aber am fcf>wäd)ften finb, 
0 §eit beffer lernen lafien alé in bemjenigen in wei* 

k. m m  baé ©eDdd)tni§ ab, ber ^erftanb aber ;u* 
i etinommen l)ar, fo ift eé unwiberfpredjlid), bafj bic 
$jlprad)en burd> baé ®ebad)tni§ unb burd) feine 

tórííiberc Sßcnnogenbeit ber ©eele erlernt werben 
^¡pfien.
aj; fl S)te ©praßen, fagt Slriftoteleé (ß<ßx. s.
: kfev Hoyas, xe(p, $ . )  fonnen burd) ben Q3erftanD 
tner«td;t begriffen werben, weil man fíe aué feinen 

[ 3  5 ®runb*



©©runDfd|en Durd) @d)lüffe Verfetten fann. 
ijl alfo Durchaus notl>mcnt>ig, Dag manfcrec 
anDcrn Die Porter nebfi tl)rcr BeDeutung l)oj Den 
fte in Dem ©eDdd)tniffe aufbematyret. $ieroi(&£ 
fldrt er ferner, marum ein taubgebobrner “ 
unumgänglich aud) ftumm fepn muffe; 
ndmlid) meDerl)6ren fann, mie DteSßorte aug 
eben roerDen, nod) mag für eine Beöeutung 
Die (SrfmDer gegeben l>aben. ©a übrige 
©pracben nid)tg alg eine miUfül)rlid)e £rfi 
Der SD?enfd)en ftnD, fo folgt Deutlid) Darauf 
man in einer jeDen Die 9&iffenfd)aften oo 
unD alles mag man in Der einen augDrücfen 
aud) in Der anDern augDrücfen fonne. ©a 
feiner von Den groffen ©cbrifttMern eine 
0prad)e gefud)t, mann er feine ©eDanfen l>at 
(en befannt machen; Die ©ried)en fd)rieben 
ci>ifd>; Die Ovomcr lateinifd)*,. Die Hebräer 
ifd) unD Die 9D?obren arabifd). 2iud) id) fci)r 
meiner fpanifdjen ©praefce, roeil id) Diefe ©pt 
beffer alg irgenD eine anDre fann. ©ie 
alg Herren Der '2Belt, jaljcn Da§ eine allg 
©prad>e nottymenDig fep, Damit fiel) alle Volfer 
ter einanDer oer)iel;en unD aud) fte Diefe VoIferiP 
fiel>en mochten, mann einer aug il)nen um @eiMir 
tigfeit fiebte, oDer fon|t etmag mag Dag Üvcg 
anbelange ju fuefjen l)dtte: fte lieffen Dal)er an 
len Orten iljreg 3veid)g ©cbulen anlegen in 
d>en Die lateimfd>e ©prad)e gelehrt marD; un& 
fer3inflalt bat man eg jujufd)reiben, Da§ il>re 
d)e nod) big auf Den heutigen Tag Dauert,



nn. [©ie fĉ o(aflifd)eOottcége(aí>rí>eít gehört unwt* 
niatt»red)liü) Dem Sßer|ianDe; wenn anDeré Unter* 
t)óifí>en, golgen, @d)liejfen, Urteilen unD 2ßel)* 

Wirkungen Diefer Q3ermogenl)eit ftnD. 38a¿ 
aber in Diefer SÖSijfenfcfyaft Vorfällen, Dag man 

it entweDer wegen Der Ungereimtheit jwcifeln, 
mit Unterfd)eiDung antworten, oDer wiDer Die 
icnantwort einwenDen, Die wahren Folgerungen 
,uéjiel)en unDfo lange IjinunD wieDer reDen tnü* 
lié Der QSerftanD Dabep berufen Fann. den 
ten beweis aber Der fid) l)ier anfüfyren lagt, 
man Darauf nehmen, ba§ ftd) Die lateinifefte 

;ad)c mit Der fd).olafftfd)en Theologie fetyr fd)wer 
•inben tafle unD Dag eé etwaé fcl>r rareé fep, 
in ein grojfer lateimfd)er ©tplifle jugleid) ein 
fer 0d)olafttfer ift. £Dían l>at Diefe Slnmer* 
ifd)on oft gemacht unD fc(>on oft l>at firm ier 
Da ein Neugieriger bemül)t, Den ©runD Davon 
tDecfen, man iji aber niemals auf etwa* an* 
gefallen alé Darauf; Die fd)olajlifd>e The* 

„ ie werDe in Den planten unD ailergcmein* 
Igeir 2luéDrüc£'en vorgetragen, fo Dag Die groffen 
>lfer trillen weld)c il>re Dljren einmal an Den anmu* 
-Ifer en unD jierlidjeti ©tpl Deé Cicero gewohnt hat# 

unmöglich einen ©efállen Daran finDen konnten. 
^  máre für tjnfre ©tplijien gut, wenn Diefeé Die
• an )re Urfadjewäre; Dennfo würDen fte wentgftenS 
iimtcl) Die ©ewol)nl)eit, inDem fte il>r ®el)6r Darju 
jnDPöen, ihrem gehler abbelfen können, dod) 

,äßal)vl>ett ju gejlel>en, Die Urfad;e liegt mehr 
Dem .S\opfe alé an Dem ©el)óre. d ie grofien 
Wißen müffen notl;wenDig ein jiark ©e&dc&tnig

haben,
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í > a b e n ,  m e t í  f í e  c g  f o n j i  i n  e i n e r  f r e m b e n  
n i m m e r m e h r  f o  n > e i t  b r i n g e n  W ü r b e n :  h  e n  
e i n  f r a r f e é  u n i )  g l ü c f í i c h e é  © e ö ä c h t n i f  e in e m  in  
f e n  u n D  g e f c h w t n D e n  V e r j l a n D e  i n  e b e n  ben g e  
Ä o p f i  0a n j  e n t g e g e n  i j i ,  f o  m u §  e é  i h n  n o tl> n  i m  
f o  j u r ü c f  h a l t e n ,  D a §  e r  j u  D e m  g e h ö r i g e n  m  u n  
V o U f o m m e n h e i t  n i c h t  g e l a n g e n  f a n n .  SM i 
f o l g t  a l f o y D a g  D e r j e n i g e ' w e l c h e m  e i n  f ä h i g e r i i  u n  
f c h w t t r D e r  V e r j i a n D  f e h l t  ( a l é  w e l c h e r  Q 3ern  i n  
h e i t  b a é  U n t e r f c h e i D e n ,  í ) a é  f o l g e r n ,  D a é  @ d ) i  e n  
D a é  U r t h c i l e n  u n D  € r t t > e l ) l e n  j u f o m m t ) e é i n ^ i  
í a j t i f c h e n  T h e o l o g i e  g e w i ß  n i c h t  w e i t  b r i n g e n R o r  
9 B e t  m i t  D t e f e m  © r u n D e  n i c h t  j u f r i e D e f t  i f i ,  i  
n u r  D e n  T h o m a é ,  D e n  @ c o t u $ ,  © u r a n b i  
C a j e t a m t f  l e f e n ,  w e l c h e s  D i e  ^ a u p t f e h r i f r f t  
D i e f e r  ^ ö i f f e n f e h a f t  f t n D ;  u n D  i c h  b i n  g e w i f c ,
Die vortreflichflcn unD feinjien ©eDanfen in 
Werfen ftnDen wirD Die fte in Dem aüerfchled 
unD nieDrigjlen tateine vorgetragen haben. 
Urfache aber hiervon ifi ferne anDre alé, nu,». 
Stoffen ©chriftfleüer auch in ihrer SugenD «ii n 
fchwacheé ©eDachtnig hatten unD alfo in Derli ger 
fchen (Sprache nicht weit fommen fonnten; m  
aber ,jur ©ialeftif, 50?etaphpftf unD fcholafr be. 
Theologie jehritten, fo fonnten fte wegen iljres ön 
fen 33er|tanDcé gar leicht ju Der £ohe gelang! i, I 
welcher w ir fte ieijt bewunDcrn. u i

3 ch feibji fann von einem feholafíifehen M  
logen erjehlen unD alle Die ihn gefannt oDer tni:|i>ie 
umgegangen ftnD werDen eé wiffen, Dag er in 11> 
^ßiffenfchaft gewiß einer Der größten war unbnjbtc 
wohl nicht allein nicht ¿ierlich ober nach ¡>enT '



n (§Le Des 0cero reben fontiie, fonDern fogar von 
Dticn <j*c&uiern feines fd;led)ten unD erbarmten 

inciiiitö wegen gctaDeIt wnrDe. £s rietfjen ii)m Dal>ct 
Dctifce Die feine ©nftefot von Der @ad)e Ratten, Da# 

totlJm ©el)eim Der fd)olaflifd;en Geologie einige 
©MJinDen entstehn unD auf Die £efung Des Qucero 
«ífoen foüe. 5ßeil er falje, Da§ es ein SKatl) guter 

gerilunöe fei>,fo nal>m ec ftdf> vor feinem gel)(er nid)t 
8erii|in im Verborgnen, fonDern ganj offemlid) abju* 
Sd)»en, inDem er nad; geenDigtem Síríicfeí von Der 
intfeeiniflfeit C oDer von Der 5irt, wie Das göttliche 
igetilott fei) gleifd) geworDen) Die iateinifdjen ©tun* 
fr Mi befugte. £s ift aber feljr tnerfwürDig, Da§ er 
MöJbet langen geit Die erfo jubrad)te, nid)t allein 
iffffmts ̂ eues lernte, fonDern aud) Das fd)led;te gatein 
JifctoeS er wufjte bep nal>e ganj vergaß tinD alfo ge* 
i inbiget wttrDe tyernad) in fpamfd)ec-0prad)e jule* 
f)led|. 2ÍIS ^ius Der IV. fragte;, welcher ©ottesge* 
n. te fid; am bejien auf Der £tiDentinifd)en Äircjcn* 
m  [ammlung gehalten Ijabe, fo wurDe il)m gefagt, 

iD eii ? man befonDers einen fpantfdjen @otteSgelel)rten 
5erl¡ jen feiner ©rünDe, feiner Antworten, feiner 2luf> 
'ii; ingen unD Unterfd)eiDungen ungemein bewunDert 
oiaft >e. -Der ^abft war begierig einen fo befonDern 
;l)rff ann von $erfon fennen %\\ lernen unD gab Be* 
lang , ba£ er nad) 9\om fotnmen unD ibm felbft von

Í ivas auf Der Ä'ircbenverfammlung vorgegangen 
5iaci)rid)t erteilen folie. 2ÍIS er in 9iom anfam, 
icfj il)tn >))iuS ganj befonDre 0)re; er befal)l ihm 
m  il)m ju beöecfen, führte il)n an Der#anDbiS 
icSngelsburg r̂jeblte il)tn unter£8egenS in Dem 
tifien £ateme, was er für 3Berfe Diefe Burg ju

befe*



Itc

befejiigen i>abc antegen taffen unD bat i(>n JF' 
mieberum fein ©utöifjten. der̂ beotogeabp1 
in feinen Antworten, weil er fein iateinifd) $ 0 
fo oermirrt unD barbarifd), bag Der ©panifcjL 
gefanbte (n>eid)e$ Damals £upö be Dvequefenö, L' 
fier ComtronDator von Caftiiien mar) fei 
^abjt ibm fein fd)tccbte£ Latein $u verreiben 
unb bie 3vebe auf etmaS anDerö¿uienfen fliehen , 
te. der Qtabfi fagte fogar ¿u feinen Kammer d, 
es febienfc i(>m unmogficb, baß biefer 3)?ann 
Geologie fo flarf mie man fagte fepn foüte, 
£ateini|cben fo fel)r fdjmacb märe. Site er il)n 
in ©ad)en bie von bem SßerfianDe abbingen ( 
^robe (teilte, fo mie er es inberiateinifeben® 
unb in ©acben bie ¿um Seidenen unb SSauen 
ren gctl)dn batte, fanb er alle$Dwg$, Daj? t 
göttliche OeDanfen t>abc.

3n Der Ü\eil>e Derjenigen 'Sßiflenfcbafd 
ber 0nbilDung$fraft juget)5ren, l)aben mir bed 
funfi ben erfreu $Ma& gegeben; nid)t etma t>or,
gefet)r ober ol)tie Ueberlegung, fonbern meit n>it L  
brüeflid) bamtt moQten ju t>erfiel>en geben, m  ‘
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entfernt Diejenigen von einem großen Q5er 
finb, melcbe ütei Jdl)igfeit ¿um SBerfemacfoci 
ben. ©0 febmer es iji, mie mir gefeben i)
Die tateinifebe ©pracbe mit Der fd)oiajiifd)en c 
togie ju paaren; eben fo febmer unD noeb meitj 
rer ift es mit Diefer cIBijTcnfcbaft bie d id )fc  Ul 
verbinDen. ©ie i|i bem SÖerfianDe fo jumiDeri , 
Derjenige Der ftcb befonDers in Derfelben beräffl. 
a&n QjBijfenfcbaften notbmenbig abfagen miiiM 
von jener Vermögenheit abbangen; ja fot)
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tifdjcti ©prac&é, weil eine aüjufrarfe 0 nbil* 
öfraft ftd; aud) mit.feinem jlarfen ©ebaefrt* 
verträgt.

bgleid) 2lrijtotc(es bie Urfadje von bem erjien 
t eingefeljen l)at, fo bejidrft ec bod) felbjt meinen 
, wenn er ( v o % ß \ f i f i r . r / i r i f i .  A.) fagt: Mag«-

jv»yw < -^ y^ xxÁ ffios xotf cifJLetvw  r,v T ecw rris e r  f** x r\ .
l,c*̂  is beißt Das anbers als, ber ©prafufaner 9)}a* 
¡!mcr 6 war ein be|frcr©icf)ter wenn er nicbt bei; Ver* 
,atn¡¡ De war? ©ie Urfacf)e itf l)iervon, wie bie (5m* 

ingSfraft,wänn fte ¿ur ̂ oefte gefdjicft fcpn foll, 
, ™>0raDe bet $ifce l)aben muß; Diefe große 

^  , wie w ir an einem anbern Orte gefagt tyaben, 
it baß Der Verjlanb ganjiicf) verlol>ren get)t. 

| i eD toteles bemerft biefes felbfi, wenn er fagt, Daß 
fafuS wieber bei> Verjtanbe gewefen wäre, fo 

, , j) ftd) bie 4bî c gemaßiget l)to, Daß er aber als* 
' ¡|n nicbt mel>r fo gute Verfc gemalt babe, weil 
LCr4 Die $ 1(3,1; mit welcher Die (¿mbilDungefrafí m 
! ^Jpoefie wirfen muß, gebrach ©lefer ©raD 

« S ^  Öckrad) bem 0cero, als er bie ̂ )elDentl)a* 
^ ’|cines ^onfulats unD bie giucflid;e SBieDerljev* 
v if c  ber grepljeit ju weld)er 9vom unter feiner 
enivf erung 9slan9t 1*9/ beftngen wollte.

)en P  fortunaran* natam nec confule Romam!

ÍW iil,  weil er Die Urfadje nidjt begreifen fonnte, 
i;tOT cm ^ cnj^  ü0n einem (Henie als 0 cero 
;MD%, m Der 5J>ocfie unglücflid) fepn fonnte, ¿iel)t 
croo|fel)r beijfenD Durci) unD fprid)t: wenn feine pl)i* 
mulfd)en DveDen wiDer Den Marcus Antonius von 
IW  Der



Der ®üte Diefeä SBerftö gewefen waren, fo \ 
fte tl)m gewig nicf>t Das £eben geroftet Ijabe*111'-’1 

M̂ato trift cö viel fd)led)ter wenn er (& 
(Pir.yStebauptet, Die $Did)tfunft feo feine trnnfi f ] 
2 Biflenfc(jwft/ fonDern eine göttliche Offenba ¡¡.n 
weil Die 2)id)ter, wann fie nid)t auffer fid) im ! - 
oon ©;Ott waren, nid)t£ red)t befonDer* öerfC* 
oDer fagen fonnten. €r bewetfef ferne Meinung 
Daber,weii einten®, wenn er Den frepen ®cL 
feiner Vernunft l)ätte,nid)tbid)ien fonne. 
ftotles ( v g o ß A. T f c n ß . a.) taDeit it)n Des erfter 
gen, Dag er Die £)id)tfunft für feine menfd)iid)c 
fenfdjaft, fonDern für göttliche Offenbarungen , 
Daö anDre aber räumet er ein, Dag ein Peru |®r 
ger SJidnn weld)er Den frepen (55ebrauci> feines 
jianDeö Ijabe, fein Siebter fepn fonne. 2)i 
faefce bieroon ift Diefe, wetl Da wo viel Verftai 
ficf> noil)wenDig ein Mangel Der €inbi(Dun 
äuffern mug welche Der £)id)tfunft befonb 
gel)6rt. @nen nod) ftärfern Beweis fann 
Dat>er nehmen, Dag ©ofrates, ob er fd)on bi 
je ¿)id)tfunft mit allen il>rcn ©run&fäfcen u 
geinftuDirt batte, Dennod) feinen Vers machen 
te; er Der Durd) Den Stofprud) Des Sipollo 
weifeften Sftann in Der ganjen £öelt erflärt nv 

3d> nebme es alfo für ganj auSgemacjL. 
Dag Derjenige Änabe weld)er mit einer befefr9fl 
gäl>igfeit jur Söid)tfunft gebobren wirD uni 
fid) Die ©leidjlaute unD fKeime oon felbft ol)nt 
be Darbk'ten, gemeiniglid) in0efabr ift, e$ 
Iateinifdjen 0prad)e, Der £)ialefrif, Der $S| 
beit, Der $?cDicin,Der fcfyolaftifdjen c£l)eol
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^  Hon übrigen fünften unD ®iflenfcf)aften m u '
;. h a ton Dem SSerffanDe uni) bem ©eDächtnific ab# 
in-’ni 9cn' niĉ t êfonöer̂  m it ju bringen, d ie <£r#
-,,!fv ung lehrt es, Dag Knaben von Diefer 2(rt in 2luS*
¿":l Diglernung weniger Wörter tvol)l ̂ roep big brci) 
y J. ge jubringen, unD hingegen nach Dem peptert 

' erlefen tnei>r als einen Q̂ ogcn int &opfe haben, 
j in es etwas in Werfen iji, ¿um Tempel eine £ 0# 
rrv-j pie. @ie verbringen il>re geit mit Sefung Der 9\it*
, iicher, Des rafenDen |K̂ lanDS, Des 33ofcanS, Der 

«na Des 9)?omcmdi;otSÜnD anDerei Dergleichert 
' 1„räriften, weil es nichts als *2Berfe Der (£inbit* 
ücril ösfraft finD. SßBas fofl man ferner von Den 
nnei lf'n ^ rtJLcm unö %peUmci(tern fagen Derett % lyo 

*ie ganj unb gar für lateinifchen (Sprach unD 
»(len anDern 3Sifienfd)aften welche DenQ3er|iant>
Das ©epächtnij angehen, ungefc&icft i|t ? gbert 
$ trift bep allen 3 n|trumentfpielern, fürs bei; at<
5)?ujicis ein.

"S B *  Den angeführten Drep Rempeln Die wir vort 
lateinifchen Sprache, Der f<£)olafHfch*n̂ Ijeolo* 
unD Der dichtfunft gegeben l>aben> ivirD man

lo mol)i cirtfcl)cn> Da§ unfefe Sehre ¿egrünDet i|t 
üt n ̂  °kige ©ntheilung mit allem SHecht 

nacht haben, ob wir gleich Die übrigen 3ßiflen* 
ften nicht befonDers Durchgehen fonnen*
Sluch Das ©chreiben verräth Die (£inbilDiirtg&* 
t. $ton wirD wenig Seute von großem SBetv 
iDe ftnDert, welche eine gute $anD fchreiben, wo# 
i*'h fel)t viele merkwürdige Tempel weig. 33e* 

;'r |fcrs l)(tbe ich einen fehr gelehrten f̂ olajlifcheil
• Ätteggelel)rtm gekannt welcher aus QScrDrujj über 
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feine fo gar elenbe #anö,an feinen 5D?enfcf>cn; n 
unb aud) auf feinen einzigen Brief antworte! £r 
a* en&lid) einen @c&reibemei|ierl)einilid) in fein m 
nal)tn, weicher il>n nur aufs l)òd))ìe ertráglid) © 
lefer(id)e Bud)ftaben ju mae&en leljren foUte. $  
befd)áftigte ftd) aud) verfdjiebne ‘Stige Dami cni 
íein er t>erlol>v bie Seit unb batte nic(>t Den geri Di 
V o rte il baoon, Daß er alfo »oller Síergemij d)t 
Q3orfafi aufgeben mußte unb ben @d)reibci| r 
in bas größte (£r)iaunen fefcte, welcher es fidii. 
vorjíeljen fonnte/ wie ein in feiner 9üBiffenfd>ûftfen 
lester SOíann fo ungefefyteft ¿um (Schreiben fm 2 
ne. 3 d) meines ^Ijeiis ttwnbre mid) gar nid)t it 
ber unb l>a(te eS fur etwas ganj natürliche«, j 
id) weife baß eine gute^anb eine^irfungDelrí 
bilbung?fraft ift. Q&er ftd) burd) bie & j m , 
Davon wifi uberjeugen laflen ber barf nur bieit err 
0 tuDenten auf Den Universitäten befrachten í¡ i. 
2ibfd)reiben it>r Brob verbienen. <2r wirb j¡ fo 
ba§ fte feljr wenig in ber ©pracftfunfì, in bet m i 
nunftlel>re unb in ber <2Bettweigl)eit getl>an t n 
unb eben fo wenig in ber 9)îebicin unb Îjceitn 
wann fte etwa befonberS biefe ober (ene (hilen1 
¿Derjenige $nabe aifo ber mit ber geber ein fo 
ober eine menfdjlidje ©eftalt wobl entwerfen,! I 
bie Suge in ber ©djreibefunfî leicht unb gut ih r 
machen fann, feilte gleich ju gar feiner SEBipl 
angel>alten, fonbern graben 'Söeges ju ein em  pu 
5)?al)lcr gefd)icft werben welcher burd) bie Äuiipcl) 
nem (Benic ¿u Jpuife fömmen Fann. P

Qlüd) bie ©efd)icf(id)Feit ieid>te unb wo&ljfe 
fen entbeefteine Qirt Der Ç’inbilDungSfraft. m



=T

fĉ enin Diefe ©efci)ic£lid)fcit befonDerS grog ifi, fo mag 
wertfenabe nur nicbt feine geit mit Den 9ÖBiflcnfd)af̂  
nfeinfoerDerben, fonDern fein BroD mit Slblefungen in 
dgiid|@cricl)t̂ ftuben ju oerDienen fud)cn. 
follie. Î ierbep ijì alS etwas befonDerS aniumetfen, Da§ 
Dami|nige Ó$erfd)ieDenl)èii Der €inbilDung$fraft m i*  

Den Sfòenfc&en artig, gefprdcbtclj unö'fd)er*l)aft 
Ijt Derjenigen gleid) entgegen i|ì weldje man l>a# 
mU§, wenn man leiste unD gut roill lefen ìcr* 
©er aufgeraumteftc 9)?enfcl) wirD immer im 

li ani furdbtfamflen fet>n unD am metfìcn flotterri.
! 2>àS ^rimenfpiel wol)l ju fennen, ?ti recider 
t etwas ju wagen unD ju rechter geit ju paf* 
falfcl) bepg'uwcrfen , hier unD Da ein BlcnD* 

mgDßirt' ju machen, Die ©tdrefe feines©egnerS juemv 
€rf(i o, fiel) il>r entjieljn ju fònnen; alles DiefeSfinD 
c Die) mci)iungcn welcfoe Der 0nbilDungSfraft jugel)5# 

(Eben DiefeS jinDet bei) Den #unDertaugen unD 
)irDfi|) Dem Triumpl)fpiele, obgleici) nicbt fofeljralS bei) 
i Der im Deutfel)cn r̂imenfpielc ©tatt, wcldjeS nicl)t ab 
l)an ìjn Diefe Q3erfd)ieDenl)eit Des (Bonice, fon# 
£l)C(èn jugleid) aud) alle l'ofter unD TugenDcn Des 
e (hi»nfd>en eniDecfet: Denn aÙcSlugenblufefònmiUt* 
ein lei? Darinne oor woDurd) Der (Spieler jeigt, wie er 
erfenJ) beo gleichen UmfrdnDen in mid)tigern ©ad)en, 
gut|enn fie ihm Dorjtofien feilten, ©erhalten wutDe. 
ìiflent ©asjenige ©pici aber woraus man Diê tn  ̂
nem Dungsfraft am beften fcbliejfen fann ijl Das 

ûn cfyacbfpiel. ©erjenige welcher Darinne Die fein* 
n fallen ju crDenfen, juweilen ;el)n bis eilf gtücf*

ool)l» tbe güge bintereinanDer xu tl>un fdl>ig ijl, Der lauft 
t  nj gewiß in allen Den 3Biffenfd)aften©cfal)rwel*

li ie oon Dem VerjlanDc unD Dem ©eDdcbtnijfe ab#
& 2 i>an>

liebe*



bangen; er mü&te Denn ¿wep oder gar alle dreien 
fet Q3ermogeni)eiten, wie wir oben angemer 2 
ben, in feinem ©ehirne miteinander oerbi r- 
S33enn ein geroijfer fel)t gelehrter fd)ola|lifd)er ̂  
teSgelebrte ben id) gan* wol)l gekannt habe, m 
eingefeben batte, fo würDe er fid) gar balD m  ̂  
gwcifel der tt>n unruhig machte, gefunden l%ip 
<£r fpieltc namltc!) üerfdjiednemal mit feinem § ¡n
Io, batte aber allezeit das Unglück ju üerlfefei 
„ 2ßas foll t>as l)ci||en? fagt er ganj jornig.
„ der il>t weder die lateinifche (Sprache, n 
„ dialeftif?, nod) die Geologie ( ob il)r fie 
„ jiudiret babOoerftebet, il>r gewinnt mir die 
„ ie ab, mir der id) .ganj mit dem @cotuS u 
„ b. Thomas angefüllt bin? 0 oüteid)ni 
„ 2 Bi$ baben wie ibr? <3Bal)rl>affig, id) fai 
„ es nid)t anders einbilden, der Teufel mu|
„ diefe gtige eingeben, das ganje ©cheimnif 
befand Darinne, da§ der ipei’t einen greifen 
fiand batte wodurch er das @chwerfie was ir u ( 

^bomas und 0cotuS iji, begreifen fonnt ott 
fehlte il)m aber an derjenigen 2lrt der (Jinbiidi vc i 
traft weld)e notbwendig erfordert wird, wenn t f 
gut im ©chache fpielen foll: der gamuluS l)in u 
batte einen fcbwac&en ^Oerjland und cin fcfp ölf 
©edächtnijj dagegen aber eine defto feinere £ $ 
dungsftaft.

diejenigen @tudircnden deren 33ud;er (•<« 
fcf>v rid)tig gejiellt find, in deren (Stube es allejM)1 
dentlid) und aufgeräumt auSfiebt, fo dag /edf nt 
nen befondern O tt und feinen gewiffen 
haben eine geteilte 2lrt der C'inbtldungsfrafi «pal

i r
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llc örr <$erftande uni» Dcm©cdäd)tnt jfc $anj ¿u wiDer iji. 
gleidjeé (Senk baben alle Die weld)e fiel) pu|cn 
fcbniegeln, alle Säfercgen forjjfaltig von Dem 
e ablefen unD über jeDc gälte unwillig werDen 

>abe, Ln. ¡jCnn aucf> t)tcfcé entfielt tmraiberfpred)lid> 
ID atifteitiet Sltt Der ©nbilDunĵ ftaft SÖ3enn nutn 
*len Mnpcl cm 9)icnfd> Der feine Q3erfe machen fonnteiem§ 
t Der 
mi»)

)x fie 
r Diei

in feinem Sínjuge gan j nad)läj?iö w a r , ftd) 
fel>r verliebt, fo wirD er a u f einmal (fagt KJNlato 
w  © efpradje, die @opl)i|ten) cin d ich ter und

nw wDentlid)er unD gepulter Sföenfcf), weil Die Siebe
8cl)irne evl)i|t unD auétrocfnct unD il)m alfoDie 
¡jajfenbeiten giebt weld)e Die ^nbildungéfraft 

¡é un t»evt. €ben Diefeé, wie Suoenal anmercft, tl)ut 
)nid)i indine, weldjcr glcid)faüé eine @emütl)ébewe* 
V tar| ift Die Das ©el)irne trotfen ma#t:

jjIjJH natura negat facit indignado verfum.

©fien flufeerdumíen, fd)erjl)aften unD fp&ttifd)«n£ópfe 
?aé Ir ti gleid)fallé cine 5írt Dcr (SinbilDungéfraft wcU 
fonm on>ol)l dem 33er|tanDe alé Dem ©eDácbtnijfe ¿u* 
tib iar ift 0 ie  brinden eé felten in Dcr @prad  ̂
wenn l  (Sernunftlel)re, fdjolaftifcbcn ̂ beologie, 93 
té l)in« unD 3icd)tégelel)rfamfeit fel>r wcit. £)iejeni* 
fcfytt) alfo weld)e in ipánDeln verfd)lagen ftnD, alleé 
ere £ il>nen uníer die $ánDe fommt balD auéjufül)* 

Jtoilfen unD fiel) gefcbwtnD im OvcDcn unD 2lnt* 
f;er cften erjeigen, ftnD vor Dem ©erid)te fel)r wobl ju 
¡allejteen, geben guíe £8orfpred)er unD 0ad)waltec 
§ jedpD ftnD tn alien ©tücfcn glücflid) Die tn.den 
ftagjpeí unD %BanDel einfd>íagen: nur in Den QBif» 
aft wfWten ftnD fte eé nid;t. !X)iefeé pfíê t meijtcn* 
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theiis ben Ĵ36bei ju ücrfübten; wenn er jtel)t,tl C 
mit allen iSanDeln unb vBefchäften fo wol)l utijlr 
!>en wiflen, fo fd;liegt er, fie würben notl̂ ic 
fel)r grofie SDMnner geworben fepn, wenn fte ft® ̂ 
bic $BtjTenfd)aftcn gelegt l)ätten, ba ben 2ö ifeP  
ten boct> fein (Benie enfgegner fepn fann als iftn 
rige. v m

diejenigen £inber welche fpäte reben ie «  
ben viel geuchtigfeit in ber gunge unb alfo aiwt 
bem ©ehirne. ^enn ftch biefe überflügigePt 
tigfeit mit ber geit oerlol>re« hat, fo werbend 1 
berebte £eute unb gvoffe Övebner, weil il>nen bit 
mel>r gemagigte geuchtigfeit ein fel>r fiarfeö Oeiflet) 
nig oerfchaft l>at. diefer gall, wie w ir wiffi 
eignete fich an bem ©emoftheneS, über weld)«pr 
wte w ir angcfül)tet haben, 0 cero nicht genû p 
bem fann, wie er in feiner ÄinDljeit fo unpw 
jum Dvebcn unb in feinen altern 3 al)ren fo#«' 
habe fepn fonnen.

ferner finb alle Knaben welche eine P il 
(Stimme haben unb aus ihrer S\et)lealleini 
¿wingen fonnen, ju allen 9iöiflenfd)aften gai n 
gar ungefchieft; weil fie ein faltes unb 0  eit 
Temperament haben, als welche jwep Befcfr - 
beiten / wann fte bepfammen ftnb, ben t>ecnün & 
Tlje ii, wie wir oben erwiefen haben, ganjun!nel 
machen. wl

diejenigen (Schüler welche bie 33orlefun#m 
rer £el>rer unfehlbar faflen unb fie ohne 2Mgot 
wieber herfagen fonnen, jeigen bag fie einfetyfW 
licheS ©ebächtnig haben; auf ihren Q3erfianC|ret 
wirb man befbweniger R̂echnung machenffapi



iel)t,íj ©rtige Aufgaben unD gtcetfel fommen noch bei) 
1)1 unftr ¿e!)te t>or,Dcrcn 2iuftöfung melleicht unferer SD?a* 
lotlwie mehr £id)t geben unD eé Deutlicher beweifen tt>irD, 
fiefiáDaé waé mir fcorgetragen haben wahr fei>. 
Sifjeit crtic Aufgabe ifi Dtefe: woher eé Doch wohl 
aléame, Dag Die groffen latetnifd)en © tilijkn weit 

geblafncr unD auf ihr Riffen weit hoprtiger 
lernt alé Die allergelehrteflen Seute in Denjenigen 2Bif* 
(fo ai¡ (haften wcld)e fcon Deut VctftanDe abhangen ? 
fjigeS flbjl Daé ©prichwort, weld)eé eine 0¡ftórung 
Den c¡ n einem ©prad;gelehrten geben will, fagt: Gram­
en Dk ticus ipfa arrogantia eft. ©aéitf: etn©prad)* 

elfter i|t Die Unoerfchámtheit unDDer©toliifclb|h 
roijj ¿te anDere Aufgabe ifi: warum Die latcintfchc 
)eld)(i brache Dem (Bcntc Der ©panier fo juwiDer, hin* 
enug w Dem Ö5ente Der granjofen, 3taliáner, ©eut* 
uwjaiw, £nglanDer unD aller Voller welche mehr ge* 
n ^orDen wohnen, fo natürltd) i|t? ©iefeéer* 

llet fogleicb aué ihren ©chriften, inDem man einen 
ine I müch fiebern ©chlu§ aué Dem guten £ateine ¿ie* 
c ̂  n fann, Dag Der Verfaffer ein íluétánDer fep, aué
i p  m barbarifchen unD rauhen £atcine hingegen, Dag 
iD fei ein ©panier fei)n müfie.- 
gefdi ©ie Dritte Aufgabe if i: warum Daé waé man 
n̂uaj ^  lateinifchen ©prache reDet oDer fd)reibet an* 

nj un nehmet flinge, nad)Drücflid)er laute unD weit mehr 
idid)feit habe, alé in irgenD einer anDevn ©prad)e, 

»junr ma9 auch fo gut fepn alé fie w ill; Da wir in Dem 
: l̂uiprl)ergehenDen gleichwohl gefagt haben, eine jeDe 
ife¿rforad)efei)nid)té alé eínewtllführlichc geftefê ung 
■|iaiifreí ßr|len (SrfinDet, ohne Dag fie Den geringen 
nftiftunD in Der Sftatut habe?

| £  4 ©ie



■Die vierte Aufgabe enDlich ift Diefe;
Da alle (2Bi{Tenfchaften Die von Dem 
hangen in lateinifcber (Sprache gefchrie 
gehe, Da§ Diejenigen welchen es am 
fel)lt Diefe Bücher gleichwohl lefen unD Darinn @ 
Diven fonnen, ob ihnen fchon,
tilgen ©eDachtnifies, Die lateinifche ____
juwiDer ift? [<£

d ie erfte Aufgabe beantworte ich 
©eftalt: wenn man ernennen w ill, ob 
SUcnfchen am VerftanDe fel)le, fo Fann 
fiebrer Kennzeichen haben alS.DiefeS, Dag erftt 
tnöthig, aufgebiafen, vermejfen, ehrbegievig, fáje 
rig unD voller Zeremonien ift: Denn alle D iÄ  
genfebaften entfteben aus Derjenigen 3>erfcí)ieí| \ 
Der (SinbilDungSfraft welche nicht mcl>r als fee 
©rab Der ̂ árme erforbert, als Der fiel) mit Öt|to 
len SeucbfigFeit Die ju emem ftarfen ©ebacin 
íióthigift, febr wohl vertragen fann, weil er bei) i> 
ten nicht ftarf genug ift fie ¿u vertrocknen. Di 
©egentbeil bingegen, wenn ein 3)íenfcb námlií De 
Sftatur Demüthig ift, wenn er nichts befonDerí, i 
ftch unD feinen (Sachen macht, wenn er fid)|nli 
allein nicht fefber lobt, fonDern fogar Die ' 
bungen Die ihm anDre erteilen übelnimmt 
Die €*br¿nbe$eigungen Die ihm gefcheben,
WirD; biefes, fag ich/ ift ein unfehlbares 
Dag er einen fel)r grojfen Vcrftan 
bilbungsfraft aber unD wenig 
müjfc. 3 <f> habe mit gleig gefegt: wann 
9iatur Demüthig ift; Denn aus Der
2)iuuUb,ift nichts su fchJiepu UnD.



• , Dag bie ©prad)gelel)rten als £cuic von ei* 
(ianlparfen ©eDäd)tniffe womit fíe Den ertfen ©rab 
n finfenbilbungSfraft verbtnDen, notbwenbig wenig 
'«Mffianb l)aben fonnen unD fo fepn muffen wie fie 
mnwgpric&roort abmal)let. 
iftrfiu f Die ¿wepte Siufeabe antworte id), Dag ©a* 
?a<f)ek, wenn er (ß*ßK on r* m  kI vxk »i-3-r?.)

Í0cníe Der 9ftenfd)en nad) Der )̂tmme(égegení) 
fol¿ welker fie wohnen, beftitnmen will, bebau* 
eö |  alle Diejenigen wetd)e nal)er gegen korben ju 
manEnten, batten weniger CßcrjlanD; Die hingegen 
; er fcejwifd̂ en Dem norDtid)en unD Dem beiffen €vD> 
ig, fdtec mitten inne woljnten, waren Dcfto weifer. 
Diefe trift mit unferer ©egenD auf Das genauere 

i)icDi; n?eil ©panten weDer fo falt als Die r»6rv>licf>cn 
alé fcer, nod) fo l>ci§ als Die £anber unter Dem %v 
lit tor i|i. €ben Diefe Meinung bat SirijtoteleS, 
?Dad) in er (wgeßÄ. rytiy. /S.) Die Srage Vorlegt, war# 

Die éinwobner in falten £anDern nicbt'fo ver* 
Mg waren als Die 0nwol)ner in warmem ©e* 
5m? 3n feiner Antwort fommen Die ̂ cieDerldn̂  
Die deutfcfyen, Die €nglanDer unD granjofert 

jnlicb SU fu rj, inDem er fagt: il>r VerjianD wá* 
ôb« immer wie Der Sßerjianb Der Söetrunfnen, weil 

en Die viele §eucl)tigfeit womit ibr ©ebirne unD 
übriger Körper angefullet fei), nid)t verjiatte in 

NeiM^atur Der dinge einjuDringen. Ci^e Am y.s♦ 
enigí kcív iouxTi y.oíf ¿k eien $y¡tíitikoi. SOJan etfen* 
ig tvt eé fd)on an Dem weijfen ©eftebte unD an De? 

liebten garbe Der̂ aare; wie Denn ein Gabler 
er Den deuifd;en etwas red)t feltnes iji,  als 
ci)e alle wol)l gewaebfen unD von einer anfebn* 
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lichen £ànge finb, weil fie fel>r Viel geud)ii 
haben î̂ eldtje Daé gleifeh ausbehnen. ©I 
©egentÇeil von allen biefetn bemerft man 
(Spaniern ; fie finb burchgàngig ein wenig 
lieh, fie haben fdjwarjeS #aar, fie finb von 
mâgiger Statur unb bie mcijîcn finb fahl. 
523efci>affenl>eit,  fagt ©alcnuS , ( ietTçr/.nç 
xetp. i l  ) entfîeht aué ber <2Bàrme unb T ri 
beé ©ehitnes. d ie ©panier alfo nuiflen n. 
big ein fd)lechteS©ebâchtni§ unb einen groffi 
ftanb haben ; bie deutfd)en hingegen ein jk  
bäd)tni§ unb wenig Verftanb: jene alfo 
fein £ateinifch lernen, biefe hingegen lernen m 
gemein leicht. L

das worauf 2lrijîoteleS ben wenigen L  
fîanb berjenigen welche fehr Weit gegen % 1 
wohnen, grunbet, ijî bte viele geucfrtigfeti tyrtfo 
welche bie natürliche SBàrme, vermöge ber% 
rtjîafis, innewenbig ¿urûcfe halt unb ihr auftft q, 
fîen nicht erlaubet, ©ie verbinben alfo viel 
tigfeit mit ber 20ârme unb haben alfo nid)t £  
fïarfes ©ebâchtnig ju ©prachen, fonbern au no 
groffe @;rjïnbungsfraft woburdE) fie es in Uhwr ï 
in âBaflerfunjîen welche noch &ie <3Bafferfù: g 
Tolebo übertreffen, in mechamfd)en fôinjijikt 
unb in allen ÇÉBerfen bes Ö̂3î es fo weit bri foi 
î)a§ cS ihnen nimmermehr ein ©panier glcict rd 
wirb, weil ihm bie 0 nbilbungsEraft fehlet. < 
man aber in bie dialeftif, tn bte 2Beltw«ifl at 
bie fcholaftifche Theologie, in bie SDîebicin, 
9\echtsgelehrfam!eit, fo wirb man fehen ö 
fpanifd;es (Bcnie, unter feinen barbarifchen fie



yeud)t!|tcrn «eit feinere uní) tiefftnnigere ©acfyen t>or̂  
Igt alé irgcnD ein SluétánDer; Denn wenn man 
$luétánDern il>re jierlicl;e unD reine ©chreibart 
nt, fo bleibt il>neñ nid)t Daé geringe neuere 
ene unD oorsügltd)e übrig, 
gum Beroeife Diefer Sehre, fagt ©atenué: (ß<- 
cn jet t v\g 'pvyjig r¡Bv¡. xsQ. i.) unter Den 

A n  i|t nid)t mel)r alé ein einziger 'Sßelttoeife 
ren notigen roorDen, 2ltl)en hingegen l>at Deren ünjáh* 
grofe t)eroorgebrad)t. ©o fel>r aber Den n&rbli* 
m Q36lfcrn Die <2Belttt5ctßi)eit unD Die übrigen 
a|f° fiflenfdjaften Die roir angeführt haben, entgegen 
men & f0 bequem ftnD Die 2D?atí)ematif unD Die Sltfro* 

hie für fte, weil Diefe eine guíe GrinbilDungéfraft 
H^enUern.
'cn ©ie 5(ufl6fung Der Dritten Aufgabe hangt oon 
it il)r®cr Jrage ab roeld)e jmifdjcn Dem ^lato unD 21* 
^r ’Soteleé fel>r (Ireitig ijh ĴMato fagt, Daß eé^ór*
• aueJ gebe welche il>rer ‘ftatur nad) geroifle ©adjjen 

Seuten unD Daß man ein fel)r grofleé (Bcnie ha* 
'id)t rjn mufle Diefe Porter ju finDen. £)iefe Sföei* 
n m ng fommt mit Der heiligen ©chrift überein, noel̂  

uñé er*el)lt, 5lDam habe jeDem @*fd)6pfe m U  
jf«rföi 6 ti)m ©Ott oorgejiellt, Denjenigen tarnen ge* 
'unfij ben njeld>er ihm feiner Sftatur nad) jufomme. 21* 
■it bti oteleé aber mili e é é%i¿v¡mxg ßißA.«. xe<p.ß.) 
öicid' rchaué nid)t jugeben, Daß in irgenD einer ©pro* 
>let. >e Porter oDer SKeDenéarten waren welche ihrer 
w ifí atur nad) Die ©ad)en beDeuteten, voeil Die $?en* 
cin, |en alle ¿Bórter nad) ihrer ^Billführ unD ihrem 
en DsButDünfen erDadjt hatten. íDiefeé beftárft Die 
)cn ¿Erfahrung, weil, jum ©rempel, Der ^Bein über

feché*



fed)Shunbert Benennungen unb in jebet: © 
cine anbre l>at; beSgleidjen auch baé BroÒi 
feinet Diefer Benennungen aber fann man t 
píen, bag es bie natürliche unb nothwenbigt 
nennung fep, weil ftd) fonft alle Vòlfer ol)ti¡ jt 
terfcheib il>rer bebienen würben.\ dem alle« 
geachtet ifí bie Meinung bes s]Mato Dod) rid) 
benn obgleich bie erften €rftnber bie Îßorte 
il)rer 2Billfül)r unb il>vem ©utbünfen erbad)! et 
war boch biefe SÖSillfuht eine gegrünbete 9BiK) 
ínbem fte bas @et>6r, bie Sftatur ber ©achcn ili 
Die Starnuti) ber SluSfprache babep ju Üvatl>e je in 
tnbem fíe bie Porter weber ju lang, nod) juc < 
machten, nod) fo bag man fíe ol>ne eine l)á| fe 
Siuffperrung Des SÄunbeS nicht auSfprechen for o 
inbem fte Den Ton an feine gehörige ©teile h e 
ten unD nod) viel anbre Ümjianbe beobad1 )et 
Die in einer ©prache beobachtet werben \m 
wann fie jierlich unb nicht barbarifd) fepn foli. ; ifc 
fer Meinung Des 3̂fato war ein gewijfer ©10 
3ugetl>an, befen ganje Befcháftigung Darinnt 5 
(taub, bag er IKittetbüc&er fdjrieb, weil eri 
Diejenige 5lrt ber €inbilbungsfraft befag welch« 
$?enfchen auf nichts als auf £rbid)tungen uni 
gen führt. Von biefem ©panier erjehlt man, 
als er in einem feiner $Berfe einen wütenben 
fett habe einführen wollen, er mehr als einen 
¿en Tag nachgebacht höbe, was für einen $  
er ihm wol)l beplegen folle ber fich wollig ju 
$B ti$ fehtefe; er höbe aber niemals ben ri 
treffen fonnen, bis er einmal bep einem feiner?
De mit SSSörfeln gefpielt unö Den Hausherrn



r @jn l)5ren: l)olja, 3 unge, rraquir rros (©piel* 
irob.len) l)icc auf biefen ^ifd)! SöieiU (3Bort nun 
m  [ f l u i c a n c o s  fep in feinen £)l)ren twn Wehem Ĥ3ot)î  
:nbig£ gewefen, bag ec fogleid) aufgeftanben fep unD 
: ofynt l)abe: » langer, mein J frm , fpiele id) nicht* 
alletip l>abc nun fd;on mel)t* ate einen ^ag bem 
) rid) ¿men nad)gefonnen wcld>er fich am beften für 
5orte nenroüthenben Üiiefen fehiefe, Den id) in eine un* 
bad)t i Den #änben habentje Ö5efc6iĉ te bringen wiU: 
SEßtlty bin aber nicht el)er als eben je|t Darauf ge* 
ad>en allen unb ¿war in biefem #aufe wo ich immec 
tyejtin befonbreS @(ücf ju geniejfen pflege.“ £bett 
'i) ju ©orgfalt weld)e ber fpanifche 9vomanenfd)teU 
e (Meinem Oviefen einen gejiemenben Namen *u ge« 
•n föi anwanbte, haben aud) bie €rjinber ber latei> 
eüe b en ©prache angewanbt; unb nur l)ierburcf> iji 
jbad’ en öhwn fo wohlklingenb geworben. Äanti
i m 
"oll.

e r
>elcfot 
i  u n i 
m a n , 
b e n  
nen

fid) alfo wunbern, ba§ alles was man im 2 a* 
ci>en rebet unb fchreibt, fo wohl flingt; in ben 

©pfcen ©prachen aber fo übel, »eil ihre (Srfin* 
rinn ¡¡Barbaren gewefen ftnb?

©ie lefcte Aufgabe enblidj habe ich müjfen bep* 
ti, weil fte Dielen ©chwierigfeit gemacht hat; 
'ie gleid) an ftch felber fel)r leid;t aufjul&fen iji 
jn>at hierdurch * biejentgen welche einen gtoffen 
janb haben, finb Deswegen nicht ganj unb gar 
~ ebäd)tnij]es beraubt, weil fte bep bem gänjti? 

i9Jij Mangel Deflelben unmöglich überlegen unD 
iu [Men konnten, Da es eben Diejenige $dfyigfeit iji 
n wpe Die Materie unb Die Silber enthalten muf / 
»rgtfüber Der SÖerjianb feine I Betrachtungen anjieUt. 
frnfiUbev ihr ©ebächtnif fehr fchtvach i|i, fo|6rv

nen
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ncn fíe toon tn
in welcher men Dieíateinifd)e@prad)ecríenieÉn 
(námlid) fo ti$  man fie cntn>et)et fcerfteben rb 
fcfcmbcn, oDet gar fprecben lernt,) nur ben |1 
©ral) unD jwat aud) Diefen nod) mit vieler , 
unD 9îotl) erreichen. .w

«$•# *# -***  # # # # # # # # * # #  I:

D íe u n fe á  ^ a u p t f lû r

ÍP ortm ie  eranefen tr ti 'ö  Öa§ | 
Jve&ner feine Heute »on gtoffem

fianöe fevu fonnen.
________________ 1!

eiet» f«(it (ffffoine t>on Den ©aben wtfwl&i 
I f c n f A  ¡S T i ^ 6bel Dic2ßei§l)eit unbl 
ve eure fei;, eineö $ienfd)en am lieb|; 
S V o t r a  fcljU«lTen pflegt t|t eine g io fli S o  fi 
ssie«, rar feit, wenn er il>n nämiid) mit 31 n 
u u ^ m n  n̂en ©trom füficr unD ¿ierltd)er it 
ju fet?n. De i)crt)orjioflen unD Dicie ©leidjni ir 
ribus.0rato" Bei)fpie(e Die ftd) ju feinem ghwd 

efen, Vorbringen l)5rt. 3n Der 
ober entfrel)t Diefe $al)tgfeit au£ Der Q3cvb; 
Des ©eDäd)tniffes unD Der€inbitDung$frafii fi( 
nur Den mittelfkn ©raD Der $Barme l>aben er 
Damit fie Die geudtfigfeit Des ©ebirneS nic&t cl 
troefnen, n>ol)l aber Die BilDer g(eid>fam ju 
unD auffieDenD ju machen oermogenD fey, i



Fornii () vici Begriffe in Dem £opfe eniftefyen unb Der 
lernet per immer etwas ju fagen frnDct. Bep Diefer 
ftebeii rbinDung fann otynmòglid) fid) aud) ein groffer 
Den rjianD befinDen, weil wir fd)on oben gewiefen l)a* 

ieler Dag Diefe §dl)igfeit Die 'lödrme fel)r verab* 
net, Die Seucfetigfeit aber DurdjauS nicl)t IciDen 

<2Bann Dte 51rl)enienfer Diefe £el)re eingefe* 
l>dtteu, fo wurDen fte ftd) nidjt fo fel)r gewun* 
Ijaben, Dag ein fo verfidnDiger Sftann als @o* 
war, md)t wol)l reDen fonnte. diejenigen 

ine 2Beigl)eit einfafyen, fagten von tl)m, feine 
te uttD@prud)e waren gleich einem Behdltnif* 
n fd)led)tem ipol̂ c welkes von auflen weDec 
eit nod> angeftricfyen fep ; mad)e man aber Die* 
bdltnig auf, fo fdnDe man Die fcftonjien Diif* 

jnD munDerbarften 9)?al)lerepen Darinne. 3ti 
¡Diefer Unwififcnbeit ftnD Diejenigen gewefen Wel* 
)te Urfad>e von Der dunfelljeit unD fcl)led)ten 
reibart Des 5lri|bteles tyaben angeben wollen; 
kgten ndtnlid): Dtcfer̂ ßeltweife babe mit gleig 
fo verworrene @pvad)e gereDet unD alle gierlid)* 
in ^ßort unD 2(uSDrucf mit gleig vermieDen, 

i\t er feinen c33ortcn ein gewiffeS 2lnfel)en ge* 
i6cl)te. ^enn man ferner Das Ver* ®w"j 
nDesolato, feine barte unD fur̂ e fnVfeitbeV 
reibart, Dte dunfelheit feiner @rün* mm io*m 
ie fd)led)te gufammenfttgung Der SVoupSt 
ile Der üveDc betrachtet, fo wirD man »fo*« 

)abcn|en, Dag man unmöglich eine anDre ™n,»tm« 
mtfrffije Davon angeben fonne. J?mmenunb

« ö f t l  fOllif. De d a r i «  Ü r a t o r ib u s .



gu nod) metter 33e|Mrfung Darf man nu 
<2Betke Des i)ippofrateS lefen unb Sicht geben, 
oft er bem 2efer l)icr ein Nennwort unb öoii 
geitwort fo ju reben entwenbet, wie übel er 
©rünöe oorträgt, wie troefen unb arm er ijt,i 
er bie leeren s]Mdfee feiner £el)re ausfüllen i 
<2BaS we § 'r feinem r̂eunbe bem damaget,n 
er ihm erschien wiU: ber £ 6nig in s]3erfienSirn 
■peé habe ©efanbten an ihn gefd)icft unb hat« 
aile@:häfce bie er »erlangen konnte, fogar eine(s 
Je unter ben 2$ornel)m|teu feines 3veid)S t>erfpre 
(ajTen, wenn er *u ihm kommen wollte; mi\ 
er, fage id), bep einem folchen galle, wobei) nothttt 
vieles l)in unb wieDer mu§ fepn gefprochen mi 
anberS *u fagen als : Bcwihev$ iieg n w  rifim
rx 7 re f/ .7 rsT lx / i  ¿ z  ò r i  Koycg t f i o i  crd(pitis l

<7vKsov SwxTotf. „ der Äontg in Werften l>at i 
„ ju ftd) rufen laffen; er ĥ t aber nicht g«iF 
„ ba§ ich bie <2Bei§l)ett l)M)eC fd)dije als ®o|J 
®ann Diefer @tof in bie $anbe eines ©dPi 
ober eines anbern ©eiehrten oon gleichet 
DungSkraft unb gleichem ©ebächtnijfe gefallen 
fo würbe wentgjiens mit feiner Sittsführung ein^;i 
Rapier fepn oollgejchrieben worben*

%Ber würbe fiel) wohl unterftehen, biefe ! 
mit bem natürlid)cn (f5enie beS heil* s]3auluS ju 
fMrkcn; unb ju behaupten, ba& er ein 
groflem Q5er|tanbe, aber fcon wenigem ©eDdcf#ut' 
gewefen fepj’unb bag er mit aller feiner ® l)tLs 
ne @prad)C habe ¿ierlid) fpred)en können; t r j  
it nid)t felbfì fagte? jid ; ad )re, tcl> fey nichtJ".a: 
ntget, Oeim £>ie #poftel jìn&. Unör̂



n 51:

m m #  Q̂ cv k*n m it W^W/ f° bin id? òod? 
jeben t t ißlt?er in öem íCrEenntntf* (2. Corinti), n .) 
Dort Diefe 2lrt DeSiBenicofdjicfte ftd) ¿ut Ausbreitung 

cl er GruangeliumS fo öortrefli#, Daß fiĉ  unmöglich 
i|i,ti tiws befferS erDcncfen läßt. Bcrebte £eute Denen 
itten li Mn feiner 3ierlid>Eeit Des SiuSDrucfS fel)lt, Durften 
igct/it je erjien Q3erfunöiger Dejfelben nid)t fepn, weil man 

unais glaubte, Dag Die ©tárfe Der BereDfamfeit 
ninne bcftclje, wenn man Dem gul)6rer Das §aU 
ie für Das <2öal>re serfaufen unD, Dasjenige roas 
m f für gut unD nüfclid) l)ielt Durd) Die Regeln 
Äunfl in Das ®egentl)cil i>erfel>ren fonnte. 33e* 

mpteten ¿um Krempel öie Damaligen ÜveDner nict>t,
, fei) beffer arm als reid> ju fcpn, befler franf als 
finD, beffer ndrrifd) als roeife; unD l)unDert anDre 

uw i  )mge Die offenbar roiDer alle angenommene 9)?ei*
! W0*n liefen? -Die Hebräer nannten fie Dal>er 
)t gd Das iji Betrieger. (iben Diefer Meinung
5 @0i Dar Der ' altere Cato Der es für fel)r gefityrlid/ l)ielt 
®M( p9leid)en Scute in Dem ròmifd)en ©taate ju Dui* 

x @ n,weil er rool)l einfalje, Daß Die ©tárfe Des rotni« 
en 5Xeid)S bloß auf Den Waffen beruhe unD Diefe 
ieDner Das 8̂olf fd)on ju überreDen fud)ten, es vofc 
gut, roenn Die ròmifdje 3ngcnD Die ^Baffen bey 
ieite legte unD fie Diefer 2lrt Der 2Sei§l)eit roiDme* 

<£r bcfal)l il>nen Daljer gar balD, Daß fíe 3\om 
tlajfen unD niemals roieDer einen §uß Dal)in fe&en 

ktiii ^ n*
D?ül)t L ^Bann alfo ©£>tt einen groffen unD jierltc&en 
:n. jj (ebner l>dtte roel)len roollen unD Diefer SveDner roare 
iid?t ^  Slî n i oDer nad) Üiom gefommen, Dafelbft ju 
Hui pupten : in Qerufalem Ratten Die 3uDen einen 

1 i m t *  P r, Z S0?en*
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SD?«rtfc&en gefreimî et weid&er n>al>rt>after © 
unD citici freiwilligen felbfíerwe hiten ToDeé g 
ben wcire, Die ©ùnber ju crtòfen ; er fep am ì> 
gracjc wieDer auferfranDen unD gen Rimmel 3 
reti wo er nocí; mare: waéiioùvDenDie3ul)òrer 
geDacht haben? $ÖurDen fie nicht geglaubt l) 
biefer @a$ wäre einer opn Den nichtigen Tljoi 
ten, wooon fie ein ÜieDner Durch Die ©tárfe (¡ 
ítunft überreDen woiie ? 2)al>er fagt auch k  „ 
*)>aulué : C1 dorimi). 1. 17. ) Chriftus l>_ac n  ̂
nielar gefanto 311 taufen, (bnöctrn Das í&m [r 
li um 3U pvetógen: nid?t mir fingen XV011 
« íif Öag nic^t Oael\reut3 Cfcrófh ¿uniente útil 
t>aé i|í, Damit nicht Die guh&ter Denfen folltèn! ¡,u 
$reu£ €l)tifii feo einer von Den eiteln 0á$en an: 
ehen Die -SKeDner il>rc ©efd)icflid)feit ju üben: 
wollten fel>en (affen. 2)aé (Heute Des Sj. 
war aud) hierzu gar nid>t gefchicft. t£r batti 
einen groffen $8er(tanö womit er fowol)l in Den 
nagogen alé unter Den *S)e-iDen behaupten unD / { 
íljeiDigen fonnte, Da§ 0)riftué Der in DemÖ)  ̂
üerfproehne SDíejjiaé fei) unD Daß fie feinen or, nc: 
ju erwarten hatten; allein eé fel>lte il)tn an Dem j 
gen ©eDáchtnif?, DaCurd) er mit Einmuth unijL 
auégefud)ten unD füffen ^Borten bàtte reDeaiL 
nen ; weldjeé fid) jur Ausbreitung Deé 0>angcíijj¿n 
aud) gar nid̂ t gefchiefc bàtte, hiermit abernC, 
nicht behaupten, $>aulué l>abe nid)t Die 
(Sprachen ju reDen gehabt, fonDern nur Daé bife 
píe id), baß er in allen anDern 0prad;en nid)!klf 
fceré alé in feiner gerebt habe. Sch bin aud) foieru 
wrjiänöijj nicht/ &a|s ich faßen follie, Dem $% i

er
ibi



&ur V&theiöigung Deé Sftamené Chrifti fein 
:lid) groffer VerftanD hinlänglich gewefen, oh*' 
§ er Den befonDern BepftanD ober bie übermv 
l)Cti ©mibengaben mit welchen il>n ©Ott aué* 
c, l>átte n6tl)tgigehabt: Diefeé nur fageid),Da§ 
bcrnatürlichen ©abenbeffer wirften,Da fie auf 
uteé Naturell fielen, alé fie würben gewirkt ha* 
m m  ber $?enfd)t>cr fid) Dumm unb albern ge* 
i wäre. 2luf biefe Sĉ re grünbet D6fliei(& 6it 
)cr l). îeronpmué, wenn er in Der epjiw an Die 
:itung in Die Propheten SefataéunD ftim w i 
niaé'Die grage aufwirft; warum
0. ©eift, ob et gleich eben fowoljl iV f if f '
• Den Ä n b  Deé 3eremiaé alé Deé *»»d> ni«t 
aé gereDt t>abe, ftd) bei; Dem einen mit 5?n , SS 
möglichen gierfid)feit auéDrucfe, Da {£ f«c J>a* 
mDre Hautn reDen fonne? €r ant* „nfem wa  
Jt auf Diefen gweifel: Der ©eift Jgeb¿;M:Jg 
fid) nad) cineé jeDen Statur gerid)* edircibort 
l)nc Durch öie übernatürlichen ©na* 5?r'«S>rc?Ä 
xben il>r (Bm ie ju veranDern, ober orí M Ö.
: Die SluéDrücfe ju lehren in weld)en JJjJlüJjSS 
)re fprophejepurigen funb mad)en m. ©íetftr*
1. 9)?an Darf nur wiffen,Daf 3e*
aué einem angefebenenunDvornel)* tmnflfäteine 
©efchlechte war, Da§ er in3«ufa* W  
ft auferjogen worDen unb am £ofe 
t l>at; Dajj er alfo gar leicht Die ©abe jietlidj 
angenehm ¿u reDen hat haben fonnen. Sere* 
hingegen war auf einem dürfe nicht weit tort 
falem, 9iamen6 2inathot, geboljren; er war in 
«Betragen einfaltig unD raul), fo wie ein Bau*

. * j* ’ • #



er fepn fann unb alfo bebiente ficb aud) ber M n  
@eijl bei) ben s]>ropl)ecci)ungen bie er il)m mittljep 
eine* einfältigen unb rauben SluSbrucf*. €ben® ' 
fe* i{l aud) von ben Briefen be* l)eil. ̂ .NauluS juuäfbcr 
ftel)en welken ber heilige ©ei|t ¿war in fo weit am 
füllte unb lenfte, Dajj er nid)t irren Fonnte, bemjbie1 
aber voUigegrepbeitliejj, fo ju reben, wie er n a t A ' 
d)er 9Ißeife reDete unb wie e£ bie t'el)rebie «tifw 
trug erforderte; weil bie 92Bal>rl>eit ber fcbola|tif#9 
^e o tog ie  bie vielen 91Bi>rte verabfebeuet. ' 5el 

5Diit ber pofitivifd)en @5otte£gelabrl)eit lä§tpn 
bie Kenntnijj Der 0prad)en unb bet ¿ierlicbe 
tbum im SKeben fel>r wol)l verbinben, weil f t s  
SÖ3ijfenfd)aft iji bie von bem ©ebdebtniffe obljoriber 
unb in niebt* alö in einer 9)?enge fatl>jolifci>er 
unb 2lu$fprüd;e befteb* welche au*ben heiligen 
tern unb Der göttlichen © d jn ft  gezogen unb m it# ri 
©ebäcbtnijTe bemalten werben: fo wie ein &a|P 
matifuS Die Blumeben au * ben ^oeten, auÄipu; 
V irg il,  #ora&,5£eretijunD aiiDcrn flafifci)en@d)rftr| 
fiellern fammelt unb bei) aller <55elegenl>ett, woe&fw 
nur ein wenig febitfen will, mit einem @ tü c£cb w re 
bem Cicero ober Du intilian ¡wmVorfd)eineföii#t0 
Damit er ben gul)örern feine Belefenljeit aeigen$fn 

diejenigen alfo bei; welchen biefe VerbinöJJ1̂  
ber 0nbilDung$fraft unb De* ©eDäd)tnijfe$ (SPb1 
ftnbet, pflegen Die Störner von allen Dem w as in 
^Bijfenfcijaft gefagt unD gefebrieben worben i # rd 
fammlen unD wijfen fte ju aller geit mit vielem 3 W je 
gepränge wieDer vorjubringen. d a  nun in # !!J 
^ßijfenfcbaften febon fo unenblicb viele* iji erfunf.; 
worben, fo werben fte nur alljuoft von ben U # 4
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men für Seute von groffer ©rünblidjFeit gehalten, 
fíe Dod) in Dec That nid)ts alé @eí ftnD, bereit 
iutnml>ctt fid) gar bcutltd> jetgt,fobalD man fíe um 
in ©runb von Dem was fíe fagen unD behaupten 
ragt. 2)1« Urfache aber hiervon ijt feine anDre ató 
iefe, weil fid) Der Vcrtfanö mit einer folgen 9)?en* 
ie von <2ß6rtern unD mit fo vieler §ierlichfeit im 9ve* 
'ii nid)t verbinDen lagt; weswegen aud) Die 0d)rift 
igt: womitn mit Worten umgebt) fea ifitUan» 
;el; Das ijt, ein ®Jenfd) welcher viel 9S3orte macht 
im fehlt es gemeiniglid) am SöerftanDe unD £lug* 
it.

pe(J (Eben Diefe bei) welchen geDad)te VetbinDung 
bi)Ar 6nbilbungSfraft unD Des ©eDv\d)tnijfeS i|t, wa* 
3M®w fich mit vielem SDiuthc an Die (Erflarung Der heit. 
n#cf)rift, weil fte glauben, Das viele #ebraifche, 
lit Briecbifdje unö £ateinifche muffe fíe notl)wenDig auf 

Kn rechten 2ßeg weifen, Den wahren (S inn  Des 
ti BuchpabenS ¿u erreichen. Allein Die guten £eute 
5d)c Kriegen fich: erftlíd?, weil Die 'SSorte unD Dve*
► «Karten Des heiligen Testes ganj ant>re unD meb* 
ien w ^eDeutungen haben als in welchen fíe etwaCi* 
!öiü ro in feinen SBerfen braucht; sweytene, weil il)* 
tf«u öi öer VerfianD fehlt welches Diejenige gdhigfeitifi 
min nrĉ  welche es betätiget werDen mug, ob ein (S in n
0  m m  ifroDer von Der W ahrheit abweicht? unD 
ti i| Prtcfce aus ^weo oDer Drei) verfcbieönen Meinungen, 
i)i( nrch Bet)l)ülfe einer übernatürlichen ©naDe, Dieje* 
2ßi ije evwehlen mug wcld)e Die wahrhaftere unD recht*
1 »Mbigfie von allen ifi.
fünf . Srrthúmer, fagt fJMato, fitiben niemals bei) un* 
l l t i f % n  unD fehr verfd)ieDnen (Sachen (Statt; fon* 
m  l  3 Dem



ijern al*Dann wann verfdjieDne @ad)en jufaiti jr 
fommen tveldje eine fel>r groffe 2iel)nlid)keit l)o m 
*££ann man ¿um Tem pel fdjarfen 2iugen è  )( 
gucker, M  unD Äalk, jebe* »oWsetflojfen uni c 
rieben, jcDcg aber befonDer* verlegte; iva * tv m 
rooj)l Der anfangen können tveld)er keinen (Sefd)! in 
l)äue unb mit blofien Slugen jeDe* öwfer^utott \{ 
trußlidf) kennen follie? ^IßuvDc et* mol>l fagen Fòn et 
Diefe* itf 0 a f ^  Diefe* ijiguefer, Diefe* €D2el>i unD 
fe* ¿Calf? 3c!) glaube getvijj ermürDefid) irren, % 
alle utefe @ad)en einanDer alljuäljniid) finD. 28 
aber Da* eine $äufd)en ^orn, Da* anDre ©er|ic, 
dritte © toppcln, Da* vierte <£rDe unD Da* fi 
©teine tväre, fo tvurDe er ftd) ganj gean§ nirfl 
ren, fonDern einem jeDen feinen befonDern Naintft' 
ben, menn er aud) von nod) fo bloDem ©eftd)tt \{ 
re, roeil ein jeDe* von Diejen @tücfeh Der auf Y  
cl)en ©cjialt nad) alljufetyr von Den anDern i r  ' 
fcf)ieDen i j i  (Eben Diefe* ereignet ftd) täglidjw 
Auslegungen unD Erklärungen n>eld)e Die $lj 
gen von Der heiligen ©cfrrift geben, <2Bann fie; 
»Der Drei) Meinungen anful>ren, fo febeinen beo] 
erften Anblicke alle Drepe katljoltfd) unD miti 
Budjjraben roo!)l libereinjiimmenD ju fepn; io 
^:l)at aber ftnD fte e* nid)t unD Der #eil., ©ei|i 
oft gan* ettva* anDer* fagen. V o n  Diefen SD?eirJiet 
gen, aber Die bejie anjufül)ren unD Die falfd)en ¡Am 
ju  vcpverfen, iji kein ̂ e r k  Der 0nbilDung*kraft|)ei 
De* OeDäd)tniffeö, fonDern De* V e r  jìanDe* ; Dal)ÌM 
Denn behaupte, Dag ein blojfer pofitivifctyer ®oti(p 
lecite nofymenDig einen fd)olajhfd)en@otte*gclci|n

ju ÜuUl;e Rieben mufc wenn euvtjjeh null, mcld;ef at



ifani rfiljiebnen Meinungen alé bic'befìc ¿u erwebíen fet) 
t l)fl amit er nid)t in bie #änbe ber Snquiftíion fallí, 
i £ harf man ftcfe nunmehr wunbern, bag alle Jvefcec 
¡uní cfdjolattifere Theologie öerabfcfceuen unb fie gan¿ 
é » iré ber QBelt ju tierbannen fueren? weil burd> il>re
#  foterfefoeibungen, Folgerungen, @d)lújfe unb Urtl)ei¿ 
¡toe* Die 2ßal)rl)eit an Tag gebracht unb DieSügen auf* 
m  beeft wirb, 
uni :

ra® *  3 »  4M » <C*!§s> 4SMB»

S e s t e é  £ a u p t f tö < f .

oiintte enriefen rrirö , bag ber tl)eote= 
^ ‘f l 'tc  <Ct>eíl ber (5 ottesgeldn'l)ctt bem 

erftanbe, b a s  Prebigen ober, «Is bet 
pvactifctje Cbetl biejet* W fienjc^öft, 

ber Æ tnbilbuitgsiïôft 311-- 
fomme. .

'« t(l «ine fef>r qcbráud&fícTjc unö nidjíaltóti 
ben ben ©efeljrten oft üorgelegte §rage, fo? 
gar baé gemeine ÇBolf trägt ftd) Damit unb 

M ebt fte faji täglid) iiniereinanber auf: wol)er eé 
n to mme, bag ein 0 oíteégelel)ríer welcher auf Der £a* 
raft »eöet fel>r grog ift, oiel ©djarfftnnigfeit in@treit* 
»ül)< ntetrebungen, oiel gertigfeit in Antworten unbeine 
'Otti wunbernéwurbige @5elel>rfamfeit in feinen @d)rif* 
M, ttroie in feinen Sßorlefungen geigt/ wenn er auf bie 
d;e anjel tritt, ro<$t prebigen forine; unb bag ©egen*

£ 4 titilé



theils ein beliebter, angenehmer unì» bereiter 
gor um Den ftch ^  ^ ö l f  brengt, gemeiniglich 
es würbe ein grog QBunber fepn) in ber fcljo! 
fchen Theologie nicht weitgefommenfep? 9ii 
l ä g t  baher Den @ d)lug a is richtig gelten : fcijint) 
oDer jener iß ein grojfer fd)olaftifd)er Theol v 
mug alfo aud) ein grojfer ^reDiger fepn ; ober 
¿efehrt : Diefer ober jener ift ein vortreflicher ?  fu i  
ger, folglich muß er auch ein grojfer fcholajii ijf 
Theologe fepn. (Sow ohl bas eine als bas an ni 
¿uwiberlegen, fallen einem jeben mel)t Bepfpielt clic 
als er vielleicht $aa re  auf beni &opfe hat. tD?«

Sftiemanb hat bis je^t auf biefe grage §è ;ti( 
antworten fonnen; alle fchreiben eS gcw6l)nli irci 
mùaffen unmittelbar © O tt  unb ber befonbertü oli 
iheilung feiner ©nabengaben ju. UnD w as fonr ht 
fie'bejfres tl>nn, ba fie Die befonbre Urfad)e ix t w  
nicht wußten? £)ie wahre Antwort auf biefenSirben 
fei haben w ir einigermaaffen fchon in bem vor cn 
gehenben #aupt|tücfe ertheilet ; w ir haben uñé bn 
fo befonbers nicht .einlajfen fonnen als es riótljii en 
(S ie  beruhte vornemlid) barauf, bag Die fcfcol bc 
fchc Theologie von bem Q3erffanDe abhange: m t, 
mehr aber behaupten w ir, unD wollen es aud)i©e 
Weifen, Dag bas preDigen, als ihr auSübenDerS fle 
ein SIBcrF ber (SinbilDungSfraft fep. @ o  fd)wc p ; 
nun Ifl/bag ein ©ehirne einen grojfenSÖerftonÖi if 
viel €inbilbungsfraft verbinben follte, eben fo \m( 
ifi es, Dag einer ein grojfer fcbolaftifcher ©ottefjtu 
lebrter unD jugleich ein berühmter ^reDiger (£>ci 
fònne. & a §  aber bie fcholaftifche Theologie tjfur 
Dem ^erftanbe abhange, höben wir in Dem



r jcrgehenben au* ihrer geinbfdhaft mit ber latetni* 
icl)(i i)M ©prache bewtefen; e* roirb alfo nidjf n6ft>ig 
cl)o pn, liefen Bernei* t>on neuen ju füllen. 3 d) 
l\m ill nunmehr nur bemeifen, t>a§ alle Dte Anmutt) 
: i tii> @efd)icflid)feit Durd) tvefĉ e gute r̂ebiger bie 
>log ut)6rcr an ftd) jiehen unb in beftänbtger gufr-ie* 
Der cnl)ctt unb Erwartung erhalten, eine ^ötrfung ber 
' % inbilbung*fraft unb ¿um (£hcii Öe* guten ®ebäd)t* 
a)Ji| iifcs fep. damit ich mid) be|lo beutlicftcr erfiaren
* ati nb alle* hanbgreiflid) mad)en fann, werbe id) ooc 
ick len dingen biefe* üorau* fefcen muffen, bag ber 

t e i f d )  ein vernünftige*, gefellfd)aftlid)e* unb po* 
grajefje* cShier fep unb bag bie alten ¿ßeltroeifen, 
inliiWetl feine Statur burch Die S\unft um ein grofie* 
•n|tjDllfommncr gemacht werben fann, bie Vernunft* 
Wehre erfunben haben, bamit fie ihn’lehren fonnten, 
Ä unb  nad) wa* für Vorfd)riften unb Regeln er 

nSfenfen, bie 9?atur ber dinge erflären, unterfrf>ei* 
wlfcn, einthcilen, folgern, urtheilen unb mehlen fo Ile, 
n*ofthuc welche Verrichtungen man unmoglid) in ir* 
tyglinö einer ̂ lin jl Reiftet werben fann. ^ann 
M#crber9)?enfd) gefellfd)aftlid) unb politifd) fepn foll*
: ★ ,  fo mußte er nothwenbtg reben unD anDernbie 
iWeDantfen feiner ©eele oerjtänblid) mad)enfonnon; 
’Sffltniter biefe* aber mit Antfanb unb£)rbnung ti)un 
iwpge, erfanb man eine jxitnji welche bie Ötheto* 
nfep Ijeigt unb burd; Vorfchriften unb Regeln bie 
»Ä i>e , oermitteljl angenehmer ̂ 3orte,jierlid)er 21u*^ 
t(f#ucfe, fcheinbarer garben unb erregter ©emüth*be* 
c 'Icgungen, ferner mad;t. 2ö ie  aber bie V e r *  
c funftlehre ben 9}?enfd;en nicht nur in einer 3\u«fr, 
^fonbern in allen fünften ohne Ausnahme bewfeu 
W  ! £  ? unb



unD fd;lieficn (el)«; fo lefyrt aucf) Die ü\l>ctori! rjjlr 
allein, wie man in ber $h*ologie, fonDern audjet 
man in Der SDîebicin, in Der Die<#tégelehrfaniíci 
in Der të'riegéfunjî unD in allen auDern ^ßijfeiÄ i 
íen, fo n?ol)C alé in Dem täglichen Umgange, t&r 
mufle. 3ßenn wir uñé Daher einen öonfomnEu 
SDialeftifer oDer einen fcpllfommnen ÜveDner cirlpe 
Den wollen, fo fónnén wir il>n uñé nicht *  
einbilDen, alé einen SDJannDer in allen ‘2Bi(fenféin 
ten erfahren ijî, weil ftch feine ©erechtfamfeitifdil 
alle QBiflenfc&afteri erfireefet unD er Die üîegeltijtw 
ner Æunjî in einer jeDen ohne Unterfd;eiD amrhtu 
Den fann. €*é i)} mit Der SöereDfamfeit nicl)t in 
mit Der SOîeDjcin welche einen gewiflen unD be(Mo¡ 
ten Umfang l)at, nod) wie mit Der naturléií 
2Öeltwei§l>eit, -Der $?oral, Der $?etapl>pfif, Dsfe 
jîrofo'gte ober Den übrigen 2Biflenfd;aften ; fontfDr« 
0 cero  hat oollfommen D\ed;t, wenn er ( d e f e  
fe£lo oratore ) fagt: orarorem vbicunque cffll! 
ftiterit, confiftere in fuo; unD an einem a m  
ö r te :  in oratore perfecto ineft omnis philojfte 
phorum feienria. Auch Darinne l>at er fopa 
Sîed jt, Da§ fein Äünfller feltner ju jtnDen fcçfo 
ein oollfommner SfaDncr, wooon er einen weitfe 
fern ^eweié wurDe haben anbringen Fonnen, t̂ rer 
er Darauf gefallen wdre, Dag eé unmóglid) fa rn t 
2fîiflenfd)aften in einem ©ehirne ¿u fcerbinben. pie 

ÇBor Alteré hatten fiel) Die 3ved)tégelel)rtcn m  
tarn en  unD Die £Serrid)tung eineé DveDnerê aoker 
m a§t; weil Die QSoUfommenheit eineé ÄDtwfti 
Die t o n t n i j  unD Erfahrenheit in allen Äunjtoipt 

erfordern unD ftch Die @efe|e übeç 0 m



f lÄrecfen. (3Bcnn man eine jeDe $unft fo vertheibi* 
idikti fo«, wie fte il>rcc Befchaffenheit nad) ocrt̂ ciDU 
imfSet werDen mug, fo mug man nothwentrig ton je* 
nfiet eine befonDre £<nhtni$ haben; Daher and) &
/ r,iteio ( de orotore )  fagt: nem o eft in orarorum  
nirfcumero habendus, qui non iit om nibus artibus 
ciriperpolitus. (2Beil fte aber fab'en, Dag es ^h c ils  
aufcgen Der ^urje Des Gebens, ^:l)CtlS wegen DcS 
tifegejitranFten menfd)lid)en (Senke, unmöglich fei) 
itfiie ®fietifchaften ¿u lernen, fo gaben fte es ndl)er 
elnjunb begnügten ftd) im galle Der SftothwcnDigFeit Da*
. 11* 11!, Dag fte Die Erfahrnen in Derjenigen £unft 
W |n welche ihre ^ertheiDigung einfd)lug, ju Ü\athe 
ititiken unD ihnen ©tauben ¿uftellten. Sluf Diefe s2lrt 
r li&  $ed)tSl)änDel jtt vertheiDigen folgte Die £el)re Des 
De; ^oan^eliumS welche weit beffer als irgenD eine am 
r a e  ^tfienfehaft von Der BereDfamFeit Den 9)?en* 
¡¡feen bdtte Fonnen cingereDet werben, weil fte Die 
cMergcwifiefte unD wahrhaftere war% Slüein (Ehrt* 

iiiiliig befahl Dem heil. P a u lu s  auSDrücflid), Dag er 
likjie nicht mit ifunftüctyen t t ) o m n  preDigen füllte, 
olĉ amit nicht Die $eiDen etwa glauben mod)ten, fie 
cp . fei) nichts als eine fd)öne auSgeputjte £ügen, Derglet* 
tfrtcn Die SfieDner Dem ^obel Durch Die ©tdrFe ih* 
in rer ßuitft ein&ureDen pflegten. Nunmehr aber Da 
),ipnan Diefe £el)re gdnjlid) angenommen hat, &a fo
1. feiele3al)re feitDem ocrfloffen ftnD, ift eS ganj wohl 
n ̂ erlaubt nach Den Siegeln Der BereDfatnFeit ju preDi* 
nnjscn unD ftch aller 2lnnel)mlichFeifen DtS Q3ortragS 
)Au bcDienen, weil Die Ungclegenheit nicht mehr fcamit 
cnfccrbutiDen ift weld)e Damals Damit verbunDen war 
tim  Der heil. P a u lu s  prcDigte. ^ß iv  fchen ja aud)

fcajj



Daß derjenige ̂ rebiger welcher bie ©genfc&afl 
ne* t>olIfommnen Svebner* l)at, roeit mel)r $ 
fíiftet al* ein anDrer uni» Da§ fiel) Da* <2M 
um il)m brengt al* um einen anDern. die 
d>e C»at>on ift fiar: Denn menn Die alten Di 
»ermittelfi Der Vorfcbriften unD Regeln il)ret< 
Dem Volfe £ügen für <2Bal)rl)etten oerfaufen 
ten; fo müflen cbrijllicbe gul)6rer ja meit et>er 
$eugt merben fonnen, menn man il>ncn Durd 
BeptfanD Der £unjl Dasjenige einfcWrft m  ct 
febon get)6rt Ijaben unD ¿itm t y ú i  fd)on glat i9c 
d a  übrigen* Die l>eil. ©d)rift gemiflerntaaflen 
enthalt, fo ftnD ju il>rcr €rflärung aud) alle' „ 
fenfd)aften ttonnotljen, al* morauf Der befo o|jl 
©prud) sielet: Die XPctf̂ eic fanfcte tl)i*e 
nen a m , ju  laöen oben auf trie Palldjfc 
©taöt. (©prücbe ©al. 9, 3.)

d o d )  Diefe* l)aben mir Den geijtlicben 9\efc: tra 
unfrer Seit nid)t nótl)ig einjufebärfen, meil fte fl 
ber Erbauung Die fte Durd) il>re £el>re ¿u tfiftt 
eben, ol)neDem febon eine gan¿ befonbre ©ot; 
Darauf n>enDcn, aUe^cit einen fold)en #auptfa& 
mehlen bet) meld;em fid) artige ©prücbe au* Der 
©ebrift, au* Den Äircbemxttern, au * Den poeten, 
fcbid)tfd)reibcrn,2írjnepgeíel)rten unD@efe^gebew «b 
bringen laufen. © ie  tterfebonen feine e inzige®  
febaft unD reDen allezeit mit oielen, angenehmen 
füflen ^Sorten, fo Daß fte gar leid)te einen 
jai/ menn e* notl)ig iji, eine bi* ¿mep ©tunöcn 
Deinen fonnen. ¿ben Diefe* fagt Cicero (de 0 
ift Die forncljmjlc 0genfd)aft etne* oollfonu 
ÖveDner*, Derglctd;en ju feiner 3?tt maren: Vis



is profeflioque ipfa bene dicendihoc fnicipe- 
c polliceri, viderur, ut omni de re, qua:cun- 
fir propofita, ab ea órnate copiofequedica-
2ßann wir je$t alfo be weifen werten, Dag bic 

¡enfd)aften Die ju einem vollfommnen Üvcbner er* 
ert werDen, alle von Der €inbilDungSfraft unö 
©eDachtniffe abhangen; fo haben wir jußteid) 

Uriefett Dag Derjenige Theologe welcher Diefe bep* 
¿Bermógenheiten bat, ein grojfer DveDner fepn 

nwfoc. 3n Der £el>re Des l). Bornas unD ©cotuS 
3lai¡ ngegen wirD ec fehr wentg oDer gar nichts gethan 
r"‘ en, weil Dieje ¿ehre Dem 3$erftanDe eigenthüm* 

ĝehöret unD fte an Diefer Sal)tgfeit einen aüju* 
¡en Mangel leiben.
Welches Diejenigen (Sachen ftnD Die Der £in* 

(UflflSfraft jugel)6ren unD an weichen ̂ ennjeidjen 
ti fte ernennen folie, haben wir fd)on oben vor* 

ftfcjcn; hier aber wollen wir es nochmals wieDer* 
te ö kn, Damit es in frifdjem SlnDenfen bleibe. 211* 

&as alfo ftnD ^Bitfungen Der (£inbilDungSfraft, 
or 6 ein gutes 2Jnfehen hat, was ftd) jur ©a* 

mi)[ fehieft unD fonjt anftanDig unD wohl ge* 
)nct ift.

£)as erfie was ein vollfommner ©mmm*

ici
befo
re
âjîc

m
ber
ten,
bem ebner tl)itn mug, wenn er ftch m,n? S IS *
2Bi! el>r Den «Çmuptfafc erwehlet t>at tfî, Dag fa&etf au* 
nen 0runDe unD geugnifle auffud)t wel*

w  Hun: B e w e ife  unD ¿ur^JuSDehnung mon nue
Dctttelben anwenDen fa n n . £ )ie feS  aber f&MtVgébS»
e orjug er nur m it folchen ‘2 0 o rte n t)o r tra *  j^ er(fin'
•niirln, tDelche einen Ç lB ohlflang  in  Den C h *  fraft 1«/ 
r’islnt)evuvfad;eni. Dal;er a u d ;£ tce v o  fa g t :



oratorem eum eile puto qui &  verbis ad aiim 1 
endum jucundis &  fententiis accommodatisp' 
probandum vri poflic. biefe ©fleninDi
aber wn ö e i€ m b ilb u h ö < W ft-Ä b ia n0e ,i ( l  nmm  
fprecblid). roeil es Dabei; a u f  Den ^ ß o b lf la n # « '-  
genel)m et $ 8orte unD a u f  © e b a n fe n  a n fo n u ji tp  
fich ju  Dem # au p tfci| e fchicfen m uffen/1 P  1 

d a *  anDre ro a *  bei; einem ooUfom m neftlQ) > 
ner D urchaus fepn m u§ i j i ,  Da§ er a n  € r f w ^  
reich fei) unD fel)r viel gelefen h a b e : Denn roeni« i 
einen jeDen # a tip tfa&  Der ihm  oorf& m m t m it # r 1 
© rün D en  unD '5íuéfprüd)en Die fid) alle D a ra u f gn 
e fen , foll erw eitern unD beroeifeti fo n n e n ; forguai 
er nothroenDig eine gefd).roinbe © n b i lb u n g i f r a f t j“ 
b e n , Die ihm  tiñe e itt@ p ierl)u n D  a lle *  a u f M e w *  
ju brtnge ro a *  er etm a brauchen fó n n e ; Die f o p p  
gaU e Der 9 to t l) , w enn er n icht* m ehr &u fa g e n P  • 
et w a s  erftnDe, ob e* gleid) n iem al* w ir f  lid) # 1 
jen  i j i .  O b e n  aber*.haben roir g e f a g t/ D a f f ^  
® á r m e D a *  S B e tf je u g  fe p , DejTen ftd) Die 0 f >  
tu m g *fra ft beDiene, roeil Die 2 ö a r m e  Die S b tw jj"«  
roeefe unD qleichfam  auffteDcnb m ache. £ ie r ö t| ;  
nu n roirb a lle*  Deutlich gem acht ro a *  in  Dem 
ne eingeDrücft ju fe h e n  i| l; u n D roan n  nichts #  
Darinne ju  fehen ifr , fo l>at Die 0 n b ilD u n g « P  
© t á t f e  g en u g , nicht allein  ein m ö g l i c h e * » ^  
Dem anDern ju fatnm en ya fe|en, fonDern f o g a w 1' 
Der £>rbnung Der S to tu r , unm ögliche B ilD e r  j t i r 1̂  
binDen unD a u f  Diefe 2 lr t  gülDne B e r g e  unD g < r c 
gelte £>d)fen heroor&ubringen. "  .  |

d e n  M a n g e l Der eignen € rftn b u n g  W r t » r  
S ieb n er Durd; eine groffe B elefen h eit erfeijen, wfl



etwa b ieC inbilbun géfraft fehlen foüte. A llein , 
è w tfb ie 3 3 u d )e r  (el)vcn Fann nid)tunenblicf;fct)n, 
Dem eé ifi eingefebranft; Die Crfi'nbungéFraft 
gegen ifi wie ein guter £>.uell, w elk er be* 
nt>ig frifcheé unD neues ^ ß a fle r  l)at. AUeé b aé 

m h behalten w aé  m an gelefen bat, erfordert ein ftar* 
®ebdd)tni§ w eldjeé aud) alébenn unumgdng* 
nòtl)tg i| i, wenn m an baé w aé m an gelefen unö 

alten bat ben guhórern obne © w ie rig fe it wiebei* 
Dottragen fònnen. C icero fagt öaljer :  is ora- 

r erit (m e a  q u id e m  fe n te n tia j h o c  tarn g rav i 
nus n o m in e , q u i q u a lu n q u e  res  in c id e r it , 

foil iae fird i£ tio n e  ex p lican d a , p ru d e n te r , c o p io fe , 
ta ( t lrnate &  m e m o r ite r  d ica t. S ) a é  i f t :  nur Dcrjc^ 
dje ige Dvebner w irb biefeé wichtigen ^ ite lé  würbig 
bgöi |0n rccld>er Ober /eben $auptfci& ber ibm oorfom m t, 
gen t ßlugbeit (welche barinnc bejieljt ba§ er ftch nad) 
§ 9(! ti Umftdnben feiner§ul)6ver, Deé O rté , Der geti unD 
baj er ®e(egenl)eit r id jte t)  m it 9veid)tl)um in SIBorten, 
0r! iit Sievlidjfeit unb au é  bem ©ebdchtniffe teben 
m  tan.
ierbir SDi« Klugheit, wie wir oben fdjon gefagt unb et*
, @ti efen .haben, gebóret ber .©nbilbungsfraft ju; ber 
tg m cid)thum in ^Borten unb Sìebenèarten bem ©e* 
ngsfi efetniffe; Die gierlicbfrit unb Slnmutl) abermals 
3ilbt r&nbilbungéfraft; baé ^rfagen aber ohne ©to= 
M,iifiumb Verirrung wirb wohl niemanb bem guten 
. jyt eWd)tniffe abfprechen fònnen. Cicero verlangt 
Ö A c  mit 0;cd)t ba§ ein oollfommner Dvebner aué 

« ©ebdd)tni|fe reben nicht aber ablefen folle*
.... M frnnt ben Antoniué Don Sebriya. Cr botte in
n, iifm  baé ©ebdd;inij? fo fel;r wrlotyren, baß

er



er bic rl)ctorifoi>en CÖorlefungen bic er feinen 
lern l>ielt, von bem k o p ie re  ûblcfcn mußte, 
er aber in feiner <2Biff*nfd)aft ûU\n vortrefîitf) 
unb b as w a s  er vortrug attjuwol>( abgefafjt bai 
wunbertc fid> niemanû über biefe UngewotynlK 
2 tïs  er vom @ d )(a g e  gerûl>rt tvarb unbainvermii lt; 
f ïa r b , truc* bie â îaô em re  *u S ilca la  feine getya  au 
einem berühmten ^ reb ig er a u f. t i e f e r  fyatteç tl, 
Das w a s  er reben wollte nad) allen fernen j  g 
a u f  b a s  befte crfonncn,  abgetl)eilt unb a u S p  ^  
tet, allein bie g e it w ar viel ;u  fur* a ls  bag er ti at 
te auéw enbig lernen formen. € r  fam  alfo mi , |, 
p a p ie r  in ber £ a n b  a u f bic ¿\anjel unb fing Be ¡: 

Das w as biefer berühmte SDîann beftdnbig in „ (, 
nen 33orlefungen &u tl)uu gewohnt w a r , unt: e ;  

„  l)e aud) id) m id) ju  ferner 9?ad)al)m ung jtt ^  
„ tljun. @cin ^ob fam fo fd)nell unb bccB ^  
„ il)m Die Seidjenrebe ju galten warb mir fo im 
„ mutbet gegeben, ba§ id) feine geit gehabt l>abt (,e: 

bas was td) fagen foll viel *u benfen, gcfd)it ¿u 
„ es in bas ©ebdcfctnig *u faffen. 9S3aö id lnf 
„ vergangene ^ad)t ju ©tanbe gebracht l)abt >rtl 
„ ffnbet fid) auf biefem Rapiere. 3 cf> crfud)c n 
„ meine i)od)jucl)renbcn gul)6rer mir il)re5lufm [tn 
„ famfeit gebulöig &u gönnen unb mid) wegen c ofi 
„ nes fd>wad)en ©cbdd)tniffes entfcfculbigt ju| 10r 
„ ten.,, S)iefe 2lrt von bem Settel su preii ^ 
fcfcien ben 3ul)6rcrn aber fo abgefd)macft, baj ^ 
entweder ju lachen ober &u murren anjmgctw 
wteberl)o(e es bâ er nochmals, bag .Cicero fetyr 
iid) verlangt, ein Üiebner muffe aus bem 
niffe reben unb nicht feine D\eDe ablefen. J'|ber



~*eöiget hatte in Dee ‘Shat feine eigne (Erftnbung; 
i  '$ mußte er aué Büchern jufammen (toppein, wor* 

teplicb tiiet glei§ unb t>iel ©ebad)tni§ gehöret*
l)ali innigen hingegen welche aué ihrem £opfe Erfin* 
n,W jngen jieben fònnèn brauchen webet ftleifj, nocí) 
im  it, nod) ©cbád>tni§, weil fíe alles aué ftd) unb al* 
id$- aucí) in fid) haben, ©tefe fònnen ihren guW* 
M¡ ,j geit il)res gebené prebtgen, ohne ba§ ftewiebec 
^  [baé fommen Dürfen, waé fíe in oorhergehcnbcn 
*P t)«n gefagt haben; Dahingegen bie/enigen welchen 
c an eignen ¿rftnbungen fehlt, tn jwep 3 al)fgdn* 
m  li bepnahe alle Q3üdt>er in bet<2Beltgeplünbertun& 
fíttS ic íl>re CoUectanea unD Rapiere Damit ooíl gefchtie* 

i!1 i haben, fo Da§ fíe bei) Dem Dritten 3al)tgangean* 
unlf te 3ul)6rer fud)en tnüffen, wenn man ihnen nid)t 
0* werfen foli: Daé hat er ja fchonoor bem Saljre 
x % ¡pieöigt. (
o u1 S)ic Dritte ©genfefjaft welche ein guter ylebnec 
W* iben mug befreiet Darinne,Da§ er wijfe, wie er Daé 
W  funbene orbnen unb abtheilen unD einer jebcn©e#
[è U infe, unb einem ¡eben Ausfpruche feinen gehörigen 
W  rtanweifen foli, fo Dag jeDevĉ l>ei( gegen Den anDcrn 
udf in ^erhaltnig ĥ bc unD einer fiel) auf Den am 
W  tnbejiehe. Cicero fagt: (ad Herennium) di£ 
9en; »fitio eit ordo & diftributio rerum, qua de­
si 5̂ lonítrac quid quibus in locis collocandum iir. 

M ift: Die 5lbtl)eilung iji nichts anDeré alé Die % 
itönung unb bie golge nad) welcher bie ©eDanfen 

u  li) Auéfpvüche welche man ben §ub&rern oottra* 
W  ri will, auf einanber folgen müjfen, wann jebeé 
^  inen ?[Mafc haben unb mit Den übrigen @tücftm fo 

$  weinfìimmen foll/Dag baé ©anje eine gute gorm 
^ 4warte Pvt 53' babuveí)
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baburch erlange. S)iefe Arbeit, wann man n̂ fo 
ein natürliches ©efehiefe Darju l)at, pflegt ben* 
tigern ungemein viel SDiüljc ju verutfadjen : 
wenn fte fchon noch fo viel aus Den 33ücf>ern 
fammengejucht haben was fie fagen woüen, f ' 
cS ihnen Doch fßht fd)Wer, einem jcöen feine gc 
©teile anjuweifen. SMefe ©efd)icfltc&feit öb;:|̂  
orbnen uni) einjutheilen, ift notl>wenbig ein 
ber ©nbilbungsfraft, weit es Sonnen uni) <20 
niffe betrift.2 )ie vierte uni) allerwichtigfte €*igcnfchaft 
SKebner'ift bie Stetion welche allem was fie fi )ie 
©epn unD geben geben mug., ©ie ift es li ^  
welche hauptfdehtich Die guh&rer bewegt nxt! ^ 
bas als eine <2Ba'i)theit jit glauben wovon i m  m  
überreben will. Cicero fpricht: (d e  perfecl ^  
ra t.)  aftio quee m otu corporis, qute gel ec 
qure vultu, qusevocis conformatione ac vari 
te moderanda eft. 2)ie Slction, WÌU er jiK  ̂j| 
mug fo eingerichtet werben, bag man allezeit t>n -x 
gen ©teflungen unb Bewegungen macht welche! ()re, 
was man fagt erforbert, bag man bic ©timmt ^  
hebt unb faUen lagt, bag man balb 1)̂ 9 M i K((f 
laffen ift, bag man balb fchnell unb balb lanci ^ 
rebe, bag man balb einen ftrengen balb einen f n 
ten àuebrucf annehme; bag man ben Körper 
auf biefe balD auf jene ©eite wenbe, bag man 
£dnbe balb jufammenfehtieffe ,balb von ein« ßc 
thue, bag man balb lache balb weine, auch »  ̂
bep (Gelegenheit fich an bie Bruft fchlage. X 
©efchicfltchfett ift an einem ^rebiger fo »id)| 
bag ev blog buvcb fie allein, ohne (£rfinbung unö!

t̂ eilw

tö.
U
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eilung, tton ben allergemeinfren unD nicht* auf 
hobenben ©achen eine Svebe galten fann wor* 

i t  Die Suhorcr erjiaunen, roeil fte Aktion l;at Die 
jn fünft aud) @5ei(t oDer Sluöfprache nennet.
Jpierbep fällt wa* fel>c merfroürDige* m  m U  

eg ungemein Deutlid) jeigt, roie viel Diefe @efd)icf* 
jfeit ücrm6ge, Diefe* nämlich, Daß Diejenigen geijV 
en DveDen welche wegen Der t>icicn Fiction unD 

!5 Dielen ©eijte* fcl>t fcbonc DveDen ju fepn fdjei* 
1, gar nid)t* roertl) finD, fobalD man fte ju s]3a* 
rc bringt unD fid) Durd)au* nicht lefen (affen. 
)ie Urfac&e Dauon irt leidjt einjufchen, roeil ftd) 
rd) Die geDer Die ©teilungen unD Beroegungen 
d)t au*Drucfen (affen welche Die 9\eDe auf Der 
wjel gut machten. SlnDre s]>reDigien ©egentbeil* 
jeinen auf Dem 5]3aptere fel)r t>ortrefiicl>, roenn fte 
er gehalten roerben, fo finD fte fajl nicht mit an» 
joren, roeil ihnen Die Qlction nicht gegeben roirb 
il)re ©teilen erforDern. M̂ato fagt Dal)er: («- 

k ) Die 2lrt ¿11 reDen fep oon Der guten 2lrt $u 
treiben febr unterfchieben. €* t)l aud) in ber̂ hat 
i, Da un* Die Erfahrung nicht roentge fennen lel)rt 
eiche fein* rool)l reDen, fä)riftlid) aber ihre ©eDan*
1 febr fd)led)t aupDrticfen; anDre ©egentheil* fchret* 
fel>r rool)i unD Drücfen fich munDlich feht fd)led)t 
5. 21 Ile* Diefe* läuft auf nid;t* anDer* hinaus 
auf Die Aktion, welche aber unroiDerfpred)ltd) ein 

Jerf Der (5inbilDung*fraft i|i, roeil fid) alle* roa* 
[ir t)on ihr gefagt haben auf giguven, Verhält* 
fic unD Uebereinjiimmungen bezieht.

5Die fünfte ©efd)icfrichfeit eine* guten Dvebner* 
Wet Darinne, Da|? ec gefd)icft im Vergleid;en fep

2 unb



unt) guíe Beriete anjubringen wifie, alé 
fcie 3ul)5m metyr Vergnügen Ijaben alé an it¡ 
einem anbern @tuc?e, weil Durd) ein guteé 
peí oft eine ganje £el)re Deutlicf) gemad)t 
fann weld>e Die guljórer ol>ne Diefeé (£j;empef 
alljutícffínmg würDen vorbei; gelaufen l)aben. 
jloteleé fragt Dal)er: (TrpsßÄ. t m ,u. ¡y.) h *  ti
Ttoí âheiyyMcri yjuqZGiv oí cív^üjttoi h  t ectg 
qeicug Y.x¡ r 01$ hoyois y.aXKov rwv h§v(LY\fi
Daé ift: warum Die welche einen DieDner 
fid) an Dem Beispiele unD gabeln Die er $u 
fang Desjenigen bepbringt wcüTer fíe übevreDen 
mel)r ergeben alé an feinen Betveifeg unD L  
Den? €r antwortet hierauf, weil fid) Die 
el)erDurd) Bepfpiele uni) gabeln welches eine 
Der finnlid)en Beweife waren, bewegen lieffen 
Durd) ©rtmDe welche aüjuviel2$erftanD unD 
Öeufen evforDern. £)al)er beDiente fid) aud) ÜJ5 
(Erlofer <£l)rijhié in feinen ÜveDen fo vieler 
unD ©leichnifle, weil er wol)l fal)e, Dag fici) ven 
teljt Devfelben Dem Q3olFe viel gottlid)e (¿5el)cini: ÍJ 
bepbringen lieffen. £)iefc ©efd)icflid)feit aber I Ä,t' 
beín unD ©leicfmiffe ju erfinDen ift gan$ gemí !L ¡ 
QßcrF Der 0 nbi(Dun<3éfraft, weil eé Dabei) auf '?n 
guren, Q}evl)äitniffe unD 5lel)nlid)!eiten anfoiti 

3>ie fed)fte£igenfd)afteineé vollfominnenií 1)1 
neré befielet Darinne, Da§ er eine gute (Sprach :'[u 
be welche eigentlid) unö nicht gezwungen fep unD; Cil 
öen ariigfren Porten unö aué Den sierlicbften, u f .  
aber unanjtanDigen SReDenöavtert beftel)e. 2 11 
öiefer 2Jnnel)mlid)Feit baben wir in Dem QSorl)« £̂p 
henöen f$ o «  wel)r alé an einem ¡Ovte gewDet ¡ ■>

to
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■iefen, Daß f¡eTheifóDer®nbííDungS£raft,Tbetl$ 
guíen (SeDácbtnifie jugel̂ re.
$6ie ftebenbe €ígenfd;aft eines guten Üxcbncré 

úcft 0cero folgenDermaaffen aus: er folie fepn 
ctus voce, actione öc lepore. d ie  ©tim*5 

muß oon einem gelangen Umfange, belle, Den 
intern angenehm, nid>t raub, nicht grob unD 
¿ nid)t aÔ ufein fepn. £>b DiefeS nun gleich 
l&erBefc&affenbeit Der Brufi unD Der Äeble unb 
m n Der €inbilDungSfraft abl)anget, fo iji es 
, gewiß, Daß eben Das Temperament welches 
Urfacbe einer guten 0nbil&ungSfraft t|i, nám* 
bic ¿Barme, aueb Die Urfache Der guten ©tim* 
fei) roeldjes mir in Betrachtung unfrer 5lbfid)t 
(¡trenDig erinnern muflen, d ie fd)olajitfd)en 
t)io(ogen fonnen alfo feine gute (Stimme baben, 

Ä l it>r Temperament falt unD feuebte iji;  unö 
k «, id) Diefer §el)ler macht fíe jur Äanjel Durchaus 
ató I9lff)î t.
J  2lrijrotelcs beweifet DiefeS (^oßA. m ) aus 
•Im, m.iöepfpiele Der Eliten unD auSil)rer natürlichen 
cr alte unD Trockenheit. 2ßann Die ©timme bell 
pjij' nö ooU fepn foll, fo n>itb fcl>r oiel SÖSarme Darju 

forDert welche Die £uftrol)re auSDebne unD eine ge» 
)tjiii ttigtê euebtigfeit welche fíe befiänbig feud)te unt) 
,ng febmeitng erhalte. SlrijioteleS fragt Daher: (wgo- 
Irw .  Ti¿nf¿ m . ) warum alle welche eines warmen 

mperamentö finD, eine fiarfe ©timme baben? 
i  ©egentheil Daoon fcl>en mir an Den Leibern 
ö an Den Verfcbmttenen welche wegen Der teilte 

Temperaments, mie ©alenuS ( m y  
jetf )fa9t/ eine fel>r feine Ävd>lc unD eine fcl>r fiare

feil
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©tirnme l>aben* ĤSenn wir alfo irgentwo k 
gute ©timme l)6ren, fo fonncn wir ftcl)erlid) bdL 
ptcn, Dag Die ÓBárme unD §eud)iigfeit Der $ 
Die Utfad)e Daoon fei). S)iefc bepDen 33efd>affer 
ten aber, wenn fte bié in Daé ©ebirne fíctgcn, ai 
cfyen, Do§ Der ÓíerftonD oerloren gel>t, tníw 
ein guíeé ®eDád)ím§ unD eine gute €tnbilDu¡ £ 
fraft feerurfacfyen welefreé eben Diejenigen im  k 
genfdjafíeri ftnD Deven ftd) Die guíen t̂'eDtc¡er 
gul)6rer oetgnügen beDíenen.

•Die ad)te 0 genfd)aft eineé guíen 9veDnefó ic 
Cicero, (de orator.) ifT, Dag er eine gelobte, gefcji Ju 
De unD wol)(geübte gunge l)dbe. íbiefe Grtgenii iti 
aber fann fein 9)?cnfd) »on groffem Q3er|iatií» 
ftfcen, weil fte, wenn fie gefd>winDe feijn foil, 
Slßarme unD einegemágigtê rocfenljeitbabenn 
alé weld)es bet) Den $Mand)oíicté oon bepDcr 
Durd)aué nid)t © taíí ftnDen fann. Slripotelcf 
weifet eé genugfatn Durd) Diegrage: { irp ß ty v
¡ c e )  h s t  t i  o í  ¡<ryjvo<P(úvot /x eh ee ,y % oh iK o ¡ ;  Dilf

warum alle Diejenigen weld)c flottem unD fíamt 
eineé meland)olifd)en Temperaments finD? § 01 
worteí aber auf Diefe Aufgabe feljr fd)ied)t; nxßß 
93Mand)olici eine liarfeunDgefd)winDe0nbilDifn( 
fraft l)aben unD Die gunge fo gefd)WinDe nî tw» 
fommen fann alé fie tl)t Die ©eDanfen öarreicAn 
fie alfo notl)wenDig ftd) oft übereilen unD ¡¡m  
mug. SMcfeé itf Die Urfadje gar nid)t, fonDcn# 
fe ijt eé: weil Die$ieland)oliciimmer afljumefw 
fer unD ©peid)el im SöhwDe l)aben, woöur(P< 
gunge fel)r feud)te unD fcípíaff gemacht wirD, rcflF 
man nur alljuDeutlid) an il)rem óftern A uw 1'9



m  rfennen f a n n .  S fr if to te le S  fe lb ft g ie b t  C w&ßK
> bei wijit. icc. )  Diefe U rfach e  a n ,  w e n n  er Die g r a g e  a u f *  
c $  ir ft: ¡t» ^  i<T%vo<p<dvsi yivcvTXf;  w a r u m  e in ig e  
ijfe ottern ?  € r  a n tw o r te t  n ä m lic h , w e il fte  e ine a f l ju *  
:n, tte unD feu ch te  S u n g e  l>abcn. 2 ) te fe  *w ep  B e »  
löetü Ijaffenl) e iten  m a ch e n  D a s  © lie D  tr a g e  unD w ie  o o rn  
ilDui S i la g e  g e r ü h r t ,  D ag e s  Der 0 n b i lD u n g S f r a f t  n ie* 
m  ia(S n a d )fo m m e n  fo n n e . £ r  g ie b t D a h e r , w e n n  
g« nan Diefer ^ ö efch w erlich fe it a b h e ife n  w o lle , Den D u ttb , 

\m  '¿ B e in  ju  tr in fe n , oDer oorl>er, el>e m a n  gegen  
m e g u l)6 re r reD et, e in  w e n ig  ju  fch rep e n , D am it Die 
:fd)! junge e r w ä r m t  unD  tro e fen  g em a ch t w erD e. ¿ lu d )  
icn|i trä Der o ie len  ^ ß d r m e  unD g e u e b tig fe tt  Der g u n g e , 
«ii* *gt 2 lr if to te le S , fo n n e  D a s  0 t o t t e r n  en tfteben . (S r  
.0 , iil)rt Die 0 ) o l e r i c i  ¿u m  B e i s p i e le  a n  w elch e w a n n  
m  ic jo rn ig  g ew orD en  ftnD n ich t reDen fo n n e n  unD g le ich * 
>Dcr cot)l u n g em ein  bereDt ftnD , w a n n  ftd ) ih r  g o r «  u n ö  
tclcf t)re © e m ü th S b e w e g u n g  g eleg t b a t :  D ie $ l ) ( e g m a t ic i  
ij-Tfingcgen fo n n e n  n ich t reD en ,  w a n n  fte  ru h ig  ftnD , 
Daf »ann fte a b e r  a u fg e b r a c h t w e rD e n ,  fo  if t  in  ih re n  
tim! icDen u n g e m e in  o ie l B e r e D fa m fe it .  -D ie U rfach e  
€t >aoott if t  f l a r : D enn ob  e s  g leich  w a h r  if t ,  Dag Die 
m Bärme fo w o t)l Der (S in b ilD u n g S fra ft  a l s  Der S u n g e  
fön ngemein w ol>l ju  ( t o t e n  fo m m t, fo  if t  e s  Doch a u d ) 
hti; 0anj m o l)l m ög lich / D ag  fte  einen  fo ld ;en  © r a D e r la n *  
cf)[, nt fa n n , in  w elch em  fte  beoben oerD erb lid ) w ir b ,  fo 
fte weDer Die 0 n b i lD u n g S f r a f t f tn n r e id ) e  © e b a n f e n  
en haben, n o d ) Die g u n g e  w egen  Der a ü ju g r o fle n  ^ ;r o *  

ta lje it Die Q B o r te  a u S ju fp re d je n  im  © t a n D e  i f t ;  
^elbft Die E r f a h r u n g  le h rt e s , Dag in  Diefem g a l l e  
1$ ?e n fch  beffer ju  reDen b e g in n t, w a n n  er e in  w e *  

«9 ^ B a f f e r  g e tru n fe n  h a t .
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<2Bann bie Cbolerici rul>ig finb, fofònnen fiel«/ 
roobl reben, roeil fie atébann gleich ben rechtenC* 
ber Sffiarme baben, n?eldt)er ber Sunge uni» bcr«r 
(gtnbilbunaèfraft nòtl)ig iji. Söann fte aber An' 
gebracht roerben, fo rotrb bie 2Ü3ärme roettjidrf«|ett 
fte fepn follie unb verroirrt folgltd) bte; ©nbilburjem 
fraft. <2Bann Die Sberciatici rul)ig finb, fo t|ip 
(Bebirn fel>r falt unb feuchte, bal>er eéibnenfeinefat 
banfen bie fte Vorbringen fònnten, barbieten föftrei 
aud) bie gunge iji ganj fc&laff, roeil fteiall¿uviel geipets 
tigfeit in ftd) l)at. Ööann fie aber aufgebradÄd 
sornig gemacht roerben, fo nimmt bie ‘¿Barme u!f 
l)anb unb erroeeft bie (Éinbilbungéfraftroeidjeî cn, 
nunmehr genugfamen @tof jurn Üveben giebt, éin 
fid) aud) bie gunge il>nen nid)t langer t̂berfe|t,feiM] 
bem fte eine roarmere unb trocfneie Befĉ affeiiluc 
angenommen bat. £eute von biefer 2irt babenm  
ber eigentlid) feine Sal)igfeit ¿um did)ten, roeil|t»r< 
©cl)irn alljufalt iji;  roann fie aber aufgebracht iijcn 
ben, fo fonnen fte gegen bie roelcbe fte aufgebradAn 
ben, mit vieler £eid)tigfeit fel)r gute Q3erfe macpjl 
Unb hierauf eigentlid) iji eö roorauf 3uvenal ji« i

Si natura negat facit indignarlo verfumff

biefer gebier ber Sunge iji aud) mit bie UrfaciKitjiu)' 
rum £cute von grojfem Verfianbe feine guten M 
tier unb r̂ebiger fepn fonnen, ba befonbersbietN 
on erforDert, Daf man balb jiarf balb febroad) rtìjlid 
fònne. diejenigen alfo, roeld)e flottem fonnen tkcl 
ne ©efd)rei) uub Ouacfen niebt reben, roeld)fÄ 
gebier iji ber ben gul)6rern am aller»erbrüjj(id)!P 
fallt. 5lud; 2lrijÌoteleé legt bie §rage vor : ( « i



ftei m/i. <«•) hu Tí oi vryyatymoi ¿ SvvxvTxf StxKsyg- 
@ df fiixqov; Daé ift: warum Diejenigen weiche ftam* 
:go ein, beftánDig fd)reien unD nid)t facete rcDcn fon* 
um? £r antwortet hierauf fcl>r wohl: weilDiegum* 
Im  mcicl)c Der Dielen §eud)tigfeit wegen, gleicbfam an 
iui tn @aumen angcl>eftet i)t, ftd) el>er mit ©ewalt 
iji mit wenig 2lnftrengung loßreiflen fann. £é 
ie| jibt Damit wie mit einer fdjweren £anje Die man bei) 
fa rem duffer fte n £uDe aufl)eben w ill, welches ficb 
Jtsj cit leid)ter Durd) einen (Warfen övuef alé nad) unö 
t)t: nacb tl)un lagt.
: ii 3d> glaube nunmehr genugfam bewiefen ju ba* 
fy en, Dag Die natürlichen guten <£igenfd)aften weld>c 

ii üoUfommener DveDner haben muß, größten Tbeil# 
M n Der guten 0nbilDungéfraft, eineé Theils aber 
:ci icb Don Dem ©eD<üd)tnifle abl)angen. SSSann eé 
in aber wabt ifi, Daß Die grojfen r̂eDiger unfrer geit 
eil re gul>orer eben Durd) Diefe €*igenfd)aftcn üergnü' 
tu gen, fo fann man Die natürlid)e golge Daraué *ie* 
% en, Daß ein grofler r̂eDiger fel>r wenig in Der fefco* 
ad1 tfifeben Theologie oer|}el)en werDe; Daß ©egen* 

eilé ein grofler fcbolafnfcbet Theologe ein fd)led)ter 
totoigerfepn mufle, weil ficb Der QSerflanDmit einer 
arfen £inbilDungéfraft unD einem jiarfen ©eDdd)t# 
¡feDurcbaoé nicht omragen fann.

Slrijloteleé erfannte gar wol)l aué Der Erfahrung, 
to§ ein üveDner, ob er gleich Die fittliche unD natür* 
d)e'3Beltweißbeit/ Die äfteDicin, 3)íctaubpfif, s3vod)té* 

nifcfoWamfeit, 9}Jatl)ematif, $|trologie unD alle an* 
es re fünfte unD ^Biflenfchafren jhiDire, er Dqd) aué 

lien nichts alé einige Blumen unD unzweifelhafte 
Iu8fprucl;e wifle, oi)ne Daß er Den wahren ©ruuD 

r/4 9)? f Daüon
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Daöon inne habe. €r glaubte aber, Dtefe gvunb 
(Srfenntntg gebräche il)m nur Degwegen, weit 
nicht Darauf gelegt habe, ^ßenn er alfo (*$
Tf j w f i .m . )  fragt: &* r i  tcv (p iK c v o Q o v  tu tfiToqt 
cvTxf (h c tQ sq e iv ; Daé ift: worinneDer pu’Dwt 
>̂t)i(ofopl) t>on ctnanDcr unterfchieDenwären, Da 

beoDe Die2ßeltweigheit ftuDirten ? fo antwortet er, 
inne wären fie unterfdneDen, Dag Der ̂ 3l>ilofopJ 
feinen gleig auf Die0:f enntnig DerUrfachen unD'
De einer jeben 3Btttung ridjte, Der SfveDner abet 
Der bloffen ^enntnig Der ^Birfungen jufrieDen 
Söie wahre Urfad)e aber ift feine anDre als Die 
Die natürliche Sißeltmeigheit oon Dem SBerftati 
hanget, als an welcher Vermögenheit es Den 
nern fehlt, fo Dag fte in Der ^hifofophie nuro 
obenhin erfahren fepn fonnen. €ben Diefer Hiü jcj 
fd)ieD ift jwifd>en einem ¡cholaftifchen unD poftt )i( 
fchen Theologen; Der eine weig Die ©rünöei g 
allen Dem was ju feiner ̂ Oiffenfcijaft gehört,Der m 
Dre aber weig nichts mehr als Die unftreitigen %  b 
beiten Daraus. <£$ ift Daher fehr gefährlich, U  au 
r̂eDiger ©ewalt UnD Pflicht hat Das chriftl m 

Q3olf Die ^öahrhett ju lehren unD Dag Diefeé $ 51 
üerbunDen ift ihm ©lauben bepgumeffen. S)ai ri\ 
Die Vermögenheit fehlt Durch welche er Die 'SßJ R 
heiten aus Dem ©runDc erfennen fann, fojí ^ 
man mit allem Üvechte oon ihm fagen was u 
^eilanD(ÜÄatth. XV. 14.) fagt: ftefttiöblfnÖ«id 
blinOe fe ite t; wenn abet ein 23ltnOct Dcn4 cU 
öern leitet, fo fallen fte beyöe in öic (Stube. J ttt! 
ift was unerträgliches wenn man ftel)t mit traf L  
Kühnheit £eute auftreten unD preDigen, welcpp



in 2öort aus ber fd)oiajìifc!)en eincw t 
gie verjìeben unD mid) ferne natür* »«ffinbiaet 
it)t9feit l>aben, fte ju erlernen. 2lud) metAUi)na 
ßaulus beflagt fid) fel)t über öiefe £eutc, ivenn 
£tmoti). I. f.) fagt: Oie¿»auptfumrnc öce 
e  i f i i iz b c  von fernem fersen unò von gu* 
Kxvifien uni) von ungefärbtem (Bfouben. 
er fyaben etliche gcfe l̂et unt> ftni> umge*
: su unnut$em <Befd)ivÓi3 : wollen Oer 
fc tTteiftcr fê n imö verfielen nid?t tvae  
en oöer rvae fie fetten, d ie 2öafd)l)aftig*
5 Daé ©efd)Vüd̂ e Der Deutfcben, boüanDifdjen, 
>en unD franjóftfcben unD aller übrigen norDt* 
fotogen, maebtcbrifKicbeSuborev nur ver* 
mDem fte ¿war mit grojfer @prad)gelebrfam* 
it vieler 3ievltd)feit unD Sinmutl) Der ¿Borte 
n, allein Feinen VerfianD baben womit fie Die 
beit DurcbDringen fònnien. dag Diefe aber 
) Mangel am VerftanDe baben, iji oben niebt 
m i DeriüMnungDe$2lrifroteleö, fonDern aud) 
vielen anDern 0rünDen unD r̂fabrnngen Die 
:§roegen bepgebrad)t baben, ermiefen tvorDen.
1 Den deutfd;en unD (SngldnDern Dasjenige 
iingefd)ärft worDen, tvas ©f. ^aiiiué an Die 
t febrieb, n>eld)e Damals gleichfalls von fai# 
[>reDigcrn betätiget waren, fo ivüvDen fte ftd) 
i)t niebt fo gefd)ivinD baben verführen laflen : 
inaine aber eud), lieben ^rtiDctr, Daß tl?t 
et auf tue, Oie Daoertrennung unöSlci-get̂  
irid)ten, neben Oer fLefyvc Oie ii)t* geletnet 
unt> rveicfyet von öenfelbtgcn, fcenn fol* 

enen ntcfyt bem  & £vvn 3 i£fw £l?ttfto,fon*
fcern



Ju
*
11

fcern ifyvcm & aüä): imö Cmrd? fuffc Worten m. 
prächtige 2\eöe, perfilaren fie Oie unfĉ ulOíg! * 
■¿>er$en. UeberDiefes tyaben wir aud) oben bei 
fen, Daß Diejenigen meícfye cinc fiarfc ©nbilDun; 
fraft befî en cfrolerifd;, öerfebrnü̂ t, boßbaft, beti 
gerifd) unD allezeit ¿um 256fcn geneigt finD, weift " 
fie mit Dieter ©efd;icfltd;feit unD ßlugljeit aué¿tifi ̂  
reu wijfcn. ¡ L

<Son Den ÜveDnern Der Damaligen geit tt 
Síriftoteleé (^cßA. <»?.) Die grage auf: h  ¡e vf
prjTogz y.sv xa/ xgrjuxTirriv notf ^otrrjyov Key 
d«vöv c¿vAy¡Tr¡v je  xx/ vTtonfyTyv ¿ Xeyopev'̂  r,
ifi: warum nennen wir einen DvcDncr oerfdm 
unD warum geben wir nid)t einem ^onfunftíeroí *at 
etnem ©cfyaufpieler Diefeö 23epwort? 5Me@4)tt cr 
rigfeit würDe für il)U nod) groffer gcworDen fai en, 
wenn er überlegt l)dttc, Daß Die $}?ufif unD @d)¿ ¡¡. 
fpielfunft ̂ IBirfungen Der ¿inbilDungéfraft finD. j0' 
antwortet aber auf Diefe grage: weil Die ̂ enfüi ^  
ler unD @d)aufpieler feinen anDcrn Cnbjwecf \ l c, 
ben, até Diejenigen ju oergnügen welche fie l)ór(|t]0 
Sber üieDner aber l>at immer Die 2lbftd)t aucí)ettt%¡{ 
für ftd) ju erlangen; er muß alfo ^lugljeit unDiĵ j 
anwcnDen, Damit Die gub&rer feinen (SnDjwecf % C1( 
gewaljr werDen. |¡n,

Söergleid)en €igenfd)aften wie Dicfc l>atten jlU  
falfd)en ^reDiger, Don..welchen Der Sipoftel an & ai. 
€orintl)ier fd)rcibt: iá) fi5rd?te aber, öcfjmd^ti v,,
tueBctylange •̂ ex)ßmx>crfü r̂temit il?rer0 #4f\’i|
freie, alfo aud? eure Qinnen üerrücft werDen 
öer í£inf¿ltigl;eíc in C^rifto. iDenn foldje f ienr( 
fcfye 2lpoftel unD miglicfye Arbeiter perflc%^



eyii

) ?tt C^n'fius 2ipofMn. Unfc ift cud? fein 
unöer: Denn et- felbfi, C?er ©atan, rerfrellet 

d? $um £nt(el Öee Siebte. iDatum tft cp nictyt 
^  in ttrojfee, ob ftd? aud) feine Wiener »etffrUert 

tb preötgcr Oer (Hercc^tigfett, weichet: £nt>e 
;cl? fyit w irb nad) if?ren XPerlrcn. StUe Diefe €igen* 
’̂thaften aber finD offenbare (2BerFeDcr(£inbilDung  ̂

aft unD $lrijtoiele$ hatte öollfommen Üvecbt, wenn 
fagte, Die ävcDner wären oerfchmi&t unD lijtig, weil 
e allezeit etwas für ftd) Dabei? &u erlangen fud)ten.

. ¿Diejenigen welche eine ftarfe 0nbilDtmg$Fraft 
’Jlcfî en ftnD, wie w ir fd)ott oft erinnert haben, üon 

em fehr hî igen Temperamente. Von Diefer Be* 
(fenheit aber entliehen Drei) #auptla|ter Des 

en, ̂ ochmutl)/ UnmägigFeit im (£fien unD Tritt* 
unD<28oüu|t; unD Deswegen fagt auch Der 2lpo* 

. folcfye ötenen nid)t fcem ̂ t£rrn j!£ fu  Cbrt* 
‘ ;Jb, fonöern ifytctn 23aud)e. @ie bemühen fich 
Illfelich Die heil. ©cfyrtft fo auSjulegen, wie fte mit 
¡VJ)ren natürlichen Neigungen übereinftimmen fonnte 

ö bereDen wol)l gar Die ©ftfältigen, es fep Den 
rie|iern erlaubt fid) jtt wrheprathen, es fep nicht 
tt)tg Die gaften ¿u halten, es fep nicht n6tl)ig Dem 
ichwater alle @ttnDen ju befennen welche wir ge* 
n ©£)tt begehen. 2luf fold)e 2lrt geben fie Durch 
lfd)ß Auslegungen Der @d>rift ihren jträflid)en 
anölungen unD £a|iern Den@d)ein DerTugenDen, 
itä§ fie Das gemeine Vo lf für nichts geringerS als 
ilige halt. £)ag aber aus Der ¿Barme jene Drep 
dn Neigungen entgehen, aus Der Ävdlte aber Die ge* 
nfeitigen TugenDen, beweifet 2lri|toteleS, wenn er 
[oßÄf T^fA, Ä._)fa0t; T9 yiSoTieiov eivcij



(ÜBfjpiretov 7 To ScQpcv ) y.ccj ^v%g9v/JMktfaKt 
èv r,y.iv tViV <mtirŝ  c oivs? rrrKeiav xxj *Kx.rri 
^xwvysvog reo <riafiXTi, ntciet to  ydog noixg
ii,uccg. (£r w ill hiermit fo vieifagen: aus Der# - 
me unD Ädlte entfielen aUe ©itten Des €9?cnj#i> 
weil Diefe bepben Befci;ajfenl)etten meljr Veri 
rungen in unfrer Statut aie irgend eine anDte 
urfachen. daher fommt es, Pag £eute Don 
Stoffen ®nbiiöung6fraft getneiniglid) b&fcunbii 
l)aft ftntf weil fie ihrer natürlichen Neigung Den 
gel fdbiejfen lajfen unbgdhtgfettgenug befî nlli ji) 
iu thuit. hierauf bezieht fich Die S^Qe deŝ iriftote taj
(‘TF̂ oßh.T/urjf/,. xS. )  hx ti äv3’('C07rcg y.x\i<?u Ttcui 
fX€Teyjav, Qmv xtcxvtuv xÙìxwtxtov f?ìv; t>a?
warum Der Teufel) weicher Doch fo viel ö̂eif 
befifct, unter allen ?fcl)ieven Das ungerechtere 
€v antwortet hierauf: y cti nXeisx foyivpu
xoivcavtjxe; (Ajxhisx ¿v Tag fäovxg xxj t^v svhi 
victv ¿¡¡yruy.E" tx v tx  h' xvev xhxixg ix è?i:

5D?enfd; feljr vici (JinbilDung unD €rfmDung#'ö< 
befî t welche ihm viel Mittel liebeis ju t!)iin ¥• 
bie Jbanö geben, da  er ohneDem von % )en 
einen ^rieb nach ©gefclichfeiten hat unD von: ^  
tur gerne befier unD glücklicher als anDre fepnnN 
fo mu§ er nothwenDig ungerecht werben, weilß |cr 
ohne viele ju beleidigen unmöglich Vergnügen «in 
©lücf erlangen fann. docl) Die Wahrheit ju :a)n 
(iehen, SirijioteleS hat weDer Die grage recht u  M* 
legt, nod> auf Die grage gehörig geantwortet. ierl’ 
hatte vielmehr fragen follen, warum Die bofenif^l 
fd)en gemeiniglich viel €inbilDungsfraft haben 
warum aud; unter Den ^òfen Diejenigen welcfcf

flri
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Jdbigfeit l>aben auch Die größten 0 djelme=> 
tw im begehen; Da es Doch billig reare, Dag eine 
igiñt £mbilDungSfraft unD oíd ©efchicfrichfeit 
cd  $?enfchen t>iclmct>r ¿um ©uten unD jur Tu* 
:nf¿ nD alé jum Hafter unD $ur 0ünDe geneigt 
er¿ ad>en feilten ? UnD hierauf hätte er ant* 
)U: ríen foüen, weil Diejenigen wcldje ein fel>r l)\& 
mi c * Temperament haben, eben Degwegen feljr oiel 
D(ji nbilDungsfraft befî en; unD weil eben Diefeibe 
)en| efd;affent>eit Des Temperaments fie finnreich, abet* 
Uri $ Strich ¿u bofen #anDlungen geneigt nuche. 
|0t! Hinn aber Der VerjianD Die .OberljanD ijat, fo l>at 
rd  r̂ enfeh gemeiniglid) mel)r 5Reigungjur TugenD, 
Das «l bwfc Vermögenheit oíel áválte unD Trotfenljeit 
jeij wusfc|et, als aus welchen bepDen Befd)affent)ei* 
}e | n nid;i wenig Tugenben entfpringen; ¿um 
«« i Die (Enthaltung, Die £cmutl), Die SJtögigfeit, Da 
■Ju ifltgen aus Der Qöarme Die entgegengefeijten Sa* 
peil»folgen. ^átíe Slnfróteles DiefeS eingefeljen, fo 
gj( irDc er beffer auf Die grage welche er (ngoß,M. 
tun ¥•*■) in folgenDen SSBorten oorlegt, geantwortet
^  iben : T i  ol hlOVC<TlU,y.Ol TS%VtTCCf , tí'? fc7ttTC7TCÁU
ui Hcl SBarum,fragt er, finD Die welcheil>c 
nn roD mit omoDienfpielcn, mit tlnterljaltungoffent* 
il: er £u|il)dufer oerDienen, warum finD alle &od)e, 
?n i wnfefrenfen, furj alle Diejenigen Die fich bep allen 
ju -nnauferepen, bep allen gefren fie ju beforgenuuD 
jjo- iußellen einfinDcn müflen, gemeiniglid) bofe unD 
t. wljafte £eute? ©eine 5luflofung Diefer Aufgabe 
i$f uefe: weil Dergleichen£eufe mitfolcben bacchana* 
nifen Verrichtungen oljne Unterlag befestiget 
ĉ tpen unD alfo feine 3eit ubviy Ratten, Dev SBeig  ̂
JOT * l)eit



bctt unb ‘Sugenb nadjjubenfen; wetl fte fcr^p 
£cben in beftánbiger Unmdßigfeit jubrád)íen unftt 
meinigltd) arm waren, Me Sirmutl) aber Diel»  
nad) fid) ju jtel>en pflege. ©ie watyreUrfadjjii! 
ifi feine anDre ató bie: weil Daé $om6bienfpifon 
Daé 5lnorDtten Der @d)mauferepenunb£ujtbarf|/1 
eine gewijfe^rt Der 0nbtlbungéfraft üorauéfed 
d)e Den 30ienfd)en ju einer fold)en ¿ebenéarí antfct 
QBetl aber Diefe 5irt Der €inbtlbungéfrafr ufe 
Spanne befielt, fo l>aben fte alle einen fel>r guten 
gen unD groffen Appetit jutn €(]en unD ^ 
unD wenn fte fid) aud) fd)on auf Die *n
legen wollten, fo würben fie eé bod) jtt nid)té fc 11 
ne bringen, ©efe£t aud), Daß fold)e £eutereicjif jge 
Dennoch werben fte ftd) mit folgen '̂ Öerriĉ tui mt, 
abgeben unb wann fte aud) nod) wett nieDerti ̂  
tiger wären, weil baé (Sente unb bie »  
feit einen jeben ju Derjenigen ^unfi mit © e ttA i 
!>en weld)e il)nen gemäß ijt. ^ierljer gel)6n in 
§rage Deé 2lri)ioteleé: (i r p ßA. t ^ ¡x. ¡y.) Sm
'h sq  d v  n v e g  'ir q o e k c a v T x j,  ¿ v S t c c r ^ ß a a i  t ü t o is  
Q c t v X a g  ¿<71 ¡¿ u K k o v ,  r¡ é v  r o ig  c n a ^ o u o T S ^ o ií', 
S a v fic iT O T io io g ,  r, ¡¿ i/ x o g , r¡ a v Q K T t jg  [jlciK áo v , 
? % c v o [¿ o g ,  y¡ qy]Tco£  e iv a /  c¿v ß a K o n o  ó  tccutcí

!¿svog. «¿Barum giebt eétate welche lieber@1 tf< 
íer, ^omóDianten unD Trompeter fepn moflen 
ÜieDner oDer ©ternfunbiger? 2luf btefe gtage ítef) 
wortet er DoUfommen wol)l: weil eé ber Éfkr] 
gleid) be o ftd) empfrnbet, ju welcher Äun|t 
SSBiflenfdjaft er eine natürliche §ál)igfeit l)flt 
in ftd) felber benjenigen tragt ber ii>n barinw 
tevrid)tet. ©ie S tatu* mit  foejav mit fo |fe
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...¡eben, ba§ wennat'id) bie ^unjt ober bie Ver*
} utjfttung nod) fb unanjianbig unb ber 'äBüröe beg* 
$ tigen welcher fiel) Damit abgiebt, nocí) fo nachtbet* 
()( i|h er fiel) bennod) Mo§ ihr unb feiner anbern, 

infj» ann aud) nod) fo viel €l)re Damit vetbunbm wä* 
roibmet»

^öeit wir tum aber beliefert fjaben/ baf biefe 
am t beé (Bcníce burebaué ju bem r̂ebigtamte un¿ 
:t «' fd)icft t)i unb wir uns verbinblid) gemacht haben, 
iten «er jeben verfebiebnen 5lrt ber gabigfeit Denjenigen 
öcit Jcil ber ©elel>rfamfeit ju be|Kmmen unb ¿ujufpre*
#  «ii roeld)er ftef) befonberé für fte fefeieft; fo muffen 
$ i t nunmehr ¿eigen, welche 2írt beé töemea berje* 
:id)íi0C eigentlid) baben muffe, bem man baé r̂ebigt* 
d)tu:nn, alé baé Wid)tig|ie5lmt in ber gatijen 0)tiften* 
bertidt,«nvertrauen fónne* $*an wijfe alfo, ba§ ob
$ Ir gleid) umjMttbiid) erwiefen baben, natürlicher 

'*M# Bci|e fireite ein grojfer Verftcftib mit einer fiarfert
#  ¡nbilDungéfraft unb einem flarfen ©ebächtnijfe; 

nnoeb m allen fünften unb 2Bijfenfchaften !eU
m  fw 5Kegel fo allgemein fei) weld)C nicht il)re 5lbfdüe 

[Mitnahmen leibe* 3 n bem lebten ol)ne einem 
•öv, ©auptfrüefe werben w ir eé weitlátíftíger Dartljurt, 
m  ú& bie “Dlatur, wenn fíe nad) alier ihrer @tárfe 
chipen fann unb von feiner fremben Ürfad)e &erl)ln* 

t wirb, eine Öltt beé (0enteö fo vollfommett 
iflfii ad)t, ba§ fie tn einem v̂opfe einen fel)r groflett 

crfratib mit einer febr greifen 0 nbitbungéfraft
& bet)be mit einem fiarfen ©ebächtniffe verbindet, 
ich alé wenn biefe Vermögenheiten einander von 
•fltur gar nid)t entgegen wären*

t# 
hat 
inne 

) pj
'¿Ufltte P t. SM«



£ > ic fe S  n u n  w a r e  b a S  rech te  (H e u te  n?cld 
ju m  9 > rcb ig ta m te  e rfo rb e rt m ü r b e ,  w e n n  e g t  
D ergleichen S & p fe  g ä b e , ^ ö i r  w erb en  a b e r  am i 
g e fü h rte n  £ ) r t e  b e w e tfe n ,. b a g  ü )re r  e ine fo fki 
2 ln s a l) (  i f t ,  b a g  id ) u n te r  ta u fe n b  (B en iee  bie tc| 
le  u n ierfu cfy t, n id )t  mel>r a l s  e in  e in jig e s  gefuni 
l)a b e . 9 )? a n  w ir b  a lfo  e ine a n b re  2 l r t  b e s  (Sem 
(u if fu d jc n  m ttffen  b ie  jw a r  w e n ig e r  ü o lito m m e n ^  
b o d ) n id ) t  fo feiten  a l s  b ie  vorl)erg el)en be  if t . J;| 
ju  ju  g e lan g e n / m u g  m a n  w ijfe n , b a g  b ieé ierjted  
£ ß e l t w e i f e n  (  r<*A . nr^< ¡-jtto^ uv. ß tß a .  <%.) ij 
b a s  w a l)r e  T e m p e r a m e n t  u n b  ü b e r  bie w ahren 
g en fd > aftcn  b e s  é g i g S ,  b e r v e rb ra n n te n  © a l l e J  
b e r 2 lfd )e  l)6 d )ft u n e in ig  f in b , w e il fte fel>en, Dagi 
fc © t ü c f e  b a lö  b ie  2 B i r f u n g  b e r ^ a r m e J  
b ie  'ä ß ir f u n g  b e r t e i l t e  l)a b e n . © i e  tl>eilen| 
bal>er in  g a n j  oerfd )ieb en e M e in u n g e n , w ovo n  $ i c ' 
fo  v ie l a u S g e m a d )t  i f t ,  b a g  a lle  v e r b r e n n lic & e W  
c^en w elch e b a s  g e u e r  v e rb o rb e n  u n b  t>er¿cl)rt®<n; 
D on o erfd ;ieb en em  T e m p e r a m e n te  f in b . 3 l ) r  J  
te r  T l ) e i l  i f t  f a l t  u n b  t r o e fe n ;  g le id )W o l)l a b e r j . r 
n o d ) a n b re  T l ) e i l e  b a m it  v m n if d ) t  w elche f o j  
u n b  ¿ a r t  ftn b  u n b  fo  v ie l 9 S 3 á r m e  u n b  
f id ) l)a b e n , b a g  fie  f td ) , w e n n  fie  a u d ) in  f e i n e r # *  , 
g e  v o r lja n b e n  f t n b ,  b e n n o d ) w e it  w i r f f a m e r e r # ,  
a l s  a l le s  b a s  U eb rig e . íD ai> er fel)en w ir  a u 4 j /  
b e r  (£ § ig  u n b  b ie  v e rb r a n n te  © a l l e  b a s  3 $ C ' C 
a u ffö fe n  u n b  g le id )fa tn  w eg en  tl)re r ^ O a rm e  C j . '  
r e n b ,  n id ) t  a b e r  t>arte m a c h e n , o b g le id ) ber f t .  
n cl)m fre  T l> e il Diefer g lie g ig fe ite n  f a i t  i f t .  t ; . ,  

h i e r a u s  a lfo  if t  ber © d ) l u g  ju  ¿ie!)en,¡r!:,li 
D iejenigen  be^ w e ld ;e n  bte fd ;w a r¿ e  v e r b r a n n t e i f 1
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i>c(4 l)errfd)t, einen groffen SBerfianD, mit Diel <2inbiU 
$ tlunQSfraftberbinöen, hingegen aber l>aben fte alle
mn
fit!
id»

en;4

m ®et»ácbtniffe 5D?angeí, n>eii Die Derbrannte ©ab 
alles in Dem ©el)irne austroefnet unD Dürre macht. 

Diefe nun fcfoicfcn fid) am beften ¿um ̂ reDigen uñí) 
ifun- finö roenigjienS nad) Den ganj ^püfpmmnen Die 
®en tote Dorl)in genannt baben, Die befien: Denn ot> 

nen gleid) DaS ©eDad)ini§ fel)ii, fo ift Dod) Die 
<5 gene ¿rjínDungéCraít Die fte beftfcen fo ffarf, ba|j 

men eben Diefe (ÉrfinbungSfraft anjlaít Des ©eDäd)t* 
p  unD Der Erinnerung Dienet, inDem fte il>ne« 

renfeilöer unD ©ebanEett Die fie jum 9veDen notl>ig ba* 
ben an Die $anD giebt, fo Daß fie fonft nicbt 
eé geringilen ben6tl)iget ftnD. hierauft’onnen ftd) 
ejenigen. nid)t oerlaflen tt>eící>e il>re r̂eDigt oott 
Bort ju SSSort aurroenDig lernen muffen, meit 

on efidj, wenn fte einmal aus Dem ©leijfe fommen, 
bcüiitif fetnerlei) Qlrt tticDer ¡ureeßte helfen feinen, in* 
l)rt nt ibnen alle Materie weiter fortjufabren fel>lt. 
t)r at
ber s. aber Die oerbrannte fc&rcarje ©alle Diefe 
r tfd)ieDene SSefcbaffenbeit in Der ^bat babe unD 
, tn^erjianDe mit Suilte unD ^tocfenljeit Der 0m  

.ÄJöungsfraft aber mit ^arme aufbelfe. £>iefe$ 
"„tetStrijbteleS folg?nDci:;©eftalt aus: &*■/«» t*
rrnäfictKcv etvoy tvjv ovvafitv ty\c fieKeuvijs a -

«7iv cl fJLsKa.yxcKiY.ci' xotf yx% -J/vx^cc 
7iVgTÖV> StzfW' ©as iftt Die SDMam 

v t l 0̂  ^  l!)vcc Compleyion nad) oerfd)ieDen unD 
a p  felber ungleich/ roeit Die oerbrannte fd>tx>ar̂ e 

M e fel>r ungleich i|i unD balD auffcrorDentlid) 
m w m ' awffcwvbemlid) tau »ftörn fann»

, Sft % ©ie



d i e  Æ etm jeictyen ro o ran  m a n  eS crfcnnet 
d>e ^eute DiefeS t e m p e r a m e n t  l>aben, finD fel>r b#m 
l i $ .  d i e  g a v b e  ty re s  © e f id ) t s  i j i  fd)rodr¿tid)( Is 
@(eicí)íaitó unD a fty eb le id ) ;  Die S lu g e n  ftnD funfi c 
Ì S ‘£ ? Ì S £  un£) ü on il>nen D a S © p rid )ro o tt¡ in 
fen greifen* e s  tfl ein SDtcnfd> Der 3 3 lu t  im 2lu ge! eti 
& V * i n "  il) t  Jp a u p ty a a r  i j i fd ) r o a r ¿ ,  oDer fie if 
Mafie* ©e> f t t y l ;  D as w en ige ro a s  fte v o m  glc 
fi£i)t. a m o .  l)abcrl/ j j j  fp tò b e  unD voller »&aare; 
2 '  « w  5íD ern fín D  m e it ; fie  fe lb jr  finD ungen »n 
yoçffsuç- gefpräd )td )un D  gefellfd )aft(id ), D a b e ç f 1 
ro o U û ftig , l)o d )m û ty ig , j i o l j ,  v e r le u g n e n d ) , lij * 
f a l f d ) ,  u n aered )tig , geneig t U ebelS &u tl)u n  u t i P  
fonDerS rach g ie rig , d ie f e S  a b er n u r  a ls D e n n ,t f i i  
f id ) Die fd )ro arje  © a l l e  en tjü n D et; roenn a b e r  Die' 
te  D arinne roieDer uberl)anD  n im m t, fo entfn 
a u d ; fogleid) Die gegenfeitigen tu g e n D e n  roieto 
ty n e n ; fie  finD feu fe t), D cm ü tyig , tyaben $n rd )t 
@ d ) e u  v o r  ® £ ) t t ,  erje igen  fid ) m ilD tyáttg i 
b arm l)er¿ig  unD fo m m e n  u n ter vielen  © eu fjen u  
O r d n e n  ¿u r N e n n u n g  il>rer © u n D e n . 0  
ben  D aljer in  be jián D igem  Ä a m p fe  unD © fre tte , 
n e Die gerin gfle  9vul)e unD © t i l l e  jt t  genteffen 
Dem tn  tyn en  balD D a s £ a jì e t  unD balD Die %  
u berroinD et. d i e f e r  g e l jle r  a b e r  obngead)tctj 
f ie  Dennod) fel>r fin n re id ) unD ju m  ^reD igtam tt 
b e h a u p t  a b e r  ju  a llen  ^ B eltl)d n D ein  roobe») 3  
fid>tig£ett unD K lu g h e it  erforD ert roirD 
gefd)idrt, roeil fie foroobl einen g ro flen  V e r ( M  11 
b en  Dte <3Bal>rl>eit e in ju fe lje n ,  a l s  a u d ) eine fr '' s 
€ in b i lD u n g S fr a ft  Die fie  in  Den © t a n D  fefct, Die " 1 
fa n n ie  S & t y r i je i t  Den $?e n fd ?e n  einjureD en, ®  a'

tp



unD berufen 
burd) feine 
©nabe, bajj 
er feine« 
<5tof)n offen« 
barte in mir. 
©al. I. iy.

letifan hieran noch zweifelt, fo Darf man ^  . 
i)t m  auf Das M )t geben was ©£>tt tl)at, eo tt  m u  
id)P er einen SKcnfchen fchen in Dem Sei* 0f̂ ' ** 
'unfdfe feiner Butter tüchtig machen wollte, ¡ K rVtHu 
»ortfanmal Der <2öeit Die gefcf>cl>ene gufunft “¿ ¿ ¡¡¡¡¿ i* 

nies ©obnrt ju preDigen unb il>r 5u “u<scf™t" t 
imeifen, ©jriftus fep Derjenige SOJeßiaS 
ield)er in Dem ©efeije unD in Den ^ro* 
jeten wäre t>er̂ eiffen worDen. @el)en 
•ir nicht/ Da§ er bep il)m Die verbrannt 
fcl)warje ©alle nebjt Der 0)olera mu* 
t)errfd>en laffcn, weil er il)n nach Dem orDentit« 
n Saufe Der Sftatur ju einem 5D}enfd>en von grof* 
VerftanDe unD eben fo grojfer 0nbilDungSfraft 
chen wollte? £)a§ ftd) DiefeS in Der Thatfo 
halte, wirD man gar leid)te ernennen fonnen, wenn 

an überlegt, mit welchem geuer unD mit welcher 
djt ißuth er Anfangs Die Kirche »erfolgte unD wie 
ig i (weidlich es Den (Spnagogen fiel, als er ftch befehr* 
crmc «nD fte einen fSftann von foldjer <26idjtigfeit ver* 
0 i irett welcher Den gegenfeitigen Tbeile Durch feinen 
ite, «Dttitt unglaublich verjtdrfte. ©leichfaQS erfennt 
'en. wn es aus Den gefd;winDen unD feigen Sintwor* 
öb 11 ̂ ren er ftch in feinen Dveben, befonDerS aber in 
tet j w  VerthetDigung vor Den s3>rofonfulS unD Den 

ngen £Kid)tern Die ihn hatten in Verhaft nehmen 
%  beDicnte unD woDurd) er fowol)l feine eigene 
icf)e, als DieJ@ad;e Des ganjen chrifilichen Via* 
;ns mit folcher ©efchicflichfeit unD Klugheit führ* 
öa§ er fte alle überzeugte* 5luch fehlte es ihm 
i>er (¿spräche unD mit Dem DveDen fonnte er jid) 
it alljuwohl behelfen/ welches 2(#oteleS gleich* 

$1 3 falls
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falls für cin 3D?erfmai>l angiebt rooran man Di 
nigen ernennet bep rodeten Die fcfyroarje verbre 
©alle betriebt.

©elbji DieSajierDie er, feinem eigenen 
niffe nad), vor feiner 35efehrung an fid) gehabt 
¿eigen, Dag er von Diefcm Temperamente muff 
roefen fepn. €r roar ein öfterer, ein Verläui 
ein Verfolger: roelcheS-aUeS aus Der aü̂ ugi 

entfielet, der allerunroiDerfpred&iicbfle 
roeis aber, Daß er von cl)olerifd;melancf)olifd)er 
fchaflfenheit müjfe geroefen fepn, iji aus Dem U 
bigen ©treite unD Kampfe herjunehmen, Der, 
er feibji bekennet, innerlich $roifcf)en Dem beflem 
fd)led)tern Tl>eile feiner felbji unaufhörlich 
Jd >  febe aber ein «nfcer töefeg, fprid)t er, ( 
V II. 23.) in meinen(Blie&evn ööö t>a uriD 
bet bem (Befet}e in meinem (Bemütfyeunb nii 
m id) gefangen in ttev Sänften (Beft% [xv 
ift in meinen (Blieftern. diefer innerliche 
aber, roic roir nach Der Meinung DeS?iti)ioteli 
roiefen haben, iji bep Denen roas fehr gerool)«li 
in Deren Temperamente Die verbrannte febroarj«, 
ie Die£)bcrl)anD hat. (Es iji jroar roahr, manf ,CI1 
Diefe ©teile fel>r roohl anDerS erflären unD fie 
auch in Der Tl)at anDerS etflärt, nämlich fo,’ 
tiefer ©treit aus Der UnorDnung entjianDen fep 
<&e Die €rbfünDe ¿roifd)cn Dem ©eijie unD 
gleifd)e verurfad;et hat. da  er aber fo gar 
tinD anhaitenD geroefen iji,  fo glaube ich/  ̂
auch aus Der fchroaqen ©alle habe entjicl)eii 
tien, als an roelc&et Paulus in Der ©nricjtimj ?? 
mr 9latur einen Ueberpug hatte, der Ä s



m l>ropl>ct 2)aviD l>atte gíeicl)foflé an Der £rb* 
pDe 2int!)eil unb gleid)Wol)l besagt er ftd) nid)t fD 
ftig Darüber, al» Der l)eil. -‘JMulué: er fagt viel* 
,el)t, Dag Der geringere Tl)cil. feiner felbft fcl>r wol)( 
iit feiner Vernunft überemftimme, wenn er fid) in 
item ©Ott erfreuen wolle. VITctn iletb unO 
jcele, fagt er im vierunDad>í¿igften feiner Sieber, 
jenen fiel) in Ocm Icbenöigen <S(Dtt. 'üBie wir 
!ber in Dein lebten ol>ne einem ^aupiftücfe erweifen 
oeröen, fo IjatteSöaviD Daé befte Temperament von 
illen meld)cé bie ^atur Den ênfefeen nur immer 
jebenfann; unb von Diefem werben wir mit bem 
jjnmütl)igften Bepfalie aller <335dtweifen bavtl)un, 
íii§ eé ben 5D?enfd)en gemeiniglid) geneigt jur Tu* 
¡ent) mad)e, ol>tie bag il)m baé gleifcl) fel>r wiber- 
¡reitet.

•Diejenigen (B m ite alfo weld)e man ju ^rebú 
jern erweblen mu§, ftnb vornamlid) fold)e iuelc&e 
nett groflen Verftanb mit einer ftarfen 0 nbilbungé¿ 
wft unb einem ftarfen ©eb<üd)tnifle verbinben unb 

¡ton Deren SRerfmalen wir in bem lebten ol)ne einem 
£)auptftücfe l>anbeln werben. (2Boc aber biefe fei)* 
len, mug man fid)'mit benen begnügen lajfenbep 
•eld)en bie verbrannte fd)warje©alle, l)errfcl)t. £)ie* 
haben einen groffen Verftanb unb eine grofíe€in* 

'ilbungéfraft, allein fel>r wenig ©e&dd)tnig, bag fte 
olglid) nid)t viel (2Bortc machen unb ftd) Durd) eine 
ircfle Berebfamfeit bep il)ren guljorern in 3lnfel)en 
êen fonnen. £)ie Dritte ©teile befommen biejeni* 
im CBenteö weld)e einen groffen Verftanb aber we* 

w í9 ^iubilbungéfraft unb eben fo wenig ©ebad)tmg 
J^en* íDicfe werben unangenehme ̂ vebiger, aber

9? 4 *oci>



fcod) Prediger der '3ßal>rl)cit fepn« Sne testen 
(id) ( Denen aber id) roenigjtenö fein r̂edigiamtfo 
Wtttauen wurde) find diejenigen, meiere Diel @i 
DungSfräft mit einem jtarfen @cdad)tntfie üer 
den, am Sßerjlande aber Mangel leiden. Um 
iji allzeit ein övoffeö ©edrenge und iljre 3« 
Reiben allezeit in einer fußen Erwartung: el)e 
<$ ftd) aber t>erfiebt, fo fint> fte in die n̂quiftt; 
verfallen,, roeii fie (Dvom. XVI.)Cmt*d)fuffe U)oi 
tittO pt-dĉ tige 1\& m  Oie uiifc^wlOigen ¿»erj 
wftffevm

( $ i l f t e $  ^ a u p t f i ö r f .

IP on tine  erwiefln vdti>, ?>aß öec tt>cs 
tifd)c CI?ciI öev Jvect)t8gclßi>rr«tiif£itt)i 
<55ei>«cl)ftit|)e, öeu pvactifctje Ct>eil, & 
2imt iiam üd) ber 2l&v>oc«ten unö Jlii 
(er, öent Perflanöe, bie 2\cgtenm g o 

Öes @ taat»  fcer i6 inbil5mng8ft«ft 
5ugcl;ore.

tc r
CC

e r

1$ mu§ notwendig etwas darunter m K  
liegen, daß da in der fpanifd)en 0 prad)cj 
s$ame eines fL ittw atw  die allgemeine "' 

wammg \[\ a\1d;e t i m  jtton «
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jn$l)eolog ober ein SRed)t*gelebrter> ober ein 2lr*t, 
.„vjiciein SMaleftifer, ober ein $l)i(ofopl), ober ein Dieb* 
l\i sr/ o&er ein $ieffün|iler, ober ein Sljirolog fepn, 
üetti ifómmt: gleid)Wol)l, menn man fagt Der unb ber 
m Mit ein H ittcvatue, alle unb jebe einmütig einen 
W  MtSgelehrten barunter verlieben, gleich até Wtte 
)ß tsj ut Diefer unb fein anbrer baé D\ecl)t biefen tarnen 
uifm ju füllen. O b nun gleid) biefer gweifel mit fcl>r 
^  wenig 03Kil)e auftulofen wäre, fo wirbeSbochn6tl)ig 
' ;n, menn wir bie rechte Sluflöfting ertl)ei(en folien, 

orl)cr ¿u wíflen, was baé ©efefce fep unb was Die* 
in ig e n  ju thunverbunben finb welche fich biefer ̂ if*  
ftaft befleifigen, wann fíe fíe einmal alé Dvicĥ  
ot»cr Slbvocaten auéüben wollen? &as©efe£, 

..in man eé wohl überlegt, iji nichté anberé alé 
¡t vernünftige SlBille beé ©efefcgeberS woburch er 

iÄ t  unb bejiimmt, auf waé für 5lrt er baSjenigc 
gemeiniglich in einem ©taatevorjufallenpflegt, 

loUe entfd)ieben haben, bamit ferne Unterthanen int 
rieften leben unb wiffen fonnen waé fíe thun unb 
M fíe laflen follen. 3 d) fage ein vernünftiger 
Ä ;  weil eé nicht genug iji, bag ein £ 6ms ober 
in  Suipfer (welcheé bie wirfenben Urfad)en bes©e* 

finb) feinen 2BiUcn auf irgenb eine 2lrt erfkv 
' * roenn er ein ©efê e fepn foll: benn wenn biefer 

Jille nicht aud> billig unb gerecht i)i, fo fann er 
inmóglid) weber ben tarnen noch bie ̂ erbinblid)* 
!it eineé ©efefceS haben, ebenfo wenig alé man ben 
*nen íOíenfchen nennen fann, weld)em bie vernünftige 
Seele fehlt. @S iji berohalben auSgemacht,bag bie£6* 
% il>re ©ejefce mit gujiehung weifer unb verjian* 
¡9# Banner mad;en muflen, bamit fie nichts alé 

yt % was
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M *  rèdi, bíUtg unt» gut ift, iur 2ibfid)t fcfcL, 
Damit fie Die Untertanen befto williger aufncl)ii|,̂  
uní) befto cl)cr üerbunDen finí» fíe ju falten unA,.̂  
erfüllen. Sie dauja materiali* DecOefê e mu^m 
inne beftel>en, Da§ fte über Salle gemad&t ^%U( 
weldje ftd) nad) Dem Saufe bei* 9iatur in cinÊ  
©taate jujutragen pflegen, nid̂ t aber über unnuL ; 
ltd)e ober über fel)r feline galle. Ln

S)ie (£nburfac&e ber ©efe|è ift baé menfÄg 
Seben ¿u ovDnen unD einem jeDen basjenige ju i^  
ren was er tl>un unb waö er laflen foli, Damiti 
©taat babutef), bag alle il>re ^f¡id)t beobadmy 
Svul)e unb griebe erhalten werbe. SDiefe 5lbftd«pn 
erreichen wirb unumgdnglid) erforbert, bag Die ■ 
fefee in fiaren, ntd)t in ungewiffen, &wei)beutigcii|{lll 
Duncfeln ̂ Borten, ohne verborgne geilen unö»^ 
fürjungen müflen abgefaßt werben, bamit fie ?¡IW 
(eben ber fíe liefet fo verftanblid) fepn fonnen, 
fte eben fo leid)t im ©ebdcfjtnifle bemalten als bei 
fen fann. Unb wann enblid) niemanb feineUnfief 
fenljeit foli vorfd)üi$en fonnen, fo müflen fíe ojjtiv 
lid) > m  funb gemacht worben, bamtt berjeniAc 
d)er fte Übertritt mit D\ed)t beftraft werben fanfc 
3bc fout t>e; 3 n 2lnfel)ung nun ber genauen ßfa 
Sn S c  falt belebe gute ©efê gebet bawuffc 
beute «Ubier wanbt l)aben, bag il>re ©efê e gered)tjc 
ie& e íií« Perniici) fepn mochten, l)aben aüeftut 
»im» Kecht caten unb 5>vtct)tev Diefe Q3orfcí>rift: tfór
iS”««« St mo in â ioni’DUS vel iudiciis fuoiteii
cuci) aebicce fu vtatur, fed legum audoritaue dopR
íífifn^&Sl tur- Saéift: fein Dviĉ ter uni) Mne 
an ösrnncb cate foli feinem eignen ©inne foigpípc
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1er foll ftd) Garnit abgeben, ba§ er unter* thut 30t 
(jen wolle, ob Daé ©efefc gercd>t oDer ¡JJj 'ffn* 
gerecht fet) ; feiner foll il)m einen an« n«í Daoo» 
m @inn geben, alé Den welchen Die |JgJ ¿j®* 
itd)jiaben imb ¿Borte noihwenDtg er* 
ivDern. $tetaué folgt alfo, £)a§ Die SKechtégelehr* 
n öen ^eyt Deé ©efefceé grammatífalifeh êrglíê  
n uní) feine anDre SSeDeutung Daraué t̂el>en folien 
i Die welche Die angejiellte gerglieDerung mit fich 
ngt.
Siefe £el)te ttorauégefefct, wirb dn jeber Die tlr* 

d)e (eicht einfeljen fónnen, warum ein Dvecht6V>cr̂  
ánDiaer inébefonDre ein Sitteratué (letrado; genen* 
t werCe. Sífieil er námlich a letra dado, Daé ij i , 
m ÓMichjiaben ergeben fei)n muß ; weil eé ihm 
id)t frei> lieht, eine ¿íuélegung Deé ©efê eé nací) feU 
in eignen ©utDíinfen anjunehmen, fonDern weil er 
allen Dem auéDrucfíid)en 33uä)fraben folgen muß.

2(ud) Die größten 0ved)tégelehrten, weil fie 
iefeé wohl eingefehen haben, unterliehen fid) nicht 
¡Iwaé ju behaupten oDer 511 leugnen waé jur <£nt*
’ eiimng eineé »orhabenDen galleé Dienen fonne, 
enn fte nid)t ein ©efê e t>ot fid) l)aben weld)eémit 
liföritcflichen Porten eben Daé fagt waé fie fageti. 
enn fie ja einmal nad) ihrem &opfe reDen unD tl)* 
Vernunft unD (finficht Dorwenöen, Die fie aber 

weh feinen 2iuéfprud) Des ©efê eé itnterfiû en 
'nnen, fo thun fie eé Doch nicht anberé alé »oller 
urcht unD 0cham, fo Daß fie fein 0prid)wort óf* 
er im $)?tmDe führen alé: erubefeimus dum li- 
e lege loquimur. ‘2Bir fchdmen uñé, wollen fie 
gett) unfre (¿ntfd;eiDung oDer unfern D\ath ĥne

2ln?



2ínfül>rung eineé ©efefceé ju geben, welcheé baé W, 
n>íc cntfcbeiDen ober ratben auébrücflich befitmt fc 

diefer 9$ebeutung nací) fonnen bie @o%g 
lehrten ferne €itterati betffen, weil in ber b- ofi 
( i.  Cor. III. J C>cr 23ucl)fiabc toOtct, ftetije 
ebet: lebenöig macfyt. 3b* ^uchjtabe i ji gelfai 
nijjvofl, voller figuren unb Silber, bunfel unfe 
einem jeben verjtánblid). 3bre 2ßorte unb 9Äe; 
arten baben ganj anbte 33ebeutungen alé bie gifc 
nen breper ©praßen Äunbige bamit ¿u verfniL \ 
pflegen* derjenige alfo welcher eine grammaii n 
(ehe gerglieberung barinne vornehmen unb m L e 
©inn baraué sieben wollte welchen biefe gergi: 5 
rung mit fich bringt, mürbe in nicht wenig 3Ä lg 
mer verfallen. {De

2lud) bie Qierjte baben feinen 23ucb|taben 
fte ftd) unterwerfen müßten, denn wenn #  rvc 
f rateé, ober ©atenué ober ein anbrer von ben $  ne 
gelehrten in biefer ^ifienfehaft etwas fagen up 
baupten, bie QSernunft.aber unb Erfahrung b| 
fen baé ©egentbeil barvon, fo iji niemanb vet: 
ben ihnen ju folgen; weil in ber SDicbicin SOferoi 
unb Erfahrung von weit grofferm ©ewiebtefin! 
baé 21 nfeben. 33ep ben ©efefcen hingegen iji il)t 
(eben unb baé waé fíe auébrücflid) fagen, vom 
grójjrer ©tárfe unb größerem Sftachbrucfe ató 
ferünbe bie man fue baé ©egentbcil vorbw 
f&nnte. ¡¡ 5

33ei) fo gehaltenen ©achenaífo ift uñé ber e it 
ayf welchem wir geben muffen, wenn wir jeigem fei 
íen, waé für (Benies eigentlich bie ©cfe&e erfocti cn 
eröfnet. denn wenn ber ¿Rccbttgelejm feinen̂  n

ner
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böikö unD feine ©nbilDungéfraft genay an Daé hai# 
fltmft foli waé Daé ©efê e fagt; wann ctnicfetéDaDon 
Botti (ergetjen unD wann et nid)té hmjufefcen foli: fo ijì
& offenbar, Daß Diefe SSSifienfcfraft Don Dem ©eDád;t* 
ec d j[c abhanget unD es bep feinem ©tuDiren Darauf 
*9« fòmmt, Daß et Die 2in$al)l Der ©efelje welche Daé 
unöi ¡d)t enthalt wifle, Daß er fid) auf jeDeé leicht be* 

nen unD feinen 3nl)alt gleich aué Dem ©cDad)t* 
ic g¡ e anfùl)ten fònne, Damit er bey jeDem galle Der 
tfni m Dotfommen fonnte, fagenfann, ob ein ©efefc Da 
moti j îrclcheè ihn entfcheiDe unD auf waé fue 2Jrt t i
> nu i entfcbeiDe.

Ju einem SKedjtégelebtfen wáte alfo, nací) met* 
Meinung, Diefe 2írt Deé (Bcniw weldje ein groß 
jDad)tniß aber wenig ÇBerfianb hat, weitgefd)icf* 
alé Die welche mit einem gtoflen ÇBetjianDe ein 
cacheé ©ebdchttiiß Derbinbet. S)enn wenn et 
ten SBerjianb unD feine gáhigfeit nid;t brauchen 
; wann et hingegen üon allen ©efeî en Die DocDfo 

, ~iál)íid> unD Don einanDet fo oerfd)ieDen jtnD, Don 
len 5|uéflüd)ten, 0nfd;renfungen unD Ctwcitetun* 

Bcrmn ̂ efcheiD ?u gcben wifl*en muß; fo ijì eé beffer 
i er eé auéwenDig weiß, waé Don allen gáüen in 

ft il)t n©cfefcen w irf lieb befiimmt wirD, alé Daß er mit 
Doniníin ÇBerfïànbe unterfudht waé Daöon halte fon*
* ûfc ti befiimmt werDen. £)aé erfiere iji nothwenDig, 
itbïir anDre iji fchaDlid), weil inDen©erid>ten auffei* 

e Meinung, fonDern einzig unD allem auf Die €nt* 
eiîtung Deé ©cfefjcé gefehen wirD. S)a alfo Die 

0en! fîçe fo auéDrûcflid) ftnD unD Die Üved)tégeichrten 
rforîi fn VerjianD fo genau an Den <3Men Deé ©efe$* 
Kin w  binOen muflen. Daß fíe ii;w i ÍUiéfptud? md;t

*  •' tl;un



tu

tyun Dürfen, menn fte nicht Die (Entfd̂ ciDung bes m  
fekeS ö^nj aen>tg noiflfen; fo vergönnt cs tynen cd) 
sj)oi>el, bag fte, mann ein Kläger *u tynen fomini en 
gen Dürfen: id)t w ill cv)i meine 5£üd)er bwjattw 
^  Ovatye jiel)en. SSSann biefeö hingegen ein; 
DicuS fagte, mann man ihn um feinen Üvatl) uni ; 
-feine Jpülfe in einer ^ranfbeit erfud)t; obern 19 
es ein ©oticSgelehrter fagte, mann tym eine ©1 >rai 
fenöfrage vorgelegt mirb, fo mürbe man ftegemlnö 
in ¿hrev SBijfenfc^aft fel)r ttnerfahrne SDiäntmp 
ten; unb jmar aus biefetn ©rttnbe, meil Diefe 
$ßiffenfchaften auf allgemeinen©runDfd&enurt 
fiarungen berufen, meldje alle befonbre 0 tiu 
ftd) entbalten. 3n Dev 9ied)t$gelehrfamM 
hat je&et befonDrer gaü ein befonDreS ©efefc,
Dag es mit bem folgenben eine 3$ermanDfchaft 
mann fte aud) fd)on bet)be unter einem Titel 
derjenige alfo ber ftd) Darauf legt mug notly 
ein jeDeS ©efe£ insbefonDre jtuDircnunDesgen 
©eDdd>tni(|C behalten, mo er es mit feinem * 
vermengen mug.

.gnermiDeraber erinnert S taioC^ wyo 
etmas melches gemig eine febr groffe Slufme 
feit vei’Dienet. €r fagt ndmlich, ju feiner ßrit 
man Denjenigen êchtSgelehrten für verbal 
halten meicher aus Dem ©eDdtytniffe vtel,©cf< 
be anführen fonnen, meil man aus ber £rfi 
gefehen, bag ein foltyer nicht eben ein fo guter 
ter ober 2iDvocat mare, als es feine Prahlerei) 
ju verfpred)en fcheine. ^lato mag Dte Urfad)« 
von mohl nicht eingefehen haben, meil er fie an 
Orte mo fie ftd; volifommen hinfd;icft nicht an



jíWfrougte eé blog aué ber Erfahrung, bag diejenigen 
d)tégclebrten, bcrcn £opf am meiften mit ben ©e* 
n angefüüt fep, wenn fte eine @ad)e wrthetbigett 
t entfeh eiben feilten, biefe ©efeije fel)r feiten genau 
.uroenben wüßten.
¡Die wahre Urfacbe von biefer befonbern (Srfah* 

ier nftig anftugeben ift nad) meiner £el)re nidjt fchwer: 
c ©: rauógefefct namlid), bag baé©ebáchtnigbem Ver* 
gern itiDe juwtber ift unb bag man ¿ur wahren (£rflä* 
nnet 19 öer ©efefce, ju il>rer geh&rigen 0 nfd)t*ánfung 
Dtefe »er Erweiterung, ju il)rer Vergleichung mit allea 
luni inwnbungen unb 0 d)wierigf eiten, ntd)t anberé 
5tú(f burd; Unterfdjeiben, burd) Solgern, burd) @d)lief*' 

burd) Urteilen unb <2Öel)len gelangen fónne. 
fefj, fefe Verrid)tungen aber finb Verrichtungen beé 

rftanbeé; unb Derjenige ©e(el)rteweld)cr ein ftar- 
0ebád)tnig bat fann unmöglich fo wohl barju 
gelegt fepn alé ein anbrer.
£)aé ©ebächtnif, wie wirfdjon in bem Vorher* 
enöen bemiefen haben, l)at in Dem Äopfe feine an* 
Verrichtung alé bie AbDrücfe unb Ó3iíDer ber 

ufa inqe wohl in bewahren: ber Verftanb aber unb 
ttt#ü i ^inbillungéfraft ftnb Diejenigen welche mit bie# 
geit) Silbern unb Slbbrücfen wirfen. 3Bann bero* 
Íd)(ií l&tn ein 9ved)tégelehrter feine ganje ¿ßiftenfehaft 
5effe< tom ©ebachtnifie hat, eé fehlt ihm aber an Dem 
rfaliii fr|ianbe unb an ber0 nbilbungéfraft, fo hat er $u 
tcr̂  m kirnte eineé dichter é ober eines 2lboocaten nicht 
rep ©efdhicflichfeit alé ber (Tober felbft ober bie £)i* 

a barju haben, welche jwar aud) alle ©efefce unb 
aneifTriften Deé ©efe|es in ftd) faflen, gleichwohl 

feinetflagefc&nft oDer ein U rteil abfaflen fonnen.
Uebri*



Uebrtgené aber, ob eé gleich mahrift, M 
t e *  ©efê e fo fepn foll mie eé Die gegebene t  
runa erforDert; foijt eét>od>einfel>rgrofleé̂ Oui 
menn man t)ie 0 ad>en fo voUfommen finb« 
man fíe fich in Dem <£erftanbe t>orjufíeUen p| 
¿ a f Daé @efĉ gerecht uní» billig feo; Da£ esfcm 
über alle galle mefchc fiel) jutragen fonnen, a 
efe, Da§ eé in Den Deutlichen porten abgefaft 
Da§ eé feine €inmenDungen oDer Sméífel leii)e;«tu, 
man eé nicht mehr alé auf cine 2lrt erfláren fói n: 
alleé Dtefeé fann nicht aüejeit @tatt finben, weil í) ¡ 
©efefc ein ® erf Deé menfd)lid)en êrftanDtf bcr 
meld)er Die 5D?acht nicht hat, allem unD jeDettt ücí 
ctma nod) vorfallen mochte vorjubcugen» íd)t 
tägliche Erfahrung lehret eé, Daß gar oft ein 6 r 5 
©et ftcr&iu menn eé aud) mit nod) fo viel 3̂ot er) 
Äen «nD Klugheit iji gemacht morDen,in rn 
fen ftnin< &er gcit micDer muß aufgehoben mt tt 
niif(td) u»t> nachDem man eéfunD gern n i
E < f fin& hat, taufenD (Schwierig?eiten unD II 

guemlichfeiten Datbep ereignen im (i 
ix  14 niemanö in Dem Üvathe vorher i off 
fomite. £>ie ©erechtigfeit erinnert alfo SConigei aef; 
^apftr, Daß fie fid) nicht fd)dmen folien, ©eite en 
dnDern ober ju beflern, meil fíe ̂ enjeben finDfc m 
alé anDre, meil eé folglich fein 2B3unDer ifl, »3 
fte irren; befonDeré Da fein ©efc&e in Der ¿ «D 
m&gfid) tjí Daé mit auéDrücfliehen Portenallel er 
fidnDe benennen fonnte Die bei) Dem galle mcliefer 
eé entfcheiDet, etma vorfommen fonnen; inötfiir 
5irgli|i Der̂ oghaften, in €rftnDtmg übler M i  
lung meit finnveichev i|i alö Die iUugh«* Dev**
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fepn fann, biefe tibíen $anblungen Dotier ju fi* 
m unb ifyre £ntfd)eibung jtt bejîitnmen. Stabe* 
i§t eé aud) : (1. nec leges. ff. de leg.) ñeque le- 

, ñeque fenatusconfulta ita feribi poiîuut, 
omnes cafus, qui quandoque inciderint, 

mprehendantur: fed iufficit ea quæ plerum- 
-, be accidunt contineri. £)aé tft* tó ifl: unmog* 
W  t), Die ©efê e fo abjufaflen Da§ fte fid) auf alle 
iöe; Ifleroelc&e etwa Vorfällen fônnten, erfirecfen foll̂  
i*fôi i: cë i|î genug, wenn fie biejenigen be|îimtnen bie 
»eil d) gemeiniglid) &u. ereignen pflegen. SÖSann ftd) 
\uk er ja anbre ereignen roo&on baé ©efe$ mit aué* 
»ent! ùcflicfyen Porten nid)té fagt, fo íft baé Ü\ed>t 

(f»t fo gar oljrie alle Regeln unb ©runbfafce, ba§ 
n © tr Siebter ober SibDofate, wenn er einen guten 
>3oi erftanb l>at, womit er eineé aué bem anbern foU- 
i/ in rn fann, nicbt einen £)rt ftnben foüte worauf ec 
roei mal)re (£ntfd)eibung ober B̂ertbeibtgung beriet 
p«n fonnte.
iDHl £)a alfo mel)r galle alé ©efefce ftnb, fo ifi eé 
t irwiwenbig, baß ber Siebter ober Siboofate einen 
>er 'Men Ç3er|îanb babe woburd) er neue ©efefee ju 
•nigtMen gefdjicft fei). Unb er fann biefe nicbt ma* 
3efewn míe er roiU, fonbern er muß fte fo machen, ba§ 
nt# mit ben übrigen ©efeijen übereinfitmmen unb oly 
i(lj5Btberfprud¡) in &aé9íed)í fónnen aufgenommen 
er «tben. #ier*u aber ijt fein 9\ec()Wgelabrter rcel* 
alle 1er ein jtarfeé ©ebád)tni§ befiçt, aufgelegt; weil 
■ twlwem aüeé it>ol>l gefebnitten unb gefauet in ben 
itiDeiftinb gegeben rcerben tnu§,roenn er in feiner ‘SBifc 
t #ffd)aft einige ©efcbicflicbfeit Ijaben foll. 0 o 
: ®#l er aud) ©efefce in feinem £opfe bat, fo gel)t eé 

I i m t e  P r. O  il)tn
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ihm t»oc& wie einem ^ròDler welter in feiner $
De eine stoffe Stage ÆletDer ¿umVerfaufe au%r 
gen ¿at; trenn jemanD fômmt ber eineé faufennjeo: 
fo tagt er il>u eincé nad) Dem anDern anveifud)ctr,ií|vei 
et fte iiym enDlid) l>at aile anverfuc&en laflen utiÉbei 
pa§t feine«, fo tôgt et Den Raufer wieDer fo A  
wie et gekommen war. €in 9ved>tégelebrtet i|fie 
gegen weitem eé an Sßerftanöe niet)t fel)lt, ijiiiu i 
ein gefdMCfier ©djneiDet welcher Die @d>eere inftfid; 
S y int» lini) Daé ^ud) ju £aufe l>at; et nimtniRn 
nem jeDen Daé $taag unD fcfcaft einem jeDenein » 11  
wie et eé verlanget. Sie ©cfjeere eineé gutcnpi 
vofaten ift ein fd)arfet VerftanD womit er lifSlri 
galle Daé $?aa|j nimmt unD tl)m Daéjenige @ fad 
anpagt wcld)eétbn entfdjeiDet; wann et aber 
ganseé ©efê e finDet welc&e* il)n mit auéDrücfli o&e 
Porten eutfd)eiDet, fo mad)ter il)m aué l)i« ini 
Da jufammengenommenen ©tuefen Deé 3\ecf)i$ inn 
£leiD weld)eé ju feiner Vertl)eiDtgung Dienen mi lid) 

9ved)tégelebrte von einem folien (Beníe,; nid; 
voti fold)et 5 ál)igfeit foüten eigentlich nid)t £i¡i pid;

7 l>eiffen, weil fte feine bud)ftáblid)e gcrglieDeruirç »al) 
ft eilen unD fid) ntefet an Die auéDnìcf'iicben % de 
beé ©efê eé binDen. ©ie fdjeineti ©efê geber : en 
Síuéleger Deé 3*ved)té ju fepn, Deren #ulfe Dteò tnìi 

felbft nótl)ig baben. Senn wenn fíe SDta# fc j 
©ewalt baben, fie au erf taren, fíe einjufd̂ ránfcr. ic 
au erweitern, ibre àuénabmen unD 0mvcnöti|jini) 
fefte jufe^en, fie ya verbeffern unD ju baton 
fonnen w ir fíe allerDingé, wie wit fd;on.gef̂ i 
fren, ©efei&ebev nennen.

h
h
*



<23on einer fold)en SBiflenfchaft ifi ber 2íué* 
iruci) (ff. de legibus &  fen. coniuk. &  lono-a 
;onfuet.) ju Der|icl>en: fcire leges non hoc eil 
erba earurn tenere fed vim ac poteftatem ha- 
le r e . £)aé ifi: man glaube nicbt, Dag Die ©efe* 
mjieben fo Diel beiffc alé, Die Sßorte in welken 
ie nbgefagt finb im ©eDácbtnijfe haben; fonDern 
jur Der öerfiebt Die ©efefce welcher mci§ wie weit 
fid) ibrc 3>erbinDltd)feit erjiretft unb wie weit ibrc 
':ntfd)eiDung gebe, weil fte öerfd)ieDenen 2MnDe* 
mgen .unterworfen finb welche fiel) aué ben Um* 

;en fdnöcn Der Seit, ber ^erfon, Deé £)ríé, Dec 
j ’írt unb ^Betfe, Deé ©egenjianDeé unb ber Ur* 
fö iid)e ergeben. $i3e biefe Um|i«nDe öeranbern bie 
er! Kimmung Deé ©efe|eé, fo Da§ Derjenige Üvicbtet 
Ä pDer 2iDoofate welkem eé an 33er|ianDe fel)lt Daö* 
et etiige entweDer Durd) Erweiterungen ober €infchran* 
í)tf Jungen gefchicft heraus ju sieben waé mit aueDrücf* 
im idjen Porten in Dem ©efefce nid)t gefagt wirb, 
ie, iid)t wenig gebier begeben mug, weil er ficb nnc& 
U iid)té alé nad) Dcm £>uchfiaben rid)tet. €é bci§t 111(1 Ml)er: (GloiH in 1. damni §. íi is ver. aliquas. 
^ de damno infecto ) verba legis non funt capi- 

nda iudaice. £)aé iji: Die SBorte Deé ©efe|cé 
Jiuijen nicht auf juDifchc äirt erfldrt werDen. ¿ie*
! jübifche 5irt aber beliebet Darinne, man ei* 
grammatifalifdx gerglicDerung^Damií aniiellt 

öm mb Den bucbfrablichen @inn b^auéjiebí. 
w 2íué betn alfo, waé wir biel;ev gefagt babert
4  |!u .fchlielTen, Da§ bie 5iDpofatur ein '¿Berf beé 
I  <>er|ranDeö fei)n mufle unD Daß Derjenige- Dvechtége*

1
*  weld;er ein fíatfeé ©eDácf}tm|j bejtfct jum £nt* 
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fcheiDen unD 98ertheibigen wegen í»et Unvertrágl: 
feit Diefet jwo Stomogenheiten, nid)té tau 
fónne; ató welches eben DieüUrfadje iji, maro 
wie pato anmerft, Diejenigen SKechtSgelehMn oí 
che viel ©efê e im £opfe haben, Die 
»eDet wol)l ju vertheiDigen, noch Daé SKecht geht 
amutvenDen wifíen. Sftur eine (Schwierigst * 
eignet ftd> nod) bep Diefer £el)re welche nicht p  
tu fepn feheinet. <2Benn Der B̂erflanD eé fepn 
welket einem ¡eDen $aUe Dasjenige ©efê e ant 
fet roelcheé il)n eigentlich entfcheiDet; unD jwan 
mittelfi Deé UnterfcheiDené, Deé (£infchránfen$, 
2luéDehnenS, Deé (gchliejfen* unD Deé SSean» 
tenS Der gegenfeitigen (£inroenDungen; míe ic 
möglich, Daf Der SßerjtanD Diefeé tl>un fann-,rc 
tl)m Daé ©eDád)tnig nicht Daé ganje 9ved)t Mi 
Da eé Doch, wie w ir oben gefagt haben, ein ¿ 
DrücfUcher Befehl t|i: nemo in aäionibus (ni 
iudiciis fuo fenfu vtatur, fed legum außoi 
te ducatur? (Sr mug folglich alle©efefce DeSDi« 
vorher im £»pfe haben, ehe er Dasjenige tytm 
hen fann welche« (ich für Den vorhabenDen ̂ r! 
fdhiefet: Denn ob wir gleich gefagt haben, Dal nc 
SJDvofate Dem eé an einem DurchDringenDen 
panDe nicht fehle/ vielmehr Der £err Der ß 
fep; fo muffen Doch alle feine ÜveDen unD aUe 
&emeife auf Die ©runDf̂ e Diefer SBiffenfdjf 
ßrimDet fepn, oDer fíe wevDen weDer 2infel)en« 
SftachDrucf baben. biefeé aber ju thun muí 
nothwenDig ein ftarfes ©eDäthtnig befifcen nr  
eine fo avoffe ifn^hUon ©efefcen als in Den



:trff ern aufgejeichnet finD, in ft* fdffcn uni) behal* 
ia nfónne.

ZZ ® tê  ^ intt)Utf bcweifct fo Diel, bag ein 9ib* 
¡fate, wenn er üollfommen fepn foli, mit einem 

“2  tojfen ̂ etfianbe aud) ein jiatfeé ©ebdchtnig t>et* 
1 J inöen muffe: unt) biefeé gejiehe ich &u. 2Ba*

' d) aber eigentlich fagen mill i|t biefeé, bag ba ein 

fan 0,ier ^ a^anö W> bc» einem jtarfen ©ebdcht* 
Mm* natürlichen Um>ertrdglid;feit megen, nicht 

* “■ ftiDen fann, eé beffet fep,menn bet Siboofat m l  
Wanbunb menig ©ebdchtnig l)at alé menn ec 

Mtln ®ci,achtnig unb einen fd)mad)en C3er|ìanì>
. .. ftet. £>em Mangel beé ©ebdchtniffeé fann matt
2  oielerlep £iilfémittcl abl>elfen, butd> büchet, 

% rcf) Tabellen, burch 9v<gi|iet unb anbre berglei* 
fin a en Nueme Wnbungen : menn abet bet Q3er* 
ihm öllil ânn ^ef"ei‘ Seglet unmöglich auf it* 
« (nò eine <2Beife gut gemacht metben.

,wi(' Hebtigené fagt Slrijfateleé: (ir̂ < pvnfiw x«/ 
...... tynirew ) bag £eute üon gtoffem ^erjianbc, ob
1 : (gleich am ©ebdchtniffe Mangel haben, eine fel)C 
sJ ^  l̂'innerungéfraft beft̂ en, mobutch fie t>on 

in l n<t &*e fie nut einmal gefeljen, geh6rt6k J 0Cief"en haben, einen gemiffen fcerroittten tò t» 
n~  if behalten übet ben fie fo lange nachbenfen, bis 

rhnfi ! ?n in baé ©ebdchtnig jutücf bringen.
; 1 w  abet, bag man nicht fo üiel $ùlfémittel hdu 

man bem Ó3erjtanbe baé gefammte 
^  Stiegen fann; fo gtünben fich bod> alle ©e* 

sirt,! IC fßht auf bie QSetnunft, bag fie tjon ben 211*
. n oeéroegen, mie s]Mato fagt, bie Klugheit unb bie 
'wntmft felbji finb genennet motben. Sin SRich*

O  z tts
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tec ober SibooEate atfo, wenn er einen gcofjen \ 
Jlanb l)at, n>irt> im (£ntfd)eiben uní) im Sßertfy 
gen, ob ec baé ©efefe gleid) nid)t im ©ebäcfyß 
»oc fid) ftel)t, bennoci) wenigmai fcl>icn, mi 
baéjenige ®erE¿cug beftfct womit tapfer unb 
nige bie ©efefce gemacht l)aben. ©efd)id)t té 
nid)t aud) fet)C oft, ba§ ein 9iid)tcr bem eé an 
nie niĉ t fel)ít, ben Síuéfpcodj) tljut, obne baj? er 
€ntfd)eibung beé ©efe|eé weip tinb l)crnad) 
Siuéfpcud) in ben $ú$ecn wicflid) jrnbet? 
biefes bemerft man nid)t feiten an guten 2lbt>o&¡ 
wann fte bann unb wann einen 9vatt> auf gut 
erteilen.

S)ie@efê e unb 2 >ovfd)ciftenbeé Dvec&té, 
manfiewol)! betrachtet, ftnb ber Urfprung 
Ctnell aué weld)em bie 5lbPofaten bie 35e weift 
nehmen müjfen, baéjenige waé fíe behaupten 
511 mad)en. S)iefe Verrichtung aber ift uni 
fpred)(ic() eine ‘SßtrEttng bcé QSerjtanbeé; 
ber ÎDüoEatc, wenn il>m Diefe Q3erm6genl)cit 
ober wenn er fte nur in einem fd)wad)en ©rirä 
fi§t, nimmermehr ein Argument ju machen im £ 
be feon wirb, wenn ec aud) baé ganjeÖved)t im 
pfe l)dtte. 0 id) l>iert>on ju uberjeigen, barf 
nur auf Diejenigen 2id)t geben welche fid) auf bi; , 
reöfamfeit legen, ol)ne baé (Bcnic baeju ju ?'r 
îßann fíe aud) bie ̂ opiEa beé Cicero (welé ¡e 

Quellen ftnb woraué man bie ©efd)icflid)feitbi( ){t 
weife für jeben @a£, er mag bejact oDer w itiL 
werben, gehörig einumd)ten, jieljen mu§, 
SjBort u» Qi3ort auéwenbig lernen; fo we 
bocl; ntmmcancljv einen 0 cl)lug ju ma

Bel



anbe fepn. 2lnbre hingegen, wann fie öiel (0c* 
unbgähigfett haben, machen ol)ne ein Q5ud>

., -*ye(el)cn ober bie ̂ opifa jemals ftubirt ju haben, 
l3 in&ert ©lufie hinter einanber tx>eg, welche fich a^ 

(Doüfommen wohl jur ©ad)e fd)icfen.
Eben fo geht es mit ben gutiften welche eia 

rfeS©ebäd)tni§ haben unb ohne 5)Kil)e bas ganje 
¡¿t herfagen fonnen. 2luö ber unzähligen 9ften* 
&on ©efefcen werben fie nicht ein Sirgument her* 
Riehen wiffen welches ju ihrem Vorhaben bien* 
fepn if&nnc. hingegen gtebt es anbre welche 
^weniger als in ©alamanca fleißig gewefen

i  unb weber einen ©rabum nod) Bücher haben;
, icf)n>ol>l aber alö 5iboofaten Sßunber tl)un. 

hieraus wirb man begreifen, wie t>iel bem ©taa* 
an btefer 9533al>l unb Prüfung ber (Benies ftu ben 
3i|fenfd)aften gelegen fep; inbem einige ohne alle 
geln ber £unft ton fich felber einfehen unb wif* 
was ihnen &u thun jufomme; anbre hingegen, 

ofe aller Vorfchriften unb ©runbflifce womit fie 
(gefüllt finb, weil fie bie gc\l)igfeit weld)e bic ̂ ra* 
t erforbert nicht haben, taufenb gehler begehen, 
a nun alfo bas dichten unb Verthetbigen ohne 
ntetfd)eiben, ohne golgern, ohne ©chlieffen unö 
Bel>len nid)t gefdjehen fann, fo ift e$ nothwen* 
g, ba§ berjenige welcher ftd) auf bie 3ved)t$ge* 
irfamfeit legt einen guten Verftanb habe, weit 
c biefe Verrichtungen t>on bem Verftanbe nicht 
er t>on bem ©ebdd)tntfie ober ber tobilbungS* 
aft abhangen.

Nunmehr wäre n&thtg auch S« fagen, wie 
eö erfennen foüe, ob ber ¿\nabe biefe 2lrt bes 

£> 4 <&>eme*
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(S m ite befî e ober nicht: wenn w ir n ic h t«  
nod) auémachen müßten, waé für îgenfchaier, 
Der VerflanD habe unD waé für VerfchteDenMl c 
bei) il>m ©tatt finDen, Damit w ir eé recht gctfebjl 
beflimmen Eònnen, voetcher Don Diefen Verfd)iAn 
heiten Die ©efê e eigentlich jufommen. Ini 

20aé Daé erfte anbelangt, mug man w  
baß obgleich Der 93erflanD Die cDelfle unD rouröiie( 
Vermögenheit Deé SÈftenfchen ifi, gleichwohlfp 
einzige anDre Vermögenheit fich fo leicht mit kn i 
5Bal)rheit irrt alé eben er. £)iefeé fieng fchoniDc 
tfoteleé (ß<ßA. 7- 4'vxw ^cp. y .)  an gubsn 
fen, trenn erfagte; Die@inne irrten niemafypi 
VerjianD hingegen pflegte größten ̂ heilé falfcp 
fchlieflen. 2)iefeé fiel)t man Deutlich aué Der 0 p  
rung: Denn würDen wohl fonji unter Den grc| 
^Beltweifen, Siebten, ©otteégelehrten unD ÜveÄif 
rerfidtiDigen, fo Diel (2BiDerfprüd)e, fo Diel u n «  
Meinungen, fo Diel Derfd)ieDne €rfldrungenu«l 
theile über eben Diefelbe ©ad)e anjutreffen fcw i 
Die <2ßal)rbeit nicht mehr alé eine einzige ifl? p fe 

<2Bol>er eé aber Eomme, Daß Die ©inne.wipri 
ren ©egenfldnDen fo gewiß fei>n èònnen unD Der c 
ftanb hingegen mit Den feinigen fich fo leicht flint 
wirD man ohne 9J?ühe begreifen, wenn man übetfc j 
Daß Die ©cgenfldnDe Der fünf (Sinne unD Dic$|cfe 
woDurch fie empfunDen werDen, ihrer Statut m  < 
ein gewifieé, fejieé unD befldnDigcé <2Öefen, cheifeu 
fie noch empflnDet, haben, iöie Wahrheit W- 
womit Der VerfianD umgehet ifi an unD für fid) iP  
nichté gewifieé, wann fie Der VerflanD nicht jpü 
w a* gewiflen macht, ©ie ij\ ganj unD gar jerpe:



ib ii>re Materialien liegen nid&t anbers untereinan* 
als biß ©teine, Die Erbe, Das #olj unD Die Sie# 

. eines niebergerifjnen Kaufes, womit in Dem SÖaue 
t gei lb|t fo üiel üerfdjiebne 3 rrtl)iìmer fònnen began> 
ĉiei en werDen, als oerfcbtebneMenfcben fiĉ  mit ihrer 

mbilDungsfraft Daran machen, Eben Diefes er* 
tri tonet fid) an Dem 23aue weichen ber Verftanb burd) 
urbi ie <23erbinbung Der ‘•SBabrbetten auffübrt ; wenn 
1)1 f; id) nid)t ein gutes (Bcnic Damit befd)äftiget,fo wer* 
mit en alle anDre taufenD geiler begeben, ob fie glelcfr 

c einerlei) @runDfd|e haben. ¿aber fòmmt eé,)o n  . . . . . . . . . v . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,
u i unter Den Menfcben t>on eben Derfelben ©ad)e 
als, >öiett)erf$ieDne Meinungen ftnD. Seber orbnet unD 
ralfc erbinbet Die (3Babrl)eiten auf Diejenige 2lrt Die il)m 

in Verftanb an Die #anb giebt. 
gröi  ̂ Vor Diefen Meinungen unD3rrtl)ümern finD Die 
Üied |nf ©inne bewahrt; weil weDer Die klugen Dte 
in# torbe, nod) biegunge Den ©ef̂ maef, nod) baS©e* 
uriftl Die fühlbaren 33efcbatfenl)eiten mad)t. Silles 
fernes batte üon ber Sftaturfcbon fein beftimmtesQBe* 
? In befommen, el)e es tjon ben ©innen entpfunben

?cri ‘¿Beil bte Menfdjen Don biefem mübfeligen gu* 
c&t pnbe bes Verftanbeö nid)t unterrichtet ftnb, fopfle* 
jbc(|nfie alle il>re Meinungen gan̂ uoerficbtlidHuent* 
e$Mn; ol)ne ba§ ein jeber mit ©ewigbeit wiffe, wie 
nt h f (Bcnic befd)affett unb ob es in ber gufammen* 
efymung ber Wahrheiten glücflid) ober unglitcflid) 
'eit«/ Man barf nur ben unb jenen ©elehrten, wel* 
cbfrSlnfangS etwas vorgegeben unb mit unjdl)ligen 
btpunben erwiefen, hernad) aber feine Meinung ge* 
jerpw unb wtebemiffen bat, fragen; wenn unD wie

¡0 f  tt



er eg wol)l erfahren forme, bag er bie (2Bal)rl)eit£ - 
fcl)lbar getroffen habe? ©a$ erjiemal ge|M)t< " 
fetbfi, baß er geirreti bat, n>ctf er was er bamalö gc 
juruef jtel)t.iE>a$ anbremal behaupte-id), mu§ er fd 
weniger Vertrauen auf feinen Q3er|fan£> fe|en,ti\ 
biejemge3$crmogcnbeitweid)e einmal in bergu!« 
menfefcung ber 2ßat)rheit geirrt bat, ob it>re l%u 
gleid) nod) fo fid)er unb juoertdglid) fc&ienen; 
jum jweptenmal irren fann ob fid) gleid) nod) fo 
fe ©rünbe ju baben glaubt: befonberä ba man , 
fcer Erfahrung weiß, bag ein @elel)rter oft 2lnf 
Die red)te Wahrheit gehabt unb fie gleid)Wol)l 
nad) mit einer fd)limmern unb mel unroafyvfcj) 
cfcern öerwec&felt hat.0 ie halten eö für ein hinlängliches SDierfmal l,:; 
fcer Q3er|lanb in SBerbinburtg ber Wahrheit u 
liei) gewefen fep, wenn fie empftnben, bag er mit 
fer 2lrt ber Sßerbinbung jufrieben ift unb m t f ä  
©rünbe anführen fonnen n>eld)e ihn bewegt uni 
n6tl>tgt haben bie Wahrheit fo unb niebt anDa 
Derbinben.SIUein fie irren gewaltig, weil fid) bet̂  
ffcmb gegen bie faifc&en Meinungen m halt,wiefiöf 
übrigen nieörigern SÖermogcnheiten jebe gegen 
Q3crfd)iebcnl)eiten ihrer ©egenftänbe verhalten, 
man, ¿um Krempel bie 2Jer$te, welche t>on allen 2 
fen beren fid) ber SOJenfd) bebient, (Itvttox .̂
<Pn5-) Die befte unb fd)macfl)ciftefte fep? 3d)gfc 
fie werben antworten, für einen fd)led)ten unD 
berbien Stagen ift eigentlid) feine @peife weDei 
nod) fd)iimm, fonbern fie wirb fo wie ber 
in weld)en fie fallt. vEä giebt 3)?agen, fagt ©fll« 
(w-ei Tgo$w  ¡2iß. ct. %e<p, a . )  Wldjt ^
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i f i  üünbfleifcb beffer alé bep ̂ ubnerfleifcf) unb Jo# 
Jen beftnbcn. Einige fonnen feine €per unb feine 

s, aliieb »ertragen, anbre hingegen baben nichts lieber 
Í1' Î per unb 9)?ild). Einige, wenn wir bic 0 peifen 
Q^lfoibrer Subereitung betrachten, wollen lieber ge* 
Sjjitne« alé gefod)tcé gleifcb; unb aud) unter bem 

»ratnen gleifcbe mad)en fíe einen Unterfdjeib, in* 
n einige bie traten gerne haben wenn fie nod) 
m , anbre aber wenn fte ganjtrocfen gebraten unD 
inabe ?>u Noblen gebrannt finb. Unb waé l)ier* 
¿nocí) merfwurbiger ift, ift biefeé, bag Diejenige 
Ipeife welche man beute mit vieler êgierbe unb 
eferbeit genoffen bat, morgen Von Dem Ziagen »er* 

:mWÍd)eiiet unb einer weit fd)led)tern nad)gefeljt wirD.
5 biefeé verftcl)t fid), wann ber Ziagen nod) un* 
iporben unb gefunD if t; fallt er aber in Diejenige 

foroaebbeit weld)e!Die5lerjte pie?, oberroalacia nen* 
Jjn, fo befommt er wol)l ju @ad)en Appetit weld)e 
"pic mcnfcblid)e fllatur »erabfefceuet unb finDet einen 

©efebmaef an Salf, an ©feinen unb floh*
: en alé an ipübncrn unb gorcllen.
' kommen wir jur C-rjeugungévetmógenbeit, fo 
tffen wir eben fo viele »crfcbiebene©eliiftungenbep 
l)i' an. Einige 5)}annéperfonen ftnb auf eine bájj* 
i)c ̂ Beibépcrfon erpicht unb verachten cine0 d)óne; 

Tfv inige wollen lieber eine Summe alé eine SUuge;
; i  nige »erabfcbeueneineSicfe unb lieben eineSúrre; 
\\ nigen ecfclt vor @d>mucf unb @eibe unb nur in 
, J.,. umpenunb̂ abern fonnen fte fid) verlieben. Stejeé 
z  crftcl)t ftd), wenn bic ©cburtéglieber in gefunbem 
; stanbe ftnb : befdüt fíe aber biejenige Äranf beit Dte 
1; m beo bem Ziagen malacia genannt baben, Jo unö

fi«



fíe nad) ben öicl)ifd)|ten 2Juéfd)weifungeti 
fíern.

Eben biefeé ereignet (td) in ber ftnniid&cn 
m&genbeit; weil oon allen fühlbaren êfcbaffi 
ten fernes weDer baé barte nod) baé weicbe, i 
baé raube noeb baé glatte, weDer baé warme 
baé falte, weDer baé feuebte nod) baé troetne,», 
©efúbíen gleich angenehm ifh Eé giebt ¿cutet >le 
cbe in einem barten Söctte befler fcblafen alé ine#{l 
weicben, unb anbre weld)e in einem weídjen tí 
fcblafen alé in einem barten» i&

¿tUe biefe VerfcbieDenbeiten be<* ©efc&maefti ^  
ber auflerorbentltd̂ en ©elüjtungen finDen aucjl 1 
bem Verjianbe in feinen Verbinbungen @¡ ^ 
2Bann man bunbert ©elel>rte nimmt unD ibnenc 1 
Srage oorlegt, fo werben alle bunbert oerfd)íeí>en¡! ̂  1 
barauf antworten unb jeber wirD feine befonbernl! 0* 
banfen Darüber baben. £Baé biefem ein fopt)i ?n 
febeé Argument fc&einet, baé Eommt einem an) ^  
wabrfcbetnlicb t>or unD einem Dritten fommt <f m 
überjeugenb oor alé wann eé eine S)emon|toii ^ 
wäre, ©iefeé tritt nicbt allein anoerfebiebner̂  !af 
flanDe ein, fonDern wir fet>en fogar aué Der 6f ile 
rung, Dag ein 33ewei§ eben Denfelben Q3er|lan5 IIJI 
einer geit überfül>rt unb ju einer anbern nicbt. 3 fd) 
3:age, wie wir gewabr werben, fcerdnDern bie® m  
feben il>re Meinungen; einige welche mit DerJllMn 
einen feinen Verjtanb erlangt baben, ernennenif1n9 
Mangelhafte eineé ©runbeéber fíe oorljer uberfí7 
te; anDre hingegen welche Daé gute ̂ emperamenif̂  
reé ©ebirneé verlieren, wrabfebeuen bie 2W  
unö billigen bie Sügen.

m



ien I 2Öann aber Daé ©el)irne Diejenige ©ebwaeb' 
it bcfdUt- weld)e tt>ir malacia genannt haben, alé* 
n entfielen erfr recht auéfcbweifenDeunDnárrifcbe 
iDanfen unD Urteile; Die fd)wad)en unD nichtigen 
írúnDe befommen bep folien ©eijiern mel)r ©e¿ 
It alé Die jíárf jíen unD fíd)erjten; auf ein tüchti* 
Argument wifien fíe ju antworten unD t>on einem 
(echten (affen fíe fid) überzeugen; aué Sorber* 
n aué weíd)en ein wahrer @d)lug ju stet>en iji, 

t>en fíe Den falfcben unD mit Den aUerfonDerlid)|ten 
ii> munDerbartfen íSeroeifen unterlaufen fíe il>re 
rifd)cn ©nfdUe.
©rofle unD gelehrte Banner pflegen hierauf febr

0  Obi Sicht ju geben unD U>re Meinungen gemeimg* 
nenc d) fo üorjutragen, Dag fieDie©rünDe auf welche fie 
benii ̂  Ä?n wrfebweigen; weil Die SDJenfc&en übe» 

lugt finD, Dag Daé menfcblicheStofeben niebt ftárfer 
opl f  fónne alé Der ©runD tji auf welchen eé ficb 
^  ö|t unD weil jeDer nach 50'aaggebung feineé 
lt {? Beiticö Dat>on urteilet; Die Argumente felbfl aber, 
¿A cp Der Q3erfd)ieDenl)eit Der 0nfichten>in iljres
*3S ^  Ju ifcbliefien fid) febr gleichgültig »erhalten, 
g i 5ie halten eé alfo für weit nacbDrücflicher, fchlecht* 
anö n $u fagen: Diefeé ift gewifler Urfachen wegen Die 
t. >J 4 í'aoon überzeugen, meine Meinung; alé Die 
:§ W^n worauf fie ficb g'rünDen felbjt üorjutragen. 
>erj ®*nít man fíe aber Darju, Die ©rünDe il>rer 93M* 
:enö ün9 anjugeben, fo laffen fíe auch feinen einzigen 
er-eü |  er mag aud) noch fo geringe fd)einen; weil fíe 
lenti fw, Dag oft Derjenige Dem fíe am wenigen jutrau* 
M i/mebr wirft alé Derjenige welchen fíe mDenrtárfr 

P halten.
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hieraus mag man Daé ElenD unferé 
ticé cmigermaajfen begreifen. Ec »erbinDctunD 
net; er überlegt unD fcbließt unD mann er ge1' 
fen l)at, fo fehlt ihm Daé£id)t Durd; melaré er 
nen fonnte, ob feine Meinung wahr jep ober 
tiefer Ungen>igl>eit ftnt> Die Geologen in aU 
jenigen ©tuefen unterworfen welche nicbt Die 
bcnéarticfel betreffen. $Benn fíe nod) fo n> 
fcbloffen haben, fo fel)tt ihnen Dod) Die untrü 
sjkobe oDer Der Deutliche 2luégang aué welcfr .. 
üngejwetfelt erfennen fonnten, weld)e ©cblufi ber 
bejlen wirflid) finD. 3eDer ĥeolbge nimm! u w 
Diejenigen Meinungen an, Die ihm Die gegrünt öei( 
ju fepn fd)einen; unD wenn er auf Dieginwurji >eti' 
©egenthetlé antworten foU, fo t|t eé genug, fc pcid) 
fid) mit Ehren l>crané¿iel>t; ein mehreré Darf: abe. 
nid)t erwarten. Etn armer 2lrjt hingegen uni itnn 
©enetal muffen eé nothwenDig auf Den ^  l)r t 
anfommen laffen, wenn fte oorher ihre Ueberk citer 
gen aud) nod) fowol)l gemad)t unD Die ©runí¡ **n) 
©egentheilé nod) fo glücklich oernid)tet ftaben: ßat 
Diefer Ausgang nun gut, fo halt man fíe für w 5 
ifr er aber übel, fo glaubt ein jeDer, fowohl ¡¡«Äre 
alé Der ©mera! müßten fid) auf fd)led)te Övüitä r̂ofc 
flü^t baben. . jwr

S3ep Den ©íaubenéarticfeln weld;e Die jSk es; 
Dorlegt, fann fein gehler (Statt ftnDen. 2>enn Dalg ehai 
fahe, Daß Die Vernunft Deé SDienfc&en fo utf »irb 
fei) unD fid) fo leicht hintergehen íafje, fo fon« cflai 
eé nicbt jugeben, Daß fo hohe unD wichtige 0  erjt 
feiner eignen ^efrinimung übevlaflen blieben, 
cft ftch alfo jwep oDer Drei)e auf eine feperltd): 
0*r£ird)e gemäß tmlammeln, fo i\\ er mitten unt«
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-tuwiD billiget alé if)t SBorftfcer í>aé maé fte ©uteé 
ivbringen, üerroirft Die Smbümer «nD offenbaret 

9 «  fiel) mit Dem menfd)iici)en QSerfianDe nicht er* 
icben la§t. 2)ie ^robe alfo aüeé Demjenigen maé 
i @íaubenéfad)cn oorgebrad)t wirD iji @Dfigie5£ 
íefe, Da§ man unterfingt ob eé mit Dem Pm 
fremnfommt maé Die fatl)olifd)e£ivd)e iß  «S Ä  

wopport fagt unD fefle fe$t; Denn menn eé Stow»*««* 
(fern suwiDcr iji, fo finD aüe ©rünDe &“ jdSS! 

, ;iie 2íuénal)me unrichtig. 3n Den übrigen fragen 
)lufpr.tt>o Dem menfd)lid)cn SfcrftanDe feine grepljeit »mm. t)cvm«tl)en geiaffen wirD, l)at man Dfc 5frt unD 

ktle nid)t auefinDtg gemad)t, mie man eé t>erfu* 
iti'fönne, welche £>cmcife mirffid) fd)liefönunD hf pelele ^ßal)rl)eiten Der 93er)ianD rjd;tig oerbunDert 

^  hdbe. 2llleö fommt Dabei; auf Die gute Ucberein* 
i urt immung an; Diefe Uebereinffimmung aber iji ein 
m  fyr betriegliebeé Sfterftnal, meil nid>t meniggalfd)* 
m weiten mcljr '2ßal)rfcf)einiid)feit Ijaben unD mitmeljr 
uni! oemetfen unterjiu^t werben fonnen alé Die größten
»Iw B a u b e ite n.
ic« £)er 2ír¿t unD Diejenigen wefdje im Kriege an* 
í¡« áren l)aben Den Síuégang unD Die Erfahrung ju* 
M  Hobe il>rer @d)lujfe. äßenn jel)n ©enerale, ¿tun 

mnpel, aué fielen ©rünDcn behaupten, man müf* 
cöjur 0d)(ad)t fommen lajfen, Die übrigen abec 
Raupten, man muffe Die @d)lad)t auéfd)l«gen, fo 
wrb Der ¿íuégang notljmenDig Die eine Meinung 
ffiiUFen, Die anDre aber öermetfen. UnD menn ¿meo 
wjto uneinig finD/ ob cin Äranfcr jierben oDer Da* 
on fommen werDe, fo wirD man eé aíéDcnn menn 
w wcínfe Jiivbt oDer Dat'on fómmt ernennen, mel*



eher Don bmten bic ftärftfen Orönöe Dor ftch d p  
habe. @tetd)tt)ol)l aber ip ber Ausgang Wn pta 
chenDer beweisweil eine Wirfung oerfĉ icönel . 
fachen haben uni) gar wohl aus einer entflehenfii ir i 
wenn fid) Die ©rünDe auf eine gan* anDre gtjljei' 
haben...

Sírijioteleé behauptet, (ß*Px. «. ™mwv.) \ 3 
man Der gemeinten Meinung folgen muffe ts 
man wijfen woUe, welche ©rünDe richtig fW  lllu 
Denn wenn Diel gelehrte ÜBdnner einerlei) fagteni ie I 
behaupteten unD auch einerlei) ©runDe Dafüranfe R 1 
ten, fo fep eé ein beweis ( obgleich ein 
i>a§ Diefe ©rünDe ric&tig fchliejfen unD Die %  nto 
heiten gehörig DerbinDen.  ̂ Soch aud) Diefer ■ 
weié, wenn wir eé wol)l überlegen, ijt betriegl 
weil eé bep Der@tárfe Deé 3$erftanDeé auf feine 
jtrengung unD nicht auf Die gal)l anfommt. 
ift nid)t Damit wie mit Der forperlichen H  
i?a§ Diele, wenn ftejufammen treten, einer £a|ti 
anhaben fonnen alé wenige; fonDern bep 5 
d)Ung Der Wahrheit f&mmt eé mehr auf einen: 
jigen feinen Q5erfianD an, alé auf taujenD j 
welche nicht fein finD. Sie Urfad)e hiervon i|i 
weil ftch bi« ^erftanDe nicht unter einander 
fen, fo Da§ aué Dielen nur einer werDe, wieejH 
bep Der forperlichen ©ewalt ereignet. Ser % 
je fagte Derohalben: multi pacifici fmt tibij 
conííliarius vnus de mille; alé wollte er jf 
habe DielgreunDe Die Dich oertheiDigen fonnen,)
Du ihreé SSepftanDeé notl)ig haft, aué tarn 
aber wehle Dir nur einen jum üvathgeber.



gepfc* will öcr 2íuéfptud) Deé £erafliíué fagcn : eí* 
i juftt íft nuu ©tote taufenD. 
m  ¿ íi) Klagen unì) 03evtl)eibigungcn nimmt je* 
ni(iler3ved)tégelcl)rte Diejenige Meinung an, Don mel* 
g » ' « glaubt, Dag fíe Den meinen ©runD im 9ved)*. 

Je babe. <2Bann er aber feine Verlegungen noch 
fe:»ol)i angetfeilt bat, fo giebt il>m Dod) feine gan* 

;,) «;2Bi|ïenfd)aft Fein Mittel an Die $anD, Durd) meli 
! ttìfceé er mit ®emigl>eìt ernennen fónne, ob fein Ver* 
iliefianD Die <2Bal>rl>citen fo »erbunDen l)abe, mie eé 
en lie llrcngjie ©eredjtigfejt erfordere. S)enn menn 
jnjiír cine ÜDöofate aué Den ©efefcen bemeifet, Daß 
ptfilrjenige melc&en er oertl)eiDiget Dved)t- l>abe ; Dec 
ÄDrc 2lDoofat aber behauptet, Dag er eé nicbt l)a* 
er ,i: moran foHman eé ernennen meld)er Don Diefen 

SlDoofaten Die rid)tig|ien ©cblufie gemacht 
tnefcbc ? SDer Sluéfprud) Deé SKic&teré fann fein 23e* 
t. jfceié Deé untrieglid)en sDved)té feyn unD fann fein 
ÿiirëgang genennet roerDen, meil er felbtf einer Mei* 
(ítifmigjft unD Der Siebter nid)té tl>ut alé Dag er auf 
Aécite Deé einen oDer Deé anbern 2lDoofaten tritt, 

tenftoef) bie Menge Der 9ved)tégelel)rten meld)c einer 
) ûilîçjnung bepfällt i|ì fein Sôeroeié, Dag Daéjeníge 
, ijfia'é fte Dotirt baben, Die gemiffe <2ßal)rbejt fei), meil 
»er p  M)on gefagt unD bemiefen baben, Dag tml)r alé 
ef |n grober VerjianD, mann fíe fid) gleich eine Der# 
c «ordene ®abrbeit aufyumacben mit einanDer Der* 
tiilnöcn, Docb nimmermebr Die ©tárfe unD Die Ein# 
fjd)t eineé einzigen erlangen, meld)er fein unD Durd;* 

i Jri.ngenD ifr.
ufer* $>ag aber Der 5iùéû>'rucb Deé3ìid)teré Die ̂ >ro* 
Je oDer Den Q3emeié niept abgebeñ tonne, ftel)t man 
ì;|  Q u a t t e  P r »  g a n j



<tam beutlich k a m t ,  bag oft bie obern ©evid&te 
Uvtl)ciie Der untecn ©erichte wiberrufen unD 90 w 
anbre (£ntfcheibungen geben. 2)aS Uebeljre \i  ̂
hierbei) Vorfällen fonnte ift biefes, Dag betjllnti ut 
vichter wohl einen groffetn SÖerftanb haben U ̂  
unb bag feine SluSfprüche ber Wahrheit unö £ „ 
rechtigfeit weit gemäffer fonnen gewefen fepn. % 
aber aud) ber SluSfpruch bes oberften Dviĉ terS [1 
beweis für bie ®ered)tigfeit fep, ift fonnen?«* 
weil man täglich fleht, bag eben biefelben @ei 
unb eben biefelben dichter, ol)ne bag unter i 1|( 
bie geringfte 33ei\\nberung fcorgegangen ift, 
wtberfprechenbe Urteile *u fallen pflegen. , « •  
fich einmal geirret hat, fo oiet Vertrauen er 
auf feine ©rünbe fe£te,t>on bem ftel)t ju vermut 
bag er fich aud) ein anbermal irren fonne; i 
er auf feine Meinung befto weniger ju bauen 
bunben ift. Q ui femel eft malus U. f. W.

¿)a nun bie 2lboofaten fel>en, bag unter 
(£inficf)tenber dichter eine fo groffe Q>erfd)ieDc 
anjutreffen fei), bag jeber benjenigen ©rünben 1 
wolle weld)e feinem (0cme am getm\|Tej]en 1: 
unb bag heute biefes Slrgument gelte, morgentf 
bas gegenfeitige; fo unterftehen fie fid), alleW 
hdnbel für unb wiber anjunehmen, befonbers 
fte aus ber Erfahrung wiffen, bag fte auf ber « k 0 
(Seite fowohl als auf ber anbern,bcn 2luSfprtitJ ' 
fich erhalten fonnen. W ie wol)l trift alfo Dervl 
fprud) ber Weigheit ein: Oet: ftei-bltd)en tUfa 
fdjen (Bcfcanfrn ft'nö roigltcfy unö unfte$nf<r 
ge fttiO



£)aé Mittel aber, bem Unreife n)|ícheé bac* 
\i entjíehet, bag bie Äemeife in ber SKccprégefahr* 
imfeit feine probe haben, nocí) burcl) bie ®fa^ 
mo beftörft werben fonnen, toorjufommen, t|i 
iefeg / bag man êute t>on fet>r grojfem ÇBerjïanbe 
in te rn  unb 2ibt>ofaten ermehlt, meit biefec 
ire SBeweife unb ©rünbe, míe 2írifíotelcé fagt:
ßißA. « .  tw v  (¿STct, tx  Q vnxct xe(ß. ct. )  jo  g e iu if

inb unjircitig finb alé feíber bie Erfahrungen fepn 
' men. <2Bann biefe $ßal)l beobachtet mirb, fo 
Ite allem 2lnfel)en nad) bie Dvepublicf mol)l geft* 
:rt genüg fepn fonnen, bag il>re Amtleute bie©e* 
)tigfeit beobachten mürben. 9S3ann man eé 
i  länger erlaubt, bag jeher aué bem Raufen, ob« 
Dörfer abgelegte pobe feineé (Seniee, miebié* 
gefcf>ct>en iji, ftd) mit gerichtlichen Remtern ab* 
>en Darf, fo mirb notl>menbig alle ber @d)abe« 
iraué entfielen ben mir angemerft haben.

Sin welchen $>?erfmal)len man eé ernennen fön* 
ob ber melcher fich ben ©efefcen mibmen miü, 

Wge Q3efchaffenl)eit beé ÇBerjîanbeé habe mel* 
tiefe gacultät nothmenbig erforDert; biefeé ha* 
» ir gemijfer $?aa{fen fchon in bem SBorherge* 

*ben gefagt. Garnit eé aber in befio frifd)erm 
?bdd)tnifle bleibe unb mir uñé in ben Sôerceié 
h umjlänbltcher einlajfen fonnen, fo mug man 
,l folgenbeé 2id)t haben, derjenige £nabe m U  

foenn er ¿um Sefen angehalten mirb, bieSöud)* 
toi leicht fennen lernt unb ohne $?ül)e einen jv  
' auch aujfer ber örbnung Deé Sllphabeté balb ¿u 
in*n weif, jeigt oon einem jiarfen @ebad)tni(fe; 
i Diefeé unwiberfpred)(id) meber eine ‘äOirfung 

§  « ' Deé



DeS 3$erjtanDeS,nod) Der0nbiít>ungSf raft fepn & ng 
cS ift Dietmar Die Verrichtung Des ©eDáchtnif fer 
Da§ es Die 5¿ilDer t>er ©achcn behalte unD Den ctl 
tuen eines jeDen, wann es erforDert wirD, ol)neS |gc 
jtant) angeben fann. Wann aber Der .̂ nabf «ti)< 
jtarfeS ©c&atfjtniß l)at, fo ijt DicfeS fiarte ©efcó be 
nijj/wic wir fd)on bewtefen haben, ein Reichen,: ^  
er am Q3crfranDe Mangel leiDe. Iber

®leiä)faüs l)aben wir gejagt, Da§ Das bafi « $ 
lernte 0d)reiben unD Die ©efd)icflid)feit in $  u . 
unD^ad)mal)lung Der Q3ud))taben, Die 0nbilöui beiti 
fraft fcerrathe. Scvjcmge Atiabe folglich wl 5m 
in wenig ^agen feine £>anD jttm ©djreibcn ber 
wohnt, Die gleid)en Linien beobachtet unD Die %; fi 
jtaben fo jtcl)t wie es Das b̂enmaag unD DicJ igei 
lid)feit evforDern, üerrátl) einen fd)led)ten ̂ Berjl tfc 
weil Diefe £Berrid)tung vermöge Der (¿inbiíínif ad) 
fraft gcfd)iel)t; Die 0nbilDungSfraft aber uni erfp 
^erjtanD, wie wir gleichfalls febon angemerft hl 
ben, fid) nicht wol)l mit etnanDer. »ertragen, ofai 

Wann Der £nabe ferner jur ©pra# Ddj 
fd)reitet unD aud) Diefe mit wenig 9)?ül)e begreif! íecí; 
furjer 3«t jiemlicheS Latein fd)reiben unD einen; § [ 
Iid)en iörief abfajfen lernt; wenn er an Den fÄ ti 
©d)lu§wortern Des 0cero einen gefallen ftnDeti ffa 
fte anjubringen fud)t, fo wirD er nimmermel)! 
guter f)vtd)ter oDer ein guter ÎDoofate wcrOen, 0 ol)l 
er ein aüjujtarfeS @eDdd)tni§ oerrátl) unD eé t ¡en 
ein WunDer nicht gefchehen fann, Daß ein ie. 
DiefeS ohne Mangel Des SSerjtanDeS haben d d>t 
Wann fo ein n̂abe alfo Darauf beftel)t, jttfe Jeri 
©efe&en ju wiDmen, fo fann er (eicht, wo# (fa



ge genug auf SifaDcmien bleibt, ein berühmter 
rer Der unehliche 3ul)orer an fid) jiebt roerDeti; 
il Die toteinifc&e Sprache auf Dev ÄatbcDer febr 
genehm ift unD Derjenige roelcher mit vielem 33 or* 
l>c iefen miU,mel 2lnfuhmngen braucht, fo Da§ 
bei) jcDcm ©efefee alles bâ ubeingen miffen mug,
$ man jemals Darüber gefebrieben hat. $ icrju 
er ili cin groß ©eDäd;tniß notbtger als ein grofi» 

»alipt 2$er|tanb. groar iji cs roal)t, Daß man auf 
fatl>eDer tmterfeheiDen, folgern, fchitefien, ur* 

eilen unD mehlen muß, menn man Den wahren 
Sinn Des ©efê eS erreichen mill. ©emeiniglid) 
er pflegt Der ^rofefior jcDen §afl fo ju feigen, mie 
fiir thn am bequemfren ift; er führet nur Diejc? 
gen ©egenfä̂ e unD gmeifel an, Die nach feinem 

:r|l efdjmacfe finD unD fällt cnDlid) Den SíúSfprucf) 
Di d) feinem ©utDírnfen, ol>ne Daß er fid) eines 

rfpruchs befürchten Darf: unD hierin ift ein mit* 
mäßiger >8er|TanD hinlänglid). 2ßenn ein 21D* 
fate hingegen einem Klager bci)ftel)t, ein anDrer 
toofate Den ¿Befragten öertheiDiget unD cin Dritter 
<d)tSgelehrtcr iDiid)ter i j i ; alSDenn mirD Der fpro* 

en # IcbcnDig unD alSDenn läßt cs ftd) nicht fo ieicht 
fd)é*Den als menn man ohne einen ‘SöiDerfprud) ju 
Detlfiirchten reDen fann.
el)i| 'Söenn Der Ä'nabe in Der Sprachlehre nid)i 
H/W fortfommen fann, fo iji fd;on eine ziemliche 
t  clermuthung Da, Daß er einen grojlfen ̂ BerjtanD be> 
$%• Sch fage eine $icmiid)c 3$ermutl)ung, meil es 
JSfct nothmenDig folgt, Daß Derjenige einen troffen 
td)8erftanb haben muffe welcher cs im£ateinifd)cnju 
»atros bringen fann; inDem mir fd;on im Ö̂orl>er̂  

foj ^  3 gehen*
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geljenDen bewtefen haben, t)a§ auch Diejenigen &l«e 
ben welche eine ftarfe SinbtlDungSfraft befî en, Jw' 
niemals in Der lateinifchen ©pracbe ¡u etwas bn fo« 
gen. ‘äßas uns aber in Diefem ©tücfe gewiß i [ Wie 
d)en fann ift Die Sialeftif, weil Dtefe (2JBtffcnfd\ W 
fiel) gegen Den SßerftanD nicht anDerS als Der q M 
bierftein gegen Das ©olD verhalt. “̂ öann 
Derjenige £nabe welcher Die c¿crnunftlel)re l)órt 
¿ween bis Drep Odonaten nicht fd)lieffen unD 3’
¿U macl)en lernt, wann ihm feine 33ewcife unD 
Worten in Derjenigen Materie welche oorgetii 

wirD beofallen; fo ift es ein gewifics SDlerfmat 
er feinen QSerftanD hat. ‘iöann er hingegen in 
fer ®  iffenfehaft gcfchwinö juntmmt/fo ifteSeinoiPn 
barer 23eweis, Daß cs ihm an Dem Q3erftanto!iif 
fehle weld>en Die ©efê e erferDern; unD hierauf 
er fid) Dann alSbalD , ohne langer ju warten, l<
©b ich es gleich in Der ^hat für bcjfer halte, i)ß! j011 
toorher Den ganjen UmfreiS Der fünfte Durd)to 
weil Die SSernunftlehre Dem ^erftanDe nichts 
ift als was Die ©triefe einem wilDert Sföaulefd 
Die man ihm an Die hintern unD oorDern gufe 
unD Durch Die er, wann er fie einige ̂ age gelt 
hat, einen gefegtem unD anftdnDigern ©ang anntu 
éinen gleichen ©ang nimmt aud) Der £8erftan 
Den ©treitunterfuchungen an, wann il)nt>otl)e: 
Regeln unD ©runDfafce DerSialefttf Darju gen# 
haben.

®ann aber Diefer ̂ nabe Den w ir ie&töon 
haben mit Dem lateinifchen nid)t wohl jurci 
fommt unD aud) in DerS&ialeftif nicht fo, wie «i 
follte,¿unimmt,foiftes nothig,&a§ manunterfuef)

fid)
len,
ein(
t o r
foi
erl)
ber
Sit

IDD



i $ i et eine gute (JinbilDungsfraft bat, cl>e man tbnöon 
*en 1 &« 9ved>tégeial>vfamfeit juruefe weifet ; Denn eé fallt 
ié liî bierbep waê ganj befonDers cet welche Dev Dvepu* 

•lief, wann fte eé weis,fel)t nûfjlid) fepn fann. <2$ 
e|lcl)t ttamlicl) bierintie,Da§ eé SKecbtsgeleltfte giebt, 
xld)e tbeilS auf Dev ÆatbeDer in^rflàrungber ©e* 
¡je, tljeilS als èibt>ofaten, red)te SBunDer tbun, Die 
aber wenn man ibncn Daé DvuDer inDie$anD giebt, 
jutn Regieren eben fo t>iei ©efd)ic£lid)feit baben, als 
luenn Die ©efefje ju Diefev 2lbftd)t gar niebt wären 
letnaebt worDen, hingegen giebt eé anDve Die mit 
ep bis Drep ©efê en, welche fie nun fo unD fo int 

, alamanca begriffen baben, eine Regierung welcher 
nom (»eoorgefĉ t werDen,fo wobl verwalten, Da§ man es 
w in  Der 9ßelt niebt beflfer oerlangen fann. hierüber 
ufMlaben ftd) neugierige Ceute oft niebt wenig oer=?

mnDert, weil fte Die Urfacbe Daoon niebt einfeben 
™ f  Ju n te n , Diefe aber liegt Darinne, Da§ Die DvegierungS* 

d J funft ein 2£erf Der 0nbilDungSfraft, niebt aber De* 
*b StofîanDeS oDer Deé ©eDäd)tniffeS i(î. UnD Dag 
M  fid) biefes wirflicb fo beftnDe, i(t febr leiebt *u beweis 
üp fen, wenn man nur beDenft, Da§ Die SRepttbliî nad)
0  einer gewijfen DrDnung eingerichtet fepn unD jeDeS 
nin Darinne feinen befonbern M̂afc baben mu§, Damit 
wn toi ©anje eine gute ©efialt unb Uebereinfîimmung 
rbtt erbalte. tiefes aber wie wir mel)r als einmal febon 
eroi bemiefen baben, ifi ein SBerf Der (¡SinbilDungSfraft.

(Einen groffen SKecbtSgelebrten alfo &u einem CRegen« 
m  un iu machen, würbe eben fo unflug fepn als wenn 
jurci in̂ n einen tauben *um Siebter einer $hiftf machen 
erm woüte. ©leid)Wol)l aber mu§ man Diefeê nid)t als 
udit,: fine allgemeine Dvegel, fonbern als eine bloffe 5öe*

3̂ 4 obacb*



obachtung anfeljen welche nur gewöhnlicher̂  
ctnjutreffcn pflegt, ©enn Da mir bewiefen babl Ü 
baj? eö eine gewifle 5ivt gebe Durd) welche bie - 
einen groflen Vertfanb mit einer ftarfen ¿inbilDtin X)C 
fraft Perbinben fonne; fo itf e6 gar nid)t$n)i5 
fprechenbes, bafj ein Menfd) jugleid) ein grofler5 
öofat unb ein guter Oiegente fei)n fonne.  ̂̂ ‘u 
werben fogar in bem golgenben erweifen, i)a§: 
Sftatur, wenn fie alle ihreKräfte jufammen nim 
unb eine wohl burchwirfte Materie finbet/ement 
fd)en machen fann welcher ein jrarfeö ©ebad)ii. 
einen groflen Verflanb unb eine grofle Einbilbiii 
fraft, alle bir;e bei)faminen befifcet. ©n fofti S  
wenn er fich auf bie ©efelje legt, wirb ein beruh &  
ter ^rofeflor, ein grofler 5lboofate unD ein eben ^  
grofler Oiegcnte. Sie 'jftatur aber macht fold)er(fer 
Oer fo wenige, ba§ unfre obige Siegel ganj woWU 
allgemein fann angenommen werDen« I#

: i2l
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%
■un Portone ew tefen xvivb, fcaß Oie-C&to» 
^  rie ber 2ir3neygela!?t&ett ü?eilö feem (Be* 
^ictymtfie, C reile feem Pcrfianfee; itytc 

p rc jtis  aber feer JEinbüfeungö1 
fraft subornine.

amate alé bic 2lrjneowifienfd)aff Der Qlraber 
noci) im $lor war, befanö ftd) ein fcljr be* 
rül)mtcr à rjt unter il>nen weldjer in feinen 

Borlefungen unt) in feinen ©djriften, im §olgern, 
.jli Bllnterfäeiöen, im SßiDcrlegen unD ©cfrlicflen Die 

tó&te SöerounDrung ©etDiente. $?an glaubte alfo, 
in 2lnfcl)ung feiner grofien ©efd)icflid)feit, Daß er 
renigliene ^oDte erweefen unì) allen £ranfl)eiten 
itine tinterfd)eii>, müßte abbelfen fonnen. £)iefe 

. ßifmutl)ung aber traf fo wenig ein, Daß il)m fein 
j) ¡ijiger Granfe unter Die $anbe fam welchem eé 

nd)t Daé £eben gefojìet bàtte. €rfelbfìwurDel)iecù* 
er fo oerDrüßlid) unD jornig, Daß er Den ‘ìDióndjé* 
anb ergriff unD ftd) unaufl)6rlid) über feinen Un* 
ern beflagte unD niemals Dte wal)re Urfacf>e einfê  
cn lernte, Die il>n in Der 5lnwenDung feiner $Btf* 
mfdjaft fo unglücflid) machte.

%öeil Die neuen Söepfpiele nad)Drücflid)er unD 
•en ©innen überjeugenDer ju fepn fd)einen, fo w ill 

,, id) Den Soljann Sttgentcriué anfüljren. Stcfer neue'
4  ^  s ' re



re 5írsncpgclel>rter welcher ju unfern getten jaron 
hat, hat nach Der Meinung bet größten StrpL w 
lehrten Den ©atenué weit übertroffen, inDemiî u 
Sunft ju furiren in eine begreSehrart brachte. < 
wohl aber erjehlt man t>on ihm, Dag er in Der! £ 
yié fo unglücflich geroefen feo, Dag fein emjigcr%tiig 
U in feiner ©egenD fich ihm aué gurcht aufecifcf fo 
2« werDen, anoertrauen wollen. 2)er ^obcl fefer 
alfo 9vecf)t ju haben, Darüber &u erftaunen w ä# \  
t>te Erfahrung nicht allein an Den jefet angcÄ ai 
58ei)fpielen, fonDern auch an hunOert anDern fa ti 
täglich t>or 2lugen hat lehret, Dag nämlich ewfcüc 
jer gelehrter MeDicué eben Deéwegen ju allen fc , 
ungefchidrt fei). 2lrifioteleé wollte t>on Diefer ly , 
obachtung Die Urfache angeben, allein er erreienan1 
nicht. Er meint, wenn Die theoretijehen $ rji$ ne, 
lehrten feiner Seit in ihren Suren unglücklich ö 
fo’fdme eé Daher, meil fíe jwar oon Dem Me4ct‘ 
überhaupt Senntnig hätten, Die Statur aber eia $ 
&cn inébefonDre nicht erforfchten; unD alfo gleic 
©egentheil t>on Den empirifchen Sierjten tl>atcn .... 
che ihre gan&e ©orgfalt Darauf richteten, Dag )i Uge 
befonDern unD eigenthümlichen befchaffenheit! ac f 
neé jeDen Menfchen fennen lernten, um Daé 3 ie ni 
meine aber fich wenig bekümmertem Allein iber 
Urfache ifi Die wahre nicht, weil bei;De ftch mit Ix i$t 
Dem Suren abgeben unD bepDe Die Sftatur ein« nerfi 
Den inébefonDre *u erforfchen bemüht ftnD. lütii 

Sie ganje ©djwierigfeit befiehl blog f>ien b JU 
warum Die gelehrteflen 2ler*te, wenn fte fid)
Seit ihreé ganjen&bené im Suriren üben, eé in 
§Ma>tö Dennoch tu nichts befonDern bringen:
- ' tDOl
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-•«rum ©egentheilé £euie Die nid)té wifien mit Drep 
top if, üicc meDicinifdjen Üvegeln Die fie auf Den hohen 
’ni e lauten erfdjnappt haben, in furiergeit weit glucfli* 

¡ere £urcn verrichten lernen?
Der; ¿ie wahre Antwort auf Diefen gweifel hat nicht 
^  ttiig (gchwierigfeit, Da felbft Strifiotelê  nicht Dar* 
f9« if fallen fornite unD fie nur jum ^eiltraf, «SBir 
dt urfen unéaber nur aufDie@runDfäfce unfrer £e!)re 
w® infdjrdnfen, wenn wir fte fo volltfänDig geben wol* 
jefu « als man fte nur verlangen fann. 9)?an mug 
rn : ijjen, Dag Die SßoUfommenheit eine* Sirjteé in jwep 
einfctucfen beftel)t welche beoDe eben fo notljwenDig 
:n®riD, wenn er Den €nDjwecf feiner Äunft erreichen 
W ill/  ate unentbehrlich bepDe Q3eine ftnD, wenn 
'eiilan ol)ne #infen gehen foll. £)a$ ertfe behebt Dar* 
'Infine, Dag man alle Övegeln unD Sßorfd)# v*\. &%*• 
i> »iw, Den $)?cnfd)en überhaupt &u furiren, /*&*• 
ênicti)oDifd) fennen mug, ohne Dag man ’$ /  
einfid) in Daé SöefonDere einlägt. S)aé 

ffcKwpte i\i Diefeé,Da§ man fich lange Seit im Äuriren 
itenfcùbt habe unD eine grofleSlnjahl̂ ranfer mit eignen 
4 Ì lugen habe fennen lernen: inDem Die 9)ìenfchett fo 

ac fel)i* von einanDer nicht unterfchieDen ftnD, Dag 
M ic nicht in vielen Stücfen überein fommen follten, 
i«« iber auch unter einanDer nicht fo gleich finD, Dag 
lit bi id)t unjdl)liche Sßerfd)ieDenl)citen unter ihnen be* 
einiimerft würben wovon man weDer fchriftlichen noch 

nünMichen Unterricht geben fann unD Die fich nidjt 
W  lufammen faflen laßen, Dag man fte unter gewifle 
|td) ' Regeln Der Ä'unft bringen fonnte. Sie fonnen von 
Sin temanDen erfannt werDen, als von Denen welche fte 
«n : n|äl)ligmal mit klugen gefehen unD unter £änben ge* 
twj habt



habt l>aben. Siefcé lägt fid) auch fchon bafjerlilp' 
begreifen, baß baé ®efíd)t, ob eé gleich nur aiispo 
wenig fe ile n  ¿ufammen gefegt i)r, aué Den Mufó 
ber $afc, ben ̂ aefen, bem $?unbe unb ber@®tó 
bennod) feiner iftatut nach f» steter oerfd)iebnenpne 
fammenfefcungen fähig ift / baß unter taufenbSÉnu 
fdjen jeber fein befonberé ©efícht h'at unb eé eintÉr £ 
teé £ßunber ift, wenn man jwcen barunter ftnbcifcncr 
einanber üóliig gleich finb. | í

(Sin glcid;eé ereignet fid) an ben Díer (Slemtiwn £ 
unb ben ¿icr ̂ auptbejehaffenheiten ber ̂ ßarmeifcirb 
5̂ älte, ber r̂oefenherí unb geucbtigfeit, in# 1 
«©armóme bic ©efunbheit unb baé £eben ber WM1 
fehen beftehet. 5lué biefen fo wenigen ©túcfeniiKjp 
bic 9}atur fo Piel ocrfd)iebne $?ifd)ungen, bag nijpn 
hunbert taufenb SDíenfehen, welche gebobren wríJM 
ein jeber eine befonbre unb il>m foeigenthümlid)ct®M 
funbl)ctí hat, bag wenn ©Ótt auf einmal burdíf n 
^Bunber bie 3$erl)ältntffc biefer «©auptbefd)ap#)ci 
ten untereinanber änberte, alie hunbertaufent» frA be 
werben würben, ohne bag ¿wep bié brepe \>mw\\ 
Don ohngefehr einerlei; Sftifchung unb Verhält» 111 
í)auptbefehaffenl)eiten erhalten hatten. $ ie iÄ  
Riehen wir unumgänglich jwo Folgerungen. ¡Pal 
erfte ift biefe, bag- jeber Sflenfch welcher franf n#n 
nach feiner befonbern unb ihm eigentümlichen iP cl 
fchajfenheit furtrt werben mug, fo bag er nimropi 
mehr gefunb werben wirb, wann ber $?ebicii9ipl; 
Harmonie ber @äfte unD $auptbefchaffenl)iifw 
nid)t wieber herflellt Die t»or feiner 5\ran?l)cit in i|tlD 
gewefen ift. S i e  anbre Folgerung ift biefe, baff ö 
9)?ebicué, wann ov biefeé wie eé fid; gehört tjjuntrlM
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tywenöig Den Sranfen in feinen gefunDen Umflan« 
oft gefehen unD gef an nt l>abe, Da| er il>n an Den' 
I» oft gefühlt, ba§ er fernen Urin unD feine ©e* 
fefarbc oft betrachtet habe. Damit er fein ‘iem pe* 
ment Darauö erfehe unD mann er fvanf mirD, mi|> 
unD urteilen fonne, um mte v>icl er jefct öon fei? 

im céefunbbeit entfernet fei; unD miß meit er il>n in 
iDct ncrSur mieDer bringen muffe.

3u  Dem erfren © tü cfre , Die T h e o rie  näm lich unö 
m ti ganzen U m fang Der S lrjn epgclahrhcit cm jufeben, 
m ir&/ mte © a le n u é  fagt, ein grofler V e r jta n ö 'u n D  
i h id © eD ácbtn if erford ert, m eil Die M eD icin '¿ h e ilé  

ifö r i in ö e n , ^ h « f ó  aber aud) a u f  E rfah ru n g en  
tnii jiD V o rfä lle n  beruht. 3 «  jenem  ift Der V e r fra n ö  
i ue lentbehrlich unD ju  Diefem Das © e b a d ) tn i§ . , ‘D a  
>ert aber m a é  ungem ein feltneé i f r ,  Da§ Diefe bepDen 

krmogenhetten in  einem jta rfe n  © r a b e  bepfam men 
rdj: m füllten, fo m ug Der SSJÍebicué nothmenDig in  Der 
fur, heotie unöoU fom m en bleiben. UnD giebt cs nicht 

Dec ^ h a t  unzählige 2ler*te meld)e groffe Lateiner, 
runÄojfe © rieeben , grojfe gerglieD ecer, grofler t r a u t e r *  
lifftinei* finD, (a lé  roobep eé durchgängig a u f  D q e © e *  
era§rf)tm§ a n fo m m t)  unD nicht b aé  g e r in g e  m ijfen, 

fie ftreiten , © rü n D e angeben unD Die Urfad)e 
n einer jeden Q B irfu n g  ( meld)eé alleé t>on Dem 

iiper|]anDc a b h a n g e t) befriiumcn. folien? h in g e g e n  
Mt eé anDre welche in  Der S )ia le fiifu n D  in Dem be* 

d)tenben ^ h e ile  ihrer ^ if le n f e h a f t  ein grofleé 
míe unD ütel $ a b ig fe it  jeigen, in Dem £ateinifd)en 
ö © riechifd)en aber, in  ber Sen n tn ij?  Der t r a u t e r ,  
öec A n ato m ie  eé n iem alé  ju  etm aé b rin g e n , m eil 

Daé ©eDácí)tm|j fehlet, © a le n u é  fa g t ; V n -
/ ttcAv
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mid) ntd)t, bag unter Der grojfen 2in ja l)l berjei« »an 
meicbe fid) auf bte ^K’bicinunb'SSeltwei&beitk; fi 

fo wentge etrcaé rcd>tcö Darintie tt)un. § u r Urft nD 

fu l)rt er folgen&eé an : tl>eilé t ji baé (ßenie ti ei; 

d)eé biefe 3 ßijfenfd)aften erforDern fel)r feiten, fy dD 

fel)lt eé an £el)rern oon weichen fte gehörig untern h  

tet werben fónnten, tljeilé wenben fie fjtbft ntd)n id) 

nugfamen Steig babep an. £)od) m it allen U fa 

0 ad)en trift ©atenué nur bie @ad)e obenl)in,it i  

er ben eigentlid)en © runb, warum eé fo w e n «  

ber Siebtem weit bringen, nid>t weié. p i
f l *5öag baé (Bente weld)eé bie 5irjnepwijfen|i

erforbert, unter ben 93?enfd)cn fel)r feiten fep, m  
ne t>at ©atenué 9\ed¡)t,ob er bieUrfadje bat>on glef ig 
ntd>t fo eigentlid) betftmmen fann até wir eégetfc Her 
¿aben, í)iefe nämlid) be|M)t barínne, weil eétr far 
fel)r fcfrwereé ift, einen grojfen SBerjianb mit eim tu 
ftarfen ©ebad)tniffe ju oerbinben, bepbê Bern#11! 
beiten aber notbwenbig erforbert werben, wenn mito 
in ber Theorie ber Slrsnepfunjt vollkommen n>erl* $i 
will. 'üBeil ferner eine eben fo grojfe Unvertrá# 
fett ¿wifd;en bem ^erjtanbe unb ber £inbilDun$ m 
fraftijí, até welc&er, wie w ir gleich beweifeit 
ben, bie ^rayté ¿ugebórt; fo t|t eé ein Sßunl» ¡0í 
wenn man einen 9)?ebicué ftnbet welcher etn grof,in 
^beoreticué unb ¿ugleid) cin grojfer 5>racticu$ ff»
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x umgefe&rt, it>cíd>cr cinc glûcf lid)e Q>raríé mit 
oq'Aiï grünDlid>cn Theorie oerbinDe. 
l\x;I  ÍDa§ aber Die <5inbilDungéfraft Diejenige ÇSer* 
>u feenheit fep welche Dem 2lr¿te uncntbcl>riic!> i)i, 7k): «iw er eineé jeDen £ranfl)eit ernennen unD Derfel* 
m  enabl>elfen w ill, ift fcl)r leicht ju erweifen, wenn 
rjíin (in Die £ct>re Deé Slrifîoteleé ¡Doraué fe£t. Sie* 
it lee it fagt nämlich, Daß Der ÇBerjîanD weDer Daé 93e* 
Urfa míre erfennen, noch eineö t>on Dem anDern unter* 
ie il [aöen, noch wifíen fônne, waé Die geit, Der £>rt 
1,(1); D anDre SöefonDerheiten finD, nach welchen ein 
item Kenfch *>on Dem anDern unterfchicDen ijt unD alfo 
itdjiJd) auf oerfchieDne 2lrt furtrt werDen mu§. Sie 
n Dip Irfadhe hieroon, wie fie Die gemeinen 12öcltweifen 
in,r fuhren, foil Diefe fepn, weil DerÇBerjîanD eine gei* 
inigí ige Vermögenheit ijl unD üon Den £»efonDerl)ei* 

n welche in Die Materie fcerfenft finD, feine SÖer* 
tö fc| tangen leiDen fann. 2íriffateleé fagt : Die @in* 
t>an i kennen Daé 23efonDre, Der Q3erjtanD aber Daé 
ti glti lllgemeine. Sa nun aber Die £uren an jeDcm

enfehen inébefonDre, nicht aber an Den SD?enfchen
m  berhaupt gefchehen, alé welche überhaupt betrag 
eitiittunöcranDerlich unD feiner £8erDcrbung unterwor* 

n# finì), fo ijì eé offenbar, Daß Der Q3erfianD eine 
m&genheit ijt welche bep Dem $uriren gac 
t angewanbt werDen fann.
2)ie @chwierigfeit begehet alfo nunmehr Dar* 

ie: warum íeuteoon groj]em SßerfianDe fejttegu* 
äußerlichen @inne, Daé 23efonDre ju empfinDen, 

Jen fònnen, Da Der̂ SerjianD unD Die aujfer liehen 
inne gleichwohl &on einanber fo fehr t>erfd)ie* 
i SSerm&genhciiw finD? Sie Uvfache Dason
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ift fiar: weil bie aufierlid)en ©itine nidjt t 
tDltfcn Finnen, wann fte nic&t »on einer 
ten Einbilbungéfraft unterfìu t̂ werben. $
muffen w ir aué ber Meinung beé 5lri|ìoteleé tmg 
fen/ welcher, wenn er ( ß / ß a. 7 . ih>xw) 4 ¡¡k 
ren w ill, waê bie (£inbilbungëfraft fei),fagt,jlelf¡c 
eine Don einem áufferlic&en @tnnet>erurfacbteít*g
guna, ( íí  QavrctaHioi civ eiq y.inpig vtto t j j ì  
jrjç zar èreçyeixv yiyvcy.evY¡g )  fo baß ¿Uttt
bie gatbe welche ftd)t>on ber gefärbten 0 acbett%f 
baé 2luge fceránbert; tinD ba§ l̂ rnad) biefe 
welche in ber frt)jiallifd>en geucbtigfeit ili wcit«L 
jti ber €inbilbungéfraft hinein bringt unb in ij)tly 
baéjenige Q3ilb herfcorbringt weldjeé tm 2iugettp, 
gragt man nun, burd> welches &on biefen ¿roei)»* 
bern man baé 58«fonDere erfenne, fo fagen aUeìlpj 
weifen unb jwar mit ©runb, ba§ baé ¿n>cpte Wit 
baéjenige fcp weld)eé auf bie 0 nbílDungéfraft¡:L| 
fe unb bie €rferintni§ alfo aué alien bcpben (njf¡n 
l)e; nad) bem befannten 2iuèfprud)e ber ® lA r 
fen: a b  o b j e f l i s  &  p o t e n r i a  paritur noritia. f e j  
beni crften ¿Silbe aber weld)eé in ber f r o lli»  
geud tigfeit i|> unb aué ber bloffcn VermógAf 
ju feijen, fann nod) feine Erfenntntgent|tel)en,ii4|otr 
nid)t bie €inbi(bungéfraft babet) aufnierfiatuften 
£)iefeé bewetfen bie äerjte unwiberfpvcd)lid), tufón 
fte eé alé einen £el>rfa£ angeben ; bag eé eingeifc 
cuter jerfìreueten unb in tiefe Betrachtungen vom 
benen C’inbilDungéfraft fet), wenn bet tónfi fe  
5luèfd)neibung ober Verbrennung beé gícifd)tfpit 
i???tqkç. ci- ne gmpfïnbung habe. Oxcroi
(pog . T ,U .ß ,  j e ç  T i TU  CrWlACtTOS T54 T ís h Á C i  T »  |



fö 0V8X cti'r& civsvT ctf,  tü ts o k t iv  y  yvoofiti votrset, @ 0 *
« j pr an gefunDen êrfonen ¿eigt uns oft Die grfal)* 
Sä ung, bag wenn fíe ftd) mit ihrer €inbilDungSfraft 
« töjufefer vertieft haben, fíe aud) Das nicht fe(>ett 
1« waé vor ihren Singen ift; fíe h&ren nic&t, wenn mait 
|« |iefrf)on ruft; fíe fchmecfen Das 2iHerfd)ärffte unD 
f '  5¿macfftafte(le nid)t, wenn fte es fd)on ejfen. £s 
öiM ift alfo unwiDerfpred&itcJ, Dag Die ¿inbilDungSfraft 
W asjenige fep weld;es Das Q3efonDre an Den Singen 

rfenne unD Davon urteile; unD Dag DiefeS nic&t 
má) Den <2$erftanD oDer Durd) Die äufferlid)en (Sin* 
iegefd)el)e. UnD hieraus nun folget ganj Deutlich, 
if Derjenige 2frjt welcher ein grofler ĥeoreticuS' 
i,e$ fep nun wegen feines großen c$erftanDeS oDec 
»egen feines grojfen ©eDädjtniffeS, nothwenDig ein 
W ter r̂acticuS fepn muffe, weit es ihm an Det 
:inbilDungSfraft fehlt, hingegen mug Derjenige 

ein gefd)iiftcr r̂acticuS ift, nothwenDig 
in tmgefdjicfter ^oreticus fepn, weit er wegen 
tr jfarfen ©nbilbungSfraft Die er befifct, nicht w  
iteid) aud) einen grojfen SÖerftanD unD ein ftarfeS 
Wd)tnig befifcen fann. SiefeS folglich ift Die 
Irfache, warum niemanD in Der Slrjnepfuntf voll* 
inmten werDen, oDer es in feinen ^uren Dal)in brin* 
w fann, Dag er niemals irre. Niemals irren ju 
¡nnen, mugte man nicht nur Die gange Riffen* 
Saft nad) ihrem Umfange einfehen, fonDern aud> 
ne fiarte ©nbilDungöfraft befî cn, Die erfannte 
'Biffenfchaft aüejeit gehörig anjuwen&en: bepDe 
5tucfe aber, wie wir bewiefen haben, fonnen tm* 
oglid) bepfammen flehn.

i m t e  p r. ö  9ftm'



Nimmermehr wirD ein $lnt Diefe ober |Aft 
$rat?fl)eit einfeljen unD furiren fonnen, wenn®? 
nicht b e p  fiel; einen ©chluf? in S a rii macht/oAcj 
gleich ein bloffer €mpiricu$ ifh Ser erfie öon ifig 
Q3orberfâ en Darinne hangt feinem Söeweife njfraf 
fcon Dem 2$erftanDe ab; Der ¿wepte aber m m  
©nbilDungSfraft. ©rojfe ^heoretici irren 
gemeiniglich in $?inori; grojfe ^ractici hing« 
in Majori, gum Söepfpiele mag folgenDer @ A i 
fcienen: jeDee Sieber welches feinen ©runD in 
falten unD feuchten ©äffen hat muß mit l)t|fc 
unD trocfencnSDieDicamenten Pertrieben werben;« 
gieber nun welches Diefen Ävranfen befallen l>at,&n 
nad) allen SD?erfmal)len ein folcheS welchem ausifta 
falten unD fcud)ten ©äften entliehet; folglich Ä  
es mit hingen unD troefenen 93?eDicamenten fA fi 
werDen. Sie Wahrheit Des erjien VorDerÄi 
muß Durch Den SBerjtanD bewiefen werDen, r o r i l fo g i  
allgemein ift, nämlich Daher, weil wenn Die » rg  
«nD geuchiigfeit gemäfjiget werDen foll, DiefeS i i i  
nichts anDern als Durch t̂Bärme unD r̂oefenkfe 
ßefchehen fann, inDem jeDe £8efchaffenl)eif ftd )» 
i)urcf) Die gegenfeitige 23efd)affenl)eit fd;wächen im  t 
^onimt man aber auf Den ̂ eweiö Deg- anDern QAt 
feerfa|es, fo fann Der SÖerjtanD nichts Darbep tim  
weil er nicht allgemein ift unD alfo einer an«n 
Vermögenheit jugehort. Siefe ift Die 0nbilöun« 
fraft welche Durch Die fünf äufferlichen ©inm «tf 
eigentlichen unD befonDern 9)?erfmal)le Der ̂ ranflm 
mu§ erfannt haben. SBann nun Diefe SföerM ! 
Don Der ^ärme oDer ihrer Urfache hergenommtofli 
iwrDen muffen, fo fann fie Der SBerftanD unwillig
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tjt Jerfennen: Denn t>iefcr iei>rt biog, Dag man bie 
nn ! Utrfmal)le t>al>ev nehmen muffe woraus bie metile 
/ cb' jtfâ r ju beforgen fep. <2Beld)eS 9)?erfmal)l abec 
>nii iig grògee fep, biefeS fann biog bie ©nbtlbungS* 
1 k aft erreichen, inbem fie ben @d)aben beS gieberS 
mi : pit km  Schaben ber Symptomen unb berUrfadje, 
M ad) il)rer Stdrfe unb Sd) wddje, vergleicht. gu 
p i#  (Jrfenntnig *u gciangen, beftfct bie (Einbil* 
î; wgéfraft gewifie îgenfchaften bie fiel) nicf>i be* 

in li fereiben laffen unb vermittelt welcher fie Sachen 
l i  m t  bie ftch weber ausbrucfcn, noch begreifen, 
i ; iod> Duvd> irgenb eine Kunji erlernen lafièn. Se« 
iflt, tn n?ir nicht unjdhlichmal, bag ein $)?ebicuS cinert 
ni ii ranfen ¿u befugen fommt unb bure!) baS ©e* 
N  ij)f,buré bas ©el)òr, burch ben ©eruch unb ba$ 
iir efül)l Sachen errati) welche ganj unmòglid) ju 
tftì itatyen fd)ienen, fo bag er felbfì, wenn man il)ti 
wili «jen follie, auf was ^Beife er ¿u einer fo ver* 
^ icwenen unb geheimen Kenntnig gelange, bie llr* 
öiiipe Davon nid)t angeben fònnte; weil es eine 
:cAfd)icflid)feit iji bie aus ber Srud)tbarfeit ber €in* 
d) rpungsfraft entfielt* 3 n ber lateinifchen Spra*
1 leite roirb fte iblerria genennet unb il)re Stdrfe be* 

barinne, bag fte aus gemeinen, ungewtflen, 
tynberlichen unb mutbmaglichen Kennzeichen in 
intapn Slugenblicfe taufenb QSerfdjiebenheiten an 
unwingen wal)rnel)men fann, als worinnebaS#aupt* 
nefitf bes ivurirenS unb ber gewijfen SSorherver* 
niwnfcigungen befiel)t.
llwtÌ  jèiefe 2lrt ber Scharfftchtigfeic fel)lt Leuten von 
intimem Q3erjianbe, weil fte ein 'Sheil ber €inbil* 
ìtìioyngéftaft t(it SBann fie alfo f$on bie 3 eid)en
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m  t»cn 2lugen haben, worauf fte ben guftanòi ^  
$ranfl>eit fd)liefifen konnten, fo haben fte boc&ffl m 
<2Bttfung auf ihre @inne, weil mit il>ren @in ^ 
bie «Einbildung nicf>t ftarf genug wirft. €*(i 1{t 
te micb einémalé ein €D?et»icue ganj im Vertrau ^  
wol)er eé bod) fommen mitfie, baß niemalé einea ¿cn 
$ige fcon feinen 93orherfagungcn eintreffen m m 
ob er gleich mit aller mògltd)en 3'eugierDe Die ©tu: ^  
ft£e unb ¿Kegeln ber mebicinifd>en ^roplwepi (n 
fünft ftubirt habe unb barinne nidjt wenig geth ^  
ju haben glaube? @o oiel id) micb erinnere,n ^ 
wortete ich ihm : cs fame bal>er, weil eine anDre $ m, 
tnogenbeit erforbert würbe, bte Slrjnepfunft jtij m  
fen unb eine anbre, fte auéjuuben. <£r batte ein ^  
groffen Söerftanb aber wenig 0 nbilbungéfwfLU,] 

£$ep biefer £el>re aber fòtnmt eine fel>r A K 
0 d>wierigfeit fcor, biefe namlid): wie eé \mj m 
ift,rba§ £eute oon großer «EinbilbungéfraftM  ^ 
nepfunft erlernen fonnen, ba il)nen gleid)tt>ol)l gnf 
Q3erftanb fel)lt? Unb was eé il>nen l)ilft, U m 
fte in ben ©cbtilen mübfam erlernen, wenn eé wi 
ift, bag fie in ihren £uren glücflieber ftnb als !tc 
allergelehrteften §(erjte? hierauf antworte td),i m 
eé ein fel>r wichtiger ^unft fep, borber bie 2lr;m mitt( 
funft ju lernen, weil ein 9)?enfd) tn jwep biéfe ^  
fahren aUeé baburd) lernt, worauf bie SKtenfm ^ 
in jweptaufenb 3 al)ren fommen fonnten. ®  ¡» 
ein SDienfcb biefeé bloß bureb bie Erfahrung len fm 
follte, fo müßte er wenigftené breptaufenb 3# 
ben unb burd) SBerfuchung ber Slrjnepmittel, 
er il>re 0 genfcbaften fennen lernte, eine unen“ 
?lnjal)l SW w ftyen  in bie < S w b e  fc&icfem



ni> ‘tbec l>at er nicht n6tl>tg roenn er bie ©Triften bec 
M« nnunffigften unb erfahrenden 5ierjte bie oor ihm 
% debt haben liefet, roeil biefebarinne alles aufgejeich* 
’ fr ict roaé fíe geit it>rcé Sebené erfunben unb be* 
m  nerft haben, bamit angebenbe 2lerjte geroivTe @a* 
nec fen ficher brauchen, anDre aber alé fcháblid) forg* 
^ Itig üermeiben fonnen. lieber biefeé mu§ matt 
Û! uid) roiffen, baß bie allgemeinen unb gan¿ befann* 

P w @tucfe worauf eé bet) bem 9JBerfe felbft am 
$  mtiflen anfommt, in allen fünften fel)r beutlid) uni) 
M tify ju begreifen ftnb: ba§ hingegen bie allerfein* 
^  eit, »erborgenden unb fdjwerften ©töcfe gieid? Die* 

tmgen ftnb bie man bet) bem Suriren am aller* 
Ihn entbehren fann. 5Da nun alfo £eute von 
fler Einbilbungéfraft boch nicht ganj unb gar 
>tie CÖerftanb unb ohne ©ebád)tni§ ftnb, fo fon* 
fte fcf)on burch ben geringem ©rab biefer ¿wo 

ógenheiten baé allern6thig|fe in ber 5ltjnet)* 
n|t begreifen, weil eé baé allerleichtejie i| i M it 
et jtarfen Einbilbungéfraft hingegen fónnen fíe 
t nur bie Sranfheit unb il)te Urfache weit bef* 
<infel>en alé bie aUemmünftig|ten 2(erjte, fon* 
n fte fallen auch weit leichter auf baé #úlfé* 

p  littelmetcheé babet; nothwenbig angeroenbetroerben 
iu§: unb auf biefen J>et)ben ©titefen beruht bie 
tmje ̂ >ra>’ié. ©alenué fagt baher: (« r ts hxrov
* h t b j j L u m  t »  h n r o x % . v i t a p v i f i .  e . )  b a é  eigen*’

% ötnliche QSeijwott eineé 2lrjteé fei): ein (£rfint>ec 
^ «(Gelegenheit. ¿Die geit aber, ben jört unb bie 
üi Selegenheit ju erfennen, biefeé ftnb unroiberfpreef)* 
nw $ äBtrfunaen ber Einbilbungöfvaft, weil eé auf



<25erbáltnijfe unb Uebereinftimmungen babei) 
fommt.

£)a abec bie 0nbilDungéfraft fo viel verft 
ne Sitien unter ftd) begreift, fo fommt eé ntiraflillC 
fcarauf an, Dag mir genau bejlimmen, mcld̂ r 
¿iefen Sírten bie Sluéübung DerSJrjnepwilfenfdjtójiW 
Sentlid) jugel)óre, inDem alle in alien ©tücfon 
einanDer nid>t Übereinkommen. 3>iefcUntctf# 
!)at mir mel)r Slrbeit unb (SrtnüDung Deé ©ei)to 
urfad)t alé alle übrige Unterfud)ungen: bem 
öd)tet aber l)abe id) il)r ben tarnen ber ihr $u: 
nod) nid)t geben fonnen. So viel glaube 
Srünbet ju baben, Dag fte eine Jpí&e erforbert m 
dnen 0 rab geringer alé Diejenige v£)iíje ijí mitL 
d>er bie €*inbilDungéfraft Q3erfe unD ÍReimc m nicl 
SDocftaucb hiervon :bin id) nod) nid)tgartj üb<t¡i 
tveil id) angemerft Ijabe, bag faji alle gute ̂ ractici 
mit ber ^oefíe ein wenig abgeben, bocf) fo Daf-, 
ÍSerfe eben nid)t aOjutieffínnig unb allju bem  ̂
fcernéwitrDig finD. ¿iefeé fann bal>er fommen,:
Die $i(je bep it>nen ben ©rab weld)en bie s]3oc|¡( m 
forbert uberfteigt. Unb wann biefeé bie Urfadií ^ 
jo mug bie #i£e fo grog fepn, bag fíe Die@ií 
Deé ©el)irneé ein wenig verbrenne, bie natu 
SSBárme aber nid)t aü¿ufel)r aufl&fe. 
mtd) fd)on ein wenig weiter gebt, fo verutfa 
Dod) nod) fein übíeé (Benie jur Slrjnepfunji, 
fíe atébann Durd) Die Verbrennung Den SSnj 
mit Der (SínbilDungéfraft verbinDet. feine @|̂
fcungéfraft aber fann jum Kuriren fo vorírefli...
até Die tveld)e id; eben je£t auffud)e unD wel 
üOíettfc&en ¿u einem Saubrer, ¿u einem #e;enm



einem Q3efd>tt>6rer, *u einem0)iromanicn, su einem 
„•attoitàtfteller, ju einem 12Bat)rfager macini; roetl 
tie menfd)lid)en <£ranfl)eiten oft fo oerborgen fini> 
ini) iljre fd;dDlid)en SSSicfungcn fo l)eim(id) serrici;* 
fin, Dag man beftànDig Dabei; ratzen unD propre* 
leyen mu§.

Siefe 5frt ber 0nbilDungéfraft ifl in (Spanien 
r()t fcf>mec ju ftnDen; weil Die ©nwotyner DtefeS 
ieié̂ / wie mir beroiefen t)aben, ein fd;wad)eé ©e* 
àc(jtni(j unD eine fd>wad;e ©nbilDungéfraft, l)in* 
jegen aber einen ftarfen Sßerftanö l>aben. gfuefr 
'ie ©nbilDungèfràft Derjenigen weld;e weiter gegen 
lìovDen wol)nen, taugt jur 5ir̂ nei;tt?iffenfd>aft nid)t$, 
treil (te alljuiangfam unD trage ift unD *u weitec 

‘¡v md)t5 taugt alé *um Ubrmadjen, jùm Wahlen uni) 
,rj( Ijii anDern ̂ ünftlepen Die Den Sftenfctyen wenig ‘ftu* 
K jtut*affen.
i  S)a$ einzige Ägypten ift Dasjenige Ducici) m U  
m fttó feine 0nwe>l)ner mit Diefer $lrtDet,0nbilDung&s 
,Bj! fraft ld§t gebobren werDen. Saljer fònnen un& 
(|j, end) Die (Md;id)tfd)reiber nid)t genug befd>reib*n, 
fy lü f̂tefur̂ ejL'enmeijier Diegiegeunet ftnD, mit wa$ 
Hùr©efd>icftid)feit fte einejeDe @ad)e erratl>en unD 

lit rcaé für gertigfeit fie allen iljren Q3eDurfni(feti 
Reifen fònnen. l2Benn 3ofcpl>ué Die 2Beifìi)eit 

èalomo red)t l>od> ergeben wtll, fo fpricbt er: 
w W ciffitit unt> 2\lugl;dt u?«ld?e©aIoinox>oit 
50tt bekommen batte voat fo groj?, ööfj cr alle 
jet>or ifym gelebt unö fògar Oie i£gyptet ,  ròel* 
'e fui* ÖÖ6 allenpcifcfte X?olE ge&aiten n?ctfcen, 
eit ubectrcf. spiato fagt, Die ^gppter wàreti 

m  allen ®enfct)en auf öer SßeitDie gefefciefteften,
£>. 4 i*)f



ihr P3rot) ju verbienen. £)iefe (55efĉ icfCtd>f<
gel)6rt ber <5inbilbungSfraft ju. Sie ^Bagmcr 
hiervon erl>eUet nocb beutlicber, wenn man übet!« 
tag alle <2Biffenfd̂ aftcn «>cld>e t>on t)ct ̂ ¿nbilöunAracl 
fraft abbangen in €gt)pten finb erfunben t o A i 
als Die $?atl)ematif, Die 2J|trologie, Oie fKecfeenEppm i 
l)ie ^erfpefriv, bie 2Bijfenf$aft vorherju vetfkkt 
gen unb viele anbre. Jnung

<2Bas micb aber i>icvinne am meiften beftarftfeni 
folgenbeS Tempel. £)er König von Jranfjefa 
grancifcuS von Söaloiö, jtanb eine fel>t langmeri iD 
Äranfbeit aus. $(* ec nun fabe, bag a lle re rw  
feinem #ofe unb in feinem ganjen£anbe ibrn nito 
ju helfen im Stanbe waren, fo fagte er aUcjeit,» iD 
oft bie £if$e bes gieberS uberbanb nal>m, es m k  
niebt möglich bag ibm cin djrijtiicber 2lrjt furafen 
fonne unb er l>abe ftd) aller £)ofnung auf fte m i  
febon begeben. 0nSmalS als er ganj verjtwiftJ £ 
wollte, bag er ficb 3eit &&en$ toon &em W J 
martern (affen, befahl er, man folie einen Kurier in «  
Spanien febiefen, ben Kapfer Sari ben fünftenÉm, 
bitten, bag er ihm ben geviertelten jübifeben SliunD 
l)cn er an feinem #ofe habe, jufc&icfen folie, nxilßat) 
gewig glaube, bag ihn biefer gefunb machen \mwC 
wenn ihn anbers menfd)licbe Kunjt gefunb mamt 
fonne. 9)?an lacbte in Spanien nicht wenig m l  
tiefe 23itte unb man fabe gar n>ol)l, bag es ein m l  
fall eines fieberhaften Kranfen fet). UnterbeffenH l  
fal>! ber Kaifer gleichwohl/ etnen folcber. Sltjt auMttióg 
eben ju laffen, wenn es auch auffer feinem K&ni#ut 
d)e gefd)eben muffe, gum Unglücfe aber foniSlerj 
n m  feinen auftreiben unb mugte alfo an feiner 0p t



m angel>enDen d)riftlid)en MeDicumf<i)icfen. 2US 
et nad) granfreid) fam unD Dem Sonige borge* 
t ward, fo fiel jwifcfjen bci>Dcn ein fel>r artigem ©e* 
äcl) oor. 3n Diefem ©cfprache entdeckte Der Sc* 

der2lrjt ein ¿hrifte fei) unD wollte fid) alfo t>on 
¡11 Durchaus nid)t furiren laflen. Er entdeckte es 
r folgender ©eftalt, inDern er Den Slrjt, in Mei* 
ng er fei) ein 3uDe, bepläuftg einmal fragte: ober 
nicht einmal fatt fei) auf Dem im ©efefce.&erfpro* 
nen Mefjias &u hoffen?
Der 2trst. Sch, ©ire ? 3d) hoffe auf feinen 
4ias Der in Dem jüDifd)en ©efe|e t>erfprocl>en 
irD.
¡Der & 6mg. UnD Darinne toerfafyrt tl>r fehr flug: 
Dem Die in Der heiligen ©chrift angegebenen gei* 
n morauS man feine 2infunft fd)lieffen foll, fdjon 
t langer geit erfüllt ft nt».
Del* 2it*3t. UnD Diefe geit wiffen wir 0)rifien 
nj genau. 3e£t finD es taufenD, fünfhundert unD 
t\) unD merjig gal)r, Da§ Der MefjiaS in Die 2Beft 
. S)rei) unD Dreißig 3al)r blieb er in Derzeit 

t> ward mit 2luSgange Des Drei) unD Drepßigjien 
hres gefreû iget. 3lm Dritten ̂ age aber ftanD er 
teDer auf unD fu r̂ Ijernad) gen Fimmel, wo er 
d) ifi.
Der Äonig. 3t)r fei)D alfo ein 0jri|V?
Dec 2tr3t. ©ire; ©Dtt fei) &anf, Das bin id). 
Der Äontg. ©o ? Sehrt nur alfo, fo balD wie 
oglich, in euer 2$aterlanD wieDer jurück. 3tf) W  
in meinem £anDe und an meinem #ofe d;ri|ltid>e 
jte genug. 3 d) l)abe eud) für einen Süden ge* 
Iten; denn nur Die Sû en, nad) meiner Meinung, 

£  5 flnb



ucil
iefi

iorj
mn
Sei

ftnb bicjenigen welche eine natürliche gäbigfeit m 
furiren haben. * * 2iuf fold)es2lrt fd)icfte Del’ &6nij ¿ j 
Slrjt micbcr fort, ohne baß er ftd) oon il>maud 
fccti ^ulö berühren, ober ben Urin befeljen tief, 
bag er ein einjigeg <355ort t>on feiner Äranft)cit en 
il)m rebte. <£r fc&icfte hierauf fogieich naĉ S en- 
ftantinopel unb lieg einen Suben fommen; M ,„*0 
il>n aud) gar .balb burd) £fefemicb wieber ¿uf fiC; 
©efunbl)eit aerhalf. in

Siefe (Einbilbung be$ £ 6nig6 grancifcu^ ^ 
biel id) cinfehe, ihren -guten ©runb; unb vom ^  
am meinen bauon überzeugt ift biefeg, weil Die 
bilbunggfraft, wie mir oben bemiefen habend 
übermäßige (jrbifcungen beä ©el)irneS 0 ad)cn 
jufel>en im ©tanbe ift bie fie nimmermehr bei): 
ben Umftdnben beö $?cnfcbcn erreichen fonnte. 
mit es aber nicht fĉ einc,alöfagtc id) biefes bloß 
©eberje, ohne einen ©runb ba&on in ber 
geben nu fonnen; fo foü man wißen, baß über 
bie Q3erfchicbcnl)cit ber 9ttenfchen, fowobl in 
hung ber ©cftalt ihres Körpers, als in2lnfel)ii 
reg (Scniee unb ber übrigen (Sigenfcbaften bet 
le, baber entftel)t, weil fie ©egenben w . wi 
Dener Temperatur bewohnen, weil fic oerfcj)ift' c,n 
QBajfer trinfen unb nicht alle einerlei) 9Mwi 
brauchen. M̂ato fprid)t: ( Stak. iri# <pv<rew
/¿evim ye $ix Ttvsvfioirci isxnctx xotf «Aifraf, 
hoy.oTcirs «cn, x.a/ ccvetSsci eccvtwv* 01 /¿ev & v2s 
oi Ss Six t-/]v ex t yjg y y g  tqoQyiv tx v e th h e e ty , i w  
vov zeig crcoficto-iv a f i e t w v  Je«/ %«gov, ro u g  \pv'j,
$8 f)TTOV ävvxfzsvriv 7CXVTX TCK, T OtXVTCt i/Alt
£)as ift; bie $?enfchen finb öon etnanbev wrf
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.it, roeil fie &erfc()iebnen 3ßint>en uni» £ßften aufr 
?.!5fc§t finí), roeil fic oerfd)iebneS Raffer trinfen unD 

il fte nicbt alle einerlei) Sftaljrung ju ftd) nehmen: 
r t iefe QSerfcbieDenbeit aber bejinDet ftd) nid)t allem in 
X 1' icn ©efidjtern unD in Der ©eftalt Der Sorper, fon* 

ent aud) in Den (B m ite Der ©celen. 3ßann roirc|)

M

Ifoberoeifen roerDen, Daß Das ifraelitifd>e Q3olf (an̂  
ö11'1 öe geit in Egypten geroefen unD Daß es, als es rote»
[.jf IjerauSgejogen, nichts als fold)es Gaffer unD 

old)e ©peifen genoffen roeld)e Durd)auS gefebieft 
inö, Diefe Q3erfd)ieDenl)eit DerEinbilDungSfraft t)ew 
jorjubringen, fo roerDen roir juglcid) geDad)te 9)iei¿ 

_ung Des S6nigS üon §tanlreicl) beroiefen baben. 
^  5öet) ©elegcnbcit roerDen roir jugleid) erfennen ter* 
?0ftien, roaS man für (S en ke unD roaS man für ßeute 

in (Spanien Die 2ir$net)funft ju treiben, roel)len muffe.
2BaS Das eifere anbelangt, fo muß man roiffen, 

a( als 2ibral)am ©£>tt um ein Seiden batrooran 
t cs merfen fonnte, Daß er oDer feine ̂ ad)fommen 
tö oerfprod)ene 2anD befifcen roürDen,er injinen 
iefen ©d)laf verfiel, roorinne iljm, roie Die ©d)rift 
k t, ©Ott folgenDer Maaflen antroortete: öasfollt 
u wiffen, fcafj t>ein ©aaine wirD fvemöe feyit in  
inetn £anOe, b a e  nid)t fein tfl; uni» Da vvtrO 
ian fie 3» fctenen swingen uni> plagen xnerfcun* 
ert 3a^f. Tibet id) w?tü ríd)ten O00 Polt? öem 

Ĵfte Dienen muffen, ¿amad) folien ftemie$tel)en 
mit groffem (But. (i.Mof. XV.) £)iefe r̂epbe? 
lepung roarD aud) genau erfüllt, obgleid) ©Ott ge* 
Wer Maajfen nod) Dreißig 3al>re l)injufügtc, roic 
fcte @d)rift ( 2. Mof. X II5fagt: öte Seit aber, Oie 
í’íe 2\tnDer 3frael in ißgypccn gewohnt paben,



t jl x>tet* fyunbm  unt> ötreyßtg j ¡afyv. SDö t>i 
ben um waren, ging tms goitse-^ecföc^  ̂
auf einen Cag aue i£gyptenlant>. Siefe ( 
fagt ¿war offenbar, Dag Daé SBolf $ fr a e í t>iei, 
Dert unD Drepgig 3al)r in (Sgppten gewefen fep, 
©lojfe aber merft an, Dag Diefe 3al>re von Den 
jen geit ju Perjtel)en waren wetcf>e Daé Voll 
umgeirret fep, ê e eé ju Dem Q3efíí>e Deé perfil 
neu SanDeé l>abe gelangen fonnen; in (Egppten 
aber fep eé nid)t langer alé jw ep ljunDert unD 
3 al>re gewefen. Siefe Srflarung jlimmt mit 
nicht all¿uwot)l überein / waé Der r̂otomartpt, 
h. 0tepl)anué in feiner an Die 3uDen gerichteten 9 
fagt,Dag nämlich baé Vo lf Sfrael Pier l>unDert 
Drepgig 3al)r tn Der Äneĉ tfĉ aft €gpptené gen 
wäre,

im
O b nun fdjon Der 2(ufentljalf öon $wepl)uirti 

unD *el)n 3al)ren genug war, Dem Volfe SfraeUl !t 
€*igenfchaften €*gpptené eigen ¿tt machen, fo m i l  $ 
aud) Die übrige Seit nicht perloljren, fonbern 
Sur völligen SluébilDung Deé jubifchcn<0emeeeif¡¡ 
Dert; weil Diejenigen welche in Der KnechtfchafM fici 
■SBetrübnig unD €lenD unD in fremDen Sanben \é [te 1 
muffen, Piel Per brannte 0)olera in ftd) erzeugen, isp 
Dem fte feine grepljeit ju reDen, noch fich wegen ifye 
erlittnenUnrcd)íé,ju rächen, baben. Siefe g«u 
tigfeit aber, wann fte öerbrannt iji, iji Daé &  
¿eug Der 9?>oél)cit, £ifl unD ^üefe. SDían (i 
auch Daher aué Der Erfahrung, Dag niemanbfct)li 
merc €tgcnfchaftcn unD (Sitten hat alé ein @c(< 
bcjfen ©nbilbung fich mit nichts anbevé b # P 111)3

m



Die U roie er feinem #w:n ©chaden jufügen unì» ftd̂  
5(6 n ì>ic 5 vepl)cit üerfefcen molle.
(g¡ 2)aé ¿ani) übrigenö bure!) meídjeé daé ifraeli* 
erte íd)e 3$°^ í°9' n>ac 0Dn 25efchaffenl)ciíen €gp* 
\) 1 cn* níd)t mel t>erfd)ieden nod) entfernt, daher aud) 
1 * )ött Dem Abraham, in 5lnfel)ung fettieé fd)led)tert 

¡pandeé uní» feiner Unfruchtbarkeit, üerfprad),t>a§ 
fp i  tym ein retd)er unt) fruchtbarer £anD geben molle, 
tifi ¿ifí aber fomohlin Der gefunden ̂ >l)ilofopl)iea(ö in 
ii> « (t€rfal)rung eine hòchft gegründete 2Jnmerfung, Dag 
iit& ̂  fd)le(t)ten unD unfruchtbaren ©egenDen melche 

ifDei* fett nod) an hergebrachten Früchten retd) 
i3¿ fili), $?enfd)en t>on einem fel>r fcharffinnigen (Senie 
rt, jeugen. Sie fetten unD frud)tbaren ©egenden 

ngegen erjeugen Seute Dte jmaranfehnlich&on^er* 
n, mutl)tg und fcon vieler fòrperltchen 0 tarfe, tt)* 
m (Bcnie aber nad) ungemein trage find.

Von ©ried)enlanD fònnen Die ©efchichtfchret* 
nicht genug mehlen, mie auénehmenD gefchteft 

<fe ©egend fep, leute tton groffer Faljigfeit heroor* 
ringen: befonDeré fagt©alenué(hoy,
¡fj ei ein Wunder fep, menn in 2(tl)en ein dummer 

Pt'Änfd) geboten mürde, ob eé fchon Die allerelende- 
lei te und unfruchtbare ©egend in ganj (Griechenland 
!n/W 9. £ieraué alfo t|i *u fd)lieften, Dag Daß ifraelitU 
¡nii Ü)e Vo lf fomohl Durch Dte &efchaffenbeiten £gp* 
[eud ttn$ alé Der übrigen ¿ander Durd) melchc eé *og, 
S« ln fcharffinnigeä (Benie bekommen habe. SÖtan 

nug aber auch mtften, mie eé fortune, Dag Diesem* 
hliin tratur in €gppten Dtefe SÖerfd)icdenl)cit der (Sinbtl* 
¡dot 'unpfraft l>crt>or bringen fonne. Ste Urfache ift 
pingemein Deutlich/ fobalO man weif, dag in diefer ©e* 
'm , send



gcnb bie @onne fel)r l)eiß brennt; baß alfo bici 
rool)ner ein verbranntes ©el)trn unb viel verbräun
0 )olera l>aben muflen roeld)e bas ̂ Berfyug beri 
unb 3$erfcl)lagenl)eit ijh  2lrifloteleS fragt ö(i|c 
(7 rqoßh. Tfitlf/.. í^ . )  t í  ol A&ioireg  jcöc/ oí Aiyi
a  ßAcuToi eio-iv; bas ift: roarum bie 2letl)ioper tu Sipe 
biß Einrooljner Egpptens frumbeinid)t, bieflipp« im 
unb plattnaftd)t ftnb ? Er antwortet auf biefe 2fi: fen 
gäbe, meil bie alljugrofle £i&e ber©egenbbie@u ig 
ftanj biefer ©lieber austroefne unb fte alfo frtiB ft 
madje; fo roie bas £eber frumm lauft, roann efytti efa 
geuer gebracht roirb; aus eben biefem ©runbeHir 
fen aud) il>re $aare frumm, bie, roie man roe# $, 
frauf? unb unreine ftnb. Saß ferner biejenigenttó 11t 3 
d)e in roarmen Anbern geboten roerben,roeitf% ppei 
ftnb als bic Einroobner falter £anber, biefeö ji ol)< 
ben roir fd)on nad̂  ber Meinung bes Slriflotelesli Sofc 
rotefen welcher (wgcßA. t y.r,/¿. $1.) bie grage i  fat)
tVirft: to ol tv t oig Se^yag jonoig^ o-oCpsw 
ditnv, Y[ ol sv rag \pvy^oig; roartim bie Q3eiT)i)l)!l 
roarmer ©egenben flüger ftnb, als bie Q3etvot)iifei) 
falter Sanber? Slllein er roeiß auf biefe Aufgabe nipetr 
gehörig jtt antroorten, roeil er feinen Unterfd)eiDjtfl (ifet 
fd)en ber 2Geißt)ßit macf)t, beren man notl>rocn̂  tttlii 
roie roir im Q5orl)ergel)er.ben beroiefen baben, p  ud) 
Sirfen annel)men muß. S ie eine ijt biejenige« tö t> 
roeld)er 3̂(ato fagt: bie 9S3iflenfcf)aft bie fl# K toi' 
ber ©ered)iigfeit entfernt, ift el)er ̂ erfcblageti!)! «b 
als ,2Beißl)eii ¿u nennen. Sie anbre ift biejenij ir a 
roeldje fcl)led)t unb red)t, obne galfd)l)eit unD % 
ifl. Siefe allein verbienet ben tarnen ber mm 
beit, roeil fíe bejiánbíg von ber 2Baf}vl)eit unD A

m



:e® Wfeit begleitet Wirt). Sie 35ewobner warmer 
rann änöer finD weife nací) Der erften 2'rt Der 2öe$l)eit; 
)erfi r.D t>on Diefer ©orte finD Die <£gppter. 
fttyo £aft uñé nunmehr betrachten, waé Daé ¡ubi' 
ym IjcSßolf, nacbDem eé aué Ägypten gezogen, fue 
er ur, Spcife gegeffen unD für Raffer getrunfen l)abe unD 
ippii tu mi für Temperatur Die £uft Durd) welche fie 
eüb $n mußten / gewefen fep. 2lué Diefer Söetrad̂  

mgroerDen wir erfennen lernen, ob eé Durd) an* 
rum führte ©tücfe Daé (Bentc weld)eé eé mit aué Der 
ê ifefangenfchaft nahm, PeránDerte oDer mebr unD 
:üe li ¿it párfte. ©anjer merjig 3ahr, wie Die ©chrift 
|ga 19t, ( 2. S».3)íof-XVIl.)fpeift< ©OttDiefeé Vo ll  
mro Ä inna , mit Der jarteflen unD fchmacfbaftejren 
EÉ Spcife Die jemalé ein D̂íenfch auf Der *3Belt genof* 
$ \i tu hat* 3a fein ©efehtnaef war fo PortrefUd), Dag 
teébt iofeö ( 2. 9)íof- XV I.) feinem Q3ruDer 2laro» 
;e atij W, ein ©efaffe Damit ju füllen unD eé in Der 
>am unDeélaDe aufoubewabren, Damit Die ‘ftad)!om* 
)ot)i m biefeé Volfé, wenn fie in Dem »erbeiffenen £an* 
)ot)intfepn würDen, fel>cn tonnten, mit waé por fo)l* 
lenipem Q?roDte ibre Váter in Der lü ften  waren ge* 
iDjn tifet worDen unD wie fchlecht fte il)m für folche 
lenii (ttlid)e 5M)ljeiten geDanft batten. Samit aber 
f jtw ud) trir, Die wir Diefe @peife nicht gefeben Reiben, 
)t iß ns pon ihrer ©üte einen ^egrif machen fonnen, 
\) m wirD eé Dienlich fepn, Daf? wir Daé tOíanna wel* 
jenfo Ä ^ a tu r beroorbringtgenau befchreiben.̂ Benn 
jjcnij traleDenn noch Önnebmlicbfcit mehr binju* 
$ni im, fo werDen w ir uñé ibre Vortrcflid)feit pqU* 
23« »men oorMen fonnen.
m



Sic £aufa materialié roeldje baé D̂íanna 
$eugt ift cine fcl>r jarte Sunft welche bíe©onne 
ber Erbe burcb bie ©eroalt ibret #ifce betaut 
Siefe Sunft fteigt in bie Ijóljere1 £uft roo fie 
fommen ¿ubereitet roirb; roann aber bie Ä  
$}ad)t bajufommt, fo jiebt fie fíd) jufammcn 
roirb fefte unb fallt vermöge iljrer ©d>roere n> 
auf bie QMume unb @tcine l>etab, roo mai 
auflefen unb l)crnad) in Hopfen ¿um0 ebraud)e 
beben mu§. 5D?ann nenní fíe mel rofeidum 
a é r e u m ,  roeil fie mit bem ̂ Ijauc eine grofie ® 
l>ett bat unb aué ber £uft erjeugt roirb. 3 &K 
be ijt roeijj; il>r j&efcbmacf i\\ fu fie roie ônig 
ibrergigur nad) gletdjt fíe bem Sorianber. i 
biefe éefcbreibung mad)t bie beil. ©cfcrift ■von 
Süíanna roeld>e& baé 3 fraelittfd)e Q3olf a§; 
vermutbe alfo, ba§ bei)De von einerlep 33efd)ii 
beit geroefen ftnb. QBann aber baé D̂íannas ^ 
d>eé ©Ott erfd)uf von einer nod) roeit feinem £  ̂
fianj geroefen ijt , fo roerbe id) bíerburd) nur i to 
ntebr in meiner $?epnung bcfíárft, roeil icM  ¿ 
geglaubt babe, ba§ ftd) ©Dtt fo lange natürlu 
Mittel bebienct, fo lange er mit natürlichen SBfit ' 
baé roas er roiíl verrieten fann; unb ba§ er:" 
b'a roo eé ber ‘ftatur an etroaé feljlt, feine 5Wiw 
acrocnbet. 3 $  fase biefeé beéroegen, roetl eé (¡' 
tn ber natúrlicbenáefdjaffenbeit beé £anbeé g« 
bet su fepn fdjeinet, ba§ ©£)tt ben Sfraelitén i 
® ujíe $tanna jur 0 peife gab, inbem biefeä 
noi:b biéje t̂ baé VortrefiicbjteSDtan na von Der 
beroorbringt; id) leugne aber í̂eetnit niefot. 
@Ött buref) baé Oranna roaé befonberé l)abe<lü

W!
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ina agen wollen, ©atenué fagt: («*gi fowt/t* 
nei itßA. 7 ) auf Dem 3$erge £ibanott welker niefjt 
issii njcit t>on Diefer ©egettD ijt , würDe eg in folget 
:eix Wenge unD »on folget ©üte l)eroorgebrac()t, Dag 
ilte »ie £anD(eute in iljren £ieDern *u fingen pflegten; 
in a Jupiter iieffe tn Diefem SanDe SÄild) regnen. Oifoi
m  j; tcsts d e g a g  cógot r r t h & fo v  b f f ö v  ¿7 n  r o i g  T m  $ ev *  

M  íoj)», x c t j S t z f i v a v  x o t f  n v iä v  ß o T ü v u v  ( p v k k o i g  t u *  

^  t& v ,  c*g  ¿T i-o  't a n ' y s u g y c ü V  k e y e c r S c t j  W ÍM ^ V T W V ,  

! ? .  £ ?u ?  e ß g f | i  f i e k t "  T tgoyiyetT O  y x %  v u g  f¿ ev  s v ^ v -  

3¡í, á ?  i v  g y x g  *iv w g a  r v v t x c t v r c t >

56ÖC/ ¿ 7 f i  T f l f  W gO tigcU *

f  í l o x G t  TOlVVV T 01 ? $6iV 6ig 1VSgl CPlClV^ £X  t l ] ?

i¡í Se x o t j  Tftjv ¿^ stT C ov  « T (¿ ov  á x fiiß c o g  k S T tT v v & e l*  

•* y.«/ 7 t £ ( p $ e n c i  i t q s s  r r ¡ g  ijk iC tx r iS  & i p p o T 9 i r o ? t 

:o r r jg  tT r ty sv o y .e v r ig  t u t  rv ¡g  v v x r d g  ‘J / v f c e u ?  « •

7T¿Á>í-9-FVTa* # « § ’ il/UtV fAEV ÚV ffTtCtVlUC
xgToíf raro y¡vaysvovy ev ¿í fw c(?e< tw A/ßfii« 
xar’ kxctzov ¿rog úx oktyor u<?s ¿xffitctñnttéf 

m yrjg fiegfzotra xct/ ceiovxsi ru  Stvfyct t Sŝ svtix/ 
•fl «Trö̂ gflv cítt’ autwv, fco«/ XVTi^g zĉ  **§*/*** 

tu f/.skitóg‘ ovofXüfciGi l^Ávtd $%0ff0f¿e*
TS Jíít/ ciUQÖfjLckl

O b eé nun gleich wal)r ift, Dag ©Ö3&, &aé 
lanna auf eine rounDerbare B̂eife erfcf)uf, weil 

i n u r  an Den beftimmten Tagen unD nur ju Den 
jtfcijten ©tttnDen in fo grojfer $?enge Da war; fo 
fan n  eé Dennocl) t>on eben Der ^efd)ajfenl)eit gc¿ 

M —toefen fepn, alé Daé SOlanna ift welches wir fennen: 
ibcfb míe Daé SStofler wclcfjeé $Meé aué Dem Felfett

Quatte P r. » fcf)(uö



fchlug unt» Das Seuer welches €lia$ Pom v&itnü ff 
fallen lieg, natürlichem 2ßa#r unt» natürlich § $ 
er war, öbgleid) bcpDcö Durd) ein SlBunDer l)cr 
fam. 'SaS SDfonna welches Die @d)rift (2. 
fpiof. X V I) betreibt, mar wie Der ̂ l)au: ee s 
¿ie Äomnöeifamen unö iveifi; wnö batte cn 
neu (Befdjiiiöd’ n>ie ©emtncl mit 4ö«ig. 8 (ie 
Diefe ©genfehaften l>at aud) Das ‘SÄanna roclcf ® 
Die tftatttr berpovbringt. g

Sö.aS Temperament Diefer Nahrung, fa<p 
Sierße, i# warm unD il>re ©ubjtanj befreietaJun 
¿arten unD fel)r feinen Tl)'eiíd)en. 0>en Diefe ¡ $ 
jammenfe&ung mußte aaici) Das Carina haben! ® 
ci)es Die Hebräer in Der ^ßttjrcn affen: tonn* tt 
Ratten fte ftd) fonft über feine aü$grojfe geinl jun 
beflägen unD fagen fonnen? unfrei* ©cele cfi flo 
über Diefer lofeii Bpeife. *2öaS wollten fie fc bet 
mit anDerS fagen als, unfer Stagen fann eine |ei 
ieid)te 2ftal)tung nid)t pertragen. Sie ilrfacl)e 
pon war, weil fte jtarfe 9)?agen batten welche 
Kot)l, Knoblauch unD gwibeln gewohnt waren ii |e: 
eine @peife pon fo wenig <2BiDerftanöe, wob 
fíe fid) füllten begnügen (affen/ in lauter 0 )oierft| 
wanDelten. ©atenué befiehlt Daher, (ßißA. «•;
$  tpcQwv hvcíy. . )  Da§ Diejenigen weldje Piel naw n 
liehe CEBárme hatten, fein £onig oDer anbre Dergl k  
chen (eichte @peifen effen follten, weil fíe fíe, nn|i' es 
Sit perDauen, fo perDerbten, Daß fíe wie Üvuétí let 
brennten. €bcn DiefeS wtDcrfuhr Den S jé ú  §  
mit Dem 3flanna welchem fid) in ihren 9)?agen 
nichts als eine perbrannte 0 )olera perwanbelte, 
Daf.fte ganj trogen unD mager würben, »cil.M



peife nic t̂ geftigfett genug hatte, fte fatt ¿ti mâ  
Unfrc ©eelc, ftagten fie baher, ift matt: 
imfre 2 iuge?i feheit nichts Demi öae 

ma.
Saé 2Bafier welcheé fie bet) biefer ©peife fran* 
Dar fo befcbaffen alé fie eé verlangten. 2 ßamt 
; aber nicht fo antrafen, fo hatte ©£)tt bem 
:é ( 2 . 33. 3)?of. XV .) ein *£>0(5 von fo gottli* 
ta ft gezeigt, bajj wenn er eé in fd)wereé unt> 
é cÍ 0 afler warf, baé Gaffer fogleich dichte 
von bem angenehmften ©efebmaefe warb, 
m fte ferner gar fein 2 öajTer antrafen, fo nahm 
:é ( 2 . 33. 9)?of. X V I.) Die 9vutl)e mit weichet 
iref) baé rothe SO'eer jwolf <3Bege erófnet hatte 
fchlug bamit gegen btc gelfen; fogleich fprang 
t  uní) füfieé ^Baffer heraué, fo gut alé eé nur 
'íefchmacf bcé SBolfé verlangen fonnte. Sec 
^aulué jagt Daher: von fcem Sete öet m it 
re; womit er fo viel fagen w ill: baé 2 Öaj]ec 
jeé bergelé bergab folgte allezeit ihrem Verlauf 
íach/ inöem eé fo wie fte eéwúnfchten.flar, fuffc 
imaefhaft war. 3hre9}?agen aber waren gewohnt, 
ereé unb bittrcé QBafler ju trinfen, weil in Eg^ 
Wie ©alenué (fcY t o  Ijctov t u iv  é m t i t f f ü w  v a  l 7r*
. ßißX. 3.) erjehlt, baé Gaffer fö fchlechtunb 
?rbt iji, ba§ man eé erfí abfoefoen mu¿, eh« man 
infen fann. Sa fte alfo lauter fo veineé uní) 
¡eé <2Ba|fer Mamen, fo mufte ee fich in ihrem 
;en nothwenbig in Cholera verwaubeln, weil eé 
wenig 983iber|tanb tl)un fonnte. Saé ‘SBaf* 
.igt©alenué,(«? t o  t m /*»,&. ?.) wenn 
on bem $)?agen ö̂ hw’igv*erbautwetOenuni>niv̂ t 
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Darinne wrDerben foll, muß mit Den Derben @pcif¡ 
t»ie man genießt, von einerlei; &efchaflrenl)eitf«i 
<2Benn Der SÖiagen ftarf ijt, fo muß man itjmau 
tm1)dltniß weife jtarfe ©peifen geben; i\\ et ah r 
fd>wad) unD jártlíd), fo muffen aud) Die ©peifentoi % 
nach eingerichtet fepn. €in gleicheé muß man n k t  
Dem ^Baffer beobachten. QBtr fel)en Dal)erati5C< i«ej 
«Erfahrung, Daß ein Sflenfd) weiter fd)wereé %  eiri 
fet* ju trinfen gewohnt ift, niemals feinen Surft n lief) 
leid)tem Gaffer wirD jíiUen fonnen.  ̂Ser %\¡¡. U  
wirD es nid)t einmal empfinDen unD feine trocía Dor 
heit wirD ¿unel)tnen, jueil Die aUjuunmdßige $  Hiel 
Deffelben leichtem <2Baffer oerbrenht unD eé, fobalüi big 
hinein fommt, in 2lnf«hung Deé wenigen *  toi 
ftanDeé, Den eé thun fann, auflófet. fc

Von Der M t welche Die Sfraeliten in Der 1  M 
fren fd^pften, fonnen wir gleichfaUé fagen, Dajjj ftig 
fehr rein unD fein war. Senn Da fte über p  aut 
unD Durd) unbewohnte ©egenDen pgen, fo fattö uni 
fie alle 3iugenblicfe eine frifdje, reine unD unan| ttli 
jtecfte&ift, befonDeré Da fie fid) an feinem Orte I: 
ge aufbielten. S ie ßuft war übrigené (2. t  iljti 
X III) bcjtánDig gemäßigt, inDem fid) Deé âgé -ten 
£Bolfe oor Die ©onne feilte welche Die©ewalti 
©tral)len fd)wád)íe, Deé Sftachté aber eine §ei¡ 
feule oor il)nen herjog welche Die Cuft gletchfall* 
einer bejtáuDigen @leid)heit erhielt. Surch Den 
jiuß einer fofchen £uft aber, fagt 2lri|toíeleé,(^ 
t yrjfx. 18.) wirD Daé̂  (Bcníe ungemein belebt. H «■ **
<tY] y. ŝttTi? x a /  rv¡ Stccvcici <7v¡xCpsqet. <[
j ¿Denn wir nunmehr überlegen, waé fich W 
9)}annéperfonen Diefeé Volfé für cin feiner unork'”
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, .»ranntet ©ame mufle abgefonDert haben, Da fte nichts 
tf« $  $?anna aflen, tiid)té alé folcí)eé M alier, mié 
l i i i i  eé befchrieben haben tranfen unD be|MnDig eine 
c atflfolautre unD reine £uft atl)meten; waé ferner Die 
M^etbéperfonen für ein jarteé unD reineé monatli* 
in itj d)cé Q3lut müflen gehabt haben: wenn man, fage id), 

íiefeé überlegt unD ftd) ¿ugfeid) auf Daé befinntmaé 
$lrijtoteleé (ß«0A. ß. 7rep ¿w«it y+piuv) fagt, Daß nám* 
ti¿, rcenn Daé monat!id)e $Mut ¿art unD reinmáre, 
\]$ £inD meícbeé Daraué erzeugt mücDe ein 9)?enfd) 
ton einem fel)r fd)arfftnnigen ©eitfe merDe. ^ßie 
ijiel Daran gelegen fet), Daß Die Q3ater, wann fte fä# 

Jige©ohne erzeugen wollen, ftch jarter ©peifen be> 
Löiisj Dienen, werDen wir in Dem lebten #aupt|Ktcfe Die* 

U 30erfé meíttáufííg beweifen. -Da nun allere* 
. f e  einerlei) ©peife genoflen meld)efo fein unD geU 

Daii fug mar, Da fte einerlei; ®afler tranfen, fo mußten 
m  fluch aüe il>w ivinDer unD ^ad)Fonmienfcbarfftnnig 
fanii unb teilte t>on groflen gdhigfeiten in allen ̂ eltl̂ n* 
nanj Dein merDen.
te te 5llé aber Daé ífraelitífcfje V o ll in Den Q3efi# Deé 
, $í p t »erheißnen £anDeé nunmehr gefegt mar, fo muß# 
3é(s *ten fie bep ihrem, miemir gefagt , fo fd)arffmnigen 
Itilü! (fieme, fo tticl Sttühfeeligf eiten, Teurungen, femD* 
Seuc liĉe ^infdllc, Untermerfungen, ̂ nechtfeh^n unö 
ailfj Verfolgungen auéftehen, Daß fte Durch biefeé elenöe 
n $ leben jeneé marme, troefne unD Verbrannte Tenu  
nfi* perament t>on melchem mir gereDt haben, erhielten, 

k ob fíe eé gleich weDer mit aué €gppten noch aué Der 
lüften gebracht litten. (Sine bejtanDige Traurig* 

ep feit ein unD beftánDigeé̂ lenD macht, Daß ftd) DieSe* 
m  benégeifter unD Daé QMiléaDernblut fomohl in Dem 
>WW 3



©ebirne als in Der £eber unb in Dem jerjén l)Wïic 
unb ftd) enbüd), n>eii immec mehr unb mehre U:¡t ïcé 
ïommen, tintereinanber verbrennen unb verieljreui 
0 ie erregen baher fehr oft bi&»ô* gieber; unD (a 
©ero&hnlid)fîe tft, Daß fie viel fd)roar¿e uní) 
brannte ©alle erzeugen. £Öon biefer fd)nxn 
©alle baben fajt alle Suben nod) btè f â t  fehr Vie falcr 
inbem nad) bem §lusfprud)e bes .£)tppote 
( a t p c ç i r / jL .  T fM [A .‘Ç,') »)v ( p c ß o g  r¡ iïv& u/M t] tíü á ív x  

v o v  à i c iT e h e y ,  ( A - h c t y x o K M o v  r o  t c i ü t o v .  Síofé Di
brannte Cholera i)i, roie roir in bem SBorhergefci píen
í)cn beroiefen baben, baé ®erf¿eug ber QSecjtl
genbeit, ber Sift unb ber Bosheit. 0 'ie ijì alfoii? die
¿u ben meöicinifcfoen 33errouthun$en feljr $e)iÿtf
unb mit tl>r leigt fich bie Sranfheit, ihre Urfache i  fie c 
bas Mittel ihr abjuhelfen ausfünbig mad)en.
Sonia grancifcuÄ traf alfo bie 0 ad)e vornean 
fein Einfall roar roeber eine Duiferep nod) etne £ €91) 
g&ung bes Teufels* £)urd) baé anhaltenbe ftai $ 
gieber aber, burch bie ^raurigfeit fid) frant u 
InilfioS &u fel)en,„rourbe bas ©eijirn verbrannt ui 
feine Einbilbungsfraft auf einen hohem %ab gein unD 
ben, fo ba§ fte baejenige Temperament erhielt 1 
tveld)em, roie roir oben beroiefen haben, ein 9Jicn 
fogleich auf 0 ad)en fallen fann bie er niemals 
lernt hat. ;  ̂ <

©egen alles baé aber roaé roir bisher gefugt 
ben fann uns eine fehr große 0 d)roierigfeit gemau gen) 
roerben, biefe nämlich : roann bie Äinber unbflfo 
fommen ber Sfraeliten roelche in Egypten getw 
ftnb, Patina gegejfen unb bas reinjie ‘¿Baffer 
Die feinjìe i'uft genojfen haben, ftd) mit Ä ljM
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iujd ¡¡¡e SDîeDicin gelegt hatten, fo fòmite Die Meinung 
tos iré ivónigm grancifcum aué angeführten ©rmiDen 
l)i¿ einige <2öal)rfd>einliĉ feit baben ; Daf? aber Diefe 
> ú jjfoc&fommen Die Don Dem SDMnna, m\ Dem reinen 
to mb (eid)ten Gaffer, oon Dev lautem Suft, von Den 

in Der babplonifchcn ©efangenfebaft erlittenen Trüb.* 
jalen oerurfad)ten ®efcftaffenbeiten bim auf Den l>eu> 
ligen Tag follten beinhalten baben, ifî eineganj 
jiinbegreifiicbe ©ache. Senn Da in werhunDert unD 
irepjig fahren welc&e Dam ifvaelittfcbe Q3olfin£gi)* 
¿ten Diente, Da in vierzig Sabvcn Die em in Der QBu* 
■m beuuinttrte, il)t ©aame jene Êigenfchaften n>el# 
die ein fabigeê (Sente heworbrtngen, annebmen 
fonnte, fo bat er fie in jwep taufenD Salden feit Dem 
jjie aus Der duften beraum finp, eben fo leid>t unD 
nod) letd)tec wieDer verlieren fonnen; befonDetm Da 
fe nad) ©panien famen, in ein £anD welchem mit 
i%pten gaiu wiDrige êfd;affenl)citen4>at, n>o fíe 
m i anDrc ©peifen efien unD meit fchlecljtcr ®af* 

_Jr trinfen muflen. Sie Statur Des 3)?enfcbcn ift 
mí einmal fo, wie Denn Die Statur einem jeDen Tl)tere$ 
eint unD einer jeDen $)flanje gleid)falim nicht anDerm ifi, 
ira ba§ fíe fogleid) Die (£igenfd)aften Dem £anDem worin# 
etili tic fíe ift annimmt unD Diejenigen ablegt welche fie 

M  einer anDern ©egenD mitgebracht bat* Sftan 
mag fíe in UmfMnDe feljen in roam für welche man 

itto »id; fo wirD fie Derfelben in furpol)ne26iDerfiani> 
ladt gewohnt noerben.

£)ippocratem (m y  úíqw, ¿¿aray, tottwv) erjel)lt, 
H  em ein gereiftem ©efci;lccl)t ̂ enfehen gegeben Inv 
be, welchem fich Durchaus von Dem gemeinen <j>&bel 
ütiierfdxi&en wollen unD Deswegen ¿um geichcn fei# 
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neé libelé einen ¡tugefpigten £opf ern>el>(t t>abe, ̂ -jLcri 
tnit fte nun tief« gigur burd) bie Svunft &uroegcbwn< 
gen mochten; fo mußten bte ̂ inbermutter, fobûlùJU 
Xinö auf öie&Beltfam, benÄopfbejfclben m itÄr* 
öern fo ftarf unö fo lange umwinben, biéetïïon 
gotm angenommen l>atte. Siefer Äunftgrif djfoü 
mochte fo me(/ö4  er enölid) ¿ur Natur warb, infcfe 
mit Dec geit all« Dtefe aölichen Sftnöer gleich fflitf&ci 
nem fpifcigen Æopfe geboten rourbenunöbieSsp 
Derniuííec tl>re 9)îûl)e unö Äunft öabcp anjunjciiîfe 
langer nicht njthig hatten. 2[ßcil man aber niiJpjcf 
mehr Die Natur ftrei> ließ unö nicht langer DurchÈcbc 
Äunft ¿mang, fo feljrte fie auch nach unö nad) wfein 
ber ju ihrer alten 21rt juruef unö mad)te öie l; 
Wieber fo foie fie fíe vorher gemacht hatte.

Sben Diefe* hat fid) bei) öcm ifraelitifchen M o l 
ereignen fonnen, gefegt auch/ öaß öie «gpptifd)eÄin 
melégegcnô, öaß Daé 3)?anna, Daé reine 2Ba|Tedp 
öie erlittnen Trubfalcn ihrem ©amen jene Ab' 
fchaffenheiten öie ein fá()tgeé (£>enie hetttorbrinrtci 
wirflid) hergebracht hüben. Sa aber Diefe mrb nie 
Öen Urfad)en aufl)orten unö anbre ganj wibtigeli* feba 
fachen öa*u farnen, fo mußten nothmenöig öie Dud 
ôaé 9)îanna pcrurfachten ĉfd)affcnl)citcn rntó |nc1 
nad) unb nach Petlobrengehen unb Der ©amemflpl 
ie anbr« ĉfchajfcnheiten welche bic ©egenD Mtj bun 
nunmehr bewohnen, ber ©peifen bi« fie getti# iie 
öcm 2Baj]er baé fíe trinfen unö öer £uft Oie i m6¡ 
athmen gemäß finö , annchmcn. tooi

Soch Diefer Smeifel ift für einen Naturfo# k  
son wenig 3Bichtigfcit ; weil eé jufàllige ̂ eféfljp 
heiten giebt bie in einem Slugenblitfe her&orgebw
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I Dcn unD geitlebenS in il)rem ©ubjecte bleiben, 
e ftd) im geringen ju veranDern. 2lnDre l)in* 
n verlieren fid) tn eben Der geit wieDer, Die $u i()* 
£)eroorbringung erforDertwurDe; unD aud) l)irt* 
einige gefd>n>inDer, anDre langfatner, nad) Be* 
ffen̂ eit Der wirfenDen Urfadje unD Deö leiDenDen 
bjects. 3$on Dem erftern fann man Diefeö ¿um 
jfpielc anful>ren, Daß von einer groflfen Erfcfyrecfr 
ein gewiffer 0]?ann fo enthaltet unD blaß wurDe, 
er einer £eicf)e voOfommen dl)n(id) fal)e. Siefe 
ialt unD garbe beljielt er nid)t allein geit fernes 
:n&; fonDern bet)De pflanjten ftd) aud) auf feine 
Der fort, ol>nc Dafj man ein Mittel, iljnen Davon 
iclfen, crftnDcn fonnte,

cißann Diefes moglid) tvat, fo ift t$ aud) ganj 
)l moglid), Daß bep Dem ifraelitifd)en Q3olfe, nad)* 
i eg vierl)unDert unD Dreißig 3al>r in Egypten, 
*ig 3al)r in Der <2öuften unD fiebrig 3at)r i n Der 
i)ionifcf)en Sned)tfd)aft geroefen roar, tneljr als 
) taufenD 3al)t erforDertroutDen, roenn Der @a* 
2lbral)am$ Die von Dem Tantra gewirften Be* 
ffenl)eiten Die ju einem fähigen (ßenie notl)tven* 
ftnD, gänjlict verlieren joUten; inDem ja bloß ei* 
ôDtcnfarbe Die Das Erfdjrecfniß in einem 2lu* 

bliefe l>ert>orgcbrad)t l>atte, ju verlieren, mel)r als 
iDert 3at)re notl)ig waren. Samit man aber 
^al)rl)eit Diefer £el)re von ©runDauS verfielen 
ge, fo werDen wir vorder auf *ween gweifel ant* 
ften muffen Die unfern ©egenflanD betreffen unD 
man nod) niemals red)t aufgelofet l)at.
ÜDev erjle ifi Diefer: je fd)macfl)after unD järt* 

w Die ©pcifen finD, wie jumEyempelDasSleifd)
d\ f  '



ber jungen«£uii)rter uni) Rebhühner ift,Defto gefM^ 
Der befommt Der 9)?agen einen 2lbfd)eu unD 0jL¿ 
Dagegen; mol>cr fommt Das? hingegen felp\4 
Da§ ein Sftenfcfr Der Daé ganje 3al>r hinDurch nicL- 
alé DitnDfleifd) ißt unD ntcl)t Die geringfte BefdA] 
lid)feit Davon empfrnDet; wanncraberDrepoDer% 
^age hintereinanDer niĉ té als junge *£)ühner riL 
foüte, fo roürDc er fte gewiß Den fünften Tapip, 
einmal ol>nc Ecfel mehr riechen fonnen* m

Ser anDre groéifeí bcflefjt gerinne: DaéM. 
tvelebeé oom Sorne gebaefm wirD unD Deté @í K  
pfenfleifd), ifi bet) weiten von fo guter Befdjajf« 
unD von fo feinem ©efd)macfe nid)t alé ¿úlynctt: ¡-' I 
£Kebl)ül>ner finD, gleichwohl aber befommt Der? ¡7 
gen niemals einen Ecfel, ob er eé glcid) geit I t  
ißt; woher fommt Dícfeé unD warum febmeefett¡::' 
alle übrige Nahrungen Derer wirunébeDienenfóí •, , 
ten nid)t, wann uñé Daé BroDt fel)lt? ^ ^

<2öer auf Diefe betjDen gweifel ju antwon in ■ 
tteijj, Der wirD aud) leid)t Die Urfache einfehenf« y  
nen, warum Die %cb? ommen Deé ifraelitifchen^ ¡n 
Die Befdjaffenheiten welche Daé SDíanna ihrem @ «0 
m m  gegeben nod) nicbt verloren haben unD mm unD 
fte auch fo balD ihr fcharfftnnigeé <0ente welcf>eé̂  |n¡) 
Diefen Befd)affenl)eiten entjiänD, nid)t verlieren moi ̂  
ten. Eé finD in Der natütiid>en ̂ Gcltweißbcit jrcet 
gewiffe unD unwiDerfpred)lid>e ©runDfâ e, vonw 
d)en Die Beantwortung unD Die 2luflófung Difi ¿n 
gweifel abhanget, Ser erfte tft Diefer: DaM «i 
S8erm6genl)citen inSgefamt weld)e Den 5D?cnfd)en»!M 
gieren vouDenUmflanDen uuDBcfd;affenheii™ii'*ifl r



WttiptjenfMnÖe entblößt ftnD, Damit fte alle il)re SBer*
5 f̂acnbetten erfennen unb beurteilen fonnen. 
en ifj %t\) Den 2iugen, jum Tempel, welche alle gi* 
'Ĵ iiren unD garben an ftd) neunten muffen, mar eS 
M'linitngänglid) notbwenDig, fte ton allen gigucen unö 
ö{rfeben ju cntblojfen: Denn maren fte gelbe, fo mür* 
cr <Sn alle ©ad)e Die ihnen ttorfämen Diefe gavbe ju 
lP*flbeti fd)einen, fo wie es Denen gel>t Die t>on Der 

ikibfud)t befallen finD. (gleichfalls muß aud) 
3ungc weld)e Daß <2Berf$eug Deg @efd)macfs 

g jfi, für ftch deinen ©efd)macf haben: Denn menn 
5jjj|elufife oDer bitter ift, fo mifien mir fchon aus Der 
'Irru n g ,  Daß alleö maß mir effeu unD trinfen eben 
j, Ajen ®efd)macf hat. (Sbcn Dtefe s ereignet fid) an 

©el)6re, an Dem ©evuehe unD an Dem ®e*

if ij ^ er *W te- $  tiefer: alles Srfljpaf*
Ifiic ftrebt natürlicher <2Beife nach feiner Vorhaltung 
JinD bemüht ftd) immer ju Dauern unö in Dem ̂ öê  

üß':fn welches ihm ©£)tt unD Die Sftatur gab ju ser* 
¡¡“•leiben, menn es auch fchon hernach ein bcjfreß (2Ge* 
^ iii bekommen follte. Siefem ©runDfâ e gemäß 
%rabfcheuet jeDeS Srfchaffene Dem es an Öefül)l 
WfnD ©innen nicht fehlt, alles was feine ̂ atur 
^«ern oöer öerDetben fonne unD flieht es aus auf5 
wfaen Kräften.
m  Ser SDiagen ift üon Dem B̂efen unö Den 33e* 
wlfcnbeiten aller ©peifen Die in Der 2ßeit ftnö 
’•fclid) entblößt, fo mie Das 2iuge fcon allen gigu* 
%n unö garben entblößt ift. Ößenn mir alfo et* 
njMg cfien, gefegt, Daß cS Der 9)?agen überminöet, 
f  tmvft Diefe ©pci|e Dcnnoch mieöer gegen öiefeu 
rt ' ^agen



tragen jurücf unD t>erdnt»̂ rtTinb öerDerbet fein'Mo(fc 
perament unD fein SL&efen, meil il>r <2Befcn p ijtai 
ganj anDrer $8efc&affenl)eit i)t uní) Feine »itfe uní 
tírfací)e fo ftarf fepn fann, Daß fte nid)t eine @ nDe 
genmirftmg empfinDen follte. Sie garten 11 jpei 
fc('Uiacfhaften 0peifen ánDern Den $)?agen fel)r ft« an; 
Af/5- * w  Tbettó weil ec fte mit öielem&pperiti juli 

r^ ? V T  mitgrofier #i£e MDauct unD Durd)*wi #|T< 
W, c¿ *w ^bcilm weil fte fo fein ftnD unD fon fyn< 
toiv oinhuv nig grobe Tljeile haben, Daß fte niltUD 
Qettft. @ubfíánj Dem 5D?agenm felbjt ein&riin ¡¿(j i 
unD febmer wieDer beraum ju bringen finD. %  ittn < 
nun Der SDiagen empfinDct, Daß Diefe Nahrung In 
Stotut DeränDcri unD fein ^Berbaitniß meldx? inan 
gegen Die übrigen 9M)rungen bat aufbebt, foá Kitte 
ibm Davor; unD menn er fte ja geniejfen muß líecí> 
farin man ibn nid)t anDerm aim Durd) Diele 3t 
Unb Durch vielem ©emurje bíníergében.
Dam Lianna mar l>iet>oh nid)t aumgenornrnen, 
cm gleid) Die allerjartefte unD fcbmactbaftejte * 
fe man Denn enDlid) mürben Die 3fraeliten 
uberDrußig, Daß fte fogar fdf>rieen: unfeer 
edfelt übec fciefer lojeit ©petfe. Siefe. 
einem Q3ol!m melcbem ©Ott fo befonDerm mol)i 
te, mar b&c&jt unbillig, meil fte Dam ftcbertfe 
tel DarmiDer batten, inDem fte Dem SRanna allen 
febmaef geben Fonnten,Den fte nur, feiner nicjjt 
berDrttßig ju merDen, verlangten. Sie meijlen t

ne lt^M  il)ncri ßg öucf> gerne, tueil
cu £>ßWr Knochen,,Heroen unD gleifcb w "
“fiÄ S S t ®ianna fanDen melcbem allem mit fei
t)«bf», h , '¿ißefen fo wrbunDen mar. Daß (üü

. S |



©ieid)f)eit wegen nid)té anDers fernen mtf 
ten. Eben Diefes ereignet ftd) an 531? dw", 
:oDte welches wir nod):cffen unD n«*i toma* 
0 cj>6p|enfleifd>e. Sie groben ££?*&,
i welche von feiner guten @ub* äemtei m. 
nD, als Das DvinDfleifcfr, l)aben viel Unser* 
jé, Dal)er fte aud) Der Stagen nicfrt mit fo 
BegieiDe in ftd) nimmt alé Die jarten unD 
ijaften ©peifen unD folglich von tl)nen fo* 
d)t fann veránDert ver&ai. hieraus folgt, 
QSeránDerung weld)e Dáé $?anna nur in et* 
ijigen^age verurfad)te wieDcr auftubebcn, 
igen wenigflenS einen gatijen Sftonat tytntec 
:r nid)ts als ganj jntgegengefê te ©peifen 
u fid) nehmen muflen. 20enn man Diefe 
u;g nun weiter fortfül>rt, fo werDen wenig* 
ier taufenD unD nod) mel)r 3al)re erforDert; 
Die Befd)affenl)etten gdn*ltci) verlieren, Die 
ame in ganzen vierzig 3al>ren Durd) Das 
.1 erl)tclt. QBem Dtefeé unwal)rfd)etnltd) vor*
- Der fe£c Derrjall: ©£ntl)abe, fo wie er Die 
Stamme 3fraets aus Egypten führte, auc& 
))?ol)ren unD 9)M)rmnen aué 2íetl)iopíen ge* 
iiiD fte in unfre ©egenD verfemt. *2ßie viel 
wurDen wot)l erforDert, el)c Diefe 9}?ol)ren unö 
íacWotnmen Die fd)war*e garbe verloren, 
fte ftd) nid)t mit weijjeu 3)ienfd)cn vcrtmfd)* 
\d) foüte Denfen, eS wurDen feljr viel 3al)te 
forDert, Da es Dod) nun fd)on langer alé ¿wep 
t 3al)r ftnD, Daß Die erften giegeuner aus E* 
nad) ©panten famen, unD gleid)wol)l tl)re 
)tnmcn weDer Die oevbranme Sarbe nod; Daé

fa;urf>
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fcfrarfftnnige (Seme weld)cé iljre ÇBàfer mit 
<£c$pten brachten, verloren tyaben. ©o grofj 
bic ©tarfe beé menfd)liel)en ©amené, roenn 
einmal cinc semij]e êfd;aîfenl)eit fc)i an fid) gen 
men l)at. ^ tc  alfo bie €D?ol>rcn aué @pu 
bic fd)warje garbe auf il>te 9?ad)fommen bri 
nntrben, burej) ben ©aamen námlid), ob fíe g 
.ttid)í in 2íetl)iopien ftnb : fo l>at aud) baé 
ÇBofd:, nad)bcm cé in unfre ©egenb gefo 
auf feine SRad)fommen baé fdjarffínn^c (Seitíe 
brad)t, ob fie glcid) meber in <£cwpíen gemefen 
nod) SOíanna gê effen tyaben; benn roetfe oDer 
ju fei?n, ift eine eben fo ¿ufáüigc £i$cnfd)aft 
SOícnfĉ cn alé weif? ober fdjmarj ¿u fepn. 0 
aud) in ber T ljat mal)r, Da§ bie Suben ;eét 
mcl)r fo tterfd)íagen unb fd)arfftnni0 ftnb alé fit 
wa tvor taufenb 3 al)rcn waren, benn feítDcm fíe 
$cl)6ret l)aben Pátina ju cffcn, l>at baé (Beníe 
©efd)led)í ju ©efd)led)t um etmaé abgenom 
(l)cilé rocil fie ftd) anbrer ©peifen bebiení, iti 
genben gemol)nt bic tjon ber ccjpptifctyen ganj 
fd)icbcn ftnb unb <3Baffcr geírunfen t>aben M  
weiten nidjtifo rcin ift alé baé Rafler in ber 
fien mar ; tljeilé roeil fíe fid) mit ben 9ïad)fomm 
ï)cibnifd)en QSôlfcr tjcrmifdjt l>aben, bie biefe 
fd;icbenl)eií beé (Ventee nidf)t fyatfen, wouon 
it>cld)cé man nid)t ícucjncn fann, nod; bié jc|t 
wenig bejt̂ en.



ut)¿¡tl)entté £auptfráíi
te m an es erfennen folie, tx>eld)er Per* 
íeben^etí Des (Bentes Die 2\ríec$8ftJtt(t 
geböte twD a m  tpelcfeen tYletfnuty* 
le man fcfylieffen to n n e , ob ein 

tYlmfct) fcíefe X)etfci;neDett= 
í>eít bejl$e.

8 |^ o í)c r fommt eé, fragt 21ri|loteleé, ( tt^3a. 
t ¡xv\n. va.) ba§ obgleid) DíeTapferfcitnícbt 
Die allenjornebmJleTugenD i|t uní) Die ©e* 

tigfeit unt» £’íugl)ett il)r mett t»or¿ujtel>en ftnD, 
:d)tvol)l Der 0taat unD bepnabe alie 93?enfd)ett 
ütl)ig einen Zapfern t)6l>cr fcbáfcen unD il>m in# 

íid) mebr 0)re erdigen alé Dem ©ered)ten unD 
gen, menn fíe aud) in Den grófjten Remtern unD 
urDcn fíel)en? <£r antwortet auf Diefe Aufgabe, 
fein £ 6nig in Der ĴBelt fep meícber nicf)t ent# 

öer anfallende oDer fcertl)eiDig<nDe Kriege fíitjre. 
nun Die Zapfern il)tn Övul)m unD á̂nDerermer* 
, ibn gegen feine geinDe befebü̂ n unD fein Dveid) 
aííen; fo mirD nid)t fomoljl Der großen ûgenD, 

lsn?cld)cé feine anDre alé Die@erecí)íigfeíti|t, fon# 
rn Dcr ¿utraglícbtfen unD núfjlicbften TugenD Dte 
<i|tc 0)re ermiefen. Slöcnn man Den Zapfern an# 
W bcv3egnen mollte, fo murDen Die Könige fd)mcw 
tí) ©enevale unD 0olDgten finDen, welche il)r £e* 

»  ben



ben freiwillig aufopferten, ihre 2änber uni) @c 
ju »ertheibigen.

Ttt% Unter öftatifĉ en 2$olFetn( 
«̂epaiv, ü- tet man, fep ein gewiss Q3olf gen

To- roeldjeS üon feiner Tapferfeit feljr 
7ra"'' SKübmens gemalt l>abe. l2öann 
fie nun gefragt, warum fte weber Könige nod) 
fefce batten, fo wäre ihre Antwort gemefen, re 
Die ©efê e feigherjtg machten unb weil eö ihnen 
ne geringe Thorheit ju fepn fd;iene, ftd; ben 
liebfeiten be$ Krieges auöjufefcen, um eines a 
(Staaten ju erweitern; wann fie ja ftreiten ttt 
fo wollten fte lieber für fid) jlretten unb bie &  
ihrem eignen 9}u|en anwenben. 3)od) fo fann 
ein l?arbarifcf) aber fein gefittetes QSolf ant 
welkes gewiß überzeugt ift, baß bie $?enfd;cn 
Könige, ol)ne Dvepubltfen unb ol)ne ©efefce u 
licl> in Trieben leben fonnen.

£)«$ was Slriftoteles fagt l)at feine gut« 
tigfeit, ob ftd) gleid) nod) eine weit beßre 51 
erteilen lieffe, welche auf folgendes l)inau$l 
würbe, ©o lange 3vom feine ©enerale in 
hielt, fo würbe buref) bie Triumphe unb offen 
$eperungen niebt allein bie Tapferfeit bes t  
pbatorS belohnt; fonbernjugleid) auĉ fetnc@e m: 
tigfeit bureb bie feine Slrmeeingrieben unb€intt |t!i c 
erhalten würbe; feine Klugheit womit er feine | (e b 
benthaten ausführte unb- feine SDiaßigfeit bei) t h)n 
f̂fen, bep bem9löeine unb bep bem ^auenjttM ain 

ohne welche er in feinen 2lnfd;ldgen irrig unö inMan 
33curtl)eilung verwirrt geworben wäre. 3« jpn. 
That ift aud; bep einem oberften §elbl)errn n lti$

■ s



5$ iel)t auf Die ívlugbeit *u feben alé auf €D?ufl> uní) 
;apferFeit: Denn mie QJegetiué fagt, fo ftnD meriig 

t«ü jpfre unD beberse gelDberren gefd)ic£t, grojfe^ba* 
«wi m auéjufûbren, inDem Die Slugljeit im Kriege mett 
l)t i lótbiger ífr als Der ?D?uíl> anjugreifen. ^Saé aber 
tira ptlicf) Diefeé für eine Älugbeit fep, bat ÇBegetiué 
41 liefet einfel>en fônnen, er l>at au<̂> nicbt ju befhm* 
ßiii inen gemußt, melcbe 2lrt Deé (Beniee Derjenige baben 
jnj iúj|e,Der einen 5inful>rei im Kriege abgeben moüe. 
)«P jd) munDre midb aud) hierüber gar nicbt, meil Da* 
mï natë Die 2lrt ju pl)i(ofopbiren, Durd) Die man eé al*
#  km ernennen Fann, noeb nid)t beFannt mar. 
m  C*é ifî jmar mabr, inDem mir uñé mit Diefer 
nnnllnterfucbung abgeben, fo tbunmir etmaé meld)e* 
»M iptlid) ju unferm Vorhaben, Die (Bcnice melcf>e 
n d 5er ^beil Der ©elebrfamfeit erforDert ju bejlinv 
m  im, nicbt gel>6rt. ' Sa aber Der Srieg eme fo ge* 

5l)tlicbe@acbe ijïunDfomelBeratbfcblagungerfor* 
98 ftt; Da eé fur einen Sónig Don Der áuffirflen ̂ otb" 
ntn* wnöigFeit i)î, Daß er mijfe, mem er feine ©eroalt 
;lw nï> feine (Staaten am>ertrauen folle, fo merDen mir 
Ö lojfentlid) Dent .(Staate Feinen geringem Sienfî lei*
i i  len, wenn mir aueb Diefe 5irt Deé (Benies unD il)re 
»tiu Dîîtfmable beítimmen, alé mir î m Durcb Die Be» 
ito* Ümmung Der übrigen (Beniee geleitet baben. $?an 
ntt* fil baljer mijfen, Daß Die SDtolifc unD $îiltfc, fo mie 
!J) ¡c bepnal>e einerlei) Benennung baben, alfo aud) 

tynalje einerlei) @acbe finD; Denn menn man Daé 
tiwfincin i oermanDelt, fo wirD gar leiebt aué mali- 
i|v’!Jia militia unD mieDer aué miliria malitia &u mad)en 
jn pn. S&elcbeé Die Cigenfcbaften Der Boét>eit ( ma- 

itiæ) ftnD, Diefe* fagt uñé 0cero : (da natura De- 
iuöi-tepr. <2 orum)



orum ) malitia eft verfura &  fallax noccndi 
ño. Sam iji:  Die 23oml)eit ifl nichtm aní>er* 
eine gefehlte, liflige unD verflogene Slrt̂ &fes 
tl)un. Unt> worauf fommt cm Denn im Kriege n- 
alm Darauf an, Dag man feinen geinDen ju fd)o 
unD ficb vor feiner $intcrli|l ¿u hüten wei§? 
befle ©genfehaft alfo Die ein oberfier $elDl)err 
ben fann i|l Diefe, Dag er bomhaft gegen feinen" 
iji unD feine einige Bewegung ju feinem 9 
vielmehr ju feinem áujferjlcn ß̂erDevben, jeDod) 
Söel)utfamfeit mad;e. Saher fagt aud; Der f  
ger: traue Deinem geinDe nid>t, ob er gleid) 
unD glatte SÖSorteauf Den Sippen hat; Denn in 
nem fersen liegt ein Hinterhalt Der Dich toDtcn : 
mit Den äugen weint er, wann aber Die Seit fó 
fo wirD il)n auch Dein SMut nicht fáttigen.

€in offenbarem 33epfpiel haben wir l)i 
felbfl in Der @*rift. C 3uDitl> X.) SllmDamifr 
tifche <=BolC in ^ethulien cingefchloffen unö 
$Durjl unD junger geplaget war, gieng jenem 
rühmte <2Bcib, Die SuDitl), in Der 2Jbjtc&t Den S) 
fernem *u t6Den heraum. 2lim fie an Dam Saget 
5((fprer fam, warD fíe von Den <2ßad;cn angclx 
welche fíe fragten, von wannen fíe fáme uní) re 
fíe Wollte* hierauf antwortete fie ganj lijlijj: j 
bin ein ebrdifd̂ ee Xtfeib unt) bin von ihnen 
flohen: fcenn icb weiß, öaj* fie eud? in Oie * 
Oe fommen weiften; Oarum fcöfj fte euch » 
tet haben unö nicht wollen (BnaOe fuchen 
ftd? w illig  ergeben. Darum habe ich mit 
genommen, 3« öenSiirjlen ¿»olofcrnets 3uf 
mm, Oöß id? ílpvt ¿>tim\icfyUit offenbare
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I1 jfagc t&m, tvtc er fie leictytlid) gewinnen möge, 
; ftojj et- tiicfyt einen tHann »edieren fcurfe. 2US 
%ie nun üor Den Holofernes gebracht warb, fo fiel 
m f t  auf Die <£rDe nieDer, fct>lug Die £)anDe jufammen, 
‘¡¡Jbetete ihn an unö brachte bie aüerglatteften uni) füf* 
■4je|ten Üveben t>on Der t2öelt m ,  fo Dag Holofernes 
1 unb feine gan$e9vatl)Stterfammlung glaubte, fte reDe 

Die <2Bal)rl>eit. UnterDeffen wrgag fte Doch öen 
jfflorfafe nicht Den fte feft in ihrem #erjen trug, fon* 
Im l)teb ihm bep Der erjien bequemen ©elegenheit 
toi £opf ab.s
[ ©leid) Das ©egentheil tton Diefem thut ein 

!1JtounD welcher folgltd) allezeit ©tauben feerDient* 
ÛnD weit beffer wäre es aud) gewefen, wenn #olo* 

m®jftrneö Dem 2ld)ior geglaubt hatte weld)er fein $reunÖ 
Jim unD aus blojfen €ifer für feine (Ehre, Da§ ec 

tnit@chanDen Die Belagerung aufheben Dürfe, 
H|iiil)tn fagte: tn iin ^ c v r la^fovfd)en, ob fid; C>as 
^  DolE »crfunöigct ̂ ac an feinem (B(Dcc: fo tüoUerc 
? jtrif hinauf sieben; unö ihr <50tc witrö fie öie 
p%vij3ltd? in t>ic ¿<!nöe geben, öofj öu fte bt* 
■»mgefl. ^abeu fie ftd? aber nid)t rerfüniu* 
Äctan t b r e m f o  fd?ßffen w ir nichts uu*
t̂ec fie: öenn ibv (B’CDtc irüö  fie bcfcfytrmen unO 

:%ir weröenju Bpott trecOen fcem gan$m 
”®ittDe.

£)od) über Dtcfen Ovath warD Holofernes er«* 
wfc t, weil er ein fühner ^ann unD Dem grauen*
1 %tner unD Dem <333eine fehr ergeben war, als 
%ld)e Drei) ©tücfe alle 2lnfd)lage Die bep Deu 
"Sl̂ ^unft nothtg ftnD verwirren. M̂ato fagt Da* 
u%; vcjWiät'jiccr) Dag il)U Das ©cfe£ Dcc

<S 2 .̂ ar*
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tfarthaginenfer ungemein wohl gefallen habe, t» 
möge Deffen fein oberftet gelDherr, fo lange er 
ber Sírmee feo, 2Bcin trinfen Dürfen; weil öife 
@aft, wie 2írijfateíem ( n & ß K  t w i¿. t i ) fagt,«jun 
9)}enfchen auffal>rcnD unD übermütig macht, « r  
eé an Dem £olofernem unD aué feiner wütenífe 
SReDe gegen Den ¿ichior ju erfehen i|t. Sa i (Bf[ uní 
nie übrigen̂  welchem man gegen Die geinDe nóitpo 
hat, wenn man ihnen ̂ heilm gallen fteüen,
Den bonihnen gesellten gallen entgehen wiMKIrc 
Cicero fel)r wohl eingefehen, wenn er oon Dem lfel an! 
fprunge Dem (2Bortm verfutia reDet unD Don id fa 
Sffiorte verfor,ris ableitei, weil alle üfftge,DetfMie t 
gene unD tücftfdje £eute in einem ?íugenblicfí«8¿ 
eine #interlijt fallen unD ihren @ei|i mit leirffiai 
gjiühe hier unD Dahin wenDen fonnen, wie tf&hje 
cero felbjt Durch ein'&epfpiel Deutlicher macht, mIm 
er (de natura D eorum ) fagt: Chryfippus hon: jre 
fine dubio verfutus &  callidus. Verfutosst 
pello, quorum celeriter mens verfatur. $i* (j(ai 
gáhigfeit balD auf ein Mittel ju fallen iji Die m\ 
finnigfeit unD gehört Der 0nbilDungmfraft ju, w fdjii 
alle Vermögenheiten wobep em auf Die ‘SGtaffl (am 
fommt ihre ^Birfungen fehr gefchwinD Derrick fijt, 
£eute Don groflem ̂ erfianDe alfo taugen ¿um jlli »tii 
ge nichtm, weil Diefe Vermögenheit tn ihren SBHir 
fungen fehr langfam »erfdhrt unD eine $Ainü M 
Dem SKechtm, Der ®ahrheit, Der €infalt unD 53ar* terf 
herjigfeitiji,wclchealle im Kriege nicht wenig <2$  lieb* 
Den ju üerurfachen pflegen. @te Derfiehen |td)» ;(tecf 
brigenm auf feine 9vdnfe unD föiegtfifien; fíe Ú Iler;
fen weDer felbji welche anjugeben, noc& Denen hin



man ihnen gelegt hat auéjuweitfjen. (Sie werben un* 
er jityligmal betrogen, weil fte einem jeben glauben, 
Mn@ie finì» ju nichts gut alé mitgreunben Unterhalb* 
It, Illingen ju haben, wo fte weDer Klugheit nod) Embii* 
t, ttföung$fraft unD blo§ einen gefunben unb richtigen 
teira$er|tonb brauchen welcher feiner $lrg(ift fähig i|t 
5 60 uni» feinem Uebels ¡u tl)un fud)t. ©egen ben geint) 
njWj hingegen finb fie gar nicht ¿u braunen, weil bie# 
Ös ftr auf nichts benft, alé wie er feinen ©egner buvd) 
I/to sirglifi ins ÇSerberben jicljen möge unb man alfo 
m ft m  glcid>e 2lrgli|i anwenben muß, wenn man ftd) 
i fo fcerfeinigen entgehen will. Unferipetlanb ermahn*
#  K Daher feine junger : tfefce td? fenOe eueb wie 
fofl Schafe mitten unter öie XPòlfe: öatum feyb 
eict'ü fiug wie öie ©drangen tmt> o(?ne wie
!ä i tie Cauben. ( ÇOîatil). X. ) $luq folien wir fepn 
»® fiegen unfern geinb, ol)ne galfch aber gegen unfern 
lorcpreunb.
jss ^ßann alfo ein gelbberr feinem geinbe nicht 
ty glauben foli, wann er beftänbig t>erm»tl}en muß, er 

rooüe ihn betrieben, fo muß er nothwenöig eine 23er* 
/iw fd)icDenhettberEinbilbungSfraft habenwelche wach** 

fan unb wahrfagenb fep, baß er burd) fie jebe 2irg*
0  üjl,fie mag »erborgen fei;n wie fie w ill, entbeefe;

»eil eben biefelbe Vermögenheit bie fte entbeeft, auch 
28 Die Mittel bagegen erftnbet. Eine anbre Sßerfchie*

l)eit berEinbilbungSfraft gehört jur Sluébenfung 
jenigen$)?afd)inen womit man fonjl unüberwinN 

liebe gelungen einnehmen fann; eine anbre jur 2lb* 
fteefung beS £agerS unb jut £)rbnung ber Ovegimen* 
to; eine anbre jur Beobachtung ber (Gelegenheit 
tofo anjufallen, balb ftch iuräefe ju jiehen; eine 
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anDre $ur SßerabreDung unt) @d)liefiung Der §a 
tulationen, Dei* BünDniflfe unD grieDenSarticfel 
Dem SeinDe. gu Diefem allen aber ift Dcc S5er 
eben fo ungefchicft al£ Die £>l)i'cn jum @el)cn 
3d) jroetfeleDaher nicht langer Daran,Daß DieÄrie, 
f unft Der ©nbilDungäfraft jugehóre ; weil alle* 
ein guter ftelDherr ju thun hat, auf Spuren, 
SBerhältniffe unD Uebereinftimmungen l)inau#M|2 )ie ©c&wierigfeit beftel>et nunmehr nur! 
ne, Da§ wir aud) Die êrfchieDenhcit Der ©É 
Dungßfraft beftimmen mit welcher Der Ä'rieg cig 
lieh gefuhret wirD. hierüber aber werDe ich 
nid)t mit ailjugrofler @en>i§heit auélaften tónncn| 
weit eine alljufeine (Srfenntniß Daju erforDert 
SLBaö id) aber oermuthe iftDiefes,Daßnod)ewi 
mehr ^drme Daju erforDert werDe als jur 2lué| 
bung Der 2itjnepwifenfd)aft unDDa§ fid) Dje€l)olc 
ganj unD gar verbrennen nuifle. iöiefeö erhclleta 
Deutlid), weil Die allerfcerfchlagenften unD li|itg|l 
gelDherren eben nid)t Die aUertapferften unD Ciiljr 
$um Unfälle unD bereitwilligften $ur ©chlacht f« 
fonDern vorher auf unzählige hänfen unD 
ijalte beDacht ftnD, Damit fte ihre %iyai Defio fte 
auöführen fonnen. £)iefe ©genfd>aft lobt 
tiuS mehr alé irgenD eine anDre : b o n i  enim dao 
n o n  a p e r t o  p r a s l i o . i n  q u o  eft c o m m u n e  p e r i c  
l u m ,  f e d  e x  o c c u l t o  T e m p e r  a t t e n t a n t ,  u t  ir 
g r i s  f u i s ,  q u a n t u m  p o f l u n t ,  h o i t e s  i n t e r i r  
c e r t e  a u t  t e r r e a n t .  £}a$ tft: Die beften geli 
ren finD nid>t Diejenigen wetd)e in frepem gelDe) 
ten, es jur offenbaren @chlacht fommen laflTcn 
auf ihre JeinDe ohne $intw ltft lochen, fonDerni



ímifligcn finb eé welche fíe mit Stánfen tinb burd> 
nterhalte ohne QSerluft ihrer eignen SD?annfd)aft 
tachen. Sen SRufcen ben bíefe 51rt beé <S>entes 
ingt/ falje bei* romifefee Üiath nuc aüjuwohl ein: 

ró$|inti menn aud) fcerfchíebne berühmte gcíDl>crren bie 
fyielt ¿ mel 0d)lachten gewonnen hatten unb in 
m  begwegen bie geroól)nltd)en €l)renbejeigungen
i Den Triumph erhielten; fo war bocí> baé $la* 
unb peinen ber B̂áter um ihre 06l)ne, ber 
Ijne um il>re 3$áter, ber 2Öeiber um iljre $)?án* 
Der Q3ruber um ihre trüber fo grog, bag man 

le Die öffentlichen £uftbarfciten oor Verneinung Der 
bei* 0d)lad)t gebliebenen nicht geniefien fonnte.
0enat befdjlog alfo feine fo tapfre gclbher» 

n Die eé fogleid) jur 0d)lacht?oinmen tieffen, mehr 
icel)len, fonbern beljutfame unb liftige Anführer 
fjufucheit, wie Ouintué gabiué war oon welchem 
©efcl)id;tfd)reiber melDen, bag er feiten ober gar 
t Die r6mifd)e Slrmee einer offnen gelbfchl'acht 
gefegt l>abe, befonberé wann er weit oon Dvont 

itfernt gewefen wäre, bag er alfo nicht fo balb wie# 
ttw ¡rfrifeheé 93olf hatte bekommen Fonnen, wann ec 
icj« jsllte unglücflid) gewefen fepn. ©eine ganjeÄunjl 
^  tftanb barinne, bag er bem geinbe auéwid) unb 
u«1 é auf nichté alé auf Üutnfe unb Hinterhalte legte, 
ria joburdh er fehr groffe '$$atcn verrichtete unb fehr 
in» jel @iege ohne einen 3)?ann ju verlieren erlangte. 
iMfljfttburbe baher in 9\om mit allgemeinen greuben 

tipfangen: benn wenn er mit fünftaufenb 0olba* 
jbfn auégejogen war, fo tarn er mitebenfooielenwie*

f iurücf, Diejenigen ausgenommen welche eine 
Mffjeit hingeriffen hatte. Sie gurufungen beé 
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SBolfS waren, míe fíe £*nniuS auSDrücft,(Cica 
d i a l o g .  d e  f e n e í t . )  u n u s  h o m o  n o b i s  c a  ^  
¿ l a n d o  r e f t i t u i t  r e m .  0ner madjt uñé 
tiurd), Daß er Dem geinDc ausweieftt, ju Herren 
SSelt unD erl)áít uñé unfre ©olDaten. .

SDiefem baben bernad) verfd)ieDne gelty« 
nacf)jual)men gefügt, weil fíe aber fein (Beniei 
feine SBerfcblagenbcit nici>t barten, fo íieffen fie ofi 
beften ©elcgenbeiten jur ©cblacbt aué Den $d 
unD verurfaebten DaDurd) weit meljr ©d)aöen. 
Unheil als wenn fíe nod) fo gefd)WinDe jum 5ln|i 
gewefen' waren.
€. gum Bespiele fonnen wir gleichfalls jenen.,, 

rühmten fartbaginenftfeben ftelDberrn, Den#« 
bal anfül)icn,oon welchem $lutarjí)uS folgenbir 
Sel)lt: als er jenen groffen ©ieg erfochten l)ötl(, 
befal>( er, unjeblige ©efangne Des lateinifd)en i 
mens oljne £ófegelD großmütbig (oSjulaffen, to 
Der 9luf von feiner ©ine unD SD?enfd)enliebe itf 
©egenDen auSgebreitet würDe. ©einem (Benie 
war er weit von Diefen TugenDen entfernt, inDt 
feiner Sftatur nach U)ilD unD unmenfcbüch war 
von v̂inDbeit an eine foldje 2iuferjiel}ung $ 
hatte, Daß ihm fein SÖater weDer ©efefce nod), 
ten, fonDern nid)tS als Kriege, 3)?orD unD fein*1 
geS Verfahren erlernen ließ. (£r war Dabei' 
graufamftc unD verfd)lagentte JelDberr unD aUej 
©eDanfen waren bejlanDig auf nichts öerid>tet 
Darauf, wie er feinen §einD ins Q&rDerben ji% r 
möge, ©o balD er merfte, Daß er i!)m im o 
SelDe nichts anbaben fonne, fo fíente er il)mg 
tvie man fci;on einigermaßen aus angeführtem



:n, befonDerS aber aus Dem Treffen roefcbes er mit 
@emproniuS bey Dem glufle $rcbia bielt.
Sie $?crfmal)le aué n>e(d>en man es fd>liefíert 
, ob Dec 9)?enfcb Diefe 3$erfcbieDenl)eit Des <5t* 

íe$ í)abe, ftnD fel)r befonDeré unD üerDienen genau 
•eobac&tet ju roerDen. ĴMato fagt (&*a. ¿m- 
m  ) Daß Derjenige roeldjer in Dtefer 2lrt Der 
gfeit Die roir jefct por uns l>aben Die größte @tdrfe 
ge, roeDer tapfer nod) fonjt pon guten €igenfd)af* 
fepn fónne, roeil Die ^lugljeit, roie Sírttfoteleé 

SlnfcsßA. rpv  /i. <S.) fagt, in Der Äälte, 9)?utl) unD 
fcapferfeit aber in Der $i£e beftel>e. 0o juroiDer 

:ncni nun Diefe bepDen Eigenfdjaften ftnD, fo unmöglich 
i)« i|î tî aud), Daß ein äftann ¿ugletd) tapfer unD flug 
nöcf (enn fonne. ¿Bann er Das leijtere fcpn foll, fo muß 
KW, ftd) Die 0>olera notljroenDig verbrennen unD jur 
;ní tarjen ©alle roerDen; aué Derfebroarjen ©alle 
/ h  aber, roeil fie fait i|ï, entließet fogleid; gurebt unD 
m  8«iql)ßrjigfeit. Sie £i(t unD Q3erfd)Uv ©weî m 
lien jenijeit erforDert îBärme, roeil fíe ein 
«Dein $ßerf Der €inbilDungéftaft ift ; Dod) furdjtfom 
am nid)t in Dem ©raDe in roeld;em fte jur ¡¡¡¡¡fr,!l[£% 
0t¡ îapfcrfeit notljroenDig ijî, bepDe muflen ne a reff« 
í) ß fid; alfo in Den ©raDen juroiDer fepn. »̂«¿fèncî»1*
'inîlsoljren »ermutljen, roeil Dec ©aantí auí roelefiem fie erjeuat rout> 
I»!'I™ f'l)t uerbrannt roar uní oieleé uon í>cr Sßatur Der idjrcarjen
ii «  1)ûtt‘’-
lle,l{ *Ç)ierbep fdat etroas fel>r 9)?erfroürDigeS fcor,Die¿ 
W y t  ndmlid) : Daß Don Den t>icr moralifeben ûgen*
1 í'lfben, Der ©ered;tígfeit, £lugl)eit, ‘Sapferfeit unb 
iijPWßigfeit Die erjien *roo etn (Bentc unD eine gute 
®]$emperatur crforDern, roann fíe jur Ausübung foi* 

gebradjt roerDen fónnen. ‘¿ßenn ein Siebter 
@ y feinen
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feinen SÖerftanD, Den regten *J3unct Der ©ered)ti ¡1)t 
feit ju treffen befiel, fo nufct feine guter ̂ iUe,einfr, 
jeDen ÜvechtroieDerfabren ju laffen roentg. %  
ler feiner guten 2lbficht fann er irren unD Dem nAio« 
ren 0genthumSherren Das worüber geftritten \u iten 
abfpredxn. cgi

<£in gleiches verffeht ftd) von Der Äiugfanen 
Sßann Der 'Sßille genug märe, ein Vorhaben m p|X 
anjuorDnen, fo würDen Die 9)?enfd)en niemals«? hDrc 
Der in einer bofen noch in einer guten Thät irr: i 
geDec SDieb wünfeht fo ju fehlen, Da§ er meber efcalt 
griffen noch 0efel>en werDe; jeDer $elDl)err m m i \ 
gerne flug genug fepn, feinem $einDe einen Dvanf An 
¿urennen: allein wann Der S>icb nicht mit ©efdjilrDe 
lichfeit ju fehlen weig, fo wirD er entDecft; tiAer 
wann es Dem SelDherrn an (JinbilöungSfraft fAto 
fo iff er fd)on fo gut als überwunDen. Seite

£)ie Tapferfeit unD SM&igfeit hingegen firikii t 
*wo TugenDen welche Der 3)?enfd> in feiner © c r a p e c  
hat, ob ihm gleich Die natürliche gdhigfeit DajufÄi1 
SEBann jemanD feit»' £eben wenig ad)ten unD m idi 
fepn will, fo ijt er es auch; mann er aber tapjfufei 
vermöge feiner ‘ftatur »|t, fo behaupten ^latoufliig 
Slrijloteles mit Oiccht, öaf er nicht jugleich flu# 
fonne, ob ec es gleid) fepn wolle. €s ijt folglich nid» iwi 
unmögliches, Die Klugheit mit OTuth unö Töpfert 
in verbinDen: Denn Der̂ luge n>ei§, Da§ man für & f. 
©eele Die 0>re, für Die 0)re Das £eben unD fücDo ie 2R 
£eben alles Vermögen aufopfern muffe; utibi le ig  
opfert es auch auf, mann es Die $}oth erforDert. £)fl| 
fommtes, Dag Der 2löel,weil er fo geel>ret n?irb,auii Jun 
fo tapfer i j l ; unö Öaf niemanö im Kriege mei>raui&ipv



tâtfki unt) Ungemadj über fief) nimmt alé ein ?lbli> 
A ,  ob er gleid) nod) fo jártlidj exogen i(l, nur Da# 
eg It  man î m Den Canten eineé geigherjigen nicht 
" piegen fónne. Saé @prid)mort t>at alfo feinen 
...jtm ©runD: (B<Dtt bewahre einen jeöeit öce 

egs »ot* einem 2ÍMtd?eft unö bee voc
igfi! um tfîôncbe: Denn bei>De fîreitcn aléDannmit 
n» ippclten Sföuthe; Der eine meil er gefeljen mirD, Dec 
è ii nîre meil er nid>t gefetyen wirD. 
im 2luf eben Diefem ©runDe beruht Der Oröen Dec 
>cr 6 Mltefec SKitter. SDïan mußte namlicb, Dag Der s2IDei 
M tir fcteleé Daju betrage, mann cm Sftenfch tapfer 
wlm folle ; man befal)l alfo, Dag niemanD in Diefen 
ftif rDen treten fónne weld)ec nid)t fomol)l v>on váter̂  

n  alé mütterlicher @eite l)er von StDelfep; meil 
¡bann jeDec bitter gleichfam für *mei) ©efd)led)tec 
leiten mufle. (2ßann man aber Dem etjlen Dem be#
i \>cn Diefen üvittern befehlen moUte, einiger ab# 
teefen, eine ©d)lad)t ju orDnen unD Die 2lrt unD 
jeife anjugeben, wie man Den geinD anfallen foüe, 
würDe er gemig, mann er fein Ö5cnie Daju hat, 
ufenD Ungereimtheiten fagen unD begehen, weit Die 
lugljeit niefet in Der ©emalt eineé jeDen $?enfd)en
l)t. ÇJBann man ihm hingegen befiehlt ein̂ tyoc 
oertheiDigen,fo wirD er gewig Dem befehle auf Daé 

.. fte nad)fommen, ob er gleich von 9}atur feigherjig 
írí i- Ser 2íuéfprud) Deé sJMato l>at nur aléDenn fei* 
rto ejKid)tigfeit, wann Der .Sxluge feiner natürlichen 
uDi tógung folgt unD fte nicht Durch Die Vernunft bef* 
)á tí. Senn Daé i|t gemig, vermöge feiner Sftatuc 
auî ötm ein meifer SOîann nicht tapfer fepn,meil, mie 
auiÍítppcfratee rpw » *0 fagt/ verbrannte

0)0*



Aboiera weld)e i()n flug mad)t, tl)ti aud) ju 
furd)tfam unD feigljerjig machen muffen.

Sie ¿wepte £igenfd)aft weld)e Derjenige 
feé (0cnte jur &riegéfun|l bat nid)t befrtjcn 
ifi Die Slrtigfert unD $ôfïid)fcit; Denn feine 
Dungéfraft, befd)àftiget fid) mit nid)té aié mit 
fen ; er wei§ nid)té alé waé fur §el)ler unD 
(à§igfeiten einer 2lrmee fd)âDlid) finD unD mie A  
Derfelben, wann fte Vorfällen, geborig beDiencnu int 
SerunwiffenDe^obel nennt Daber feine SSorfié: tni 
nen unruhigen ©eijl; feine Æriegéjud)t ©roui iti 
feit; feine &ad)ft<#tBarml)er$igfeit; feineQto iiiö 
lung unD Ertragung ubier #anDlungen ein 9 W; 
©emutl). Siefe falfd;e Benennungen aber ril ttg 
aué Der Summl)eit DcrSDîenfcben ber welefre fie,l tat 
wahren <3Bertl> eineé jeben Singeé unD Die m g! 
liĉ c 2lrt, wie man Damit umgeben mufle, einjufi ;p' 
uerl)inDert. Sie klugen unD ’¿Seifen hingegen! afi 
ben feine ©eDulb unD fônnen eé ntcfct mit ûnftpï 
wenn eine @ad)e übel gefüllt wirD, ob ftet 
gleid) nid)té angel)t; fie leben Dal)er furje geit 
bringen U)t Seben mit lauter Slergernifc ju. ‘ 
auf jielt Daé waé (Salomo (̂ reD. I.) fagt; 
gab mein t>ai-öuf, îxjfj tefy leinte t t t y j  

unö £f?orl?ett unt> &lut#ctt. 3 ^  Wül‘ö 
$cxoa\}v, öafj foldjes aud) £171% tfl. SDeiw 
rielXPetf&eit ifi, öa ifi viel (Bvâm ene; unto 
»tel lebten mu§ t»cr mufj viel leiben. 5D?it ü 
Porten fd)eint (Salomo ju oerjleben ju geben, 
er bei) Der ‘Sborbeit öergnügter gelebt babe als 
Der ¿IBeiftyeit. UnD fo i|l eé aud) in Der ?rr 
c$l)oren leben weit rufyiger, weil il)nen nic&të © fc1



MD Q3ert>rug veturfachen fann unö rceil fíe nicht 
Tauben, öa§ fte ein anDrer an SÍBijfenfc&aft unö 

c i)«riu(\t)cit übertreffe. ©olche £eute nennt Der gern ei/ 
cn íifóbel ¿£ ngel Des ¿>t mm ele, weil erficht, Öa§ fte
2 ©ird) nichts beleiötget tx»eröen, öafc fie ftch ntcht* 
ritjier nichts befümmern, öajj fte ftch über nichts 
& argem unö über alles gelaflen Weggehen* 
>ie Aann man aber öie 2£ei§l)eit unö Öie ©genfd&af* 
teniffi&er £ngel genauer betrachtete, fo trürbe man fin? 
rfijSn öa§ öiefeS (Sprichwort fel)r unanjlanbig unö fo# 
raAi)et'2lhnöung öerSnquifttion roüröig wäre. @o* 
gjjllt) als mir unfere Vernunft ju brauchen anfan* 
in w, bis an öen Slugenblicf unferS ̂ oöes, tljun öie 
rrifo l nichts anöcrs als öa§ fte uns untre Übeln 
i fttJhMungen Vorhuten unö uns auf unfre @chul* 
e «Afeit weifen. $Bann fie, fo míe fte ihre geizige 
njÄprache mit uns reben, inöem fle unfre 0nbilöung& 
eplaft regieren, mit forperlichen Porten uns ihre 
anffÄanfen entöecfen follten, fo würDcn fíe unsgemig 
lieiftr befchtterltch unö eigenftnnig oorfommen. $?an 
Jcitprf nur/überlegen, n>ie befchwerlid) jener;£ngel,wie 
A  bep öcm 9ftattl)euS (X1. 1 o.) genennt 3oi)annc¿ 

igtiptb, öem £eroöeS unö öer grau feines J"r 
?#jpuöec ĥMppnS fiel: weil fte feine 2imt< »a$ 
röltoeife nicht hóren wollten, fo liefen 
enitfrifym öen £opfabfcl)lagen. 
inöti r n  grófierm Rechte f&nnte man öiejenigen̂ en* 
it» n  welî e öer öumme ó̂bel í£ngel öee ¿>im* 
jen,f clß nennt, €fel öer (Sröen nennen: benn unter öen 
alsPöernünftigen $̂:l>teren, fagt@alenuS, ift feines un* 
ât;Fnünftiger unö von weniger gal)igfeit als eben öer 

ob er fíe gleich alle am ©e&Ächtnifle übertrift, ob
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m n temen er fíc& gletd) feiner £afí entjiefyet, o

Jot'1 Ä n  9 icic& aUcr ^ rien m it9cl>ct w o  man 
unweniíínftú jjmtreib#, ob er gleich weDer au# 

I S "  Weitst/ Ob er gleid) weDer l)ámifd) 
nt̂ cr kraft untreu i|i, ob er fiel) gleid) aud) nid)t 
iin/luüß öic erzürnet unD in allen (s
icgen »uroif efen fo iff mie tl>n fein #err nur t>
5?r ,il gen unD brauchen fann. Eben bi 
genfdjaften baben Diejenigen Peute welche Der1 
(Engel 0e6 Wimmele nennt, Deren @tiUe unb 
famfeit bloß aus tbrer 2)ummbeit,auS Dem %, 
an EinbtlDungöfraft unD ibrer £angfamfeit ft 
erjtirncn, l)crrüt)rt welches allesfeljr grofleg# 
einem SDienfcben ftnD unD von einem fd)led)tenc 
peramente geigen. .

£ein Enget nod) $?enfdj bat jemals eine, 
natürlich Befchaffenheit gehabt als unfer £ei 
€l)riffué; gleichwohl trieb er, als er einmal r  
Stempel fam, Diejenigen mit ziemlich tüchtigen g 
gen heraus Die Darinne fauftenunDoerfauften 
gorn iff Die SKutye oDer Das ©cbwerDDeS <*8L 
Des; unD Derjenige 9)?enfch melier ficb überU 
üble JpanDlung ärgert, i|t entweber ein Suminfo lr c 
oDer es fel)lt ihm Das Erjürnliche. Es ijlDaljeri wo 
<2ßunDer, wenn ein weifer Sftann fanft unD gelin :n' 
unD fo iff wie il>n Die Bofen gerne baben n>ol!c 'act 
Sille ©efebiebtfebreiber Die öasSeben Des SuliuM p  
far aufgê eiebnet baben, erfraunen Darüber, W  ,a 
©olDaten einen fo jirengen unD rauben 9)?ann ¡M 
ten DulDcn fónnen, treibe Eigenfchaftenmanfettii 
(Seme, Das bollifl pnfviege eingerichtet »au Ll’ 
R e ib e n  muß. : |

1



Sie Dritte Cigenfd)aft Derjenigen treíĉ e Diefeé 
lente befomtnen haben, iji, Dag fte um Den Q3u£ 
er ̂ >erfon wenig befümmert finD. @ie ftnD faji 
c unorDentlid) unD fdjimt&ig, fie gehen mit herun* 
IjangenDen unD runjltchten ©trumpfen, fte fchlep# 
:n ihren Hantel, fte finD £iebl>aber Don alten ¿leí* 
n unD wechfeln ungerne Damit. Siefc ©gen* 
oft hatte, wie £uciué glorué erjehlt, jener be? 
hmte gelDhcrr, Der QMriatué, Don ©eburtl) ein 
rtugiefe. Ser ©efcl)id)tfchreiber er? 23o» zmm  
It ¿um Sobe feiner grojTen Semuth, er J¡J}*e ¿Jt 
in Dem Slnjüge feiner 5>erfon fo nad)? Donr.n wr* 

(ig gewefen, Dü§ fein cinjigcr gemei< 
t ©olDate in feiner ganzen Slrmee ge? & bona pan 
fen fep welcher nicht befer gefleiDet ge? JoSÄS 
efen wäre alé er. Sod) in Der $lja t P*. 
w Diefeé an Dem SBirjatué weDer eine tic oca' 
genD noch cin ft’unflgrif, fonDern eé war eine 
tiirltche ®nfiing Derjenigen Q3erfchieDenl)eit Der 
nbilDungsiraft mit Deren Unterfuchung wir uñé 
,l befestigen. Ser unorDentliche 2ln¿ug Deé 3u* 
i Cafar l>atte fogar Den Cicero betrogen; Denn 
er nad) Der ©d)lad)t gefraget wurDe, waé ihn 
ogen habe, Der ̂ arthep Deé sJ>ompejué bepjutre?
, fo antwortete er, wie $?acrobiué erjehlt: prae- 
ftura me fefeliit. Saé iji: Der unorDentliche 
jug Deé Cafaré Derfúhrte mich- Cafar gieng 
IfónDig ohne ©ürtel, fo Da§ ihm Die@olDaten jo? 
jum ©potte einen gunamen Don Dem offenen 
erroefe bepgelegt hatten. Soch eben Dtefeé hat* 

ar, Cicero oon Dem ©egentheile überjcugen fol* 
öaj námíich Cafar gleich &aé rechte (Senie ha?

be
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be weld)em jum Kriege erfordert n>ert)c. (Sqi pa 
ttjie’unm (Efoetonium mclDet, l)atte em weit beflfet nb: 
troffen; Denn eben Die unorDentltdje Fracht DeSÜ flnt 
farm bewegte il>n Den Römern Den Üvatl> ¿u gebi !Ja 
c a u e t e  p u e r u m  m a l e  p r s e c i n c t u m .  H ü t e t  c; 
il)c Svomer, wollte er fagen, t>or Dicfem unorDctiti¡ (o r 
gef(eiDeten Knaben. 2lud)t>on Dem Hanntbal f&ntp 
unm Die ©efc()id)tfd)reibet nicf>t genug erjel)len, 
nadjtágtg er in feinem Slnjuge gewefen fep unb 

i S o ,  i e  'ns wenig er ftd) Der 2lrtigfeit unD fee 
*cu «v je* fett befliffen l>abe* Ueber jeDem$  5ti 
&tTO{, K* ^en au|: öcm cmpfínDtirf) n é  b e i  
ITnwypx- ¿ngjtlicbe (Sorgfalt anwenDen, Dajl i<i 
<p>?« ©trumpfe fo glatt als möglich anlteo Ir f< 
Í * e  ¿U(fiV unD Dag Der Hantel feine unred>tej 

«TXT*  te maĉ e ’ ^  ^  ^Birfung A r 
£*perof,*o- ©nbitDungmfraft t>on geringerem 1 uf 
hu [¿ahhov tl>e welche fowol)l Dem Q3er|ianDe r, 
(peuKTsot derjenigen 93erfd)ieDenl)eit Der &  a( 
r Z  ™« öungmfraft welche Der ßrieg erforöcjti m, 
3 ía)jue»'oi* wiDcr iji. litll
ffiv  e if iv .  lltTtOK^.  7T t f l

Sam feierte $?erfmal)l iji ein fal)ler £t an 
S ie Urfad>e l)ierüon iji feljr Deutlich, weil l ilt 
^erfdjieDenljeit Der ©nbilDungmfraft, fon>ol)l n 
alle anDere in Dem Q3orDertl)eile Dem Hauptö fy öi 
m  bat* S ie übermágige verbrenne 
Haut Dem £opfm unD fcerfc&liegt Die fleinen 
Durd) weld)c Die Haare Ijeroorfommen follten. 
Materie woraum, nad) Der Sföepnung Der Slerjte,] 
Haare erzeugt werDen iji Damjenige warn Daé “ 
tyvne m  feiner Stofaung wieDer t?on ft#



(5# Da aber Die grofie #i£e welche barinne ifi, alle biefe 
jfet brau d) bare UeberrejTe fcerberbet unb oerjehret, fo 
esftttnen unmöglich «£)aate erzeugt werben, weil bie 
geimterie woraus fte erieugt werDen fel)lt.
:et ci 9113ann 3uliuö Edfar in ber Siatiirforfchung 
ben® weit’gefommeu wäre, fo würbe er fiel) nicht fo 
fonfc über feinen fahlen, ¿vopf geärgert haben. Sa* 
Een,»mit er Durd; £unfi Diefen oermeintetr gehler üer* 
tib «tjergen möge, fo fdrtimte er Die hintern ¿Daare wel* 
pofife in Den Siatfen herunter fallen follten gegen Die 
jfe rne; unD nichts war ihm, wie uns ©oetoniuS 

itww«jel)lt, angenehmer, als Da ihm Der ©enat btftdn* 
ba§peine i'orberfrone ju tragen erlaubte, ,woruntec 
uilimrfeinen fahlen £opf Deftobejfer oerbergen fonnte. 
jtejj Ein fahler Äopf fann aud; Daher entgehen, 
g diDcnn Das ©ehirne hart unD oon einer aUjufe)ien 
i Äfammenfê ung t|t weld;e auö aüjuirDifchen ̂ hei* 
n&ei ler. beftel)t. 211ßDenn aber ifi es ein ftdjree 3eid;en, 
0n: cs Dem S>?enfd)cn an allen Drco QSermogenbei* 
•öert; ten, an Dem VerfranDe, an Der EinbtlDungefraft 

unD an Dem ©eDdd;tnifTe fehlt.
Sas fünfte Ä'emijeidxn woraus man fchiieffett 

: §& fann, ob ein Sftenfd; Diefe Q3erfd)icDenl)eit Der Ein* 
il fe Inlöungsfraft beft̂ i iß Diefeö; Daß er wenig <2BbW 
ol;l i«niacbe, unD gleichwohl vtel SenfwürDigeS fage. 
$ fy $te Urfache hiervon ijt , weil fein ©ehirn troefen tji 
inet I önb er alfo nothwenDig Mangel- am ©eDäcbtniffe 

taren muß, üon welchem Der äüid?ti>um an 'äßor* 
n. S ta abhanget. Etn 9)?cnfd) Der immer etwas &u re/ 
rjtejtoi haben foll, muß Das ©eDäd)tmß mit Der Ein* 
a$ PlDungefraft in Dem erfien ©vaDe Der <2Barms oer* 
) (ipuben.;, unD Diejenigen i?ep welchen Die;«
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bung @tatt ffnbet, ftnb gemeiniglich grojfe £% n 
unb haben immer etwas ju fchwafcen unb ju cty 
len, wenn man ihnen nur immer juhoren wollt«, i  

S)ie fedjjte fegenfchaft berjenigen welche Di cf 
cßerfchieöenheit ber (£inbilbung$fraft befifcen ijM 
fte fehr fchamhaft unb befdjeiben ftnb unb ftd) f 
tmanfMnbige unb untüchtige 'Sßorte ungemein 
gern. Cicero fagt baher, C üb. II. de offic.) öa| 
vernünftigjten Sföenfchen ber Statur in ihrer" 
barfeit nachahmen welche bie unehrbaren unbfi 
haften 'Shetle an bie verborgenden Öerter gebr 
habe, weil fie ju ben^othwenbigfeiten, nicht 
jur Sierbe beS SDienfchen gehörten, 3öie fte 
nicht wolle, bag fte benSlugen follten ausgcfemfi 
fo wolle fte auch nicht, baf man mit ihrenp  
nungen bie Ohren beleibigen folle. 3)iefe$ I 
man gar wohl ber 0nbilbung$fraft jufchwk 
welche vielleicht burd) bie üble ©ejtalt biefcr ̂  
le beleibiget wirb. S)od) bie wahre Urfache 
ben wir in bem lebten $auptjKtcfe angeben unö 
fcern QSerjtanbe belegen, fo bag wir einen $i<: 
an biefer Vermögenheit bet) benen barauS fcl)li 
welche burch unjüd)tige Dieben nid)t beleibigt 
ben. 2)a nun mit ber 3>erfd)iebenheit ber € 
fcungSfraft welche $um Kriege erforbert wirb, fl 
ber Q3er(ianb verbunben werben mug, fo ijt bie 
fache offenbar, warum grojfe gelbljerren fcham 
in ihren Üveben finb. (Einen Beweis ber @d) 
haftiqfeit ber vielleicht ber jtärfjte ifr, ben jem 
ein Sttenfd) auf ber <2Belt gegeben hat, finbet m 
in ber ©efchichte be&3u(ius QEdfarS, biefen naml1' 
<rt$ er in bem S e n a t e  m it SM chtfichen ermo
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Mirbeunb nunmehr falje, Öa§ er Dem T̂oDe nid)f 
itpiel)cn fónne, fo bemühte er ftcb fo auf Den 33o* 
ton ju tallen uní) fiel) fo mit feinem £leiDe ju beDe* 
fen, bag er nad) feinem ̂ obe auf eine anjtäuDige 
Sit gejtrecft liegen möge, ol>ne bag'man bie Beine 
öer anbre ^betle blog fcl)en fonnte welche fd)am* 
jfte Blicfe ju beleibigen vermogenb waren.

•Die ftebenDe(£igenfd)aft unD Die wicfttigjte un* 
icraUen ift biefe, Dag er glucflid) fep. íDiefe (Eigen* 
‘taft ijt Diejenige, woraus man am ftcberjten fd)lief» 

fann, Dag ein €D?énfi> Das (Bcnte unD Die gä* 
jigfetten l>abe weld>e Die Äriegsfunjt erforDert: Denn 
2öal)rl)eit ju gejteljen, fo ijt Die gemeinjte Ur* 

iid)e, Dag Die Sttenfdjen uncjlöcflieft finD, Dag ihre 
Unternehmungen feinen erwünfcl;ten SluSgang l>â  
en, Diefe, weil es ihnen an Klugheit fel)lt unD fie nicht 
eigentlichen Mittel welche il>r€nDjwecf erforDert, 

njmvenben wijTen. Qßeil 3uliuS Cäfar in alle« 
tinen Unternehmungen fo viel Klugheit anwanDte, 
mugte er aucl) notl)wenDig einer von Den aller* 

i(ücfltd)jten gelDherrett fepn, Die jemals in Der 
lelt gewefen finb* €r felbft pflegte feine @olDa* 
kn bep grojfer ©efähr mit Diefen ¿Borten ju ermutig 

fiurcl)tet euel) nicht, Cafar unD fein ©lucí 
pnö bei) euch» 

iDie jtoifd)en ®eltweifen glaubten: fo wie ei 
¡fineerjte allgemeine, ewige, allmächtige unD uncnD* 

weife ©runburfache gäbe weld>e fich aus bet 
)tbnung unD Harmonie ihrer vortrefüd)en $Berfe 
’ennen lieffen; eben fo gäbe es »and) eine anbre 
jerjtänbige unb veränDerliche, in Deren $Berfert 
ber Orbnung noch Feigheit ju fpwen fep» SDief* 
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nun erteile unD raube Dem SDienfcben na 
einem blinDen Triebe, Sfieicbthum, ^BittDenut 
¿bre. © ie gaben ihr Den tarnen Fortuna,» 
fíe fal)en, Dag fie eine grcunDin Derjenigen fep tri 
in allen ihren J^anDlungen forte, Dam ttf, auf 91 
©lücf, ol>ne Ueberlegung, ohne Vernunft unD 25« 
ficht verfahren. S am it fíe il>re îgenfc^aften in 
<$M e noch Deutlicher machen mochten, fo malt 
fie ftem Der ©etfalt einem Srauen&immerm,itiiti 
nem f6niglidhen@cepter in Der^anD, mit oerbun 
nen Slugen unD auf einer runDen £ugel 
unD gaben il>r eine $?enge Dummer Seute jum $ in 
folge, Dte weDer Q5erflanD noch Lebensart l)(H» Sli 
Surcb  Die weibliche ©cftalt jeigten fte ihre Jb m 
ierbaftigfeit unD Unwi(fcnl)eit an. Suwbb <v 
©cepter gaben fte ju öerftehen, Dag fte etne m  w 
gin Dem 9veid)tl)umm unD Der 0 )re fep. Sie k «I 
bunDenen klugen jielten auf Die fchlechte <230^  m 
fte in 5lumtl)eiiung ihrer ©efchenfe beobachte, x  «n  
tunDe £ugel worauf fte flanD bemerkte Die U  m 
fldnDigfeit ihrer ©unftbejeigungen, Die fíe Den f  f  
fchen eben fo unüermuthet erweifet, alm unoevtmii. ie  
fíe ihnen felbige wieDer entjieht, Dag fie alfo bep Im % 
befidnDig bleibt. SamUebeljte aber an ihr tft Dteu De 
bag fte Den W e n  wol)l will unD Die ©Uten k 
folgt; Dag fte Die Summen liebet unD Die ßlrif i»i 
»ciabfd)euet; Dag fte Die CDeln unterDrucft j  hi 
oie ^ieDrigen erhebt; Dag ihr Dam ©arjiigegej irr 
unD Dam ©d)óne juwiDer iji. Stuf Diefe M e t  
genfc&aft feerlaflen ficb nicht wenige ^enfcljcnir: ne 
et« einmal ihr gut ©lücf fennen. ©te unterm ht 
tnenDie wwegenften unD unfinntgtfen Singer; n>
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führen fte glücfltd) hinaus. 2lnDre fel>r gefc&icfee 
unD ftuge £eute hingegen wagen ftd) nicht, aud) mit 

a, öen aflerwohlüberlegteften Unternehmungen «um 
twlÄerfe ju fd)reiten, weil fie fd)on aus Der £rfah* 
tufJtung wijfen, Daß Der SluSgang feiten fo i|t, wie ec
• wlffyn follte.
:end ‘äßas Das @lücf für eine grofie greunbin Des 
lütMJummen Röbels fei), beweifet fchon2lri|totelcSDurdj 
mitfl ite Aufgabe: O qoßxtip. ryvy. xir.) h t  rt o 
:bunil vKv t og u g  hTi t o  Ttohv ircc^cc ro ig  (ßccvkoig ¡/.'XK-
rcl)crö 'Aov yi Tag intaxemv e?iv. îöarum meijientheilS 
m ö tie 9veid)tl)ümer Den Bofen jufaüen unD warum Die 
l)£tttii Slrmutl) größtenteils DieÜlcDltd>en trift? £r ant* 
e $1 »ortet hierauf: w hört tvcpKog wv tuv Simomv i

jyvcsTotj K Q m v  ¿ f o  oŵ«c&oc/ t o  ß e h r i f c v .  S a S ijil
: £b weil Das ®lücf blinD fei) unD Das Q3e|te weDer *u 
)tc M (erfennen noch «u wehlen wifie. Socf) »a&r̂ aftig 
afti itiefe Antwort i)\ einem grojfen <2öeltweifen fehr un* 
e. 2 \inftanDig; weil in Der ^hat fein ©lücf ijt, oott 
; tiii; wiehern Die$ftenfd)en Den Sveid)tl)um erhielten. UnD 
it t  -gefegt aud), es wäre ein ©lücf, fo ift Die r̂age 
rmml | iennod) nid̂ t aufgelofet, warum DiefeS ©lücf Den 
i im [Bofen aUejeit wohl wolle unD Die 9faDlid)en allejeit 
Hiß »erfolge ? ,
len r: Sie wahre Sluftöfung DiefeS Problems itf Diefe: 
.flu« »eil Die Bofen finnreief) finD unD eine groffe Sinbtl* 
eft n tongsfraft befifjen welche ihnen taufenD 2Bege jeigt, 
i gef im JpanDel unD 2ßanDel ju betriegen; weil fie wif- 
ef« i 'fen, wie man̂ veiebthum erwerben unD Den erworben 
icn it neu 3̂ eid)thum fronen mu|Te. SveDlidjen Leuten 
ttternc hingegen fehlt es an Der €inbilDungSfraft, fo Daß 
nge ii: wenn einer von ihnen Die Bofen naĉ ahmen unD 
füi)t i  3 <2Bud)er



Çffiucber treiben mill, er im furjen3ntcreffenuni) 
pital verlieret. (Eben biefeé merfte unfer Heil 
an, wenn er ,( £l»c: X V I.) von öer ®efd)icflicf 
jeneé ¿Dauébaíteré rcDet meld)em feineDledbnung 
gefordert muröe. Ob er gletd) Daé Vermögen 
ueé Herrn öurcbgebracfrt batte, fo Fonntcer Ood) 
Verwaltung mitHanDfcfrriften unö Quittungen« 
legen. ©Ött lobte ötefe Älugljeit, ob fie gïeicl)ùbĵ  
<wgea>enDet mat unö fugte l)inju : Denn öie X 
fcev öiefee XPelt jtnO ilugec Oenn öie Zvnöcr.- t 
SLiityte in t̂ i-em (Scfd)lccl)te. ©aé i|i, jene, ülP!1 
Äinöer öiefer <2Belt, Ijaben mel)r €rfinöungen t  $ 
Äunftgriffe alé öie Ä'inöer ©Otteé, meil ötefe \M: ̂  
alé einen guten VerjtanD l)aben, mit meld)etn fuf ! ■ 
nad) Den ©efefjen ©Otteé richten, mit öer à • 
bilDungéfraft aber fd)led)t verfemen finD, alé k  ̂
meld)er Q3erm6genl>eit Die @efd)icflid)feit fief) ! j ‘l 
öer c5ßclt fortjubringen abl)ángt. Viele finbb} [ 
l)er moralifd) gut, meil fte feine5dl)igfeit l>abett,B̂ ! 
fe ju fet)n. iÖiefe 2lntmort, follte id) meinen, tri ?l 
re fel>r Deutlid) unö l>anögreif!icf>, meil aber Die ÿ  € 
1ofopl>en in Die ‘Dîaturletyre nid)t fo meit t>inetngii f;' 
öen, foerfanöen fte jene unfinnige unD unbefi 
ge Urfad)c, Daé ©lucf, meldjer fie jeDen guten 
ftftlimmcn 2íuégang jufeftretben, Da fte il>n 
mei>r Der Unvorftd)tigfeit unD Der Ungefdjicfttdrf̂  
öer 9)?enfd)en jufeftretben foüten. J f!

3Bann jemanö Die SD?enfd)en genau be 
ien min, fo miröer finöen, Öa§ eé öeren vier 
fen in jeDer fKepublicf giebt. (Einige finD flucj udì:11 
fdjeínen eé nid)t ju fepn, anDre fefteinen eé unD j f j j ?  
eé n i$t; anöfe ftnö eé nirftf unö fcÇeinen eé



v«, jiicf)t; anbre finb eé unb fd)ßincn eé aud). €é giebt 
Jjiu te  weld)e t>crfd)tt>icgen, langfam im 9veben,trá¿ 
■id#*n ¿íotwortcn, ohne Hoflicbfeit, ohne g ie rig  
na l (it in tt)ven SReben finb: in ficb aber beft|en fié' 
"jSnc verborgene unb natürliche êrm&genbeit wef*
* (. Be üon ber ©nbilbungéfraft abbanget unb burd> 
'Selche fie Seit unb (Gelegenheit bei) allen ihren 2$er* 
yfeungen, Mittel unb <2Begc iljren €nb|»ecf. ju 
b t n ,  rid)tig ernennen, obne ftd) Darüber gegen 
,: Jirpt) einen auéjulajfen unb ihm ihre €inficbt ju 
.. lentbccfen* Siefe nun nennt ber gemeine $6bel 

liebe tote, weileé febeint alé ob fte nur fel)C 
«jSctitg Klugheit unb ©efebief licbfeit bep ihren 3$er* 
¡•jelt(d)iungen bie ihnen alle glücklich feon ©tatten ge* 
in ,  anwenbeten.

i r,i Hingegen giebt eé anbre Seute welche mit bem 
¡,k‘ Diunbe fehr fertig finb, immer groffe Unfälle unb 
?. tojecte haben, bie gan*e 2Belt ficb *u regieren ge* 
n i trauen unb fiebre Mittel wiffen wollen, wie man mit 
,' iwnigem «in grofleé Vermögen erlangen f onne* 
.ou ibiefe fefteinen bem ^obel in bie inneren ©ebeim* 
J* ni|fe ber SÖ3ei§beit eingebrungen ju fepn; greifen 
z  fe aber baé <2Berf felbfl an, fo fieht man, bajhb' 
nB nen nicht baé geringfte &on (Statten geht 5pet* 

m (eichen tote finb eé welche fich über baé ©lucr be*
■:.u (lagen, bie eé blinb, närrifcb unb unjmnig nennen, 

»til pe wahrnehmen, ba§ aud) baé waé fte mit 
tri ̂  fo öroffer Klugheit auégefonnen ju haben glau* 
&. tot, bennoeb feinen guten 2luégang habe. ^ßenn 
. jj Mich ein ©lücf wäre weld)eé für fich antworten 
i!« tonte, waé würbe eé wol)l fagen? 3b* felbft, 

Höe eé fagen, fepb unbejiänbig, nAwifd) unb un* £ 4  »ernunf*
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Vernünftig; jl>r galtet eure &)ötl)eit für ̂ eijjbAgli 
il)r wenbei üble Mittel an unb biefe üble % m p  
füllen gleid>wol)l einen guten Snbjwetf IjemrbiJuni 
gen. * * * Siefe ’21rt t>on Leuten l>at biejeien 
Verfd)íebení)etí ber 0nbjlbungéfraft melcf)« tSau 
Q&orten 3wrlid)feit unb ben Dieben blenDfliilne 
©djimmer gtebt; fte fd)einen alfo etwas ¿u ( in  
was fte in ber c£l)at nicl)t ftnb. lurd

2luS allem Diefen fd>iiefle id) alfo, baß DcrjeiiJnner 
geibberr weld)cr ein (Senie l>at roie es bte fritigic 
funtf erforbert unb oorl)er aUeS wol)l überlegt elyljj 
es unternimmt, notljwenbig fel>r glücfltd) feimnAn 
$inbet aber baé ©egentljeil bet> il>m ©tatt,fö « it l 
er gewiß tiid ji einen einzigen (Sieg baoon tta»d) 
©Ott müßte Denn für il)tt jlreiten, fo wie er fü r» 1 
4oeere bus ifraeliiifdjen Q3olfé eljemalSgejlrttteiiAti 
Beo bem allen aber muß man bod) allezeit bie lim ai 
ften unb weifetfen gelbljerren erwel)lcn bie nur Riffel 
ben ftnb: benn weil man nid)t alles ber gottliAcl) 
•6>ütfe überladen muß unb ber 9)?cnfd) nid)t ciifltnv 
unb allein auf feine g<H)igfeit unb auf fein (Beniner 
trauen foll, fo ift es am bellen wenn man bei,Alk 
frerbinbet, inbem bas ©tnef md)té atiDeré alé (Ä p  
unb bie e«*tte fluge Q3orftd)t bcS 9)ienfd)en i(t. Inig;;

derjenige weiter baé ©d)ad;fptel erfanD,4ti)f 
f<inD eine Verkeilung ber ganjen Ä'rtegSfunftiwine 
bem er ade Betrachtungen bie man in bem Men 
machen muß, alle Vorfälle bie fxd). Darinne cret̂ nca 
feinen eitrigen ausgenommen, anbrad)te. Unt) ebiljen 
wie in btefcm:©piele fein ©lücf ©tatt finbet; lvlnert 
man Denjenigen. ©pieier welcher feinen ©egnerütojgeti 
wmbet, ntci)t glücfttcö unb Den l̂eberwuuDencniiidsjne ( 
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nglíicflid) nennen fann: eben fo mug mau Denje* 
feen gelDl)errn welcher übevroinbet weife, Den lieber# 
unDenen aber Dumm unD unvorftefctig, nidjt aber 
«cn glüeflid) unD Dtefcn unglücflicl) nennen. 2)er 
Jauptpunft Den Der £r|tnDcr Dcé ©d>ad)fpiefó Dar* 
ine fejt fefcte ijt, Dag Derjenige ^l)eil übetwunDen 
ptt folie, Deffen £ónig matt gemacht fep. Jr>ier* 
urd) wollte er ju ver|tel)en geben, Dag alle ©tárfe 
net Slrmee in Dem Haupte Desjenigen ijt welcher fte 
jicrt unD anfüfyrt. 2>amit er Dicfetf unwiDer|pred>* 
|id) ¿eigen m6ge,fo gab er Den einen Steile fo viel ©tü* 
fen alé Dem anDern, Damit Derjenige weld)er verlöre 
•eittlid) fel)en möge, Die @d)ulD l>abe an feiner Un* 
¿|d)icflid)feit unD nid)t an Dem ©lücfe gelegen. 
)iefeé fallt nod) mel)t in Die Slugen, wenn man fíe* 
<t Dag ein grofler ©pieler Demjenigen ®egner, Dem 
an @efd)tcflid)feit überlegen i)t, Die $  elfte feiner 

Jauern unD 2infül)rer fdjenftunD Da& ©piel gleich 
do 1)1 gewinnet. £)iefe$ bat fd)on ^egetiu* an* 
terftwenn er (Üb. III.tic 9) fagt: pauciores mi­

nero &  inferioribus viribus fupervénientes &  
n iid ias facientes, fub bonis ducibus reporrarunt 
epe vi£loriam. iDas ift: eé trägt fid) nieftt we* 
jmal ju , Dag wenige unD fcf)wad)e ©olDaten ein 
ojfes unD jtarfeS He<r überwinDen, wenn fie von 

tonem $elDl)ettn angeführt werDen weld)et viel gal* 
len unD Hinterhalte ¿u legen weig.

£r fel?te ferner fejte, Dag fein Bauer jtirücf ge» 
en fónne; unD wollte Damit einen 2Intül)rer erm* 
m , Dag er ja vorl>er alle ©dringen wol)l iiberle* 

folie Die man il)m etwa jteflen fonnte, ci>e er fei* 
©olDaten ¡um Unfälle anfttyrr, Denn wenn er
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fte einmal übet angeführt hat, fo muffen fte fid) 
auf ihrem fJMafce ermorDen taffen, alé Dem§riiT[. 
Den Üvücfcn fei>vcn* Ser gemeine ©olDatebug ‘ f, 
eé im Kriege nicht ¿u wtffen, wenn er anfallend ,*j 
wenn er ftd) jurücf jiehen foli; ¿u betjDentniif ’ 
Den Befehl Don feinem Slnfütyrer erwarten. Sii !jjr 
warn ihm jufòmmt iji Diefeé, Dag er feinen ̂ 1  ' 
auf Dem lebten Blutstropfen öcrtl>ctDige, wannet < 
nicht infam machen will. ^

gemer gab Der SrfmDer Deé ©cha#fpiel$ 
Siegel, Da§ Derjenige Bauer welcher fteben §ìè 
ohne Dag man ihn weggenommen hat/ m % \  
gangen fep, eine höhere ©teile erlange, Dag er nt 
mehr hingehen fònne wohin er wolle unD fich jui 2  
Könige alé ein greyer unD SiDliĉ er gefeüen Din B, 
Hiermit hat er wollen ju t>erftel>cn geben, roie&id 
Dem Kriege Daran gelegen fet), wenn man miÉ 
unD tapfre ©olDaten haben wolle, Dag man Di<)( 
gen welche fich Durch grojfe^haten hervorgetan!  ̂
ben belohne unD fie ju gròffern Chrenjiellen befòtà é 
2£ann befonDeré Der Q3ortl>eil unD Die Sfyrtm . 
bié auf ihre üRachfommen fortgepflanjet rotò, ttc 
fann man gewig glauben, Dag fte ftd) um fo Diel: mi 
pfrer erweifen werten. Sirifìoteleé fagt Daher,(s m. 
4 /vxw) öag ein 93?enfd) Die allgemeine €l)re feie y  
©efchlechté weit hoher fcftàfee alé fein Seben « 
befonDre. 5luch ©aul fahe Diefeé wol)( ein, inte ¿j 
er Durch einen HerolD bet) feiner Slrmee auérufi L  
lieg: (i.^ón. XVIf.) ujetröentilönnfc îiigcöi !tl| 
w ill tot 2\ónic$ fel;r tetd? n*ad)enim&thmi 
ne Cocfyter geben unö xvill (etnea Patere#1 
frey machen m 3 f m l  ?lud) in ©panien« ,r 
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m ein ©efe£ melcfjes Diefem Sluérufe fd>r b\)w 
5̂ 1 war unD welches Demjenigen Der Durd) feine 

!eit im Kriege einen 0olD Von fúnfbunDert 0uel* 
(Der l)od)jte Den ein 0olDate im Kriege beforn* 
fonnte) ermorben l>attc, mit allen feinen ^ady 
men auf ovig von alten Abgaben unD SDienjtcn 
fptad).
©ie 9M)t*en roclcfecé fel)r groffc 0d)ad)fpieler 
l>aben jur 9iad)al>mung Der fieben gádjermel* 

!? t ein Bauer Durd)gel)en muß, cl>e er ein Ofjkier 
M Kien fann, aud) fteben (Staffeln iniljrem ©olDe. 
i(i) Patin fid) ein 0olDate unter il)nen n>ol>l l)dlt, fo 
rni î t er nad) $laa§gebung feiner t̂yaten von Dem 
il!? nfaetjen 0olDe ju Dem Doppelten, von Dem Doppel* 

 ̂n ¡u Dem Drepfadjen unD fo fort. 3)i feine tapfer# 
w! it aber in Der ^Ijat fo grog, Dag er Den l)od)jten 
ul) töient, fo befommt er Den ftebenfacbcn 0olD unD 
1{l¡ irD ein feptenarius oDer mata-iiete genannt. (Sin 

¿jet l)at eben fo groffe Q3orjüge unD Jrepbeiten 
bet meld)er in (Spanien ein hidalgo Ijeigt. 
biefeé Verfahren Ijat feinen guten ©runD in 
ftatur, meil feine von allen Den $ßermogcnl)ei* 
tvelc&e Den SD?enfd)en regieren, freptviüig ju mir* 
pflegt, menn fte feinen ‘Sorttyeil Der fie antreiben 
ne, vor ftd) fielet. 5lriffoteleé bemeifet eöĈ oßA. 
f*. 2.) inébefonDre von Der £r&eigttngévermógen* 
unD maé er von Diefer fagt Daé gilt aud) von Den 

rigen, ©er ©egenftanb Der erjünlidjen SÖermo* 
heit, mie mir fd)on im Q3or̂ ergcl)enDcn erinnert 
ben, ijt Die 0)re unD Der £8ortl)eil; unD menn 
iffe megfallen,fo fallt aud) aller.^utl) unb alle <&a* 

weg. *g)ietau© nun mivD man eé erfel̂ n,
maé



waé fúr cinc roid)tige Bedeutung bftrl)inter. 
wenn m bem @d)ad)fpieíe ein Bauer Der fieben 
efeer obnc .&in'berung burd)gefd)ritten ífl, Die ̂  
cines Officierß erl)ált. Seber 2lbel bei* in Der 
jemalé geroefen t|t, ober nocí) fei;n roirb, l>at, 
Urfprung pon Bauern ober anbern gemeinen ¿ 
roeídjc ímrd) il>re perfonítd̂ e ^apferfeit folcl)« í 
ten t>errídt)tcten, Dag fie forool)l für ftd) alé fíir 
Sftac&fommen ben ^itel #ibalgo, Oiitter, 
@raf, SJíarqutó, #erjog unb Ä ig  ocrbientcn. „ 
ift eé roal)r, bag eé unperjtánbige £eute genug 
roeld)e fo roenig Ueberlegung baben, bag fie i 
weniger alé einen Anfang il>rcé 2lDelé jugeben 
len; fonbern behaupten, er fep eroig unb liege im., 
Blute, fo Daß fie il)ncn burd) ein ubernaturlu 
g6ttlid)eé ©efdjenf unb nicht burd) eine b«fa 
©nabe beé Honigs erlangt l>átten.

Bei) biefer ©elcgenljeit, ob eé gleid) eigenÉ 
meinem groeefe nid)t gehört, fann \á) nicfjt umt)iii,¡ ® 
fcl)r artigeé ©efprád) anjufül)ren roeíd)eé ¡ r f , 
Carolo, unfcrm gnábigjlen Röntge unb bem 2)« 1!!!! 
0uatej Pon ̂ olebo, feinem £>berl)ofmei|terjii2f 1' 
ia be penare* (Complut,) roo bamalé ber fóní(¡ 
í>of mar, ootfel. ;

?Der Z\ontg. 2Baé galtet il)r Pon biefemßC 
£crc Soctor ? | 1(ltj

©uare$. ©iré, aüeé ©ute. €r bat Die fij)óÉ} £ 
£uft unb ben fd)on(ten (Svbboben ben nur irp&icn, 
O rt tu 0panicn bat. Mit

p u t  2\óntg. 2Rcd)t. Unb eben begroegen m\\t 
mid> bte Gerate oerfiĉ ert, bag er meiner ©cfuiíJft

ife i
nd)t



jutráglidhjtem fepn n>crt)e* Habí ihr Die Uní?
ítát gefehen?

gucres. 9Mn, ©iré.
Ser &ónig. Sie mujjt if>r fcf>cn. Q:é ifl eine 
i üornetjmjten unD man oerfichert micí), Dag alie 
Ipfc&aften l)ier fcl>r gut gelefen würDen.

Suarej. 3 $  ftweifle hieran im geríngfíen nicht; 
lilté eine ̂ £>ol)cfd;ule i|i Dte man Durchgängig; fct>ic 
¡l,
ÍDer König. 2lber wo habt ihr jhiDirt?
0uarc3. ©ire, in ©alamanca.
btv Äonig. UnD alfo feyD ihr auch in ©ala?
»ca Soctor geworben?
8uare$. SRein, ©ire.
Der Zxonig. Allein Daé fcf)eint mir nicht allju* 
Igethan ju fepn, wenn man auf einer Uníüerfítát 
irt unD auf Der anDern Den ©raDum annimmt. 

Suare$. £wr. Sftajeftät werben beleihen. 3« 
(amanea finD Die Unf ojien aüjucjrog, wenn man 
m ©raDum annehmen will, ©ie Firmen alfo 
ö£eute meinem gleichen, wetiDen fiel) Dal)in, wo fie 
am wohlfeilen haben fonnen, Da w ir ohncDem 
fen, Dag man Sffitjfenfchaft unb ©efd)icflid)feit 
"t Durd) Die afaDemifchc <2Biirbe, fonDern nur 
cf) feinen eignen gleig erhalten fonne. 3fteine 
tern waren jwar fo arm nicht, Dag id) nidjtaud) 
Salamanca Den ©raDum hatte annehmen ion? 
n, menn fie eé gewollt hatten. Sod) €wr. $?a* 
tat wiflen wol)l, Dag Dte Soctoreé Diefer Unioer* 
át gleiche 3$orred)te mit Den hijos d a l g o  Deé fpa? 
cl)en üveichö haben; uñé alfo, bie wir eéfdjonoon

Sftatur



Statur ftnD, menigtfen unfern 9?ad)f ommcn,̂  ne' 
eê *t feinem geringen Stacbibciie gereichen. m  

èet 2\ômçj. 2Ö3eld)er £6nig von meinen 3 jtii 
faljren ftat euer ®cfcftled)t ju Der ̂ urDe Der 
Dalgo erhoben ?

@uat*c3. Peiner ; Denn (Jm. SD'a(e|Mt 
überlegen, Daß tè jmo 5(rten t>on -Ôijoé ôrffkn 
(Spanien giebt. ©te einen finD eé Dem QMuitiJn D 
Dte anDern aber ftnD eé Durd) ein fôniglidjee Mtnt 
legtum gemorDen. Üpie erfîen von meldxnaiiôpn 
einer bin, haben il)ren $(Del niemals von Den0t 
Den eines Honigs bekommen ; mol)l aber Die » t i c  
Dem. 15tt

p n  &<Snig. ©aö ijt mir fd)mer jti bepéer i 
unD icfr münfcf>te, Da§ il)r mir Davon mcljrern dsm 
Deutlichem Söcfd̂ iD geben molltet. ^en$A \ 
mein foniglidjes ©ebiüte, menn id) vonmiraufiiiw 
neu Q3atcr,von meinem SBater auf meinen f« 
ter unD von Diefem auf Die übrigen juruefe geljmei' 
fid) nid)t meiter forrfaljren aie bis auf Den ̂ eki» 
meld)er nad) Dem îoDe Des Honigs Den Corner 
jum Könige crmel)lt murDe, vorder aber es nid)tpat 
mefenmar. ÇüBenn il)r alfo aud)ineuerm@efc« 
te *urucfgel)cn moütet, folltet ti>r enDlid) niĉ tfluffcte 
nen fommen meld)er fein JpiDalgo gemefen m ê  5 

&uave$. ©iefeS i|l nid)t ju leugnen; Denn)i«nn 
0ad)e mu§ iljreti Anfang gehabt l)aben. i# 

JD#t 2\omg. 3 $  frage eud) alfo nun,vonn!i Kbt, 
Derjenige Die 'ÏBürDe eines HtDalgo bekommen fc anD 
von meinem fie auf euer ganjes ©efd)led)te gefoa \ ft 
men i)î? €r felbft Ijat ftd) nid)t von allen Den ©if m  
ften unD Abgaben f iw  machen fon n en, mit wett ♦&



e Verfahren t)cm Könige öerbunben waren. Sie? 
roáre ein Sicb|ial)l unD eine geroaltfame roiDer* 
tlicbe Verringerung Dem f6niglid;en €tgcnt6um¿ 
efen; unD em wäre |'el)r fci}led)t, menn Diejenigen 
fiel) für gebotene HiDalgom ausgeben, etnen fi> 
¡mpfiicDen Urfprung l>aben feilten. golglid) iji 
dar, Da§ Der Ä6nig Den erjien frep gefprod)en unb 

enin Die 983ürDe einem Hibalgo mu§ erteilet baben; 
'])ti »niebt, fo nennet mir einen anDern, »on Dem er 
iid fen Sßorjug fyaben fonne.
$ m a m .  €n>. 9)?ajejMt fdjliefTen öoOfommen 
it |tt(( unD em i|t unn>iDerfpred)lid), Da§ Der mal)* 

|i$ibel cin <2Berf Dem ônigm fep. 9)?an nennt 
Diejenigen geboljrne $iDaigo$, t?on 
n Urfprunge man nid)tm meig unD 

in roeldjen man nidjt angeben fann, 
rocldjer geit oDer üon meldjem ávóni? 
feinem @efd)lecf)tc Diefe <2ßörDc fep 
eilet roorDen. Sicfe Sunfetycit 
in Dem ©taate für rül)mltd)er ge? 

en, alm menn man Dam ©egcntt)ei(
¡au anjugeben mei§, u. f. m.
Mi-man mit ®runöe Der SBabrbeit faqen Fann:
IM oon Detrgeugen unb Den fönifllicbenSeDienten, mit) niebt 

fern £ 5ni«e.
2lud) Der ©taat fann $tDalgom machen: Denn 

enn ein 5D?enfcf) ftd) Durd) ̂ apferfeit, ̂ ugenD unD 
eicf)tl)um ganj befonDerm beroor tl)ut, fo roagf er em 

fflftt, il)tt einjurolltren, meil er em für etroam Unan? 
b Inbigem halt unD glaubt, Da§ er cm gar mol)loerDte? 

'k í für feine ^erfon frep ju leben unD nidjt mit Dent 
Du meinen ^obel üermengt ¿u rcerDen. QBann Diefe 
W iftmg fid; nun auf Die ÄinDer unD Sftac&fommen 
Í» fort*

©OCtOt ®U£
flrej fagte 
febr n?ol;l : 
^fr ivabre 
2lt>el ©enn 
ii'ie »iel abe; 
liebe ®e> 
f d> t c cb te 
giebt eé niefit 
in ©panien 
irelĉ e ibreit 
Sítel ericblú 
eben buben, 

fie haben ib»



fortpffan̂ et, fo entfielet einSíbel Darauf unb fiel fee 
fommen öiefcö Vorrecht aud) roiber (2ßiflen u ie fe 
^ B i l l e n  be£ Königs. Siefe nun finb nicht fcefji >uri 
gen Jgñbalgoé, weil fíe ben l)6d)jjen ©olb jemalé 
roorben haben; fonbern man l)dlt fíe für̂ tödgi n| 
roeil man baé ©egentl;eil von ihnen nicht b 
fann.

ti

derjenige ©panier roeicher ben tarnen f i l  
dalgo erfanb, fcheinet uns in ber £et)re roeld) 
bisher abgeljanbelt haben nid;t roenig 511 bc(lo 
benn nach feiner Meinung ftnDen bei; bem 9Ben| 
¿roep ©ebutten @tatt. Sie eine ©eburt i|l 
natürliche, in 2lnfehun$ beren alle 9)?enfd)eniif<i)< 
einanber gleid) finb; bie anbre i)t bie geizige, 
nämlich ein SOienfch eine befonbre 4?elDenthati> 
tet, ober fonjt eine ungemeine ûgenö ausübt. 
benn roirb er oon neuem gebohren, aisbann er 
begre keltern unb ifi baé nicht mehr roas er toiiiot 
roar. ©eitern hieß er ein @ol)n êteré uní 1n  
€nfel beé @and)o, nunmehr aber ifi er ein @1 Hut 
feiner eignen <2ßerfe; unb hierinne hat basfpan ine 
@prid)roort, cada u n o  es hijo de íus obras, 
jeber i\\ ber @ol)rt feiner ^Berfc, feinen ®w 
®e(b|i bie heilige ©d;rift nennet gute unb tugs 
2tpoiig<v. hafte ^haten c txvae , £ajier unb b 5oi). i- ipanblungcn abernicl)te, roorauf m  
groeifel berjenige fahe welcher ben tarnen hijo ¿Im 
go erfanb: benn biefes Ößort l;ei§t eigentlich pc 
©oljn jemanbé unbbebeutetheutjû age ben Ä s  
fommen eines Cannes roeldjer eine befonöre (rim 
^ u g e n b  auégeübet h a t, berentroegen er pon tow K  <



) f«Éflc ober von öcm (Staate mit géwiflen ̂ Borrectyfen, 
muí bis auf ¡ feine Sftacftfommen fortgetjen, bceljret
öeji «rb<.
nli S)as SanDred)t, fagt (Wb. II. p 2. tit. 21. )  
öalg n*S>i|oöaigo bedeute einen @ol)n öer ©üter. SEBanti 
m  |t$ von Den jeitlitfjen ©ütern ¡u verftefyen fluni 

I, fo ijt es eine Untvabrbeit, meil es unjál)ti$e 
; [me HijoSÖalge unD eben fo viel 3ieid)e .giebt m U  

ent í feine $iJo$öafgo ftnD. $B?nn aber unter Dem 
ieftefeovte ©üter Dte ûgenöen ju verfielen ftnD, fo 
ItróípDaS £anDred)t Diejen ̂ itti eben fo aus, mie mir 
leniiauSgelegt l)aben.
; i|l| £tn offenbares Tempel von Derjenigen ©eburt 
:n uAeDer ?0?enfd> auffer feiner natürlichen ©eburt-l)a* 
tmn fann, fomtnt felbft in Der l)eil. ©cfcrift vor, 

wnjiunf«r -g)eilanD (3ol). III.) Dem SRicoDemus vor# 
i  « ft unD fprid)t: bijt Du ein 3);et}ter in Sfrael unb 
r lÄ t  Das nid)t, Dag ein SDienfd) von neuen muffe 
1 »ol)ren merDen, Dag er ein beffer 2£efen unD an# 
m m  weit geeintere Leitern bekommen tnüfle, als Die
i @f itirlicfren ftnD? Solange alfo ein CD?enfd> nod> 
>anpe belbentnagige Hanblung verrietet bat, folan# 
rasi leigt er in Diefer Söeöeutuhg niemanDs ©ol)n, (hi- 
M  d e  nada) obflleid) fein ̂ itel jemanDS ©ol)n ( hi* 
tilgt»d a l g o )  ijt.
ib 1 Sep Diefer ©elegenljeit fann id) tnid) nid)t ent# 
jf m m , ein gemijfeS ©efprád) ju er*et)fen meines m *  
¡jo m einem berühmten £)auptmanne unD einem Diit# 
iid)|r vorfiel tvelcfrer von feinem ©efd)led)te viel Dvülj# 
töftis mad)te. $?an roirD Daraus nid)t unöeutlid)
1 gijw fonnen, mocinne Die roaljre ©)re bejtel>et unö 

" es fd)on Damals was ganjbefanmeS geroefen
* w arte  P r*  U fep,



fei), wam Iman mit Diefer jwoten ©eburt fagen 
(e. ©eDachter Hauptmann roar einmmalm in 
©efellfchaft üon Öllitern unD anDern aDeiidjcn • 
fenen, wo t>on Der uneingefdjränften grcpljeit 
(SolDaten in StaUen gercDet wurDe. 0ner 
Der ©efeUfĉ aft Der eine gewiffe grage an il)n 
nennte il)n, in Betrachtung feinem geringen #erf 
menm, feiner armen keltern unD Dem l (einen fcftlti 
•glecfenm welcher fein ©eburtmort mar, ihr. 
Hauptmann bemerkte Diefem (3öort unD warö 
ber empfinDlid), fagte aber weiter nid)tm aim: 
Herrlichkeit fallen wiffen, Dag 
welche einmal Der italianifchen 
finD, fid) unm&glid)in@panien wol)l 
nen, weil Dafelbjt aüjumel ©efefce wiDer 
ftnD welche Den Segen jiehen. 5llm Di 
wcld>e ¿ugegen waren hóreten, Dag Der 
öen Witter Swr. Herrlid)keit nannte; fo 
fich ötf Sachenm nicht enthalten. Ser Dvitter 
aim er fie lachen fahe, wurDe 
unD fagte: meine Herren, fte 
(Swr. Herrlichkeit hier nid;tm weiter 
fcam fpanifche v. m erced ; (
Herr Hauptmann weifj noch nicht, wam l)ier 
i%  er nennt alfo alle Diejenigen welche er v. me_r 
nennen follte, v. fefíoria (€wr.Herrlichkeit.) * 
nein, fiel ihm Der Hauptmann in Dam ^ßovt; 
Herrlichkeit Dürfen mich nicht für fo Dumm ar 
Dag ich mich nicht follte nach Deritaliänifchen0i> 
che ¿u bequemen wiffen, wenn ich in Stalien 
tmt> nach &er fpanifd̂ en, wenn ich mich in 
en aufhalie, derjenige aber Der mich ity ¡u



n $ed)t bat, Der mu§ roenigftené tn ©panien ei¿ 
$errlid)feit fvpn; unD aud) aléDenn rourDe et 

mir nod) febr unl)ôflicf) begegnet baben. $8aé ? 
¡Iigte Der Dvitter balb erzürnt ; fei;D it>r nicbt, £>err 
¿uptmann Da unD Da l>er gebürtig? ftnD eure2íel¿ 
¡tn nid)t Die unD Die? unD wißt if)r nid)t roer id) 
i? wer meine Cöorfabren geroefen ftnD? SDîein 
rr, fagte Der Jpaupmtann, ob €ror» #errlícb¿ 

t  gleid) oon febr gutem SIDel i|î unD ob eé gleid) 
nid)ibre Ç8orfal)ten geroefen ftnD; fo ftnD Docb ic& 
inD mein rechter 2lrm roelcben id) jetyt allein fur 
leinen sBater erfenne, roeit befler alé il)r unD euer 
wn̂eè ©efcblecbt.

2luf roaé sielte Diefer #auptmann anDeré atè 
yf Die groóte ©eburt roelcbe bep einem SDîenfdjen 
statt fïnDen fann? Sluf roaé fônnten Die <2Borte i 
unD mein rechter 2lrm Den icb jefct allein för 

leinen ÇBater erfenne, anDeré geben alé l>ier̂  
r ?  UnD er fonnte aud) in ber $bat Durd> 

©efebiefliebfeit unD feinen Segen îtyûttn fcer* 
btet baben roelcbe feine ^erfon mit Dem îlDel Detf 
iitteré in gleichen îIBertb festen» 1 

©etneiniglid), fagt ^Mato, («eg» ^ r c ^ g ' )  
inb Daé ©efê  unD Die Ôîatur einanDer juroiDert 
mn roenn eirt SWenfd) mit noeb fo vieler <äöeigl>eit 
bb@ro§mutb>mit einem noebfo frepen unD Durcb* 
WngenDen ©elfte aué ibren #ánDen fómrnt, et 
frirb aber in Der glitte eineé Slmicla, (Diefeé roa£ 
tföamt eineé geroiffim geringen unD elrnDèn Bau* 
*>) gebobren, fo bleibt er nad) Dem ©efefc aller 
Ire unb Sreybeit in Die it>n Die SRatur fê en rooll* 

fi »erllipig* @egetitl)eilé ftel;t inan anDte bie 
U %; '



oad) ihrem (Bcnii unD ihren ©Uten ju nichts 
ju @da»cn bcjftmmt waren, gleichwohl aber 
fíe in berühmten Raufern auf Die 9Xße(t fameti, 
•Dem ©efefce für Herren erfannt würben.

0waS fel>r befonDers aber Das man fo li ^  
als Die -2Belt jM)t noch nicht angemerkt bat ifü gcl 
fes, Dag feiten, oDer vielmehr niemals groffe >&eii ,t 
oDer anDre Die ftd) mit einem befonDern (Seiiü |c$ 
Den QBaffen unD in Den ‘̂ Bifienfcbaften l)m\ |jn 
tl)an baben, anDerSwo als .in ¿Dörfern unD fl« 
gieren, niemals aber in weitläufigen unD Mi m 
eben ©taDten auf Die ^öelt gekommen finD. I \ 
sj)obel aber ift fo unwiffenD unD unoerftanDig, 
cs bei; il)ni gleich ein Beweis für Das ©cgenl 
iji, wenn jemanD einen kleinen £)rt ju feinem 
burtsorte bat. 2Bir baben l>icrt»on ein offcnfc&jg 
Beofpiel in Der beil. ©d)rift, Da Das ifraclm [)er 
Volk voller (Srjtaunen über Die grojfen ̂ batem n/ 
fcrS HeplanDeS ausrief: u>ös fan n  aus Hi < 
vetfy (Hutes iornmcit! tn

2luf Das (Beute DcS Vorbit} gcDacfetcn #ßi 
manns jttrütf ¿u kommen, fo mugte er notl)ittllli 
Dig mit Derjenigen 2lrt Der 0nbilDungSkraft m  5 
Die r̂iegSkunjt erforDert, fel>r viel Vcrftanb4g, 
binben. @:r jeigte Dal>er in feiner DieDe keine m  fc 
ge <£tnfid)t; unD wir werDen mit leichter Sföütyfcn 
Die funkte berauschen können welche Den rodln* 
SH3ertl> eines 9)?enfcbcn ausmachen, wenn er m|[jc 
£Kepublick bod)geacbtet *u werDen ocrDtenen fo% 

@ed)S ©tücfe, foviel ich einfebe, muffen ft £ 
einem $ienfd)<>n anjutrejfen fepn, wenn er Den'iffd- 
men eines ©eehrten mit Öved;t vcrDienen fo ll .

Di
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)W i n einziges Daran fehlt, fo ifî er nod) immer in einer
*  a noiffen Verachtung. Sod) finí» fie nicht alie Pon 
■M nedep ©rabe, nod) bon einerlei) £Öid)tigfeit.

Sas erfte ©tíicf ift Dasjenige worauf Daé 
1J«- eifre anfommt. €s beließt in Dem peinlichen 
töpetfhe eines jeDen, in feiner Klugheit, (Berechtig* 

t unD ^apferfeit. Siefer perpntiche Ö̂Sertl) 
iï Durd) weld)en man 9veid)tt)um unD SBorjuge 
mgt unD weicher allen Denen Die man groß unD 
ül>mt nennen foll Das (3Befen geben muß. 2luS 
imuß Der Urfprung aller aDelichen ©efchlcchtec 
ter ganjen $Belt hergeleitet werDen; unD wer 
feS nicht jugeben w ill, Der betrad>te einmal Die 
rnebmften Raufer in (Spanien. 0n  jeDes, wie 
in Den ©efchichten fïnDen wirD, hat feinen 21 n* 
ig oon Privatleuten welche Durch Den eigentl)üm» 
len 2Bcrtl) ihrer perfon Dasjenige erworben ha* 
i, was ihre 9?ad)fommen nod) je$t beftfcen. 
Sas jwepte ©tuet' welches, nad) Dem perjonii* 

. Jn  ^Berthe, Den SDîenfchen geehrt macht, ift Das 
P01 krttwgen, ohne welches, wie wir fehen, ntemanD in 
t!>ir tm ©taate fehr geachtet wirD.
¡J" Sas Drttte ift Der alte 5IDel feinet ©efdjietf)ts. 
$1 u« einem berühmten #aufe entfprungen ju fei)n ift
• $ n fcljr foftbarer Vorjug ; ein Vorjug aber Dec

efen groflen Schier hat, Daß eran unD fitr ftch felbft 
w ne Silken tft. Ser blojfe 21Del fann weDer Dem 
in Wichen felbft, nod) Den s3iotl)Durftigen etwas hei* 
,üli it. Sr fdjaft weDer ¿u cflen noch ju trinfen, we* 
cn. irÄ’leiDer nod) ©d)ul>; man fann niemanDen ein 
¡¡jjtfthenfe Daoon machen; ntemanD fann auf ihn 

en. €r raubet vielmehr einem Firmen alle $?it* 
U 3 tel



tel, feinen ̂ eDürfnijfenabjuhclfert uni» mad)t n?oM i\\ 
Dag er bep gefunDem £eibe vor Hanget jterben ttuii $  
Sjl: aber Der 3(Del mit 3\eid)tl)um verbunben, # $ 
Dann ijt nid)t$ in Der ^ e lt was einen ̂ enfd^fAi 
cl>rter machen fonne als er. SOJan pflegt Den 
mit einer arithmetifdjen Sjfull ju vergleidjen m  
in Den Rechnungen Durchaus nichts gilt, manti| 
nidjt bep anDern gal)len jtel)t; unD fo miebiefepn 
fo ijt il>r 2Bertl) grofj oDer Flein.

, 2)aS vierte @tucf maS einen $D?enfd>en g< 
macht ijt, bafj er irgcnD eine (2Bürbe oDer ein 
renamt habe. S}id)ts ©egentheils Drücft Den< 
fd)en fo fehr nieDer,alS menn er fein 35roDt Durch« 
ne mechanifdje Hanbtl>ierung verDiencn mu§.

■Das fünfte @tücf bejtel>t Darinne, Dajj 
^enfeh einen fd)6nen unD mol)lflingenDen ^  
l>abe, nicht aber einen rauen unD miDrigen, roiet 
»eifj Da§ verfchieDne haben. SDton liefet in Der 
wifchen Qkfehidjte folgenDeS Söepfpiel. €s lar 
bep Dem Könige 2flpt)onfuS Dem neunten jmei) 
gofifd)e ©efanDten an melche für ihren Herrn 
Ä&nig Philipp «ine von feinen ^rinjeJinnenjurl 
»erlangen Tollten. ®ic eine von Diefen ^rin^&it 
mar fehr fch&ne unD hieß Urraca; Die anDre m\ 
fd>one unD reî enD rncht, aber ihr SRame mar* 
ca. $lls nun bepDe Den (Sefanbten VorgejtelW i 
S>eu> fo meinte jebermann, Die ® al)l merbe auf! 
anDre als auf Die Urraca fallen, meil fte Die dll 
trnb jugieich auch Die fchonjtefep. S)och Da C»ie( 
fto&eti nad> bepDer tarnen fragten, fo mürben i 
Obren Durch ben SRamen Urraca fo fehr beleit 
Stoß- (w fogtekh bie £>ontia Bianca mehlten unDi



jur Urfadje angaben, ber ^amc Bianca mürbe 
Jranfreicf) angenehmer fepn alé ber anbre.
¿as fed)|te enblid) maé ben $}enfd)en geehrt 
¿t,i(l bag ermohl gef leibet, gepufct unb mit vicien 
lienten umgeben fep.
Ser roal>re 2íbel ber fpanifd>en ĝ>tjoöbal/i> 
ibt ftd) von benen l)er meld)eburd)il)Ní Verbien* 
unb burd) viele verrichtete grofíe Abaten in bent 
iege beu ©olb von fünfhundert ©uelboé ermot* 
Ratten. Siefen Urfprung haben bie neuern ©e* 
d)tfd)reiber nidbt bartljun fonnen; benn maé fíe 
jt gefd>rieben unb aufge¿eid)net finben, mô ueme 
nc (Srjmbungéfraft gehört, baé mifien fie nid)t. 
Unterfd)ieb roeíd>en

m<™w) 3mifd)en bem @cbácf)tnifie unb bem 
evn angiebt i|í biefer, ba§ baé @ebád)tnig,roenn 
etmaé verloren hat maé eé vorher mugte, ohn* 
iglid) roíeber barauf fommen fann, eé mügte es 
n von neuem lernen. Saé Erinnern hingegen 
biefe befonbre (£igenfd)aft, bag eé baéjenige was 
wrgeffen hat, wieberftnbet, menn nur nod) bie ge* 
8(te@pur vorhanbenift, über bie eé feineBetrad)* 
gen anfíeüen fann. Saéjenige ©efê e welches 
n jum Vortheile tapfrer ©olbaten gegeben hat, 

(ifomohl in in ben Büd)ern alé tn bem ®ebäd)U 
Iber 3ttenfd)en verloren gegangen, unb nid)té iff 
on übrig geblieben alé bie^orte: hijo dalgo 
devengar quinientos fueldos, fegun fuero 
Efpaña, y  de folar conocido. ^Bann matl 
t  biefe ¿Borte feine Betrachtungen unb ©d)lüfie 
liellt, fo mirb man leid)t auf baé übrige maé ba* 
verbunden gewefen ijt fallen.

U 4  SBenn



v. SEBenn sSntonius üon Abrirá bte Q êtittiAfg 
bes 20ortS vendieo, as angtqbí, ibfagí er, es l)(£ei 
fo mel aíS devengar para tí., DaS ttf, fiel) basjcXi I 
(je.r jueignen, mas einem vermoge bcs<Solbéuní>m 
§Hcd)tS gel)6rt; fo mié m i  une beut ¿u ‘s&agc toril®$ 
ecn'álebcnSart tirar gajes dei Kéy o ventajas ( lil)  
t>ait oDer anDre SSorttyeííe t>on Dem &6nige ¿iMn i 
beDienen. 0ociat in att Cafniíen i|t nod) Die»ot 
Densart, fulano bien ha devengado fu trabíjiL̂  
(Dem oDer jenent tft feinc ̂ eitmol)lt)esal)(tn)orkpi' 
fo gebmucftltd), bag aud>- Svute t>on ,@tanDc fieSfi.C 
írer ais irgenD.eme anbre gebraudjen. Q3on bA  
$8eDeutuug mug auct) DaS.'íBorí vengar fywgeltil ‘ 
merDen, menn ftcí) nárnlíd) jemanD roegen ber A  r 
tenen 33efd)impfung an einem be>al>ít tnacfrt: Ñ k  
jeDe ^efcftimpfimg fann man im verblümten «tí<  
jknbe cinc 0d;ulD nennen. ®enn id) fofolic&wpi 
jemanDen fage, er ift hijo dalgo de devengar qi*bfit 
nientos fueldos, fo foü DiefeS fo üiel beijfea: «ád)i 
ein âcftfomm  ̂ eines ©olDaten welcfyer ftd;fo»! 
pfer gefyaftentyat, Dag er Durd) feineSDfcaten D en» 
tfen @oíD meld)et‘ in fünftunDert (guelDoS btftím . 
ttevDifcnte. 0in fo(d)er nun mar fegun fuero i  fi 
Efpáfía, (nad) Den ©efefeen DeSfpantfcften Üveiéfc 
mit alien femen $}ad)?ommen, t>on alien Slbgatopn 
unb £>tenjtenj momit crDem^onigeverbunDenivin 
befrei;et. 5lucf> linter Dem ‘ífiorte, folar cowpje 
cido, ftecfí fettj anber ©el>etmnig ais DiefeS, 
©oíbate meíeber in Die gal)l Derjenigen fam Die f¡(H 
hen @of¡> ¡>on fúnfl>unDert ©uclbos ermorben Iw  
tai, in ,D¡e fáoiglú^en 3vcgtjte\: namentlid), ncbfr íAric 
nem ©eburtsouc, fetneu áeítexn unD 2iuwrn>an«
: *  íi aiim
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jifgefd)rieben »urDe,.Damit Daé ®eD¿chtnig Deéje* 
i p  »elchem Dcr $6nig eine fo grolfe ®naDe er»te* 
n hatte mit allen UmjMnDen aufbel)fllten rourDe, 
Diefeé fann man noch je(?t aué Dem pergamentnen 
Eaöejp erfehen »eichet tn ©imançaé aufberoahret 

(Ad unD »orinne Die vornchmften Hàufer Des gatt* 
'nftn fpanifchen SIDclé aufgejetchnet finD. ©leiche 
iporgfalt »enDete ©aul an alé SamD Den ©oliati) 
Äüigebracht hatte, ínDem er fogleich Dem 2lbner be* 
»(itch ju etftinDigen,twjjSohn öcpjütiglmg fey ? 
Ìi.@am. X V I.) Vo r Sllteré l>te§ foiar foroohl 
tfc $aué eineé Bauern alé etneé 2JDlid>en. 
i l  $ad) Diefer ziemlich langen 5Juéfd)roeifungmûf* 
Éi roir »ieDer auf unfern Vorfaè gurúcffehren unD 
iotwfuchen, rooljcr eé fournie* Dag fid) in Dcm©d)Och* 
Ade roelcheé rotr fur ein BilD Deé ftriegeé auége* 
« n  haben, Derjenige roelcher verliert »irD lcid)ter 
püntt alé in irgenD einem anDern, obgleich um 
Btyt* gefpielet »irD; unD alfo Der Sigennufe im ge* 
« te n  nicht Darunter »alten fann. gemer, roo* 
fir eé fomttK, Dag Diejenigen Die bei) Dicfeni ©piele 
toen auf mehr gaUftriäe fallen alé Die ©pieler, 
Mi fte fd)on bep »eiten nicht fo gut fpielen fonnen ? 
ÉnDlich, »eldjeé ohne 3n>eifel Der fch»crjie ^Mmfi 
Jçn »irD, »ie eé *ugel)e, Dag einige ©pieler, »ann 
ienüd)tern ftnD, auf mehr Üumfe fallen alé »enn fíe 
pcjfen haben; anDre hingegen beffer fpielen, »ann 
pfatt ftnD ?

Bep Den erjien iji »enig ©d)»ierigfeit : Denn 
Pie » ir fchon gefagt haben, fo pnDet racDer in Dem 
frtege nod) tn Dem ©chachfpiclc Daé ©lûcf ©tatt, fo 
taf man niemalé fagen fann: »er hatte Daé gcDaciK?
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Sílleé beruht forool>í bep fccm einen alé bep Dem « eibi 
bern auf Der Unwijfenljeit unD Ungefcbicflic&feitii > 
jenigen welcher verliert unD auf Dec ̂ iug^ett unDQ ¿ c 
fd)icflid)feit Dcéjenigen meiner gewinnt. SSfc ¿ 
fiel) ein SOîenfd) in @ad)en Die einzig bon Dem (S jng 
nie unD Der gafyigfeit abljangen uberwunDen fití m, i 
ol>ne Daß er Die ©d)ulD auf etwas anDeré cáu ne 
feine Unwijfenljeit fĉ icbcn fann ; fomußcrftdjnoi amu 
wenDtg erzürnen: Denn einjeDervernünftiger‘îOîen! fcr 
ifr etyrbegierig unD fann eé nicht (eiDen, Dag tyne je* 
anDrefc tn (2öerfen Die von Dem VerftanD abtjatrç ¿rD 
übertreffe. Slriftoteleé wirft Dal>er '(v&ßK r^/iip t 
Die Stage auf; Imn  ¿g oCgyis Pev KelTX Tî{
[¿c i dytavM Ç  d S h o v T t  ttpovta g u v ,  co (p ictç  h
¿9wcav; Daé ijh  warum Die Eliten fur Denjenij 
feinen prêté bejîimmet weld)er anDre an (2Bei! 
unD'303iffenfd)aft ûbertrift; Da fie Dod) Den ̂  
¿ern, Den Rufern unD Den Fingern feine geringe¡ 
loljnung auégefefct l)dtten? €r antwortet auf! 
Aufgabe: weil in Dem gingen unD in allen forpfc 
liefen Hebungen 9tid)ter gefegt werDen fönntenittoö 
ífre eineé jeDen vorzügliche @efd)icf(id)feit barin lie ei 
bejíimmten, inDeni eé l)ier bep ¿rttjeilung Deé $ti fen 
feé bloß auf Die (£ntfd)eiDung DeéSlugeé anta iájj 
weld>er am befîen tanje, oDer am fc&neüflen rena pnge: 
3n ben <2ßijfenfd)üften hingegen fep e£ etwaifi m  
fd)wereé, wenn man mit Dem ÇSetjîanDeauémûdn kt b 
foUe, welcher Dem anDern Darinne öorjujiel>en fo :t)d 
weil bie ®iffenf#aften etwas geifiic&es finD. 2B« îag 
batyer Der fXid>ter bep 2íuétl)cilung Deé Preiftfi Dite 
gerecht »erfahren wollte, fo wurDen eé fel)t m  rç; 
merfen,inDem fein ?Juéfin*ud) auf eine fefyr feine® ringe 
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wnéibung Die nicf>t in Die ©inne fallen fann,anfom* 
feit i){ , Qiuffer Diefer 21ntroort erteilt Slriftoteleé aueb 
inDQ ¿cinc beßre, Diefe nátnlid), roeil Die 9)}enfd)en fid) 
ß̂iii it viel Daraus machten, roann fte von anDern tm 

?m (S ingen, im Zanjen unD im Saufen übertroffen roür* 
:n fui o, inDem alleé Diefeé ©efd>icf(icf>feiten roáren, n>or̂  
o\U ne aud> Die gertigjlen nid)t einmal gerotffen un* 
i)m mtinfttgen Rieten gleicbfommen fonnten. ‘¿[Gaé 

: fein 9)?enfcb mit ©eDulD ertragen fónne roáre 
j ,  roenn ein anDrer für roeifer unD flüger erflárt 
úrDe alé er; er faffe fogleid) einen heftigen £>aß ge*
ii Die 9\id)ter unD fud)e fid) an il>nen ju rdd)en, 
¡ii er geroiß glaube, fie l)átteu il>n auéBoéíjeítbe* 
impfen roollcn. Siefe 33erDrüßlid)fciten nun )u 
meiDen, l)aben Die Sllten niemals Denjenigen SSer* 
jungen rocld>c von Dem vernünftigen te ile  Deé 
lenfdjen abhangen, roeDer dichter nod) greife fefcen 
»Den. «&ieraué folgt, Daß Diejenigen Univerfitaten 
|r übel tl)urt, Die Durch geroijfe 9vtd)ter beftimmen 

je n , roelcber von Den £icentiaten per erfte, jroei)* 
eniwoDer Dritte, nacĥ aaßgebung Der ©efebiefliebfeit 
)acini ti« ein jeDer in Der öffentlichen Prüfung gezeigt l)at, 
i W folie, gu gefebroeigen, Daß táglid) alle Die 33er* 
'orna rä&licbfeiten Daraué folgen roelcbe ftbon 5fñ|Íoteleé 
renn mgemerft hat, fo i)\ eSfogarroiDer Die £el)re Deé 
aéf¡ swngeliumé roeld)e Durcbaué feinen Dvangflreit um 
nad* Kr ben SDJenfcben DulDet. Sie <2Bal>rl>eit hiervon 
m ft rillet aué folgenDen unroiDerfpred)lid). 2Jlé eineé 
2ßfl Die Sünger unferé $eilanDeé auf Dem ®ege 
fei* mteinanDer jtritten roelcber unter il>nen Der ©roßte 
m  ed; fo fragte fíe il>r 2D?ci|ler, alé fte in Der Verberge 
ieifiingefel)rt roaven, toaé Die Uífad)e ibteé ©treité um 
m  • . - ter



fer ÇS3egenm ge»efen mare ? @o einfältig alé fon 
Sûnget »aren, fo begriffen fíe Dod) » 01)1, Dag fie 
ne unerlaubte grage unter fiel) abgehanDclt l)é 
S ie @d)rift fagt Daher, Dag fíe ftd) nid)t unte: 
Den hatten, em ihm ju fagen. 3<£fum aber, Dem 
©£)it nichts verborgen »ar, fagte ju ihnen : | 
manö w ill Öfet* et’fte feyn, fcet* foll öev letzte 
vor allen unD öüei* 2¿ned?t (Sfôarc. IX. 3 f.) 
I)ct* »aren aud) Die ^harifaer unferm $eifa 
fo- verhaßt, »eil fte »ie er (9)?attl).XXill.)ii 
gerne in Den @d)ulen unD über îfcf)« 
íáffen.

Ser vornehmjîe ©runfc »orauf fid) Diejen 
fluten »eld)e Diefe (Staffeln auf Den Unnxt1 
ten vertheiDlgen if\ Diefer: Damit Die @tuDir 
»ann fie fehen, Dag ein (eDer nad) Der ®efd)icflt| 
feie er jeigte, belohnet »erDe, fo ju reDen (£jfen 
trinfen bep ihrem gleiffe vergeben möchten. 
»ürDen fie ohne 3»eifei unterlaßen, »ann i 
gleigigen niebt belohnte unD Den gaulen unD $  
lágigen nid)t beftrafte* Socl) Diefer ©cunD ift 
feid)tc unD hat faum Den @d)ein, Der ‘äBatyrljeit, 
Dem er eine offenbare Un»al)rl)eit voraus fe&t, 
námlid): Dag man nicht anDerm gelehrt »erDen 
ne, alm »enn man unabldglid) über Den Büchern 
ge unD immer gute 2el)rmei|ier höre, von Deren 
lefungen man aud) nicht Dam geringfte verlieren 
fe. @ie beDenFen nid)t, Dag »enn Dem@tuDtre¡ 
Dam (Beme unD Die gdhigkeit fehlt »eld)e Die 
fenfd)aft auf Die er fid) legt erforDert, em nur 
benm ifi, »ann er fid) aud> *£ag unD Wacht Den 
über Den Büchern erbricht. $ l)i 3rrtl)um ift



du .hieraus fla r, ba "fíe ( B c m w  meldje 
meimeit von einanber unterfd)ieben finb, un* 
fid) flrcíten laffen. SDaé cine, n?ei( eé fein unö 
¿Dringenb i|i, macht fid> in einem Síugenblicfe 
it Dei* Qjßiffenfcî aft begannt, ol>ne ein QMtd) an? 
ben ju haben: ein anbreé hingegen ift geit £e* 
g unermüöet fleißig unb lernet bod) nicht*, meii 
uon Sftatur rol) unb trage i|L £)ie dichter nun 
$ienfd)en erteilen bemjenigen ben erften fßreis 
¿en bic Statur unb nicht ber gleiß gefd)icft ge* 
d)t hat; ben lebten aber bemjenigen it>eld>er ohne 
nie gebohten mürbe, an feinem gteiffe abereé nie* 
dlé ermangeln ließ : gleid) alé menn jener feine 
ßiffenfdjaft burd) beftánbige £efuug ber £>üd)ei* 
¡alten, biefer aber feine Seit mit SDKtßiggehen unb 
:d)lafen jwciebrad)t hatte, @;é i)i eben alé menn 
jroeen Raufern einen 5>reiö juiéfeísíen, mooon 

teine gefunbe unb febneile güffc habe, ber anbre 
n  auf einem Q3eine biufen mufle. 3 a , menn 
(llnioerfítátcn niemanben ju ben 2Gi(fenfd)aften 
fm alé biejenigen weld)e baé erforberltcbc (0cnte 
itju haben; unb mann biefeé (Berne bep allen 
iid) reare; fo tràre eé fel>r mol>l gethan, baß 
mi ©trafen unb Belohnungen auéfê te. £)enn 
ftenn máre eé offenbar, baß Derjenige welcher baé 
«Ite müßte, aud) ber glcißigfrc gemefen mare, 
rjenige hingegen mclcber weniger fonnte, feine geit 
it $?üßiggeben ¡̂ gebracht i>abe.
2luf Den ¿meptengmetfel antworte id) folgenbeé. 

kn fo mie Die klugen Std)t unD Klarheit nothig 
¡ten, menn fíe Die garben unb '©eftaltert ernennen S en; eben fo uncntbehrltci) ijìaucper (Etnbilbungé*

fraft
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fraft baé Sicht in bem ©ehirne, wann fte Die m  I 
bet* bte in bem ©ebaebtniffe finb, foü feben f& Ä i 
Siefe Klarheit aber entpel>t weDer bon Der @oiJt i 
noch bon einem anbern förperlicben Sid)te, fo Ä  
bon ben Sebenégeifîern weld)e in bem #er*e erjein Î 
werben unb ficb ber nad) in Dem ganzen Körper la l 
ibeilen. Uebrigené aber mu§ man wijfen, OafP̂  
$urd)t aile Sebenégeifïer in bem #er¿e sufarntuáper 
&iebt unb alfo baé ©ebtrne Dunfel unb bie übriM* 
^beite beé ̂ vôrperé fait läßt. 2Jrifîoteleé fragt M
b e r  :  (  vrgüßh. t/iyi/á. xi )  beert ôï (poßfifievsi jwdkiwbf 

T çefiüffi t rjv (puvnv xot/ X&^xç, xotj ro  y.ctTU ^ A t l t
baé i(î: warum Diejenigen wetebe ftd> furd>tenoprci; 
ber @timme an ben -ÇrânDen unb an bet unteAui 
£ippe jittern ? €r antwortet .hierauf waé wir Aon 
je£t gefagt hüben, Daß ftd) ndmlid) bie natiirlA'tei 
Ç&ànne Durch bie Jurcbt in Dem $er¿e jufammraj 
liehe unb alfo alle te ile  beé ̂ ôrperé fait juriipt 
laffe. Von ber teilte aber haben wir in Dem Wöe 
bergehenben nacb ber Meinung beé ©alenué (¡faH 
tjjç ypvxtjç *¡H ) behauptet, baß fie alle trafic aprji 
Vermögenheiten ber ©eele trdge macht unb inihtPfci 
<2Birfungcnberl)inDert. Sie Antwort auf ben m ß  1 
ten gwcifelwirb alfounwiDerfprecblicbbiefefepnA 
fid) Diejenigen welche in Dem ëcbacbe fpielen » M il 
Iieren furchten, weil eé ein @piel ift wo eêûufwçpf 
oDer Befcbámung hínauélduft, inDem wie wir liit ir  
gefagt haben, Daé ©liicf Daran feinen 5lntl)eilîi(P^ 
men fann. Sa ftch nun bureb Diefe gurebt DieÄe 
benégeifter in Dem #er¿e ¿ufammenjiebn, Da Metjiöt 
bilDungsfraft folglich trage unD fait bleibt unD P  fo 
Sötlber in Dem ©ebäcbtnifie ohw EW ftrtfy fo IM



)i<!jà Urfache offenbar, warum Derjenige »eiche fpielt 
Eonnfoi tt)ol)i nad)Denfen fann. Stejenigen aber \vcU 
goiff bep oiefem @piele jufeljen, »eld)e feinen Vor* 
foniieil Dabeo baben unb ftd) nicht ju verlieren fürcf>̂  
ctjf n Dürfen, fallen auf »eit mel)r fünftliche S.üge, 
per? seil il>re €inbilDungmfraft Die erforderliche Sßar# 
Oüfi ne t)at unt) Die BilDet in ihrem ©ehirne von Den 
mino togeijiern erleud)tet ftnD. g»ar ifi em auch 
jbrif Nljr, Dag Diefem alljuviele £id)t Der £inbilDungfc 
agtì laft fchaDlich fepn fann, welchem ftd) befonDers 
nah il̂ Dcnn ¿utrdgt, »ann Der (Spieler ent»eDer er# 
sß, ürnt oDer befdjämt über feinen Verluft »irD: Denn 
tenn urei) Den gorn »dchff Die natürliche ^Bdrme unD 
itajj ¡leuchtet Die (JinbilDungmfraft mehr alm nòtl)ig iji* 
ir é  Don allen Diefen gufdüen i)l ein bloffer gufchauet 
tirili ifrept.
m  €ben hieraum entfielet auch Diefem »am man 
iirui icht fetten fich jutragen fleht, Dag nämlich eben 
i<3)» li&enn, »enn ein SDJenfd) ferne <2LBiffcnfd>aft unD 
en Wgfeit am meifren » ill fehen laffen, er fich am 

'crfd)lechte|ien jeigt. 2lnDre hingegen, »ann fie ihre 
fticflichfeit ju ¿eigen gelungen »erDen, fcheU 
i fich amujirengen unD mehr alm fonft ju »iffen. 
'9 bepDen \)ì Die Urfache flar: bei) Demjenigen 
tiltd) »eichet fehr vielnatürlid;e^l>drmein feinem 

topfe hat,jiel)t fich cin ̂ beil Davon in Dem Herten 
lammen, »enn il)m ¿um Stempel angefünDigt »irD, 
bier unD ¿»anjig @tunDen »iDer eine ver»irtte 
iterie ju opponiren; Dam ©ebirn bleibt alfo in ei* 
öemdgigten <2ödrme; unD von Diefer »erDen » ir 
folgenDcn Haaptftüae be»eifen, Dag fie einen 
'enfehen niemalm an SmfAUen unD ©eDanfen arm

Idfr*



lägt. Bep Demjenigen hingegen welcher in Der $ 1lie 
fehr weife unö von gtoffem Verfcmbe ift bleibt,im toc 
man feine ©efd)icfiid)feit auf Die B̂robe ffellen nj n6g 
aus gurd>t gar feine natüvitd>e 3Bävme in bemi wn 
pfe, bag ihm alfo aus Mangel Des £id>ts in öeind <fn 
l)irne ntd)ts bepfáüt was er fagen oDer anircoti #  
l onnc. 2ßenn DiefeS Diejenigen bcDad)ten -weift) »; 
mit ihren ̂ aDeln über groffegelDherren machen,tu if 11 
d)c ihre <£rieg6Uften, ihre 0d)lad)iorDnunpu N 
Slngriffe beurteilen, fo würben fie leidet einfW ' 
was für ein groffer UnterfcheiD barjwifcben fep,®1’1 
Kriege aus feiner ©tube jujufehen, oDer 
fpielen unD ihn witflich ju führen, voller gurdjtiJ 
anvertraute r̂iegsheer einjubüffen. # icl

21ud) Dem Slrjte fann Die gurcht bep feiwB#cl' 
ren nid)t wenig ©chaDen thun; Denn feine 
wie wir oben bargeihan haben, hanget von berfw 0̂1 
bilbungSfraft ab welcher weit mehr als irgenö« 
anbern Vermögenheit bie 3\álte juwiber ijf, in«? ̂  
fie ihre ^Sirfung mit ber SS3árme verrichten m# J“il 
ü)ie Erfahrung jeigt es baher unb fchon ©aleif1,111 
(&s(><x.ii£vt. [As&oh. ßtß\. ta.) hat es angemcrft,#eiI! 
bie ¿Irmen weit leichter furiret werben als 
unb Vornehme. r te

<£in 9ved)tSgelehrter welcher wugte,bag iW 'f 
fe Materie unter Jpanben hatte, fragte mid) leineS W 1}1. 
geS, woher eS wot)i fomme, bag ihm bep Rechter^  
Dein, von welchen er wügte, bag fte wohl be*al)ilrt 
ben, eine Sttenge ©efefceunb unjat)lid)e red)tlici)e34|J( 
führungen worauf er fich grünben fonnte, bepjti' 
wo er aber wügte, bag il)m feine Arbeit nicht be. ül)e

würbe, ba fchiene es ihm als wenn er auf eimnaltir)



jne 233iflTenfthaft vergefien hatte. 3d) antwortete 
rauf: Der Vortbeil gehöret Der erjürnlichen Ver* 
ogenl)cit Aciche in Dem Jócrjen ihren © i£ hat ¿u; 
enn Diefer nun fein genüge getljan wirD, fo giebt 

\i niemals gutwillig £ebenmgeitfer her. Durch Deren 
]id)t Die BilDer in Dem @cl)irne muffen erfannt wer* 
in; wanntnan fte hingegen jufrieDen (teilt,fo giebt 
í mit tuft gnugfamc natürliche 2Barme, woDurd) 
(Dernünfttgc @eele ¿ttreichenDe Klarheit bekommt, 

b̂Drucfe in Mm ©ehirne ¿u fchen» Siefen 
JehUr haben alle Scute von grofíem S8er|tanDe; fie 
JnD eigennützig unD fnicfricht; unD eben Diefem wa* 
m Die vornehmfren €igenfchaften Dem geDachten 
Ked>t̂ gelehrten. Soch wenn wir Die @ad)e recht 
rlegen, fo iji cm cin Sfcheil Der (Berechtiget, Dag 
:jenigc befahlt werDe welcher in einem fremDcn 
Sein berge arbeitet.

€ben Diefem gilt bet) Den Sicrjten welchen, wenn 
tn>oj)( bejahlt werDen, un̂ dhüge Hülfmmittel bep* 
Een; unD welche eben wie jener Üvechtmgclehrterauf 

(finmal alle ihre Äunft unD ^iflenfehaft »ergeben, 
ienn fie feine Belohnung anreî t. Hierbei) fallt 
toamjeljr merfmürDigcm vor, Diefem nätnlid): Die 
Ute (Einbildung Dem ¿Irjtem fallt in einem 2(ugen* 
liefe auf Dam wam bep jcDcm galle ju thun i|t; 
>enn er fid; aber lange BeDenfteit Darüber nimmt, 
>fcf)einter un$áhli3«-Hnbcquemíid;feiten Dabep ju 
itöccfen welche il>n unentfdjlügtg machen; unD 
nte Di If n entgeht il)m Die Gelegenheit, Dam Mittel 
'eifern ihm juerft einfiel anjuwenDen. <£& iji 

per fd>\Dlid), wenn man einen guten 2(r$t viel er* 
mahnet, Dag er ja wohl bcDcnfen folie roam er tbue; 
úitavte Pr, X man



man füllte il)m vielmehr ermahnen, baéjenigcju 
roítf|ielfígen roaé tl>m fogleich baé Belte ¿u 
fd)icne. Sic ilvfad>e hiervon i|t baé roaé ti. 
bem 03 o v b ergcl> en ben von ber Ueberlegung etn> 
haben. Sie Ueberlegung namlid) vermehret bie 
türlid;c 33ärme unb fann fte ¿u einem folgen @r, 
be treiben, baß bie 0nbilbungéfraft baburch ga 
irrig gemacht roirb. 9íur bemjenigen Slvjte tveld* 
eine nicht alíjugute ©nbilbungéfraft hat, fann «i 
íange Ueberlegung nicf;t fd)ábiid; fet;n: benn Du 
bie Ueberlegung erhalt fein ©ehirne nad) unD 
gleich benjentgen ©rab ber 2Bárme roel¿>en 
Vermögenheit n6tl)ig hat.

2lué bem roaé roir jefct gefagt haben, crlje 
auch bie í̂ntroort auf ben briíten groeifel ganj De 
lid;. Siejenigc Verfchiebenbeit ber ©nbtlöun 
fraft roelche &u einem guten ©d)ad;fpieíe erfo 
roirb, braucht einen geroiffen ©raí) bcr 
roann fte auf funjtreiche unb liftige gúge 
len foll: berjenige nun roelcher mit nüchternen 
gen fpieit, hat gleich alébenn biefen n6tl)igen QL 
burd; bie binjufommenbe $Bárme ber 0peifen <l. 
rotrb er hoher getrieben alé eé btenlicí; ífí/fo DafiDa 
0pteler folglid) fd)led;ter fpielen muß. Saé @¡< ¡!v.. 
genthetl hiervon ereignet ftd; bet;bencn roelcbe n4 y, 
bem €|fen gut fpielen; ihre natürliche SSJdrme W “  
burd; bie 0peifen unb ben <2£ein benjentgen M  
erlangt roelc&en fíe bep nüchternen SDíagen ni* 
hatte. ¡

Senec O rí bei> bem plato muß folglid) w '!|í! 
bejfert roerben; roenn er (&**. ne# tpvrm ) fa#
Saß bie Sftatur fel;r roeißiieh bie £eber fo roeit m

bem

ir n  
ühr
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m  ©ehirne entfernt habe, Damit Die @petfen Dur# 
Ire SfuSDünftungen Die vernünftige Seele in ihren 
Betrachtungen nicht ft&ren fonnten. SBenn er Die* 
[tó üon Den <2Girfungen verliehet Die von Dem Ver* 
ftanbe abhangen, fo hat er vollkommen 9vecht; ein 
gleiches aber fann von feiner einzigen VerfchieDeti* 
¡(it Der ©nbilDungSfraft behauptet werDen* -öen 
Beweis tyicröon fann man alle ‘Sage bep Den ©e* 
Schäften unD @cl)mauferepen fel>en. 9Zöann Die 
0d)mauferei) über Die Reifte ift, alsDann fangen 
lie ©¿fte erft an rccl)t aufgeweckt ju werDen unD 

liin$cH)lige artige €infälle unD luftige Erzählungen 
ftorjubringen; wann auch f-ton int Anfänge feinet 
(in 2ßort vorjubringen wujjte. gutn <5nDe Det 
6d)tnauferep aber ift fein einziger mehr ju reDen 
im @tanDe, weit Der ©raD Der äßarme weit hohes 
t̂rieben ift alé ihn Die €inbilDunglfraft braucht. 

Sie weld)e vorher ein wenig eften unD trinfen muf* 
(m, el)e ihre (JtabilDungSftaft recht rege wirD, finí) 
íiíjenigen bei) weídjen Die fchwar̂ e verbrannte ©ai* 
l( Die £)berl)anD hat: Denn Diefer ihr ©ehirne ift 
»ie ungel&fchter &alf, weld)er, wenn man ihn an* 
Ult, falt unD trocken ift; eine unerträgliche 
«ber von ftch giebt, wenn man il)n mit etwas fttef» 
feem befeuchtet.

©leichfalis mug. jenes ©efe£ Der £arthaginen* 
!¡r welchê  ^lato (ß<ßA- ß* vet i n fifö r ity ') an*
St)rt, verbefiert werDen; vermöge Deffeti namlid) 
nem gelDherrn, fo lange er im Kriege war; unö 

her Üvail)öperfon, fo lange fte Das Dvegiment führ* 
if/ QBein ju trinfen erlaubt war. O b  es ^Matu 
(«ich füv fehl' gerecht l)Alt unD es nicht gemigfam
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loben fann, fo ift bed) babeo einUnterfcfjeiD ju nur 
d)en notl)ig. SaS ¿Cicfeten unt) (SntfdjeiDen, 
wie in Dem S8orl)ergel)enDen gefagt baben, ift ra 
Ç£3erf Deé Ç8er|îanDeë; Dec VerjìanD aber feer 
tòeùet Die ̂ Barine ; unD folglich iji il)m Der t2Ben|̂  
jel)r fd)àòfic(). €ine Dvepublicf aber ¿u regieren ifP1 
etwas ganj anDerS als einen r̂oeeg au ubcrnchJ ' 
men unD ju entfd)eiben unD iji 'eine (3Birfung m 
<£inbilDungSfraft meld)e notbmenDig 9Bárme erforJ 
Dert. $Benn fie nun Den nötigen ©raD 0011% 
tur nid)t bat, fo ifì eé einem Regenten gar wojjißl 
iaubt, ein wenig 3ßein ju trinfen, Damit er fit 
auf Diefen ©raD erbebe. ©ft gleiches oer|M)t ft<™i£ 
einem oberften 2iriful>rer Dejfcn 2lnfd)tóge gleicbfA 
ein Söjerf Der .©nbilDungSfraft finD. §3ann crDo» i i  
ber mit etwas #ifcigen feine natürliche ‘¿Barmen mie 
mebren mug, fo i)i nidjts Darju bejjer als Djr̂ ßein: aß 
er mug il)n aber mágig trinfen, meil feine aniit im 
Wahrung Dem (£cme Des SDienfcben fd)áDlid)er unì taf* 
nu l̂id)cr fepn fann als D,er c2öein. Ser geloni îer 
mug folglid) Die Q3eifd)ieDenl>eit feiner C'inbilDun̂  jurf 
fraft roobl fennen, Damit er roifle ob er feine natura ¿uff 
lid;e fa rine  Durd) @peife unD 9IGein t>erme|t(!i re; 
oDer nudjtern bleiben folle : Denn hierauf allem ftint 
fommt es an, Dag il)m eine 5\riegslijt mol)l ota kut 
übel auSfalic. -  ̂kit

f - l i  ft?elc 
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pfer$e0ftrft$ âuptfiöcf
orinnc g  geiget w irb , treidle 2 irt t>cö 

®cnieö ein Ä o n ig  l>abcn mfifle unb 
trelcfccö bie tTierfmafcle |ln b  wor* 

an  m an iuefee (Senie 
ernennet

U @alomo ¿um Könige unb jnm Raupte 
™  eines fo grojfen unD jaljlreictyen Volfs als 
^  Sftael war, erwählet wurDe, fo bat er, 

lie Die heil. @d)vift C f* ^on. III.) fagt, um nichts 
i!$ 3Beigl>cit vom $immel, Damit er wol)l regier 
ttn fonne. Siefe Bitte war ©Ott fo angenehm, 
tof er ihn jur Belohnung ju Dem wer cf on Könige 
to: jemals in Der (Jöett geWefen tft, machte. Sod) 
äud) hierbei) ließ er es nid)t bewenDen; er gab il)m 
«ujfer Der SBeigheit großen 9ieid)thum unD Diel (§J)* 
k; unD gewahrte itym alfo tnel)r als «er felbft in 
feem grofi'en ©ebete verlangt hatte, hieraus folgt 
iaitlid), Da§ Die allergrößte Klugheit unD 3Bcijj* 
W Deren ein Teufel) fähig fei>n fann, Diejenige ift 
fcelĉe Der ©runD Der Regierung eines guten -Ä6* 

fepn mug. £>iefe golge ift fo flat unD un* 
»iDcrfpred)(id), Dag w ir uns bei) ihrem Beweife nid>t 
flufljaiten Dürfen. Stiles was wir ¿tt thun haben 
■ft DiefeS, Dag wir jeigen, welcher 93erfd)ieDenl)eit 

(Scnia Die ̂ unft cm Äönig unD ¿war ein foU 
36 3 cfyer



d)er ̂ ónig ju fepn, wie il>n ber Staat brauet, » n  
fomme; unt» ba§ wir i>crnacT> Die SDierfmable auttu u 
fud)en, woraus man eg ernennen fann, ob ein ̂ enijp i 
biefeé (Bmic Ijabe ober nid)t. So unwiberfprmri 
lid) eé ijt, baß baé 2fmt eines Königes alle anDwfúl 
fünfte in ber 9HMt ubertrift, fo gewi§ mug auflknn 
bie öüergr6§te Verfd)icbenl)eit beé (Benico welAiti 
bie 9iatur einem SD?enfd)en nur ju geben im © A ic  
be ift, barju notl)ig fep. »nt

^fíaé biefeé für eine Q3crfd)iebenl)eit fep, (At < 
ben wir bié l>icl>er nod) nid>t fagen fonnen, iitfac 
bem wir uñé nur bemül)t l)aben, ben übrigen » B i 
fíen il)re erforberiid)e (Benito ju beflimmen. 
w ir aber nunmehr barauffommen, fo ift ju roiM&d 
ba§ unter ben neun Temperamenten Welche bei) m iß 
tnenfd)lid)en ©cfd)led)te ju ftnben finb, nicí>t mwta< 
alé ein einjigeé i|t we(d)eé, wie ©atenué fagt/ eiRßc 
uem S&enfcben bie allergrößte <2Bei§l)eit bereu «pie 
Titgi Hgottrs' nur natürlicher '2öeife fal)ig fepn fannjiKlc 

T y «. t>erfd>aft. £>iefeé Temperament ift " ' 
jce<p. )cni9e m  aUc öier̂ auptbefdjajfenl)«!«

&. unb ¿tí gemá§iget finb unb einanber bie war 
roe TKÍ 4/y galten, fo bag weber bie SIBarme bic# 
w *  te, nod) bie geud)tigfeit bie Trocfenbtit 

übertrift, fonbern baß alle unter einan» 
7t£gi <pü(TS* ber fo l)armoniren, alé wenn fie einanto 
*tf- iljrer Sftatur nad) gar nic&t uiwiber roto 
ren. 5lué biefer Harmonie entftebet ein 93Weu$ 
weld)eé ber vernünftigen Seele ju il>ren ̂ Birfuhg« 
fo bequem ift, ba§ ber$)>enfd) ein vollfommeneé Öf 
bád)fnií?, baé Vergangene ju bemalten, mit einet 
grofien ©nbilbungéfraft, baé gufúnftige vorauf

, .. «r— «  ^
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11 unb Dicfc mit einem parten Verjlanbe richtig 
unterfcheiben, ju folgern, ju fchliejfen, ju urt&et* 

n unb ju roel)len, verbinbet. Sie úbvigen Ver* 
iicbenl)eiten Des (Bctiiee roeld>e roir bis l)iet;er an* 
füt)rt haben, finb alle unvoflfommen geroefen: 
im roenn Der Sftenfd) roegen Der vielen troefen* 

el(|i ritbeS®el)irnS einen großen VerjlauD l>at, fo fann 
fair feine von ben %Bi|Tenfd)üften erlernen roelct>e ber 

[inbilbungSfraft unb Dem ©ebdchiniîfe ¿ufommen ; 
tot er fer 1er roegen ber großen ̂ drme beS@ehirnS 

.i» ine fiarle €mbilbungSfraft, fo bleibt er ju alle« 
tk Bijfenfchaften unfähig roelcbe von bem Verjlanbe 
äi unb Dem ©ebdebtnifie abhangen; l>ac er enblich ein 
p, ilucfUd>eö ©ebdd)ini£, roeil fein ©el)irne fel)t fetrd)* 
Den lifl, fo i|t er, rote roir oben erroiefen l>aben, ju a(* 
é  kn anbern ®ijfenfc&aften roeld)e troefen heit unb 

Barme erforbern untüchtig. Siefe einzige Ver* 
ï)ieDenl)cit bie roir je&t vor uns l)abcn ift Diejenige 

mp, ireld)e ju allen fünften nad) einer (eben befonDern 
fcfèaffenbeit gebraucht »erben fann.

(2Bie fd)áblicí) einer <2Bifienfcbaft es feo, roenn
1 bie übrigen nid)t bamit verbinben fann, biefes 

at fd)on plato angemerft, roenn er behauptet, bie 
5joüfommeñl)ett* in einer (eben <2öifienfd)aft inebê  
onbre bange von ber allgemeinen ¿rfenntnifj aller 
Sifienfcbaften ab: benn lein Styeii ber@elel)tfanv* 
feit ift von bem anbern fo fel>r'entfernt, baj) bie Äennt* 
ni§ Des einen nicbt jur Vollfommenheit in bem an* 

jajtan oieles beotragen fonne. <2öaS foU man aber 
taifen, ba§ ich, fo forgfältig id) auch biefe Verfd>ie* 
i)ml)eit bes (Benies aufgefucht babe, nicht mehr als 
tincimigeS Beispiel bavon in0panien habe fin ben 

' & 4 fÓlV*



fonnen? 0ollte nidjt Darauf Deutlich folgen, tofLfyt 
®alenué mit Dvecfrt behaupte, Die Watur l)afcee$fii i Der 
niĉ t einmal im Traume einfommen lafien, auf ¡{ fi 
©ried)enlanD einen 3}?enfd)en von einem gemäßigt« ¡ong 
Temperamente unD einem (ßente Daé fid) ¿u all! p 2 
^B#nfd)aften íugíeid) fäjtct'c, jumad;en? ¿DieUt- (Der 
fad;e Davon giebt ® atenué felber ( vyetvw ß,ß\.ß. ^  
an, menn er verwert, Dajj ©riecbenlanD Die ato -mo, 
gema&igile ©egenb in Der ganzen ^ e lí fep, mo m ir D 
Der Di? 'Södrme, Der £uft, Dtê alte, nod) Die gcié ¿en 
tigkeit Die ^rocfenljeit über treffe. Siefe Tempera« ¡ufm 
tur bringt Die allerkiügften unD ¿u allen ®(fenfdM ttje 
ten gefdjicftejien £eute hervor, mie eé Deutiid) ouj ftnf 
Der grojfen 2ín¿al)l Der berühmten Banner meinem ̂ ttc 
©riedjenlanD ftnD gebol)ren morDen, erl)eüt. w¡i. 
Irateé, M̂ato, ^rifroteleé, Hippokrateé, ©ato, ira 
:̂i)eop!)ra|lué, Semofrbeneé, ipomerué, ‘Sljaleé, ¿ i) 

Siogeneé, @olon unD un¿ál)lige anDre B̂eifc m i  c 
ren Die ©efd)íd)te geDenkt, ¿eigen in il)ren ̂ Qtik d)t c 
eine allgemeine íxcnnttiig Deé gan¿en Umfangeé U ¿fe1 
©elel)rfamkeit. ©c&riftíteller aué anDern Sánbtn j§ t> 
hingegen, menn fíe etmas fdymben Daé in Die Ä « fórpi 
ein oDer in eine anDre 2Bijfenfd)aft fci;lágt, rtip id) 
feiten oDer gar md;t Die übrigen 2Í3tfienfd)artena'¿t trá< 
aué fie Erläuterungen für il>rc é)íaterie ikI)¡m Jßar 
konnten, ¿u Hülfe. §ÍUe finD arm unD balD erfd# im 
lid), meil fíe kein (Seníeljaben Daé ¿u alien ̂ Í3ifeí< oarn 
fd;aften bequem iji.

;3Baé aber nod) munDerbarer von @rjed)enlaní 
i\l i|! btefeé, Da§ obgleid) Daé (0cníc DerSBeiböp , 
foneu, míe mm in Dem foígcnDen bemeifen ix̂ erDen̂ uting 
Den í̂jTcnfdvaften gan¡ unD gar tmgefdjicft i|ipft

m



tid)mol)l fo me le ©rie<1)iímen fiel) finDen Die fiel) 
ber ©elehrfamfeit fo fehr hervorgethan hüben, 
¡{fie mit Den allergrößten SDíannéperfonen um Den 
ancj jVreiten fonnen. Sftan betrachte nur Die ein# 
ie Eeontium jenes geíel>rtc $rauet;¿immer wcfcheS 
icr Den Tl)eopl)raji, ob er glcid) einer von Den groß* 
i$3cltweifen feiner geit war,fd)rieb unD it)m nid)t 
!nigc3rrtl)iimcr in Der ̂ eliweißlKitjcigie.^ann 
r Die übrigen ©egenDen Der $8elt betrachten, fo 
ben fie faum ein (Bente l̂ rvorgebracht welches 
ifrnerffamfeitverDientc. ' £)ic Urfadje hiervon ift 
efcl)lcd)te natürlid)e Befchaffenbeit, woDurch Die 
enfê en Dumm, von trägem (Bcittc unD von tibeln 
ttten werDen. 5lri|toteieS fragt Daljer: (7?^ßA .̂
r,¡i. <5.) Siet t¿ § r^ w lc - is  t «  e d ’/i x stf t x ;  oí

w « ;  in vs^ ß o 'K o u g  c v r e s ,  v\ r, zccvf/.c(,T cg ;

iiji,  warum Die 3)?enfchcn welche iiraU¿ul)eifien 
« alljufalten ©egeuDen wohnen, fomohl von ©e* 
t alé von Sitten wilD ftnD. <£*r antwortet auf 
e Aufgabe fel>r wohl, wenn er fagt, a^ t.
’ Die gute Temperatur hid)t allein Dem ,
rper ein gutes Slnfetjen gebe, fonDern ^  *> 
d) Dem (Senie unD Der gdl)igfeit fehr “I T w * *  
aglid) fep. 9H3ie alfo eine unmäßige '
'rme Die Sftatur an Der febonen Qlus* 
nng Des 3)?enfchen verhinbert, eben fo jlóret fie Die 
nnonie Der ©eele unD mad)t ihr (Scnie faul unD 

¿ge.
tiefes fahen Die ©riechen fel)r wohl ein, weßwe* 
fíe auch alle Q36lfer in Der ^ßelt, in Betrach* 
9 ihrer Ungefehicflichfeit unD wenigen ‘äßiffcnf 
ft,.Barbarn nennten. $jan ficht Daher auch, 

% S Daß



Dag fo viele fid) aujfer ©riecbenianD auf DieĈeiejöci
3t!» bin ein famfeit 8*fe0t baben, wenn fie %\\ 
(¿cimibner pl>cn gcwefen finD, weDer Dem f [  
©Sieben “ nock 06111 2ivtfroie(cö gleid) gtfomti 
fcer1 umirtci finD fie Siebte gewefen, fo ftnD fte weit 
Sw »S* icr cmcm ‘ÖiPPoft'ateö unD ©alenttf . 
unb öcr un< biteben; finD fie ÜvcDncr gcwefen, foini 
«jcifeti.siöm. 5cn j*jc cg fejnetn SemofH)cne$ gleifinD 

getban; unD finD fte Siebter gewefen, ' 
l)at Corner immer nod) einen unenDltcijen Q3ori 
vor iljneri bebalten. Qluct) in allen Den übrigen Änt 
fenfdjaften l)aben Die ©riechen ol)ne 'SöiDerfpni ¡id 
allezeit Den erfreu SKang eingenommen. Sßcm m 
peng l)at alfo Die Aufgabe Deg 2iriftoteieg bepüi ̂  
©rted)en ibre sDvicf)tig{?eit, weil fte Hibernation^ jfcn 
Die fcb&nften alg flügfien £eute von Der ̂ Beltfii mp 
nur Da§ fie Durd) Die Ueberfcbwemmung Der 'Siiri; Utti 
welche fie mit ©ewalt Der ̂ ßajfen unterwürfenw am 
ten, fel)r vieles erlitten baben. €ben Diefe Ucb äo 
fd)wemmung war eg, woDttrd) bie ©clel>rfamfcitdi 5atc 
@3ried)enlanD vertrieben unD Die 2ltl)enienfifd)e i) ¡jui
l)efd)ule nad) Paris in granfreid), wo fie aud) n im 
j*fct ifi, verlegt wurDe. Sic fähigen (Bmiee iw t|rc 
d)e aueb nod) jeijt in Dtefem £anbe erjeigt weriw i  j 
müffen alfo notbwenDig Verlobten geben, weil ftefo tlan 
ne Kultur l>aben fonnen, Da fte wol)l fonflDen.pl« ¿) 
erjdblten nid)tg naebgeben würDen. 3n Den uh ituc 
gen@egenDen außer ©riecbenlanD, ob fte gleich © A  c 
len unD Hebungen in ^Bifenfcbaften gehabt, b̂ fcin 
Dod) niemals etn Sftenfd) bober gebracht als Der©ni no 
cl)e. Ser 5irjt Denft alleg getl)an ju baben roaßttife 
von il>m forDern fann, wenn er eg Dabin bringt A  o-



Klciòaé »aé £iPP&fratcé unD ©alenué fagen, uer# 
biloiht; tint) bec natürliche‘2Belt»eife glaubt Din l)ód)* 
LMatJn @ipfel in feiner ^Biffenfĉ aft erreicht ju haben, 
wiénn er Daé »aé ?lrijïoteleé üorgebrad)t hat ein*

tó* ©leicb»ohí tji eé feine allgemeine SKegel, Dag 
io!»i»efcf)c in ©riecbenlanD geboten »erDen, noti)̂  
| m  toon einem guten Temperamente unD folglich 

fepn niüflen; oDer Dag aüe übrigen niebt an# 
Q'üfe alé ton einer fehlsten Stotur tmD Dumm fepn 
ilnnten. ©alenué felbft erjehlt toon Dem Sinacbar# 
pniiMlctyer Don ©eburth ein @cptl)e mar Koyuisgo- 
icnl(niKui) Dag er ein cBcnic gehabt habe »elcheé 
»W&on Den ©ried)en, ob er gleid) cin Barbargc* 
’wjfcn »áre, fep bemunDert morDen. 21 lé ein atl>c<
J Jnpfcber 2ßeltmeifc einmal über ihn fpoíten »oll# 
m unD ju ihm fagte: fel>re in Die Barbarei) jurücf, 
Mlíiiumorteíe ihm 2ínacharfié: fací ¡mm v ttxT^g 
¡Aíof, ffvSe tyi TraTp$i; Daé ifr, mir gereicht mein 
lycrlanD Du aber gereicbjt Deinem >Batcrian# 
íjjum @ci)impfe: fo ein fd)led)ter €rDjtrtd) 0cp* 
rojitn aud) ift unD fo Dumm Die Seute Dafelbjt ge* 
®fcen »erDen, fo bin icb Dod) fiug gemorDen; Du 
bjjft bijt ein €fel, ob Dieb gleid) Slthcn, Daé Q3ater# 
;™D Der Oßeighett unD Deé (Bcmre, heroorge# 
tofot hat. €Dian Darf folglich »egen Der Tempe# 
Wat eineé £anDeé niebt t>erj»eifeln, oDer glauben, 
W  aufler ©ried)enlanb fein groffeé (Bcnic fonne 
ijifunDen »erDen: Denn am leichteren »ürDe man 
irlJnoch in (Spanien finDen, alé »elebeé £anÖ nod) 
nfnáftgt genug ift. 0o  gut id) ein groffeé (ßc;

«Oarinnc habe ftttDen fonnen, eben fo gut fann eé,
nod)



nod) mehrere Dergleichen geben, ob jtemirgleid)« fc? 
begannt gemorDen finb, meil icí) bie ©eieren it < 
ju prüfen md)t gehabt habe. &  wirD Daher nunm itó 
nothig fepn,Da§ id) Die £D?evrma(e angebe, worausm iltc 
einen SÜÍenfchcn von Dem gemcijjigften Temperatti &c i 
te ernennen Fann, Damit er, menn er ftd> etst>anjo i(h 
Den follte, nicht langer im Verborgenen bleibend kt 

•bie 2ler$te geben fel)r viele á\cnn¿eid)en an, i £ 
Durd) Diefe Verfd)teDenl)eit Des (fíeiiice ju cntDcö mfc 
ift. 2)te Vornehmften aber un&Diejenigennmi uDe 
fiĉ  Das tncifte fchliejfen lagt, finD folgenDe. w  
erfte, ivie ©alenus ( < a ts^v^ y.c<p. 7̂«) IJTWV 
ift Diefes, Daf? Das Haupthaar r6tl)lid) fei;; eine Aid 
be welche aus Dem (3Beijfen unD aus Dem Svci«©« 
jufummcngef̂ t ijt unD von 3al)r ju 3üt)r itno in f 
gelblid)ter werben muß. £)ie UrfadSe l)ieroon in Dt 
am Tage; meil Die Caufa material̂  woraus¡ ijoi 
Jpaare eräugt werDen, nad) Der Meinung Der 21«; M 
eine grobe SDunft ift welche aus Dem ©el)irnei mac 
fteigt, wann Diefe feine ‘Dialjrung verDaut. 2S »at< 
welcher garbe alfo Das ©lieD tft, von eben Der l  »io 
be müflen auch feine Acremente fepn. (r«A. i U 
x^cccew ßtßA.« ) <2öenn Das ©el)irne in (lu M 
gufammenfê ung viel Phlegma hat, fo wirDi 6 i 
Haupthaar »tcijjlid); ift viel Cholera Darinne, to 
wtrD es fafrangelb; finD aber Diefe 5W0 geudjo ft et 
Feiten mit einanDer gleich vermifcht, fo wirD Dttfi £> 
hirn an tarnte, an Exálte, an SeudjiigFeit un&fim 
Trockenheit wol)lgema§igt fepn unD Die #auptw G 
re werDen eine rótl)lid)e §arbe haben welche au$9j*  ̂
mifchung jener bepben beftel)t. (Es ift jwar wflPJ ö 
Da|> ‘Óippofrates (iffy  ciegw, töcctwv, lovm,) w  &
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eicf)Ä entjrcl)e bei) Dem/cnicjcn $?enfd)en roeld)e 
enl)ci! it gegen ^orDen roohnen, als Den (inglcinDern, 
mm ottánDecn unD Seutfcfoen, aus D e r Duvd) Die D ie le  
auem Itc verbrannten Reifte; nicbt aber aus D e r  Ur* 
)cratn &e Die mir angeführt Ijaben. SiefeS ĉnn$eid)en 
aroo if man alfo roohl unterfud)en, roeil es in geroiffen 
cu len betrieglid) fct)n fann.

£)as jroepte £enn¿ctd;en roorauS man einen 
feben erfennen fann roelcher Diefe SBerfd)ieDen* 
Des (Heutes erlangt hat, ifi, roie ©alenuS
i? K U T X T y.ev ris  m  (T oiyccrog  ne<p. $  u n D  ß i ß h .

T4jv vyeivuv) fagt, Diefes, Dag er fd)6n unD roohl* 
tm t̂ófen fei), Dag er eine freunDlid)e unD atigencl)* 
Sioii ®efid)tSbilDung habe, fo Dag il>n jeDermann mit 
i* ¡ms in fo großem Vergnügen anftel)t, als er etroan 
*on in i öollfommeneS BilD betrachtet. S ie Urfadje 
ausitjon ifi fia r: Denn roenn Die Sftatur genugfame 
:2ltr; tárfe unD einen rool)lDuvd)rotrfien 0aamen hat, 
nie«] macht fte oon allem möglichen Das be|ie unD voll* 
Q iinenfte in. feiner S lrt; roenn fte aber mertf, Dag 

er5- wfet Grafte genug hat, fo roenDet fte meifren* 
;A. i nlß allen ihren $lei§ auf Den Bau Des ©el)irnS, 

un er allen ^heilen Des Körpers Demrnehm* 
r&i 6 iij Der vernünftigen ©eele ijh UnD Daher 
inc,|to man oiel ungeftaltete unD haglidje Seute Die 

etn fel)r feines (Benie haben.
£)ie @r6|Te Des Körpers oon roeiefcer Derjenige 
mug Der Das gemágigfte Temperament l>at, ift 
©alenuS cÜQ&tis zxrxcrxsuvg tu crcofxx- 

*s(P‘ &)fagt, von Der $iatur ntcht beßinunt. £ r 
Dongrojfer, fleiner unD mittler Statur fepn, 
frer 9)?enge Des gemäßigten 0aamens Derju

feiner
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feiner geugung angewenDet würbe» 3« Stnfcfo ^  
fceé (Bcnice aber ifr bei) wobitemperirten fcft 
Die mittlere Statur beffer ale Die grojfe ober Die f, tót] 
ne : wann fie aber auf eineé von Diefen buffer ct 
auéfallen muß, fo ift eé eé beffer, Daß fte fiein 
groß werbe, weil, wie wir nad) der Meinung! 
spiato unb 2iritfoteleé cvwiefen baben, DietöM1 
Knochen unb baé viele gleifebbem (Sente fei)* ft, $  
licl) ftnD. liefern ju golge pflegen Die naturlidf £ 
Söeltweifen Die grage vorjulegen: (Alexand.A 
Lib. I. prob. 25.) C ur homines qui brevi 
co rp o re , prudentiores magna ex parte fi 
quam qui longo? gum Beweife Diefeé 
führen fte Den #omer an welcher Dem f lugen Ul; 
cine f lerne Statur, Dem Dummen Sljap ab« 
Stoffe gegeben bobe. Stuf Diefe Aufgabe ant 
llleyanbet von Sipbrobifien fel)r fcbled)t, idi 
fprid)t, Die vernünftige Seele fonne meljr @1 
in iljren <2Bitfungen anwenöen, wenn fte in L  
f leinen 9vaum jufammen gefebranfet fep, nacf)Di lh*9 
befannten Sfuéfprucbe: Virtus unita fortioreft ilJ 
ipfa difperfa : wenn fie aber in einem grojfeniü •.( 
weitläufigen Körper wäre, fo beft̂ e fte ntep -:l 
walt genug, il)n gel>6rig ju regieren unb ju beleb« 
SDod) Diefeé ifr bie Urfacbe nicht, fonDern eé ijhii r  
tnel)t biefe; weil grojfe Seute tn ihrer gufamtnwi 
$utig alijuviel geuchtigfeit baben welche Daép ^  
auéDebnen, unD ju Der Vergrófferung, roowifl ?“ 
Die natürliche 3Barme allezeit ftrebt, gefd)tnai lk' 
mad)t. £)aé ©egentbeil hiervon ereignet ftd) 6111(1 
Denen, welche einen fleinen Körper baben, iüo iw ̂  
gen Der aliju gtoffen Twtfenbeit baé gleifd) irii

m



¡el)tnen, nod) von Der natürlichen ®ärme aué* 
nfdi n̂ef roerDen fann roefefreé nothroenDig einefleine 
ie’fi itatur verurfac&en muf. ‘3n DemvorhergehenDen 

er haben roir beroiefen, Dag unter allen Jpauptbe* 
¡n Offenheiten feine Den '2ßirfungen Der vernünftigen 
,gIieeie fo hinDerlich fei), alé Die viele geud)ttgfeit; 
iw iö feine roelche Dem QSerfranDe fo jutráglich ro<ü* 
fcj, ató Die Trockenheit.
l i d )  £aé Dritte Kennzeichen , roeldjeé ©alenué 
Ap pvcov ßißA. cc.) von einem roohltemperirten Ŝ en* 
fu «ii angiebt, ift Diefeé, Dag er tugenDhaft unD von 

Kn Sitten fei): Denn latferljaft unD bofe fcpn, 
|icl)et, roie ¡̂Mato (ney (ßvo-euf) fagt, Daher, 
i.Der SDienfd) eine geroiffe #auptbefd)affenl)en in 
an uiunágigem ©raDe befifct unD DaDurch *ufün* 
n angereî ct roirD. 2£ann er alfo Der Tugenö 
iäfj IjanDein feile, fo müfle er vorher feiner natür* 
ich Neigung abfagen. derjenige aber welches 
Kommen roohl temperirt ifi, hat Diefe $?ühe nicht 
tag, roeil ihn Die untern Ókrm&genhetten nie* 
¡le m etroaé antreiben roaé roiDer Die Vernunft 
©alenué fagt Daher, (ß<ßA. ß. Jam) eé fep 

tótyig einem 3)?enfchen von fold;em Tempera* 
nte geroiffe Regeln im €fien unD Trincfen vor* 
fmben, roeil er fchon von ‘ftatur Die SDienge unb 
ifigfeit roeld)e Die 2ír¿enei)funft angiebt, niemals 
«Ichreite. <£r nennt folche £eute Daher nid)t allein 
flüermágigfíen, fonDern behauptet auch von il)* 
übrigen £etDenfc&aften Der Seele, Dag man fid) 
wtlé einer 2luéfchroeifung von ihnen beforgen 
rfe,n>eii ihr §orn> ihre Traurigfeit unD ihre greu* 

,,% it Daé Mittel hielten.unD niemale Der ^er*
4 minft
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ri'unft »tberfirittim. ©te finí) baher allezeit gífe »o 
unb fvánkeln niemals, »erinne baé vierte Ä’enn; d 
ct>en be|tel)t. )i>i

Sod) gerinne fagt ©aícntié nicht recht, tweil 
unmöglich i|i, bag ein Wnfch ftd) fo ôllfbnm ai) 
in allen feinen <2$erm6genheiten erjeigen fonne, m 
vollkommen gemäßigt fein Körper i\i, Ser 
ifnb bie Begierben »erben nod) bann unb m 
¿)berl)anb über feine Vernunft bavonttagen 
il)n jur 0ünbe anreî en. 3)?an mug baljer 
maté einen $?enfd)en, von fo gemäßigtem ̂ eira 
ramente er aud) immer fei), feinen natürlichen^ kn 
gen folgen taffen * fonbern il>n immer bep bet $  y* 
leiten, bamit er ber ftrengjien Vernunft gemäĝ  i), 
U. Siefeé mirb man beutlid) einfel>en, menm in< 
nid)t allein baé Temperament »elcheé baé an 
haben mug, »ann eé für bie vernünftige @eelei $ 
bequemeé ^Betckjeug fepn foll; fonbern aucĥ  M 
Temperament beé $erfcent> betrachten, bamiti uo 
erjurntid)e Q3erm6genl)cit nach €l)re, ©ieg, wni 
herrfchung unb Q3or;ügen begierig fep; ba$ Sit; 
perament ferner ber £eber, bamit eé bie ©peifentjfe 
hörig verbaue unb baé Temperament ber Te|tÄ r 
bamit fte jut §ortpfian¿ung beé menfd)lid;cn @| 
fd)(ed)té gefchiect feun können. pn,
• Q3on bem ©ehirne haben » it fcljon meljtto 
einmal erinnert, bag ee geud)tigkett für baé 
nig, Trockenheit für ben Q>er|lanb unb <3Bárme«cn, 
bie ©nbilbungäfraft baben müfie. 0 leic!)ir|ie|> 
aber ift eé feiner natürlichen Befchffenbeit vM)mn 
unb feuchte, nach ben verfchtebnen ©raben fciifö , 
¿»o Befchaffenheiten aber nennen »ireé baiO »fliehe



ID falt, balb feuchte, balD trocfen; niemals aber 
iicvct Die geuchtigfeit unö Die Äaite Darinne Die 
berl>ant>*

da S)ie £eber in meiner Die BegierDen il)ten 
mu ¡abeit/ ttf ihrem natürlichen Temperamente naef) 
i, »arm unD feuchte welche Befchaffenljeit fte aud) nie*
3 n(g verlieret, fo lange auch Der 93?enfd) lebet 
nn ißatm mir fte ja aber eimai falt nennen, fo ge/
11 iel)í eé nur in fo ferne, alé fte nicht alle ©raDe Der 
in IBarme hat welche ihre Verrichtungen erforDetn* 
etnj Von Dem Jper*e welches Daé (2Derfeeug Der ey  
:i§i ürnlichcn Vermögenheit ijt, fagt ©atenué, (we# 
$ ja«? r(pvyfiw ) Daß eé feiner Statut nach fo heiß 
m h  &aß wann man einem íebenDígen Thiere Den 
nifiiiger tn Die Kohlungen Dejjelben fteefen fonnte, 

att eé unmöglich langer alé einen 2iugenblic£ ohne 
ju verbrennen auéhalten würDe. Söcnn wir 

Daher manchmal fall nennen, fo tit eé nicht fo 
Dcr|W)en, alé wenn Die áválte Darinne Die ¿)ber* 
iiD ĥ be, welches ein Durchaué unmöglicher Sali, 
man w ill bloß Damit fagen, Daß Die <2Bärme 

fclben nid)t Denjenigen ©raD hübe weichen feine 
Dichtungen erforDern.
£ben Diefeé verficht ftch $udj von Den Tctfi* 

n, worinne Der anDre Theil Der Begieröen feinen 
ife hat. 3hr natürliches Temperament ijt 2ßar* 
unD Trockenheit. ‘SSenn wir alfo manchmal fa* 
n, Diefer oDer jene SD?enfd> hat falte Teftifeln, foijt 
fcs von feiner Die OberljanD habenDen ̂ álte,foh* 
n nur von einem fchwá#ern ©raDe Der SBSáttm 
jur Srjeugurtgsverm&genheit notl)tg tjl, ju vew 

t)cn.
¿ i m i t a  pt%  $  $ e j v



íd«6 xperjc $ierau¿ ifi offenbar |ufchllefjen,& 
Ä m o S  öci  ^enfc^, wann er rool)! gebaut u|5¡
@ebiene jufammengefe&t fei>n foll, notl>tt>cnD
Ä t in c 00111 $ CW cinc mifferorbentliche %
mit; btc zu ben mti§,nfeil fonfl Die erjurnlici)e>ßm ‘¿
IS JS S r genbeit bei) il)m fel)r fĉ roacl) fepn n)üi
unö £e* 3(1 ferner auch Die £cber nid)t auffei 1
r n i n a '  5emlicI> ^'6' f° trit£l ct TOC&ni3ií@ «i 
mck ©anse. fen genugfam verbauen; nod) bas ¡ ia]
(Erhaltung nothweubige B lut jubereiten fönini j j
eben fo wenig, alé er *ur gortpfíanjuncj feine« { ^
fd)led)ts gefd>icft fepn wirb, wann feine Tefl ¿
mehr Suiite als SBärmc baben. le,

Sa alfo, wie w ir gefagt baben, biefe ©lieta |(,{j
vermogenb finD, fo muf notbftenbig Durd) biedl¡ „n
grojfc #ifce eine SBeránbenmg Des ©el>irnS i)ara ne
folgen, ais weld)e Befcl)affenl)eit bie Vernunft« <
meinen verwirre^ fo ba§ ber 9BiHc bernad), é
gleid) frei) frei) ifi, aufgebracht wirb unb $fteigun¡)í ¡{
fftmmt, ben ©elüflungenber niebern êrmogenlx [n
ten nad)¿*geben. öus biefen Betrachtungen 111

o  b b ? t folgt, ba§ bie Sftatur nid)t vermögend f 2
lu r if t iÄ  eillcn ^nf$en nach allen feinen ÁÍ lö
íeá &i\ww ten voUfonimen unb aur Tugenb DurJ
™ m S ’ flllS l)(toor}ubringen.
fo bleibt er fcc&ttegeii t>cci> frep, D>aö ;it roatf er rein.

£Bie entgegen es vielmehr ber menfchlichen 
tur feo, bafj ein 9)?enfd) ¿ur Tugenb geneigt y  
ren werbe, ficl>t man gar beutlich, wann man Den 
(len €D?enfd)en unb feine natürliche Befchaffenheit 
trachtet. Sicfe war, wann man bas cinjige $  
perament unfers $cilanbes ausnimmt, geroifj

volifo®

iet
!te
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^  Sommertile Die jemalé cin 9)?enfd) inDcrSBeltge* 
lt.ui dbt bat, weit fíe unmittelbar aué Den JoánDen Deé 
iftójten ^unjìleré fani. Sßjcnn tbm @£)tt feine 

Htnaíüvlicl)e 0 genfd)aft batte bcpgcíecjt gehabt 
dc¡)e Dte nieDern £8ermógenl)eitcn im Saume ¿u 

fábig gewefen wáre, fo l)átíe er feiner % \ m  
idj unmoglid) 51t etmaéanDern, alé ¿unt Bófenge* 
gt fepn fonnen. íDag aber ©.Ott wirfíid) Den 
\m mit govn unD BegierDen erfcbajfen ^be, Die* 

f  lagt fid) leid>t aué Dem Befehle Den er an il)tt 
\\[ fcl)en : feyD fruchtbar unD mcfyvct cuci; unb 
illet Die Üzv&e. St mugfe il)m alfo noibwenDicy 
ne jtarfe (Etjcugungéocrni&genbcít weld)e bep einent 
teil Körper nid)t fratt ftnDet, bepgelegt baben ; 

!ö itn erfoüte Die£rDc mit 9)?enfd)en fuUen> welches 
viele ̂ nfce nid)t gefci>el>en fann.

©leidje ipifse gab er Der 9?al)rungévermògcn<* 
i t ,  woDurd) Der 5)?enfd) Die verlornen ß’rdfte erfe* 
nunD fid) neue verfdjaffen fònne. Siefeé erbel* 
ntd)t weniger Deutlid) aué Dem was er ferner ¿u 

 ̂¡J tn fagte : febet Da, id) l)ßbe eud) gegeben aller* 
e‘J f Ät-auc Des ftd) befamec auf Der garten 'J£rDe, 
** ii> allerley fruchtbare 23<fume unb &<Sume Die 
^  i) befamen 3U eurer ©peife. (2Bann ©Ott al*

; ton erften 9)?enfd)en einen falten SDíagen unD eine 
slj ite gebet baite geben wollen, fo batten er tmmog*

] ; StoeDer Die ©peifen verbauen, nod; ftd) biéíttDaé 
unl)unDett unD Drepgigjie 3al)t erhalten fonnen. 

,ei, h d ) Daé£)et¿ rüfiete er ibnen aué u. gab il)m Die eiv 
^ t:tlicí)ê Bermógenl)eit woDuvcb er¿uBel)er2fd)ungcn 
■fi»: ^urDìcgierungDerganjen^eltgefd^cft gemacht 
Sto *• Alaciar Die ÄrDe eud) untertan, fagte

*5 2 er,



er, unö t)erifcl)ct über Sifd?c im ttteer unö üba ̂  
¿ogel unter Dem ^immel unö über aüce £fy( ^ 
öas auf ££röen Ereucfyt. cüBann et Dem 5iöai tnc 
alfo nicht genugfame 923drme gegeben l̂ att̂  forou ,n,-e 
De er roeöer sD?utl), nod; 2lnfel)nbei;feinerÜvegicrui ){l 
gehabt baben; er lvüröe roeöer nad? 0)ren, im w; 
nad) Ü\ul)m, nod> nad) 9)?ajc|tdt begierig gciucj ™ 
fepn. £öie fd)döiid) e6 einem ^rinjen fei), m\ ^ 
öie erjürnlicbe Vermögenheit bei) il>m fd)road) [tj 
läßt fi*  nid)t genug befchreiben: Denn eben iü 
fommt e$, Daß il>n öie Unterthanen roeDer fürdy 
noch el>ren, nod; feine ©cfefcc beobachten.

3}ad)Dem er alfo Dem5lDamDieerjürntiĉ " 
mogenheit unö öie Begieröcn Durd) Die $ifje w! 
ergeöad)tcn©lieöern gab, bepgebracht hatte,fo g1 
er weiter ju öer vernünftigen Vermögenheit uni) 
il>;;i ein @cl)irn tveld)e$ |> falt unö feuchte uni) 
einer fo feinen Subtfanj tvar, Daß Die Seele 
fd)lief(en unö überlegen unö alfo ihre eingeblÄg 
^ßeî l)eit nu$en fonte. £)enn tt)ietvirfd)on anemfî  
anDern Orte gefagt unö bemiefen l>aben, fo 111%  
©£>tt bep öenljentgen 5Dienfd)en Dem er einenatfirl 
d)e ^Beigl)eit bepbringen will, erft Da6(0eiw  ̂^ 
ju bequem unö giebt il)m fold)e natürliche p i ^  
feiten öie fie an̂ unel)tnen gefd)icft ftnD.

£)a nun öie er$ürnitd)e Vermögenheit unö 
Begteröen wegen Der vielen ^Bdrme fo mächtig, 
Vernunft aber fo fchtvad) unö ¿um ß̂iöerjK’bn foo 
mächtig mar, fo verfahß ©Ott öen 9)ienfd)tfp 
einer übcrnatürlid)en ¿igenfd>aft tveld)e Die ^ 
logen öie anerfd)afne©ered)tigMt nennen; unön? m  
mit er Die9\ei(?ungen feinet geringem Thcileö unt



^ tucfen Forinte; Damit Der vernünftige Tl>cii Die 
tö. )bcvl>ant> behalten unb Der $?enfd> ¿u allem @uten 
^ ¡ncigt fepn tnóge. •Diefe ©genfehaft aber Verloren 

ifere erjten keltern Durd) Den gaü; Daé €fjürnli* 
unD Die BegierDen bedielten na$^ero il)re Wa* 
; unD finD feitDcm allezeit Durd; Die ©eroalt Der
O geDad)ten ©lieDerDcr Q5ernunft überlegen getreu 
i,fo Dag eé von Dem $?enfd)en l>eigt: Das 25id)* 
feines «Setrjene iji bofe von jiugenb cuf. 
51Dam tvurDe in Dem älter feiner 3'ugenD er* 

(affen weld)eé nad) Der Meinung Der Slerjte, befon* 
,rä Deé ©atenué (vyteutcov ßt$\. ?.) Daé aüerge« 
iftigfle iji. ©leid) vos Diefem 2(lter alfo an, Die 
tilge geit ausgenommen Die er in Dem StanDeDec 
ifd)ulD blieb, war er mel)t ¿um Bófen alé ¿um ©u* 
geneigt.
5lué Diefer£ehre folgt nad) Den rid)tigjlen©runD* 

im Der natüriieben áBHfttwig^eit, Dag wenn Der 
.’flfd) eine tugenDhafte ^auDlung weid)e feinem 
ifd)e entgegen ifl verrichten foll, er fie ol>nm6glid> 
me eine mitroirfenÖe übernatürliche ©enaDe voll* 
>en fann, weil Die Söefcfeajfenleiten womit feine 

.Wern Vermögenheiten wirfen, Die macbtigjlet? 
^ Sch fage: eine tugenDhafte ^anDlung wcl* 

it feinem $leifd)e entgegen ift: Denn eé giebt nicht 
■ tnig menfcf)fiche TugenDen welche blog aué Der 
î tvddhe Der erjürnlichen Vermögenheit unD Der 

)0l! kgietben entfielen; »ie ¿um gyempel Die $eufd)* 
i1® (it eineé 9)?enfchcn von faltem Temperamente ifl,
ll)i 'siche eher eine Unvermögenheit alé eine TugenO 
5" ¡nennt ¡u werDen verDienet.
Illivv
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®ann ung alfo auct> Me fatl)olifd)e£ird)ß ni 
ïefyrte, ba§ nietnanD bl>ne befonbern ièeoftanb 
tcg feine Statut ûberroinben fònnte, fo fonnte 
fdbon bic naturitele ÇïBeltn>eigl>eit letyren, bag 
übernatürlich ©nabe unfern S tilen fìàtfen niá 
5ll(eg wag ©alenitg l>at fagen wollen i)i biefes, 
ein SDlenfcf) Von bem gemäßigten Temper 
alle anbre bie biefeg Temperament nicf>t tjaben 
Tugenb libertreffe, weil er von feinem gern 
Ttyeile minber Öveî ungen augjuljalten l>abe.

5£)ie fünfte 0genfd)aft welche Seute voniÉirc 
fern Temperamente l)abeti, ijt ein fcljr langeé ÇebAncn 
tvetlfte gnugfatne Grafte Ijaben, ben meiftcn 5lnwurcl; 
len ¿u wiberjieljen woburd; bie $?enfd)en » te i 
werben. diefeé ijì eé wag ber r̂optyet £)üüii§iuc 
feinem neunjigften £iebe fagen w ill: unfer üefrfial 
jwS^ret ftebensig '> unö »»enne 
ïommt,fo ftnfcö öd^tg 3 ft&t; unö t» 
fôfïlid; geivefen ift, fo ifte Hìufce unö 21: 
gewefen.

3um le|tcn <£enn¿eicíjen enblidjgiebt © orf 
( ß i ß A .  <z. tuey  y.çciïs'jüv. y.?ç. $ .y  biefeg an, î w j j  ( ^ e 
von fel)r großem ©eifte ftnb, baß fte ein (fallì tyu 
Q5ebad)tniß, bag Vergangne ju beljalten, eine fiij W  
fe 0nbilbunggfraft, bag gufttnfiige vovaug ju j f;i1 Í1 
ben unb einen grofien SBcijianb beft$en,.t»Q&iii m  
fíe bie (3Bal>rl)eit bet; allen @ad;en erreichen. $ :m  
ftnb weber ItfHg, nod) tücfifd), nod) boßljaft; im . 
tiefe geltet von einem ubeln Temperamente » ü!1h 
pel)en. ? kM

€tn (Beníc wiebiefeg ift, befíimmte bíeülí̂  
tur offenbar weber ¿ut Erlernung ber m 
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bet* ^ßernunftlehre, roeDer Der SBeltipeijjljeit 
Der 2lv¿neyfunfr, roeDec Der ©otteégelahrheit 
Der ©efefce. Senn roenn eé auch alle Diefe 

iflfenfd>aften mit leichter 93?ühe erlernen fonnte, 
rouvDe Doch feine Davon feine ganje gahigfeit be* 
‘ftigen fönnen. SaS einzige 5ímt eineé ^6nî
i  i|t Das roeldjeS feinem Umfange gemäß ift; unD 
jj jur OiegierungSEunjl muß es angeroenDet roer*

SiefeS roirD vollkommen Deuilid) erhellen, roenn 
t alle 0genfd)aften unD Kennzeichen Die roir bei) 
an roohl temperirten 9)?enfchen angemerft unD 
rchgegangen haben, nochmals Durchgchen unD 
tetfuefcen, roie un«mein rooljl ftd) eine jcDc jum 
«¡glichen Scepter fehiefe unD roie unbrauchbar fte 
allen anDern 2£>iflenfc6áften fei;.
Saß ein tönig fd)6u unD rochlgcbilbet fei), 

eines von Denjenigen Stücken roeld¿es Die Un* 
Ijanen am meiften ihn ju heben unD ju verehren 
reifet: Denn Der ©egenftanD Der Siebe, roie *JMa* 
(trê i m t e ) fagt, i\\ Die Sd)&nheit unD Die gu* 
llcbereinftimmung. ^Benn nun Der König l)¿§* 
unD ungefraltet ijt, fo l onnen unmöglich Die Sei* 
en einige Neigung gegen ihn empfinDen; fie müf* 
fich vielmehr Darüber entfern; Dag fie von ei* 

m unvollkommenen unD aller ^ÖorjügeDer ‘xftatut 
aubten ‘•Oienfchen folien regiert roerDen.

L̂Öie vtei ferner auf ein tugendhaftes Seben unD 
[ gute Sitten anfomme, Diefeé hoffe id) roerDe 
nid)t roeitlduftig beroeifen Dürfen, derjenige 

elcher Daé £eben Der Unterthanen regieren unD ih* 
n Regeln uni> ©efefce Die Der Vernunft gemäß
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finb, worfc&teibeti foll, bei- mug felbjl fein geben i l n r  
gieren unb nach ben Vorfchrifren ber Vernunft \)m 
Dein. 2)enn wie ber Äonig ift, fo finD bie ©rofLc 
fo finb bie 5D?ttiiern unb kleinen. ?(uf biefe 8w 
fann er feinen Befehlen einen weit jldrfern % £ $  
bruef geben; unb bie/enigen mit grofiern SRechtejiiJeiji 
tigen welche barwiber hanbeln. Xac

Qin allen benjenigen Verm&genheiten W m  
men fepn wclche ben 9)?enfchen regieren unb in 
erwel>nten brep ®liebern ihren 0 i£ haben, ijlfen 
»em Könige anjMnbiger alö irgenb einem a iA  < 
Svün}lier ober (Belehrten: benn wie^lato 
«w*V*«0 fagt: fo müjTen in einer woblgeorDnclii. 
Dicpubitcf Brautwerber unb Gljeflifter fepn tvftjpi 
bic ©genfd>aften berjenigen bie fich verbinben m a  
len, butch £unfl ju erfenneh wiffen, t ) a m i t  e in e in  

be 3)?anneperfon Dasjenige grauenjimmer bcfon?Jtnu 
me welches ihm am gemäge|len ifl; unb jebe^Ält 
emimmer Diejenige SDiannepcrfon bie fich am 
für fie fehieft. ?luf Diefe ‘üöeife würbe nienwAii 
bes £nbjwecf$ ber 0 )e verfemen; ba wir je|t 4 De 
oer Erfahrung fel>cn, bag oft eine 2Beibsperfon mfa 
ihrem erflen mwne feine Ä'mDer befommt, mit A n  
¿wepten aber fruchtbar genug t|l; bag auf eben tohfc 
fe VIrt eine 20?annSperfon mtt ber erjlen grau m  
Wachfommen erzielet, in ber jwepten 0 )e aber m  
ne Sintfanb weiche erlitt. £>iefe Äunft, fagt » r ii 
to, tollte vornehmlich bep Verl)epratl)ungen Der»« 
nige angewenbet werben: benn ba ju €rl)altuii() wfon 
griebeng unD berpiu!)e bee DieichS nicht wenig »ti>  
auf anfommt, bag ber v̂egente eheliche înDer, tetaij 
lvn ui feinen Staaten folgen fonnen, l)abe; l;cbet



tiiin eé ja wol)l gefd)eben, Daß ein ^onig, trenn ec 
nur auf gutes ©lücf oerl)epratl>et, eine unfvud)fc* 

rc ©emablin ftnDet, mit öer er jeitlebené ol)ne 
Jofnung (Erben ju erhalten, befcbáftiget fepn mug* 
Stirbt er nun ol>nc €rben, fo entfielen alfobalD 
¡jen (Erwählung eineé Síacbfolgeré bürgerliche 
ticge.

£)od) biefe Äunft, fagt »EWofrateé (m #  Qv- 
ii!tf oivfycaTr«) i)\ uur bep Leuten Die ein fd;led)tc$ 
Temperament baben noti)ig; aber nid)t bep Denen 
ein fo Dollfommeneé Temperament baben alé eé 

iDem VorhergehenDen oon uñé ift befd)riebtm wor* 
£>iefe baben eé nid)t n6tl)ig, fiel) Die <2ßeiber 

n̂ ufud)en unD Diejenige ju ern>el>(en Die fiel) für 
am meinen febieft. ©ie m&gen ftd) oerl)<pva* 
en mit meid)« fte wollen, fo werDen fte, wie ©a* 
nué (« ?  Tas- d Q o y a p as- v iv o p v n fi .  s . )  fagt, un* 
libar ^inber bekommen. SDiefeé aber üerjteht 
d), wenn Die grau gefunD unD in Demjenigen QIU 
i(t, in weld>emeine <20eibéperfon nací) Dem £au* 

töer Statur empfangen unD gebabren fann. £)ie 
'iicl)tbarfeit i|t alfo aué angeführten Urfacbcn bep 

i\6nige ein weit wichtigerer ^unft, alé bep ir* 
nt) einem anDern SOienfcben.

£)ie Stafyrungéfcerm&genbeit, wenn fte ju eî  
©efräßigfeit unD Unmaßigfeit im' €jfen unD 

rinfen auéfd)lágt, entfielet, wie ©atenué fagt, 
jer, Daß Der SDMgen unD Die Seber nid)t Diejentge 

Temperatur baben, Die ju il>ven Vcrrtd)tungen er* 
to&ert wirD- 3>ie ÖÄenfd)en werDen Daher fd)wel* 
rifcl), frcmflicf) unD leben febt fur&e geit. 2Benn 
bet Diefe ©lieber eine gemäßigte ^tfd)ung unD
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gleich bie erforberlid)e &efd)affenbeit baben, fo - 
langen fíe, wie ©atenué fagt, nicbt mel>r @w tri 
fe unD Tran? alé sur Haftung Deé Sebené nótb ¡¡o 
ifr. Siefe ©gwfcbaft ifi bep einem Könige m  ¡u 
fo wichtiges, Dag ©£>tt baéjenige £anb befonít! t 
beglücft Ijat bejfen Regente fie befifct. VO<¡\ m 
fcir, Heno, ÖC6 2\ontc$ cöel ifi: unC» t>ee $ ¡¡¡i 
fien 3u rechter 5eic cffen, $ut ©tatfe unö md ?;t 3uc £ufí. ( ̂ reb. ©al. X. 17.) g

Von ber crjurnlid;en Vermögenheit, na# ¿ 
fe ju liar! oDer*u fcbtvad) i|i, fagt ©alenué ( ¡ay  flt 
rexm  xetp. K&. unD ßtßK a .  Ú7<«vw v) Daí »  
«in £eríj von einer üblen Befchaffenheit vetwL, 
welcbeé baéjenige Temperament nicht l)abe, btöm  
feinen Verrichtungen erforDert roirD. Sag ( 
¿uflerjie fotvobl alé baé anDeremu§ bep einem ßc 
ge weit weniger, alé bep irgenb einem anbernf' 
feben anjutreffen fepn. Sie 3vacbfud)t bep einer 
itmfcl)vancften ©eroalt ifi für bie Untertanen 
fo fd)áDlicb,alé fd)áblich eé für ben König ift, r 
tbn nichts aufbringen fann. <2Bcmn er alles 
überftebet, waé in feinem üveici)c übelé getl>an. 
fo wirb er weber von ben Untertanen gefürchtet,... 
»erebret; woraus für ben Staat fo viel Unbeil u 
fo viele Uebel flieffen, bag it>nen fel>r febwer abj 
helfen ift. £Bann aber ein 5D?enfcI> ein gema|ji 
Temperament befî t, fo erjürnt er ftd), fooft.TU)( 
Urfacbe barju bat unb ifi friebfertig, fo lange tr«L 
fepn Fann. Siefe €igenfd)aft i|i bei) einem 
nige wenigfiené eben fo notl)ig, alé alle bie dbrî f tvü 
bie wir angefül)W baben. ' jty



foiJ cjßie t>ict Daran gelegen fep, baß aud) ferner bie 
©w «nönftige Vermögenheit, bas ©ebdebtnift, bic 
nötf jjnbilbungSfraft, ber Verftanb bep einem Könige 
«tiw oHfommen fep, ift eine ©ad)e bie ftd) felber bewei* 
bnöq t. 3(üc übrigen <2Bijfenfd)aften unb Ä'ünjte fon* 
Wo m wie es fdjeint, burd) bie blojfe ©tärf e bes menfeh*
1 Suiten <G m iee begriffen unb jur Ausübung gebrad)t 
n«( wrDen: ein 9veid) aber ju regieren, es in Stieben 

«Di (Eintracht ju erhalten, barju wirb nicht alleine 
i#x irforbert, baß ber König eine grojfe natürlicheKlug* 
tTs« nt beft̂ c, fonbern ©Ott felbft muß ihm mit feiner 
H  !ßei§l)cit bepfrehen unb regieren helfen. J£)ic heil* 
;wtpd)tift felbft bemerft biefes, wenn fie (©prüd)m. 

XI. i.) fagt: öee Honigs ¿>en5 ift in öer ¿>anö 
!0 ¿>evm.2luch lange Seit ju leben unb beft̂ nbig gefunb 
fepn, ift eine 0 genfd)aft bie bep einem guten $ 6* 

willige weit mehr ju fagen hat, als bep irgenb einem an* 
n fi#ern Künfiler unb ©etebrten. ©eine ©orgfalt unb 
iDöidti gleiß muß allgemein fepn unb fid) über alles er* 

reefen; trenn er nun nicht gefunb ift unb folglich 
iefe Arbeit nicht auShalten fann, fo muß nothwen* 
19 Die Dvepublicf ju ©vunbe gehn.

■öie ganje £el>re bie mir bisher abgebanbelt 1)0* 
flw i mürbe ungemein beutlich erläutert werben, warnt 
fWiuir ein wahres (Eyempel auftreiben fonnten, baß 
>Miqjenb einmal ein berühmter $?ann ber alle bie er*
* E ilten Tugenben unb Kennzeichen gehabt, jutn 

onige fep erwählt worben. ©0 oiel ift gewiß, es 
'ürbc ihm niemals an Gelegenheit ober ©tof ge* 
Wet hüben, feine (Eigenfd)aften an ben .Tag ¿u 
¡gen. '
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Sic heilige Schrift cî et>(t, ( r. Sam. XViJriji 
t>a§ alg ©Ott übet ben Saul jornig geworbene 
er bem Slmalecf bas £ebcn gefchenft l>atte, fo 
er bem Samüel befohlen, ju bem Q3efhlel)emitcr3 
$u gehen unb einen von feinen ad)t Söhnen jtimÄ ^  
nige ju falben. Ser heilige SJtonn glaubte; ©0  ̂
würbe vielleicht an bem 0 tab feinen ©efallen i r,t 
ben, weil er von einer grojfen unb anftW  1  
©efialtwar; er fragte ihn alfo, ob v o t öem ..u 
fein töefälbtei* fey? ©;Ott aber antwortete auftii (?,n 
fe Stage: ftebe ntcfyt mt feine (Sefl a l t , noch ja sKJ, 
ne gtrojftperfort: id) babe ihn mavotfen. ¿en "r ? 
ein tllenfcb fielet w a s  t>ot* 2iugeit ift, b tt  
aber fielet b a e  ^er$ an. Samuel wacb beftii 
ba§ er fo unfähig im Wahlen fep, er gieng 
weiter unb that wag ihm befohlen war, inbem 
bei; einem jeben ©Ott fragte, ob er biefen juni 
nige falben folle? i3Beil aber feiner ©Ott angenetop 
war, fo fagte er enblici) ju bem 3 fai: bu hajl 
Icicht nod) mehr Sohne alg bie welche vor 
flehen ? ßfai antwortete hierauf: ee t(l nod)ti 
fcet Älcinfle u»t> ftebe, cv butet öet* ©cfyafe. 
eben we|en ber fleincn ©ejlalt fchien er bem 
¿um foniglichen Seepier ungefebieft ju fepn. 
mucl aber, weif ihn fd)on ©Ott einmal erinnert 
te, ba§ bie grojfc ©ejtalf eben fein guteg geich 
fei), fagte, er folle ihn holen lafien. #ier nutij 
eg in ber That etwag fehr merefwürbigeg, ba{j 
heilige Sd}rift, nod) ehe fie feine Salbung \ 
Könige er jel)lt, biefeg voranfefst: unö et* xoav bttrfj? 
Iid), mit fd)5iten 2iugen unö guter (Befi&k,n: 
U:iö Oer <octv fpwc^: auf uni> falbe ihn, Oewi ll
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'i|te. SDavid l>attc alfo Die jwep crflcn ênn* 
id)en die mir angeführt baben; er war bräunlich, 
roar wol)l gebildet unt» von mittler ©tatut.

2lud) das Dritte Kennzeichen, ein tugendhaftes 
n und gute ©itten, fehlte an il>m nicht, m U  
man aus dem was ©¿?tt felbft von il)m fagte, 

et: teb habe funDen einen VCiamx nad? nici* 
(Sipofh ®efcp. X III. 22.) ©efê t 

d), dag er fcl>r ofte fündigte, fo verlo&r erdod> 
Müegen nicht den Manien und dte 5dl)igfeit eines 
igendljaften; eben fo wenig als einet welcher fep 
Neigung nach lafterljaft ifr, ob er gleich manche 

nt einige moralifch gute Handlungen verrid)tet, den 
amen eines Böfen und lajlerljaften verlieret.

£)ag er Seit feines Gebens beendig gefutid ge> 
en fep, fcheinet man bewegen ¿u fonnen; denn 
feiner ganzen©efchichte wird(1 Jton.l.)md;tiuel>r 
einer einjigen@chwad)l)eitgedad)t. Und auch diefe 
ir ntd)tS als ein natürlicher gufaU dem alle $jen* 
n unterworfen find welche viele 3 al)re leben; weit 
ndmlid) die natürliche <2Bdvme bep il)m verlob 
l)atte und er in den Betten nicht mel>r wann 

tben fottnie, fo legten fte ein fchön Mädchen $u 
die il>n erwärmen foflte. Uebrigen$ lebte erfo lan* 

, dag die 0d>rift (r. €l)ton. XXIX. 28 ) fagt: 
b ev ftarb in gutem OUtev, voll iiebene, 2\cid)* 
«in unö & vc ; ob er gleid) in feinem £eben un* 
¡tylige €Oiul>feligfeiten, befonDers im v̂riege auege* 

» b e n  und feine ©ünden feljr gebüffet l)atte. Sjie 
_  ‘ 'ad)e hiervon war fein gutes und gemdgigtesTem* 
ii'Nrnent, wodurch er den meijten gufdllen die den

9)?en*



9)?enfchen frdncfitch machen unb ihm bie £ebenfy  ̂
tocrfüî cn, roiberftanb. n<

Von feiner großen K(ugl)eit unb ‘äöeijfyeit t ' i 
bete jener gebiente beS Sauls, roann er (i. @at ¡1 
XVI. i8J fagt: fiche, id) habe gefĉ eit einen Sob ’lX 
3 fött»c0 2octl)Ufytmitent>cv fcmnivobl auf Sä 15 
ten fpielen; ein rüftigei*£UannimC> fftrcitbanin & 
»ecjianötg in 0 acl;cn unD fcfyon; unt>t>er#i;illc 
ift m it ihm. 2luS biefen angeführten Kennjeidxoi 
ift es alfo offenbar, bag £>amb bas gemäß ̂  
Temperament gehabt l>abe; unD bag Leuten feilm 
gleichen ber fonigliche Scepter jufomtne, weil eigen , 
lieh töenie bas befte ijt n?eld;es bie 9?aturl)(i °! 
Vorbringen fann. t

0 ne fehr groffeSdjwierigf eit ereignet ftd) nodjix 
biefer £ebre, biefe nämlich: warum ÖOtt,ob er fd)c, 
alle (Beniee unb guljigfeiten in ganj 3 frael Im ::! 
te unb tvugte, bag nur biejenigen welche bas getni :;n 
figfte Temperament beftfeen, bie Klugheit unb® !!r( 
heit haben roelche ju bem Qinite eines Königes «rfot ® 
bert wirb, gleichwohl ben ber erften ‘SBahi eines ifa *'£ 
diiifd)en Königes feinen folgen 93?enfd)en auSgefutt511 
habe ? SDie Schrift fagt vielmehr, ( 1. Sam. X. 23, 
bag Saul eines Hauptes langer benn alles QSolJ 
gewefen wäre. tiefes Kennzeichen öerrdth nid)Ul ;l!| 
lein nach ber natürlichen <2Betttt>eigl>eit ein fchlcdjtfic! 
<5ente, fonbern ©£)tt felbft wie wir ermiefen 
ben, tabelte ben Samuel, bag il)m bie greife 
ftalt bes €(iabs fo nichtig gcfd)ienen, Da§ er i!) 
bes wegen 511m Könige habe falben wollen, .

SDod) Diefe Schwierigfcit befräfttget Daö iwir-, 
©alcnus (yyvm v ßißA, ß.) fagt; bag man es $

nici'!



«n^t einmal im Traume Dürfe einFommen laffen, 
icn wobltemperirten S9?enfd)en aufier Griechen ianö 
jinDen: weil in einem fo groffen VolFe alg 3fra* 
wir, ©Ott nid)t einen einigen fanD Den er ¿um 
Snige hatte weljlen fönnen, fonDern warten mußte, 
J £)aviD gebobren würbe unD beranwuebg. Urv* 

.̂ T-,effcn erwählte er Den Sauf, weil Diefer, 
ne Die (Sdjrifr fagt, Der bejle in ganfc 3frael war; 

;eid) n¡> aueb in Der Tbat mebr SXeDlicbftit alg S&eiß* 
jjji (i(befifcen mochte'. Sic 9veDlid)feit aber allein ifi 
feil imberrfcben unD regiren nief>t genug: bonitatem 
»jgen diiciplinam & feientiam doce me, fagte Dec 
Jf j¡ inig unD Prophet SaviD, weil er wobl einfabe, 

ifein König nicbt bloß tugenDbaft, fonDern auch 
^  gleich flug unD weife fepn muffe.
:fĉti S)urch Diefeg Bepfpiel Dcg Konigg SaviD foUte 
tm ]meinen, batten wir unfreMeinungbinlagltd; be* 
eniiii rcfet. Sod; eg wurDe noch ein anDrer König in 
M  lrael ßebobren, von welchem eg (Sflattl). II ) b'teß: 
erfoiö ift Oet neugeborene 2\onig Oct* luben ? 
jß  Benn wir nun beweifen, Daß aud) Diefer rótl)lich, 
efuP einer angenehmen BilDung, von mittler Statur,
■ lenDbaft, gefunD unD von groffer Klugheit unD 

leißbeit-gewefen fei), fo werDen wir wol>i nichts 
in , alg wag fid) su unferm Vorhaben febr wobl 
ieft.

&ie (Evangelt)len geben fidj ¿war nicht Damit ab, 
körperliche S3efd;affenl)eit unferg JpeilanDeg ju 
i)reiben, weil fie nicht ju Dem gwecte Den fie fiel) 
gefegt batten gehöret, allein man farm fte mtt leich* 

p?ul)e fd)lief]en; voraug gefefct, Daß in Dem aller* 
Taiiiften Temperamente alle VoüFommenbeit

be fleht



begeht Die ein Sftcnfch natürlich« c2Bcife haben 
£>a ihn nun Der heilige ©eiff fclbjì bauete unD 
infitte, fo ift es unroiberfprechlid), Dag rbcDer 
e to f aus Dem er ihn btlDeie, nod) Die üble 
jrenheit Der najarethfehen ©egenD ihm roiDerftó 
«Der ihn, rote anDre natürlich roirfenDe ilrfadjen, 
feinen ^Birkungen irre machen fonnten. ©m 
vielmehr alles roas er roollte, roeil ihm rock 
Stacht/ noch bie Feigheit noch Der Sßillcfcl 
Den vollkommenen 9)?enfd)en Der aud) nicht 
geringen gel)ler habe, ¡u SilDen : befonDers Da$ 
ftuS blog Deswegen in Dia'äöelt gekommen war, 
«r,roie er eSfelbfì(3ol)ann.XVUI.unD^attl).X 
von fich fagt, für Die 9)?enfchen leiDen unD fie 
QBahrhcit lehren follie, gu bei)Den (Stücken i|t 
Temperatur, rote rotr beroiefen haben, Das aller: 
quemjic SiÖcrkjeug. 3d; halte aud) Daher Dieiej 
ge 2Rad)rid)t roeld)e Der r̂oconful ^ubliuS ien" 
luS an Den romifchen @enat aus Qerufalem 
te, für wahrhaft ,unD unverfdlfcht. @ie i|t 
genDe:

„ €s iji ju unfern gelten cin $?ann von 5t! 
, „ fer TugcwD mit tarnen 3 £faS €hri|iu5«i 

,, getreten roelcher noch lebt. Von Dem $  
„ roirD er ein Prophet Der Wahrheit unD 
„ feinen (Schülern cin @ol)n ©DtteS gen 
„ @r erroeefet ToDtc unD heilet alle ßraneft« 
„ è r iji von einer mittlern unD geraDcn 0 
„ unD von angenehmer BilDung. 3n 0 
„ ©eftchte hat er ctroas roeld)eSHod)aci#uii;
3, roccfet, fo Dag ihn alle Die ihn fcl)en 
„ unD fürchten muffen, £>ie Haupthaare



nußgelbe: b is au Die £>f;ren finb fte einerlei;: 
Don ben O hren  aber an b is  an  bte S d ;u l t e r n  
ftnb fte fo gelbe a ls  £ B a d )S  unb fd;im m ern 
recht. B i t te n  a u f  bem- K opfe hatte er eine 
Sibfdjeiburtg oon p a a r e n , fo wie fte bie Sftaija* 
rener ju  tragen pflegen, © e in e  S t i r n e  ift 
p la tt,a b e r  fcl>r heiter, -D as © efid)te tft ohne 
S iu n je ln  unb glecfen  unb üon einer m äßigen 
9votl)e. © ie  5ftafe unb ber SKunb finD un* 
tabelhaft. SDer SBart ift Dichte unD an  g a rb e  
ben H aupthaaren gleich, nicht la n g , in bec 
B i t te n  aber gctheilt. S e i n  2 Micf ift unfdjulbig 
unb gefe&t, feine Slugen ftnb blau unb htUe. 
^ ß e n n  er beftraft, ift er fd ;recfltd), wenn ec 
erm ahnt, ift er freunblid). € r  macht ftd) be* 
liebt. £ r  ift freubig, aber babcp gefegt. 9?ie* 
m ais  hat m an ihn lachen, wohl aber weinen 
feljen. S e in e  T rin en  unb # ä n b e  ftnb fein. 
3 n ©ejeüfchaften ift er fehr angenehm , er fin* 
bet ftch aber feiten barbet; e in ; unb wenn er ftd) 
babep einfinbet, fo ift er frille. K u rs , feiner 
äußerlichen © e fta lt nad; ift er ber fchönfte 
Sflenfch ben m an fich nur einbilben fan n .

3 n biefer N achricht fommen brei; b is  t>tec 
imnjeichen eines oollfomm-cn temperirten SDien* 
)en bor. £ ) a s  erfte ift bas H au p th aar unb bec 
tart weld;ebepbe ntifeclbe w aren ; eine g arb e , bie, 
tnn w ir fie wohl betrachten, nichts a ls  ein wer* 
•aniiteS Dvotl) ift unb oon wc(d)er, nad; bem 93e* 
(i)le © C t t e S ,  ( 4 . 3 5 . 5D?of. XIX. ) bie K u h  feon 
uißte,  bie jum  SBorbilDe €hrt|h geopfert w ürbe, 
in* a ls  er wtebcv in ben «£)immel mit einem ihm  an*
6ya«*Prf S ' fWa*



ftdnbigcnTnumpbejurticf fam; fo fahren dnigcßjiuf 
gel weldje ntd)t& oon feiner €Dicnfcf)it>eri>ung tt)u{jtfßii 
«?ec ifl 0er, fo von (£bom fommt, mit tot 
d)en ÄleiOern von 23ajra ? ©ie wollten hiermit 
fragen: wer ifl Der, ber Don Dem rottjen U «i 
fommt, in Kleibern Don gleicher garbe? ©iem (in 
ten fein $auptl)aar, feinen rotten Bart unb 
B lut womit er nod) bejeid)net war.

U
Blc

© leicbfalló  erjel)lt ber B r i e f ,  ba§ er ber é i® 
fd)6n|íc 9)?enfd) Dem 2lnfel)en nad) gewefen fektt 
weíd)eé baé ^wepte Äennieid>en eineé wotyl tempftpl; 
ten *iÓ?cnfct>en ift- 3 n  ber l>eií. © c l)r ift  felty j 
eé D orier oerfünDiget w orben, baj? m an il>n an téier( 
fern 9)?erfm al)lc erkennen follte: ( ^ f .  LXV.)p t 
bifl Öe1 0 d ) o n f t e  u n te r  öen tH en fcb en fr»  
unb ( i. B. 5D?of XLIX. 12.) feine 2lugen 
rotfrltd)«: öenn XPctn unö feine 3a(?ne weiÉne 
Denn n i i l d ) .  £ )iefe  © d )ó n l)e it unb gute ^cféfini 
fentjeit beé ávórperé trug fel>r Diel b arju  bei), 
il)m alle geneigt w aren unb n id )íéV erabfd )eu  
w íirbigeé an  il>m fanben. 2 )e r  Brief fagt fi 
Da§ er Don mittler © ta tu r  gewefen fep : nid)t etnw#e 
w eil eébem  H eil, © eitfe  an © t o f  gefel)letl)abc,irfie 
a u é  er il>n batte k&nnen gröffec m ad)en, fonbern 
er feine vernünftige © e e le  nid)t m it alljuDiel 
d>en unb gleifdE) beledigen w ollte , a lé  wele^eé 
ber Meinung beé s}Mato unb Slrifloteleé bem 
nie fel)r nachteilig ift.

SDaé britte ^ennjeidjen, ein tugenDhafte* el>r 
ben ndmlid) unb gute ©itten, bekräftigt ber $n |ti 
gleicbfalié: unb bie 3 uDen konnten mit allen ifyf nfr 
falfc&en geû en Daé ©e$entl)eil niĉ t benmfen,



f feine $rage antworten : welcher unter eud> 
im m it eine SiSnöc bezeugen? 3»fePbué felbfi, 
n XV III. Buche tier jüb. 2llt.) nad) Der 2iufrid)ttg* 
t Die er alé ein guter ©efd)id)tfd)reibcr beobach* 
mußte, verficbert von il)m, bag er in 2Jnfebung 

ner ©ute unb S&eigbeit eine ganj anbre 9iatuc 
ade anbre Sföenfcben gehabt ju bakengefebtenen. 

fog baé lange £eben findet bet) unferm $eilanbe 
t fiatt, weil er in fo jungen 3 al)ren bingerich* 
mürbe, feiner Sftatur aber nad) alter alé achtzig 
I)re hätte werben fönnen. Senn ber welcher 

9)?attt>. I V .j  in einer <2Ö3ufie vierjtg Tage unb 
Tjig Machte ¡tubringen fonnte, ohne bag er fiarb 
« franf warb, ber würbe ftd) nod) wett leid)ter 
!gen anbre Heinere SuftüUe baben vertbeibigen fön* 

obfebon biefe T i)at alé ein ^Bunber unb alé 
ie Sache bie natürlicher 2Beife nicbt gefebeben 
tin, betrachtet wirb.

Siefe jwet) Beispiele von Königen bie wir an* 
ul>rt baben, werben genugfam ¿ti verfielen geben, 
i§ ber föniglicbe Scepter nur bem wol)l temperir* 
en SDJenfcben jufomme unb Dag nur biefe baé (Be* 
e unb bie Klugbeit baben welche ju bem 5imte eM 
Könige* nötbtg ftnfD. Sod) eé ifi noch ein 

enfeh übrig welcher von ben eignen #änben in ber 
ftd)t gemacht würbe, Dag er ein König fepn unD 
t alleé erfchaffne berrfeben follte. 2lud? biefen ¿og 

ft aué einer rotljen €rbe, maebte ibn ju einem ange* 
widmen SDtonne, gab U)m Tugenb,©efunbbeit, lan* 
$n ?«& Scben unb <2Beigbeit. Siefeé ¿u bewetfen, wtrfc 
i iifter Meinung nicht fcĥ Dlid) feirn fönnen.

3  3 QMafo



$fotO (wegi Qvrevç) l)ált eS fût CtWaS Uí ' 
mißliches, bag ©£>tt ober bie Sftatur in etnee ùbt!f 
temperateti ©egenb einem SDïenfc&en ein gutes î  
perament geben f&nne ; er fagt bal>er, ©Ott \)é 
weil er ben erftcn SDîenfcben weife unb oollfommí ?t 
gemagigt habe fdjaffen wollen, einen Ort baju au: ~ 
gefudjt, wo weber bie Garnie ber£uft bicolli 
nod) bte Scud)ii.gfeit bie Trockenheit öberjieige. 2 ;l“.
l)cil. Schrift aus weicher biefe Meinung gezogen 1 
fagt nicht, bag ©Ott ben 2íbam in bem ̂ ara#* 
welches Der aHergemâgtg|Îe'Ô“rïwar, erfd>ajfen ; 
bern ihn nur nad) feinerêrfchaffung barein gefegt 
S)enn ba bie 9)îad)t ©OtteS unenblid), toi pife" 
SÖ3ei§heit ohne ©renjen ift unb er burd> fein blott,, 
‘¿Bollen bem SSenfcben alle natürliche VoUfomn# 1’1 
beit Deren einer aus feinem ©efd;lcd)te unfähigif, r 
mittheilen fonnte; fo (iehet ju glauben, bajjwd j 
bas Stücfgen (Erbe aus welchem er ben SfDamWjf 
bete, nod) bie ©egenb oon ©amafcuS wo er rfj*  ' 
bet würbe, ihm an ber Srfd)affung eines w faTc; 
men temperirten SDîenfd)en htnberlid) gewefen fer 1 
©ie Meinung bes QMato, 5lri(ioteleS unb ©ata#” 
finbet nur bep ben natürlichen ®irfungen 
unb aud) bep biefen tragt es ftd) noch manchmalàÿ- 
bag aud) in ungemagigten ©egenben ein gemdjil ; 
tes (Sente hergebracht wirb, ©ag aber 2fòap 
bas er|le Kennzeichen eines gemagigten $îenfM'a 
rothes Haupthaar unb einen rothen.SBart gehabt 
be, ijt eine ausgemachte Sache: weil er wepî|  'f' 
fer fo merflichen Untcrfcbeibung ben tarnen 
befani welches nad) ber Auslegung bes heik 
iip tp s  einen rotben $?ann bebeuief.

Stf



*nitJ cc *V0.W9e(löUet unb Don einer angenehm 
, w ©eficbtsbilbung, worinnc bas jwepte Kennet* 
J  in bclicljet, gewefen fep; aud) Diefcö kann man 
h l  #t leugnen: benn naefcbem il>n ©Ott etfc&affen 
Jm M/ fr fc& @d)rift ( i.S)?of.i.)l)inju: unD 
™ üDtc fai>e an alles was et- gemacht unD ftê e 

n . tß tvöc alles fcl)t gut. (£S ijt alfo unwiber* 
!d)licf)/ ba§ er aus Den Ĥ nben ©£)tteS webet 
ie|Mct,nod)Mfjiid)gefommen fep: öcim<B<Dt* 
W e r ft  finD voUtrommcii(5.$)iof.XlI.) 0e* 
»on ben Baumen fagt bie l)etl. 0 d)rift, ba§ fte 

,:ig anjufeljen gewefen waren: wie vielmehr wirD 
difo nid)t Slbam gewefen fepn weichet Das Haupt*
Í ©Ottes war unD ein H«r über bie ganje 
:lt fepn follte?

<öa§ er tugenbbaft, weife unb Don guten 0 it* 
worinne bas Dritte unb fed)|ie Äettrncichen be# 

gewefen fep; btefes ift aus ben ¿Borten *u 
lieffcn: lcf$t une £TCenfd)enmad)eit, c in tilo  
6 uns gleid) fcy. £>enn nad) ber Meinung bei* 
!H ^Beltweifen (r«A. weg* ¿vt>j
:9a hsctwv) bcrttl)t bie ©leicl)l)Cit
. SDienfchen mit ©Ott auf nichts als auf TugenD 
ib Söeijfteit. 2lud) sjMato fagt bal)er, voy*) 
t  ©Ott fein gr&fler* Vergnügen im Himmel ha* 
i, als wann er l>5rc, bag auf (Erben ein weifer unö 
jenbfyafter 9)?ann gepriefen unb l)od)gead)tet wer*
: benn biefer, in fofetne er weife unb tugenb̂ aft 
)/fcp fein lebenbigeS (£benbilb; hingegen er jume ftd) 
¡Ott, wann Thoren unb £afterl>aftc hochgeachtet 
int) t?erel)ret wiivben; unb biefes jwar wegen ber 

3 3 Ungleich
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Ungleichheit Die fich swifchen iljnen unD ©£)ttto 
fßnDe.

Sag 2iDatn enDlid) gefunD unD lange gelé 
babe, worinne Daé vierte unD fünfte Kennten t* 
flehet, wirD nicht fchwcr ju erweifen fepn ; roeilf f 
fein £eben bié auf neunhunDert unD Drepgig Ja 
brachte. 2lué allen Diefen nun wirD man fehl 
fònnen, Dag Derjenige $Üenfd) welcher rôtt)lid), 
angenehmer ©eficbtëbilDung, von mittler @tai 
tugendhaft, gefunD unD von langem Seben i|t; 
wenDig auch Der aüerflugtfe fepn unD DaéiHeniefci 
ben muffe welche* ¿um fóniglieben ©cepter crjc 
Dcrt wirD. <3Bir haben hierbeo ¿ugleicf) Die5lrtu! 
2öeife entDecft, wie ftch ein groffer Verfiand 
ner fiarfen €inbilDung*fraft unD einem fiarfen © 
Ddchtnijfe verbinden taffe : obgleich l)terju auch M 
ein anDrer 2öeg möglich ifi, ol>ne Dag Der 9R« 
vollkommen gemágigt fep. Sie Sftatur aber 
fo wenige (Scniea von Diefer 2lrt, Dag id) unter 
len Die ich bisher unterfucht, Deren nicht mehr 
$weo gefunden babe.

‘S ie  eé möglich fei), Dag ein grofler Ver 
bei) einer fiarfen (JinbilDungéfraft und einem 
fen ©eDad)tntfie fepn fonne, wann aud) der 
nicbt vollfommen gemäßigt i|î; diefeé Idgt ftch lei 
einfehen, wann man Die Meinung verfchiedner * 
ie vorauéfê t, Die ©ní>ilDungéfraft habe ihren (2 
in Dem VorDerthetle Deé $aupteé, Der Verfta 
Der Sfitte unD daé ©eDâcbtnig in Dem hintern 
le. SDîan fann fich Diefeé ganj wol)l einbilDen, 
gleid) ein wenig fd)wer ¿u begreifen ift Dag t>a 
©el)irne jur geit Der Beugung an©róffefein'



tlltl

jorn übertrift, Das eine Ventrikel nur aus febr 
jigem @aamen, Das anDre nur aus febr feuchtem 

arfo öa6 mttteljle nur aus febr trockenem follte ge* 
lenp^t roerDen. SLßemgftenS aber ifi es feine iln* 
»«¡»Wicftieit. ; ■

4 R S B >  « • § &  « S »  4 Ü 8 »  C ®

i u n f j e 0 c n f e ¿  £ a u p t | ? ö t f .

Peleles ofene 3wetfcl fcas trícfytígfíe 
yn xvivb, weil m an barinite &iQt, voit 
Die X?átcr weife unt» 3u ben Wificn= 

fetyaften fällige ©6l>ne et^eugen 
(ollen*

S ift in Der Tbat etwas febr merfwürDigeS, 
Daß obfehon Die Sftatur, wie mir alle wiffen, 
febr weife, klug, gcfd)icft, künfllicf) unD mäcb* 

ijt; ob febon DerSÄcnfcbDasjenige‘Söerf ifrroor* 
fte ibre Äunft am meinen jeigt: Daß, fageicb/Die 

iatur gleichwohl unter unjebligen Tboren unD un* 
folgen SD'enfchen faum einen weifen unD tugenDbaf* 
n berDorbringt. 2)a icb micb Don Diefer Beobad)* 
ing Die natürlichen Urfacben ju ergründen, bemühte, 
Um ich enDlid) Durch mein âcbDenfen Darauf, 
I  Die Väter bep Der£rjcugungmd)tnad)Der£)rD* 
wng welche Die ̂ atut Darinne fejt gefegt habe, t>er* 

A ren ; unD Daß fie Die Beengungen nicht kennten 
Irf 3 4  -  W ich e



welche, »enn î>tc 06l)ne flug und weife werben 
len, notwendig beobachtet werDen muffen. £)i 
eben fowohl al* in einer gemäßigten oder ungemdjjii 
ten ©egend, ein fehr groffe* (genie geboten mi; 
eben fowol)t f&nnen derer hunderttaufend gebotji 
werden, wann befrandig auf einerlei) 5lrt damit 
fahren würde. £Bann wir alfo diefer Unbeq 
Iid)feit durd) die Kunft abhelfen fònnten, fo tmiri 
n?irol)ne3 «>cifel der Üvepublik den allergrößten £)i 
»on der SÊBelt damit leiften. Sie 0 d)wieri: 
«ber hierbei) ifi/ dag man bei) diefer Materie 
nid)t fo jieriteh und ehrbar attédrücfim fann, alé 
vielleicht die natürliche 0 chaml)afttgfeit der 
fd)en erforderte, 2Benn wir alfo aué diefer 11 
d)e hier und da etwas anjumerfen und un* Di 
ber nid)t deutlich &u erklären unterlaßen follten, 
würde notwendig alle* vergeben* fepn : befoni 
ï»a e* die Meinung vieler angefehner ö̂elttvei 
i|t, dag die weifcjien £eute gemeiniglich die aQi 
dümmjïen 06l)ne jeugen, weil fie bep dem 
gungswerfe au* 0 )rbarfett diefe und jene 0 orÿ 
imterlajfen weld)e dod) notwendig angewendet 
den mug, wenn die 9Bcigl)cit de* Väter* aud) o 
den 0 ol)n foli fortgepflanjet werden.

Von der natürlichen 0 chaml)aftigfeit der 
gen, wenn fte die ciöerfyeuge der Sortpflanjjinj 
fehen, von dem natürlichen Verdruflfe der den Ù 
ren aué ihren Benennungen entjiel)t, haben viele 
te ̂ Beliweifen die Urfachen aufoufuchen ftd) bemii! 
0 te fat)en, dag die Piatiir diefe Theile de* U  
mit fo vieler &'un|t unì) 0 orgfalt und ju einem 
groffen (Snd̂ wctfe al* die ewige Erhaltung

m e n f d ) '



nfd)lid)en ©efchlcchté ift, gemacht hatte: fte 
nntcn eé alfo nicht begreifen, wie eé möglich fepn 
nne, Dag einem 9)?enfchen Der Slnblitf unD DieQ3e* 
nnting Derfelben Defro oerhagter fep, je flüger unD 
«fer er ift.

©ie @ch.am()aftigfeit unD Q3cfd>eibeni>eit ijt 
Dem 2luéfpruche Deé 2lri|toteleé Die eigenthüm* 

c €igenfchaft Deé VerjtanDeß. -Derjenige alfo 
d)er fich über Die Benennungen unD über Die 
nDiungen bep Dem €*$eugungéwerfe nidit ärgert, 
n Dem fann man gewig behaupten, Dag eran Die* 
£§ermógenl)eit Mangel habe; eben fon>ol>l alé 
n fagen fann, Dag Derjenige fein ©efühl hat wet* 
x Die #anb in Daé geuer halten fann, ohne fiel) ju 
brennen. Slué Diefen Kennjeidjen fd)log Der alte* 
Cato, Dag eé jenem berühmten Üv&mcr, Dem SOMni* 
$ am Verjtanöe fehlen muffe, weil er feine grau 
©egenwart Der Tochter, Die er batte, fuffen fonnte. 
flieg il)n Deswegen aué Dem Üvatl> unD gab cö 
¿aué nicht &u, Dag er jemalé wieDer unter Die
1)1 Der obrigfcitlichen s]>crfonen aufgenommen 
rbe.
©iefe Betrachtung giebt Dem2íriftoteleé ju fol* 

Der Aufgabe Gelegenheit:  Im ri h<x,Kgci cu%v- 
Totj epohoyetv ol éitt&vfiúxres dtpQoSuricifc&ctf, 
K  ¿  m e t í , ( p x ry«y, o v h  c i W o  r u v  t o m t i ü v

n Daé ift: warum Der $)'enfcb, wenn ihm Die 
erifd)e £ufl anfomme, ftd) fein Verlangen ju 
íbeefen fd)áme; Da er fich Dod) nichtfd)i\me, feine 
gierDe &u effen unö ju trinfen unD ju anDern Der* 
ichen unumgänglichen Sachen ju gesehen? <£t 
troovtet auf Diefe Aufgabe fehr fd)led;t, wenn er 
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fdq(: »i c T i  t c û v  / ¿ e v  w X e t ç u v  c i v u . y x . c u x i  o i f  è  
f U c y ,  è v i x  S s  Y . x j  d v c u ç e t  t ü ç  f ¿ t f  r v y x x v o v r x  
Ss t  m àQçoSificûV, èx Tttçiucrixç t<?i ; DaS ift :
cS niebt wenige Begierden gábe weldje ju bem 
ben Deé SDJenfd&en fo unumgänglich notl)ig n>& 
fcafj einige Davon, wenn fie nid¡)t gefîiüct wurûeti 
Den ToD oerurfaebten ; Die öenerifebe Suft abet 
mcimcljr ein geilen Des Ueberflufleö als eine 91 
Dürftigkeit.

■öoeb Dte <2Bal>rl)ßit ju gefielen, nitf)t aücin 
Antwort, fonDern aud) felbft Die Aufgabe ift fa 
5öer Sftenfcb fd>cut ficb niebt allein feine Begt 
jur fleifcblicben Vermifd)ung ju bekennen, fon 
aud) fogar feine BegierDe ju cflen, ju trinken 
ju fcl)(afen. 54ud> wann er ficb entlaDen mu§, 
febeuet er ficb Dabon ju uDen unD es ju tljun; unì 
wann er es ja tbut, fo begiebt er ftd) an Den all 
fcerborgenften £>rt, wo il>n niemanD feben îm  £  
€*s giebt fogar fo fdjambafte geute, Die unmògltd) 
in ©egenwart anDrer 2eute,Das 'SBaflfer íaffen fo» 
nen, wann es aud) nod) fo DringenD ift ; fobalö 
fte aber alleine ftnD,fo flogt Die Blafe Den Urin wn 
pel). 2lud) DiefeS ftnD BegierDen, Dasjenige roa* in 
Dem Körper ùberflû§ig ift wegjufcbaffen; unDroatin 
fie ntebt geftiüet werDen, fo verurfacben fte ebenfo 
leichte Den ToD, als Die Unterlaffung Des €ffi< 
unD Des Trinkens. Hippocrates fagt fogar, Mf 
Derjenige weld)er ficb in ©egenwart anDerer f#r.¡ 
il)nen ©enüge ju leiften k nid)t bet) gefunDem 98» 
ftanDe fei).

2 )er @aame fagt ©alenus, (wç rav mitab 
Tw TOTTcovßißÄ. ç.) vc(l>á(t ftcl) gegen Die 0aanKn;

#
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[djfe eben fo, alé der Urin gegen Die 23lafe: Denn 
!tt roie Der rnele Urin in Der Q3tafc einen Kü^el t>er* 
[acht, Damit ef herauégelaflen roerDe, ebenfofü* 
t Der Diele @aame Die 0aamengefäge. Sag 

jr  2l#oteleé meint, eé fonne roeDer eine 9)?ann$* 
wfon, noch ein Srauenjimmer Durch Die lange gu* 
Haltung Deé Saamené franef roerDen, oDer gar 
\i Seben ocr(iel)rcrt; Diefeé flrcitct mit Der Durch* 
.ingig angenommenen Meinung aller SJerfcte; be* 
¿níteré Deé ©alenué roelcher («#  tw* ovSavuv 
rsTTMv ßißK  t.KeQ.*.) fagt unD behauptet, Dag me¿ 
grauen̂ immer, roenn fíe entroeDer un&erehlicht 

.jtr in (2öittroen|l:anbe blieben, nach unD nach <£m* 
fpnDung unD Beroegung, >̂ulé unD 5ltl)cm; unb 
iDlich gar Daé £eben t>erl6ren. 2l#oteleé felbjt 
iehít tjerfchicDeneKrancfheitenroclchcn enthaltfame 
§}cnfchen atié eben Diefer Urfache auégefe&t finD.
(»geßXtf/B. r f iy / x . á.)

Sie roal>re 2íntroort auf Diefe 5lufgabe fann aué 
te natürlichen <2ßcitroeigl>eit nicht hergeholet roer» 
tai, até Deren Umfang ftch fo weit nicht ertfretft. 
5Bir muflen uñé alfo in eine anDre höhere pifien* 
Höft machen, nämlich in Die Sflctaphpfítf, roorm* 
ne 5lri|ioteíeé (ßißx. iß. rwv fiera ra, (pvaiKx) behaus 
ftet, Dag Die vernünftige ©eelc Daé niet>cigflc ooti 

i- allen geizigen ß̂efen fep. Sa fíe nun mit Den 
Éngeln einerlei) generifche ^atur habe, fo roürDcfie 
rórüglich, fo ofte fíe empfände, Dag fíe in einem 
ftórper eingefcbloflen fep roelcfcen fíe mit Den umxr* 
nünftígen Thíeren gemein habe. Sluch Dje heilige 
.Schrift merft cé alé eine gc!)cimntgooüe @acfce an, 
to& Der erfle CDíenfch anfangs fiel) .nicht $efcf)ámt

habe
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l>abe nacftnb jugeben; fobalber eé abergefel)en,l)ö ̂  
be et fid) ju fchdmen angefangen; weil erjuijlei . 
wahrgenommen, Dag er fich aué eigner @d)ulD i 
Unfierblichfctt verlufiig gemadjt, Dag fein Ä6rp( 
hinfällig unD vergan̂ Hd) fei; ; Dag er Diefe ©lieto 
unD '2öerfyeuge nur Deswegen empfangen babe,«x L  

er notbwenbig fterben unb anDre feinetgleichen n 
fid; (affen muffe; weil er effen unD trinfen unì) 
tinüerbaulid)en fd;dnDlichen Dvefte von fid) fcf;a 
müffe, wenn er fid) anDeré feine fur$e £eben 
hindurch erhalten wolle. SDicfe Sdjaam rouj 
noch grojfer/ wann er überlegte, Dag bte £ 
welchen er Docb gleid) fomme, unfrerblich wo 
bag fie nicht nòibig batten, jur Erhaltung ihres 
beué ju effen, ju trinfen unD ju fd)lafen ; Da§ 
feine ‘̂ Berfyuge brauchten, woDurcl) einer 
cnDern heworbrdebte, weil fie alle jugleid) aué 
ner Materie erfcbajfeu worDen unb fid) feiner 2lu 
fung il>reö QÖSefen̂  befürchten Dürften. Von 
len Diefen Stücfen ftnD Die klugen unb £M)ren 
Sftatur fchon unterrichtet, fo Dag fich Die pernii 
soian*i>ei>ifi tige Seele drgert unD fchdmt, wann 
™ Äd>Äl baéjenige iné ©ebdd)tnig gebracht roi 
tie imiierb: waé Den gali Deé €0?enfcf>en unD fo 
éwnóuftfam felne ©terblid)feit unb Verg 
SSu I S *  lichfeit verurfachte.
fen lägt.

2)ag  biefeé Die wahre Antwort fep, erhellet t) 
lieh baher: weil @£>tt, Die vernünftige Seele jufi 
ben ju {teilen unD fie gdnjlich ju verherrlichen, n 
Dem allgemeinen Gerichtstage ihrem Körper Die 

genfehaften ber €ngel, bie geinl)eit, bie;©efch^
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gfeit,Die Un|îerblid;feit unti Den ©íanj geben will, 
Dag fíe nicht mel>v* n6tl)ig habe, gleid) Den un* 
niinftigen gieren, ja effen unD ju trinfen. 233amt 

c nun bep Diefen UmfidnDen im Himmel fepn wirD, 
jb roirb fie ftd) Deé gieifcheé ntd)t fc&dmen, eben fi> 
•enig alé ftd) ;e%t unfer Heilanö unD feine Puttee 
■i il)ren fchämet. (£é wirD vielmehr ein 'jufäüige* 
tu cf iljreé Ü\til>mß fepn, Da§ nunmehr Der ©e* 

iraud) Derjenigen-Tljeile welche Da$@el)órunDDa$ 
eftdrt fonfl fo fel)r beleiDigten, aufgehort habe.
3n 21nfel)ung nun Diefer natürlichen @c&aml)af* 

igfett Deé@el)5ré,will aud) id) mich bemühen,Die har* 
:en uno anjiö§igen̂ H3ort< in Diefer Materie ju linDern 
nb fte Durch bcfd;neiDnere OveDenéarten ju umfd)ret* 
n. ÇS3oeé ftd; aber md)t wol)l tl)un laffen will,ft> 
irb eé mir Der geneigte £cfert>er$eil)en, weil eé ei* 
c ungemein maliche @ad;e für Die SRepublftf iji, 
ie 5irt unD QBeife, wie man KtnDer üon einem fei? 
en (Seilte erjeugen foll, in Sonn einer Kunjt ju 
Ingen ; inDem Diefe Kunfl jugleich Dem (Staate tu* 
nbljafte, wol)lgebitDeti, gefunDe unD ein langes 
eben genieffenDe Bürger verfĉ aft.

SDte Paierie Diefeé *g)aupt(ìùcfé íd§t ftd), foli* 
nwir meinen, auf vier befonDre Hauptpunkte brin* 
;en, wenn unfer Vortrag uic&t unDeutlich unD Dec 
efer nicht irre werDen foll. £>cr erjle ̂ unct be* 
el)t Darinne, Dag wir jeigen, waé für Befchaffen* 
eiten unD waé für ein natürliches Temperament 
roohl Die SBannépeflon alé Daé grauenjimmer ha* 
n müfle, wenn fte jur gortpfîanÿting ibteé @e* 
lechté gefchieftfepn folien. £)er anDre fjtomftbe* 
ift Daéjenige waé Die keltern ju beobachten haben,

Damit
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damit ihre Kinder männlichen und nicht roeiblidt jt: 
©efcblccbté werden. Ser dritte ^unft ¿eigt, m me 
fie für Bebutfamfeií anroenden muffen, n>ann di« 
Kinder männlichen ©efcblecbté auchflug roeröenjtimfl 
len. Ser vierte ^unct endlich lel>rt, roie fíe aui ter 
erigen roerden muffen, damit fící). daé natúrliifyrc 
(Beníc bep ihnen erhalte.

<2Baé den erften ^unft betríft, fo í>at>en 
fd)on aué dem opiato (™pi kitmims) angeführt, 
in einer rooblbejtellten Üvepublicf geroiffe 
fepn follten, die durd)Kun|t dieBefchaffenbeiten 
jenigen êrfenen roelcbe einander l)epratl)eu n>o 
ju entdecken roüften, damit jede $?annéperfon ‘ 
jenige grauenjimmer, roelebeé ihr am gemá' 
ift; und jedeé grauenjimmer diejenige S tor 
fon bekommen möge, die fící? am beflen für fca 
be febieft.

3 n diefer Materie baben fehon £ippocrateá 
©alenué angefangen ¿u arbeiten, indem fíe1 
Vorfcbriften und Üvegeln gegeben, rooraué 
erfennen fonne, roeld)eé grauenjimmer fruchtbar 
roelebeé jum ©ebábren ungefcbi.cft fep; ferner, 
d)C Sttannéperfon untüchtig fep, Vater juttK 
und roelcbe hingegen̂ acbf ornmen hinterlaffen foni 
Allein fíe fagen von alíen diefen @tüc£en nur 
roenig und nicbt mit fo genauer 2luéeinanderf<ty 
alé roir eé juunferm Vorhaben nótljig baben. ® 
ftnd daher gejroungen, diefe Kunft aué ihren Orunöjioi 
fd̂ en herjuleiten und fürjlid) die Ordnung }u t*'|ie 
jebreiben die dabep beobachtet roerden mui, iwfl to 
man eé $enau erfennenroill, vonroelchen 5(clt«nwi k\



unD fähige K inD er, von  welchen hingegen fcum* t uní» unfähige fom m en nuijfen .
#icrsu roirD vor allen Gingen erforDert, Da§ 

an eme gewifle 3M)ilofophie inné habe, weiche ¿war 
n Erfahrnen m Diefer Kunft ganj Deutlich unD be* 

jrciflich/ Detn fpôbel aber völlig unbekannt ift. <£é 
ngt aber von il>r aüeé ab, waé wir bei; Dem er* 

(im fünfte werDen ¿u fagen haben; námiid) Diefeé, 
ß eine SDîannéperfon, wie fie uñé auch nad) ih* 

rer áufferlichen ©eftalt vorfommen mag, Dennoch 
d) Dem 2luéfpruche Deé Galenué 

9S ß/ßA. ß .  xeCp. e. unD v e y  [¿rirço içù v o iT O fiy ç')  von 
er ‘̂ Beibéperfon in nid;t» weiter unterfchieDen ift 

i Darinne, Da§ fie Die GeburtéglieDer auffer Dem 
tibe hat. Senn wenn man ein SttáDdjen ¿erglie* 
t, fo ftnDet man in ihr jween Tefticfel, ¿we» 
amengefáffc unD Die 9)?utterfd;eiDevon eben Dem 
ue alé Daé männliche @licD , ohne Da§ eine 

njige Gleichheit Daranfehlt, Stefeé ift fo gewiß, 
§ Die Sftatur,wann fie einen vollfommenen SJiann 

§ebilDet hat unD il>n wicDer in ein (2ö5eib verwan* 
ln w ill, nichté weiter tl>un Darf, alé Daj? fie Dte 
erzeuge Der €rjeugung wieDer hineinjieht. 
ann fie hingegen aué einer ^cibéperfon eine 

¿anéperfon machen wollte, fo brauchte fie nichté 
citer ju fhun, alé Die Tefticfeln unD Die Gutter* 
eiDe herauéjutreiben.

S ie f e é  pflegt Die S ta tu r  nicht feiten su th u n , fo* 
ohi w enn Die K rea tu r  noch in Dem Veibe, a lé  w enn 

(ie fchon au fler Dem £eibe ift. S i e  G efd ;td )te  ift 
non,Diefen B epfp ielen  v o ll, ob fie gleid) einigen fa* 

tyaft fcheinen, w eil fie fehen, Daê ftch Die S i e b *
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ter damit abgegeben haben. €é verhalt ftdj à  te 
in der That alfo, dag die 9ïatur ofte ein 28eito 
bild gemacht und eé alé ein folcheé die crften j 
Monate in dem £eibe der lu tte r erhalten hat; 
aber durch einen gewiffen gufall in die ©eburt 
der eine greffe #ifce gekommen, fo find fie l)c 

■getrieben worden, fo dag endlich eine$îann$ 
daraué entbanden t|l. SOîit wem ftch diefe 
Wandlung in dem £eibe der Butter jugetragcn 
der ifi hernach fel)r leid)t an gewiffen 9)?er 
len ju erfennen; an gewiffen Bewegungen 
che dem männlid)en ©efd;led)te gar nid)t 
men ; an einem gewiffen wetbifchen und t) 
leiten Betragen; an der flaren und m  
Stimme; an der Neigung ju weiblichen 
richtungen welche nicht feiten in die abf( 
lichten und unnatürlichen Verbred)en 
fchlâgt. ©egemheilé ereignet eé fich eben fo 
dag die Sftatur eine 9)?annéperfon mit allen 
ren mdnnlid)en ©liedern gemacht hatte; weil i 
alljuvtel Kalte darju fam, fo jog fie diefe ©li 
wieder herein, dag folglich ein grauenjimmer 
aué wurde. 2lud) diejfcr §all i|i nad) der ff 
leicht ju erfennen, wenn ndmlid) daé grauen$i 
ein mdnnlid)e$ 2lnfel)n, eine grobe Sprache. und 
rem ©efd;led)te nicht gewöhnliche Bewegungen'
(5é feheint jwar, alé ob diefeé fehr fchwer ju bt 
fen fep; wann man aber die Seugnijfefo vieler gi 
würden ©efchichtfchroibec überlegt, fo fann 
unmöglich daran jweifeln. Sag aber auch 
der ©eburt grauenjimmer ftch in SDîannéper, 
verwandeln, ifi eine Sache worüber aud; Oer ?
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nidf>t mehr erftaunt, meil aufierDenmeíen€rj«h# 
jngen Die uñé Die 2Uten l)intet(afiin Ijaben, ftcfr 
jélbft in (Spanien vor kurzem ein folcheé Bepfpieí 
figeet i)cu 933aö aber Die €rfahrung (ehret, Dar* 
iDer finD aöe SinmenDungen unD ©egengrünDe $u 
‘wad).

2lué tt>elefjer Ürfadje aber Die ©eburtéglieber 
¡(id) balD in Dem £eibe, balb auffer Dem £eibe befind 
jitn, fo Da§ balD SOíannéperfonen, balD S&eibéper* 
jfonen Daraus merDen, ift eine au*gtma$te (Sad)e;
i man mei§, Dag Die $ödrme aüe <Sad)en er* 
»eitert unD auéDchnet, Dte Kalte aber enge macht 
iD einjiel)t.

£é ift Daher ein Sluöfprudjroorinne allezeit* 
ifen unD Slerjtc Übereinkommen, (r«A. nepi <Trne%- 

■wog ßtßK  ß. M<p. e .j Dag kalter unD feud)ter 
?ame Daé Sßöeibliche unD nicht Daé 9)Mnnltc&e> 
•armer unD troefner (Same aber Daé 2Jldnnlic&c 
mb nicht Daé SBeibliche henwbringe. UnD hier* 
i* nun folgt Deutlich, Dag keine 9)íannéperfon in 
•etrad>tung einer 2ßeiböpcrfon kalt, nod) eine 
Beibéperfon in Betrachtung einer 5)?annéperfon 
i&ig genennt merDen könne.

£Benn Die SBeibéperfon, fagt 2írtftoteíeé, 
\woßhnfi. Tjirjy. I ) fruchtbar fepn foll, fo mug 

1)5 iie kalt unD feucf>te fepn; Denn menn fie eé nid)t ift, 
*2 Mann fie unmöglich n>eDer il)re 5)?onatéjeit be* 
® fommen, nod) gnugfame SBilch haben, Die gtud&t 
“Jim £eibe neun Monate lang ¿u erhalten; unD menn 
J Je fie ja erhalt, fo ift fte Doch «ufé Idngfteán jrncp 
fahren nach ihrer ©eburt hin.

'tí ¿>uám P r ,  21 a ' 1 S e r



Ser Mutterleib' öerhdit fiel), roíc alle 2íer¡ 
unD 2ßeltroeifen behaupten, ju bem mfalii 
©amén nicht anDeré alé Die érDe ju Dem 2Bei 
©Der ju einer anDern 2lrt t>on 0amen. 28 
foie <£*rDe nicht falt unD feud)te ijt, fo n>agt es 
Slcferémann nicht, feinen 0 amen auéjujireuen, 
er fiel) mit Der <£rDe nicht gehörig oerbtnDen fann.

étuch unter Den Wirten Der (£rbe finD Diejeni: 
Sie frud)tbarßen(raÄ. eig Tag g inropv.
roelcbe Die meitfe Kalte unD geuchtigfeit haben, 
cheé aué Der Erfahrung erhellet, roenn man Die 
fcer gegen WerDen, (SugellanD, #ollauD unt) £)CU 
lanD betrachtet, Deren grud)tbarfeit an allen 51 
Deé ©etreiDeé fo grog i|t, Dag fíe jeDen in (£r|l 
nen fe$t Der Die Urfache Daoon nicht n>ei§. 
eben Diefen AnDcrn roirD fid) aud) feiten eine 2Bti: 
perfon verheprathen, ohne KinDer ju befommen; 
roiflen fafl nid)t, roaé Unfruchtbarfeit ifi, inDetn 
alle roegen Der fielen Kdlte unD §eud)tigfeit jur 
$eugung fehr gefd)icft finD.

Ob eé nun gleich roahr ijt, Dag Die 3̂3ei 
perfon falt unD troefen fepn mug, roenn fíe emp 
gen unD gebáhren foU; fo fann fíe Dod) bei>Dcé 
einem fo grojfen ©raDe fepn, Dag Der 0amen to 
Durd) erlieft roirD; fo roie rotr fehen, Dag Du 
alljuháuftgenD&genDaé Korn üerDirbt unD Durch 
alljugroffe Kalte ju feiner Dveife nicht gelangen fan». 
€é öerjleht fich alfo, Dag Diefe jroo Befcbaffci 
ten eine geroiffe 9)?aafife haben muffen; Denn m  
fíe ju heftig finD, fo verliert fich Die fruchtbar 
eben forool)l alé roenn fíe ju fdjroad) finD. $  
goftaíeé Tptip, ) hálí Diejenige 2B«

pttfoii



fon für fruchtbar, bereu Scib fo gerndgigt ift, 
i§ webet bic <2Bärme bte Kälte, nod) bie geut(y 
¡feit bie Ttocfenheit überfteigt. (Er fagt baher, 
ijj biejemaen <3Beiber nicht empfingen welche ei? 
in alljüfalten £eib hätten, aud) biejenigen nid>t 
«(che einen aUjufcuchten, ober einen alljubî igen, 
tot einen alljutrocfnen hätten. 2lus eben Diefem 
“funbe, menn närnlid) bic ,2BetbSperfonen unb {[)* 
©eburtsglieber Oollfommen gemäfjiget wären, 
eg unmöglich, bag fte empfangen, ja gar eine 
eibeperfoti bleiben fonne: benn wenn ber ©ame 

ig bem fte erjeugt worben, gleich anfangs gemägigi 
wefen wäre, fo wären bie ©eburtsglieberherausge? 
icben worben, welches fte ju einer SDtannsperfort 
nacht hätte; es wäre ihr Der Bart gewad)fen; 
9)?onatSjeit wäre weggeblieben, furj, fte wäre 
öoüfommenftc 9)}annSperfon geworben welche 
Statut nur heroörbringen fann. <£ben f& 
iig fann bic 2£eibsperfon noch iht £eib aus? 
imenb hifcig fepn : benn wenn ber ©ame aus 
1 fte gebohren werben, biefe Temperatur gehabt 

fo«, fo hätte er eine ®?anrtSperfort unD nicht ei* 
2BeibSperfon hergebracht.
£-s ift alfo unwiberfpred)lich, tag bie ¿wo S&t* 

ffenheiten welche eine SBeibSperfon frud̂ tbae 
ichcn, Kälte unb geuebtigfeit ftnb; weil bie 9ta* 
bes 2)?enfchen viel Nahrung erforbert > Wentt 

empfangen unb erhalten werben folL «¿Bit fte 
bähet auch, bag bep feinem unvernünftigen 

iere Das Weibchen feine monatlich«? Seit befommt 
eine %$eibSperfon. ©ie mug alfo Durchaus 
unb feuchte fepn unb ¿war in einem fo große# 

51a % ©ra*



J@rafce, b,a§ r>iel pflegmatifd)eö B lut erjeugt 
Reiches fich bei) il)r nicht t>er̂ el>rcn fann. 3d)j 
_$e mit gletfj pflegmatifd)c6 B lut, roeil biefeé 
^eröoil'ringung Der Mild) am gefchicfteiien 
Unb eben hiervon behaupten £ippofrateê unb 
lenué, ernähret fiel) bie Kreatur, fo lange fie ini 
f.cibe ber Mutter ifi. SBSenn biefe nun oon 
öemd§igtcn Temperamente if i, fo erjeügt fi 
il)r Diel B lut weiches ¿ti Joeroorbringung ber1 
ganj ungefd)icft itl; eé lofet ftd) gdmlicl) auf 
m  ¿uruef, roooon ftd) bie €reatur «| 
ten f&nne.

3 cb balte alfo gdmlich Dafür, öa§ feine ®  
perfon eineé gemd§igien unb beigen Teriiperöme 
feijn fonne; fte muffen melmebr alle faltunöfe 
fepn. diejenigen iißeltroeifen unb Siebte bie 
fciefeö nid)t jugeben roollen, mögen mir einen d 
©runb fagen, roarum feiner $Beib$perfon ber 
road)fet; roarum fte alle, fo (ange fie gefunD 
ihre monatlid)e geit baben; ober roarum, roanni 
0 ame aué roelcÇem fte erjeugt roorben, getttJ 
unb bifcig geroefen ifi, nicht oielmebr eine 
perfon alö eine ^eibéperfon Daraus entjlatibenfi 
Cb e$ nun aber gleid) roal)t ift Daf? alle inégefan 
falter unb feuchter 9îatur ftnb; fo haben bod) 
alle einerlei) ©rab ber geuchtigfeit unb Kalte, 
einigen ifi eéber erfle, bet) anbern ber jroepte, bi 
î)ern ber britte ©rab. ¿(Ue aberfonnen empfang 
roenn nur bie #i&e ber Mannéperfon jebem ml 
fen ©reiben gemäß ifi; roooott roir in bem folgen 
reben roollen. 2iu£ roeld)cn Kennzeichen man 
fd;iieffen fonne, roelcher fcon biefen Drei? ©rabeni
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älte unb gcuc&tigfcit bci> einer SBeibßperfon anju? 
fen fep, ift eine @acf)e meldje biß je$t nod) fein 
jdtmeifer ober 2frjt entbeefet ljat. SEBcnn mie 
ier Die QBirfungen betrachten mefc&e biefe Befdkf* 
nt)citcn bep ben ̂ ßeibsperfonen l)erüor bringen, fo 
nnen mir fte füglid) in gemijfe Mafien eintljeilen, 
d) meld)en ftd) bie @tarfe ober 0 d)mäd)c il>rer 
W)en fdjiieflen lägt. 3 n  bie erfte fttofje fc|en 
'ir Daß (Benie unb bie Säljrgfeit' berSffietbeperfon; 
iDie ¿mepte, il)r Betragen unb il)i*e 0itten; in bie 
itte, il)rc ©ttmme, ob fie ftarf ober fiar ifl; in bie 
ute, baß gletfd), ob fte beffen menig ober oicl l>at; 
Die fünfte, bie garbe; in bie fed)ftc, bie Haare; 

iDie ftebenbe, bie 0 d)6nl)eif ober Häglid)feit.
‘äBatf baß erfte anbelangt, fo ifl foigenöes in mifV 
. Ob eß gleid) mal)r ifl, mie mir in bem vor* 
itgeljenben bel>au?>iet baben, bag ftd) baß (Beute 
p biegdl)igfeit einer ̂ eibßperfounad;bem^em* 
jamente beß ©el)irnß unb nad) feinem anbern 
Hiebe richtet; fo baben bod) bie ̂ eflifeln unb bcc 
’’uttevieib eine foldje ©emalt, bag fte ben ganzen 
per üeränbern fonnen, fobag menn ftemarmunb 
fen, ober falt unb feud)te finb, nad)bem2(ußfpru*

■ Deö ©aienuö, (eif rag {17xofjLV. e. ) alle
figen ©lieber eben biefe Befd)affenl)eit erhalten, 
träjentge ©lieb aber meld)egnacb ber Meinung aU> 
f 2ler$te, bie meiflen £3eränberungen oon bem Sttut* 
rfeibe erbulbet, ift baß ©ei)irn; ob man gleid) feine 
Mfyt von einer fo genauen SBerfnüpfung angeben 
nn. ©alenug bemeifet eß auß ber (Erfahrung, 
Kg« a-nt^'XTo; ß,ßA. «. x?(p, is. ) bag wenn 
m ein 0 c()mein fd;neiben laffe, bas gletfd) fo*

• 51a 3 gleich



gleich feit unb fĉ macf̂ aft werbe, ba eé tjing 
wie i>unbepeifdt> fchmecfe, wenn man il>m bie 
fîifeln iaffc. SOîan ftcl>i alfo hieraus, baß bie$ 
fein unb ber £eib von befonbrer Gewalt finb, 
feigen Tbeilen beé ÿorperé ihr Temperament à 
juthctlen ; befonberé bem Gehirne, weil btcfcé 
Statut gleichfalls feucht unb falt ijî, fo bag ber 
bergang in baffelbe wegen biefer Gleichheitfel)t 
fepn mug.

‘îBann w ir uns mm befinncn, bag bie 
unb geuchtigfeit biejenigen Befchajfenheiten 
welche ben vernünftigen Thcil beé 9)îenfch<n 
i)ig machen ; unb bag bie gegenfeitigen Bef( 
hejten, bie ‘îBârme unb Trockenheit nâmlich, 
fïdrfen unb fchirfen: fo ftel)tman leicht, bag 
ge (2Beibéperfon welche viel (B m it unb g®, 
geigt, bie Kalte unb geuchtigfeit imerjîen GraDt 
ft|en mû fié. aber baé grauenjimtner u 
mein bumm, fo itf eé ein ênnseichen beé 
Grabeé; bag alfo ber mittelfîe Grab bep benjenii 
Statt ftnben wirb weldbc weDer fehr fähig nod) 
bumm ftnb: benn bag man glauben wollte, 
SBeibéperfon Fônne hi£ig unb trocfenfepn,ol)ne 
töente unb Die gähigfeit ju beftfcen welche Diefe 
fchaffenl>eiteii hervorjubringen pflegen, tji ein feljrgt jJT' 
fer Srrthum. <2Bäre Der Same, aué welkem ,u 
«rjeugt würbe, ungemein htijig unb troefen actwtt 
fowdre eine $tonnéperfon unb md)teine®i 
perfon Daraué entftanben ; weil er aber falt 
feuchte war, fo fam ein SSeib unb nicht ein
h«oor.
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£)ie <3Bahtl)eil Don biefer gehre erheütgaoabeuu 
$, menn man bie erfte 'SGeibéperfon Die in Dec 
~elt gewefen ift, betrachtet. ¿Ob fie gleich © D it 
it feinen eignen $dnben gebaut unD fíe fo Dolifom* 
en gemacht hatte, alé eine il)reé©efd)led)témerbett 

fann, fo ift eé bod) eine auégemacjjte (Sache, bag fie 
eit weniger Q3erftanD alé 2ibam hatte. SDerTeu* 

(tlmerfte Diefeé fehr wol>l, er Derfudjte Daher fie; unb 
îcagte eé nicht, feine ©rûnbe Dem SPîanne Dorjule* 
% Dor Dejfen (Sente unï> ÇQ5ei§h<it er ftd) furchte : 
nn bag man fügen wollte, bag 0 >a aué eigner 

®d>utt> nicht eine fo groffe ‘SBeigheit befeffon ha* 
î alé SiDam, ift etwaé Daé man nicht beweifett 
ann, weil fie Damalé noch nicht gefünbiget hatte* 
'ie Urfache alfo, warum fd;on Daé erfte c2Beib 
icht fo viel (Sente hatte alé ber Sttann, ift offenbar 
efe, weil fte ©Ott kalt unD feuchte erfchuf, alé 

ludeheé Temperament nothwenDig jur fruchtbar* 
eit erforbert wirb, Dem ÇSerftanbe aber gan* *uwi* 
fcer ift. Hatte fie ©Ott Don einem fo gemdgigtett 
Temperamente gemacht alé ben 5lbam, fo würbe 
e auch eben fo Dollfommen weife gewefen fepn al$ 
tr; fte würbe aber weber gebol>ren noch Die mû* 
tlid)e geit gehabt haben, wenn ©Ott nid>t et* 

tïûé ubernatûrlicheé hatte thun wollen. 2Juf biefe 
"atur grünbet ftd) ber heil, ^aulué, wenn er be* 
fehlt/ Dag fein QBeib lehren, fonbern fchweigett 
unD  lernen unb ihrem Spanne unterthdnig fepn folle.
" iefeé aber Derftel)t fich nur alébenn, wen» bag 

eib feinen göttlichen ©eift ober eine anbre natur* 
liehe ©nabengabe hat: benn wenn biefe ba ift / fo 
i(l cé ihr ganj wohl erlaubt ju reben unb ju lehren.
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5)tefe$ fteht man an jener weifen grau, ber Suöit 
weícfye, ais bie 3 fvaeliten Don ben Sijfprern in 
tí>ulien eingefd>lofíen würben, bieSielteftcn <£ham 
unb Charmi ¿u ftd) l)oíen ließ unb ju Unten fag 
xoae foll í>ae fe?n, Oa# (Dftas gewiUigct feat 
lúe ©rato fcen 2íftyrern aufsugeben, u>cnn u 
ínftlnfCagcn md)t geholfen wút>? tt)etfí 
ifyv, ößjj ií?r <0(Dtt verflicht? Oae fcíent mcbtiilu 
(Bnabe su erwerben, fonbern xneímeijr 5ontkpet 
imí> Un$nat>e. &)oUt tfcr Oem -¿»(Cnn cutí 
(Hefollene 5cit unö Cage befttmmen, wenn ir 
Reifen foll? 9tad¡>bem fte ihnen auf biefe 2írt 
llnred)t oorgetrdgert hatte, fo jeígíe fie il>nen o 
wie fte & O tt oetfóljnen unb bas Gebetene oon ii)m ion 
erlangen mußten. §Iuf g(cid;e ?irt lel)tre bie 0 bJ peil 
ra, ein nid)t weniger weife* 2öeib, bas ifraelitt 
fd)e 3$olf, wie es G ött für ben gegen feine $ein< 
be erfochtenen grofíen Sieg gehörig banfen foüte. 
Qfíenn aber eine ÖBeibeperfon in ihrer natürlichen 
Befd)a(fenl)eit bleibet, fo ftnb alie Theile ber 0t> 
lehrfamfeit unb <2öei§l>eit ihrem (Benie ganj unD hnD 
gar ¿uwiber. Sie fatl>oltfd)e Kirche hat cö alfo Ktf 
aus fehr gutem Grunbe befohlen, baß fein ®tbf kl« 
Weber lehren nod) prebtgen, nod) Beichte hören foll, in 
weil il>r Gefd)led)t feiner Klughett, nod) Kird;en# 6t 
jucht fähig fep. 'tue

2lud) aus ben Sitten unb Betragen ein« tine 
<28eib&perfon fann man ben Grab ber ÄÄlte u m  i 
§eud)figfett ihres Temperaments fd)Ueflen: benn lid) 
wenn fte ein fcfrarfeS unb feines (Benie hat unD « 
gleid) wtib unö urfgc;ogen ift, fo ift fte in Dem líen 
erften Grabe falt unb feudjte, weil,-̂ wie wir oben be\
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roiefen haben, allezeit eine fcblechte 2(upl>rung 
iD eine gute ©nbilbungsfraft bepfammen ftnD. 
iDe rceldje nur Diefen ©rai) Der Kälte unb geutb* 
jfeit bat, fchmeigt bei) ntd)ts fülle, merft o.UeS an, 
iitft ftd) über alles unb fann nicbt bas geringfie er̂  
«gen. @old;e grauenjimmer finb t>on fel)r gutem 
nganqe, fie laufen t>or feiner MannSpetfon unD 
[fen feine m ungezogen bie il;nen édjmeiche* 
ien öorfagt
<2Bann hingegen ein grauenjimmer oon gutem 

¡tragen i(i, mann fie ftd) über nichts befummert, 
ann fie bep allen Gelegenheiten lacht, mann fte 
les ûberftel)t unb fehr gut febläft, fo jeigt Diefes
ii Dem Dritten ©raDe Der Kälte unD geuebtigfeit; 
nl Die grofle Biegfamfeit Der (Seelen gemeiniglich 
it menig Feigheit DerbunDen i|t. diejenigen 

in» pclche Das Mittel oon Diefen bepDen 5ieuferjien haU 
M in, haben Den jmepten ©raD. 
kh (£ine ooüe, fiarfe unD raul)e ©timme, fagt ©a* 
¡Minus, (icerp. t s%v.) ifi ein Merfmal vieler #i£e 
tiDpö Trockenheit ß<ßA.. ç.è'niSny.m). (Eben 
ffî :iefeS haben mir auch aus Der Meinung Des Slrifk* 
i>/ itles bemiefen; Da§ mir alfoganjmohlfchiieflenf&n* 

Ein, Diejenige l2BeibSperfon meld)e eine männlid)e 
» 0ttmme hat, muffe in Dem erjien ©rabe fait unD 

(tuchte fepn ; unD Diejenigen in Dem Dritten n>eld6e
* nne fehr feine unD flare 0timme hat. Welche aU 
fc Das Mittel t?on bepDen galten unD eine natür* 
m  (2Betber)îimme haben, Diefe mcrDen in Dem jmep* 
Kn ©raDe fieljen. *2öie fehr aber Die @pracheoon 

n jfem Temperamente Der Teufeln abl)ange, Diefes 
« pu'Den mir m Dem folgenDen bemeifen, mo mir oon
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t>en Æennjetchen einer 9)?annSperfon tyanbeln nw ̂

&en- ici.
(gleichfalls ifl t>aé viele gleifd) bep einer 20Msj y¡

perfon ein BerneiS Der Dielen geud)tigfeit unDJilä^ 
te, meil nací) bem Slusfpwche ber 2íer¿te tn bc3¡bcv 
gieren bas gette auê biefer Urfacl)e entfte!)t. SEBwijL 
hiugegw ein Frauenzimmer mager unb buree ift, y  
faillies ein Ç0?erfmal>l Don weniger geud)tigCcitiir¡í ¡10t 
£dlte; fo bag alfo biejenigen roeld)c n>eber¿uf!¿ 
nod) ju bager finb, notl)Wenbig in bem im u  k 
©rabe fait unb feud)te fepn múflen. 2lud) k  y  
£ßeid)e unb (Spróbigfeit bes gleifcheS fann iit]un: 
©rabe biefer jroo Bef$affent)eiten an¿ei&en. <T 
geud)tigfeií macht bas gieifd) roeid) ; menig® 
tigfeit macht es l)art unb fpróbe ; eine gem K̂ 
geuchtigfeit mad)t es meber ju fpróbs nod) ¡11 
meid). * i

gerner entbecft aud) biegarbebes ©efscf>téi»ó 
ber übrigen Theile bes Körpers bie (Sd)wdd)e oic 
@tdrfe biefer ¿mo Befd)affenl)eiten. B̂anntm 
grauen¿immer ungemein meigift, lagt ©alenuf,
(-7Tsçi (pXeßcTOfxivgy fo ift es eine 2ín¿eige, bajj bec 
il)i* bie geuchtigfeit unbJvdíte fel>r grog fep; reami 
fíe hingegen braun unb fd)mdrjlid) ift, fb üetrdil) 
fte ben niebrigften ©rab bet̂ dlíe unbgeudjtiÿfit; 
unb mann tl)rc garbe ¿wifehen bepben bie Ä  
hält, fo fann man tl>r fíd)er ben jmepten W  
beplegen. y
■ ÇBiel Haare unb ein memg Bart ju fyabeMi 
ein offenbares $?erfmal)í, ben erfteti @kab ber Ä  
unb geudhtigfeit ju evfennen benn bie r̂jeugunj 
fcev Haare unb bes Barts mirb, nad; ber gemein«
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^  Meinung aller Slerjte, von t»cr «£)i(je uni» Troefen* 
beit befördert. <2öann ooUendé die # a a r e  fd;war$ 
find/ fo verraten fte noch großre # i£ e  und Tro*  
(fenheit. S i e  entgegengefe^te Temperatur i|t da* 
kr ju fchlieffen, wann die 2Beibgperfonen ganjaué* 
nehmend glatt und ohne alle (Spuren eines B a r ts  
find, diejenigen bep welchem die Kalte und geudj* 
tigfeit im  jwepten ©rade i |t ,  haben nicht viele und 
gelblichte $a a re .

<£ndlid> fann man eg aud? aug der @d;6nl)eit 
“\®]nnb £>äßlichfeit fchliefien, welcher ©rad von Kalte 
!Llf und geuchtigfeit bep einer <2Beibgpcrfon i|l. <215ann 
r f l t f  nun der erfie ift, fo wird fte fehr feiten fd)6nfetjn:

Seite
)M1 &Í3
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Denn der troefne 0 a m e  aug welchem fte gejeugt 
wurde, verhinderte die gute Zugbildung ihrer ©e* 
(lo.lt. S e r  T hon  muß hinlängliche R eich e  und 
Jcuchtigfeit haben, wann der Töpfer damit wohl 
umgehen und alleg wag er will, darattg foll machen 
fonnen; wann er aber hart und troefen ifi, fo wer* 
den' häßliche und übelgejtaltetc ©efäfle daraug.

2lud> die aUjugroffe Kälte und geuchtigfeit, fagt 
Slrifioteleg, macht natürlicher Sßeife l)ä(Hict>e 
Sßeibgperfoncn ; denn wenn der (Sam e alljufalt 
und aüjuwäßrigt ij i , fo fann er feine B ildung und 
feine geffigfeit annehmen; eben fo wie wir feben, 

, j. baß auch aug aUjuwetchem Thone feine fd)önen ©e* 
fajfe fonnen gemacht werden.

S e r  jwepte © rad der Kälte und geuchtigfeit 
J ift derjenige weldjer ein grauenjimmer fehr fchon 

macht; weil fte algdenn aug einer Materie ift formirt 
worden welche wohl durd)tvtrftundgefd)meidigwar. 
alle giguren die ihr S ie^ atu v  geben wollte, anju*

nehmen.

■oött
new
nuíi
¡.to
Ddiin
r t
ifeit;
ftiltt



nehmen. SiefeS Kennzeichen, auch für ftch allein , 
betrachtet, giebi eine ftchre Q3ermutl)ung, ' Daßfeiefc 
SHSetbéperfon fruchtbar fepn werDe: Denn Da fie 
Statur fo volifommen machte, fo ift *uglauben,j}<Lt 
werbe it>r auch Daé erforöerliehe Temperament ¡unLn 
Q5ebäl)ren gegeben haben, §ür eine @d)6ne ftniiL 
Daher alle àttannéperfonen bequem; unD alle [tni ¿i 
nach $ 1, begierig.

(Es ift feine einzige Vermögenheit in Dem$tai?Lrj 
fchen welche nicht gewificKenn$eicben unb.SDìerfmi# 
habe,worau£ man eé erfennen fonne,ob feinObjectq 
i>Derfchlecl)t fep.SerSDiagen erfennetDie0pcifen buri 
Den ©efd)macf, Durd) Den Geruch unD Durd) 
©efid;t; unD Daher fagt auch öie Schrift: iw _  
XPctb fd;auete an, t>on Öcm 23aume gur 311 y  
cfteit iv<h-c. Sie (SrjeugunSVermògenheit hat p  
£0?erfmal)le Der grud)tbarfeit Die Schonzeit k  
<2Beibeperfon, we(d)e fieaber üerabfeheuet, mann 
fie häßlich ift/ inDem fte Daraus ju fchliefien fd)eiiit, 
Dag fich Die R̂atur in il>rem Baue geirret unD iljt 
Dasjenige Temperament nid)t gegeben habe welcl;ei 
¿ur (Srieuyung erforDert werDe.

' # * , * # * # # # # # #  è # # * * w

§ .  1
2iu « » »eIch cn in ctH m ftb l< n n iß n  c s  e rfe n o e n  f o n n t u?eld)tt 

d ) tß ö  ö e r  X ü kx m e  unD C ro d e n fo e it in  e iner 
JIT a n n sp e rfo n  fèy.

^ JV r Sftann hat fein fo eingefdjränfies Tempera* 
ment als Das $Beib. €*S fann falt unD tw 

efen fepn, welches Temperament m  Dem 5l#ot̂
W
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jjHîrê'unb ©ofenug fut Dagjenige gehalten wirb wef* 
v Weg feinem ©efd)leci;te am cjcrtidffcfîen roáre ; er Fann 

tifeig unD feud;te; er fann gemäßigt fepn. Wut 
Sit unD feuchte, oDer fait unD troefen fanr, et nrd>c 
fen, fo lange er ndmlid) gefunD unD ohne alle Q}er*
* tying ifi. Senn eben wie eine Slßeibeperfon nicht 

i*«f fti&ig unD troefen, noeb hifcig unD feuerte, ober ge* 
í mäßig* fepn farm; eben fo fann eg aud; feine Manng* 
perfon geben welche in ̂ erglerdjungtnit Den ̂ eibg* 
jwfönen, fait unD feuchte, ober fait unD troefen wä* 

W re; eg mußte Denn auf Die ?lrt gefd;el)en von Der wie 
^  gleich reDen wollen.
^  ©ríe Manngperfon welche hî tg unD troefen, 
j>« ober l)î ig unD* feuchte, ober gemäßigt i|i, hat gleich» 
c 3“ faüg in ihrem Temperamente Dre» (BraDe, fo wie 
iura eine SIBeibgperfonjn ihrer geuchtigfeit unD Kälte. 
LCt U ijt Daher fehr nothig, Diejenigen Kennjeichen auf» 
an* jufuchen woraug fich Der ©raD einer jeDen Manng* 
*!# perfon fd)liejfen Idßt, Damit man ihr eine grau ge* 
w ten fónne welche mit il)t in Dem gehörigen Q$er* 
9rt tólínifle jjehet. Man wifie alfo, Daß eben Die Orim  ̂

ie aug welchen wir Dag Temperament einer‘ÎBeibg* 
perfon unD Den ©raD ihrer Kälte unD geuchtigfeit 
gefchlofien haben, auch sur f  rfenntniß einer Manne* 
perfon, ob fte hifcig oDer troefen unD in welchem ©ra*

, de fte Diefeg unD jeneg fep, fönnen anaewenDet wer# 
& en.

QBeil wir nun gefagt haben, Daß aug Dem tóe­
nte unD aug Den @itten eineg Menfchen Dag Tem* 
perament Der Teftifefn ju fchlicffen fep, fo muffen 

W »ir etwag fehr McrfwürDigeg weld;eg ©alenng 
(vey cire^ utoç ßßA. a. zetp. it.)  ßnfuhtt, l>ter ntcl)t

»ergefr,
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Dergefi*en. ©alenué ndmlid), Damit er eé recht n a »  
Dtücflid) jeige, wie oermógenD Die Teftifel wären Inl; 
allen übrigen fe ile n  Des .̂ 6rperé ®tar0e unt) ̂ envInD 
perament mitjutljciten, behauptet, fíe mären n>i$ij 
9er ató Das $erj. €r führt jur Urfad)e Diefeé ansJger 
Daé H«?/ fagt ift meiter nicht», ató Der ©tunöiir 
Deé £ebené; Die Teftifei hingegen finD Der Ötunipa 
Deé gefunDen unD gíücfíid)en £ebené. 9BSic na* 
tbeiligeé einem SWenfd)en fep, ií)m‘Diefer, pb̂ ldifb 
fel)r fiemen Tbeile ¿u berauben, ift etmaé D'á$ n »  
nicht notljig l>aben mit Dielen ©rünDen ¿u beroeiieiif 
W it  feben eé ja aué Der Erfahrung, Dag il>m a lA  
Dann fogletd) Die Haare unD Der Bart »ergeben, M|n 
feine jtarfe unD Doüige (Stimme ficb in eine f la i 
DermanDelt, Dag er alle 0tärfe unD alle natütliAc 
SÖSärme Derlieret, Dag er Don einer meitcletiDern̂ 1 
febaffenbeit múD alé menn er eingraucn*tmm?craá4i1 
re. SSSaé aber nod) merfmürDiger bierbep ift, i|i liefen 
feé, Dag menn Die Sftannéperfon Dorber Diel (0eniifee 
unDj Sabigfeit gehabt bat, fíe Diefelbe gänjlicj) w m  
liert, fobalD ihr Die Tcftífeln auégefd;nttten ftnöjk 
fo gut alé menn Daé ©eljitne felbft eine grofie <5«4n 
le&ung erlitten bátte* SMefeé ift ein urtroiDerfitttMie 
lieber Bemeig, Dag Die Teftifeln allen Tbeilen &tfln¡ 
áxórperé Daé Temperament geben unD nehmen/r*%' 
veqt <nre%(jLctTos ßißh. ct. xe<p. i?.) (2ßer Diefeé letitp j 
net, Der betrachte nur alle ¿aftraten, Dte fid) jeittaßp 
auf Die QBiflfenfchaften gelegt haben, Hat r t w m i  
ein einjtger, mie ich fchon oft behauptet habe, ju et#» 
tuaé redeten Darinne gebracht? 2lud)Togar in DeE?hu¡ 
fOtofif melcheé Doch U>re, gemóhnliché $tof<Ar(i 
pon ift, ftnD fíe hóchft unmifienD, meil D ieW M lilt
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¡erf ber ©nbilbungsfraft ift, unb biefe ÇSermô* 
l)ßit ntd)t wenig # i | e  erforDert; fte hingegen falt 

iD feuchte ftnb.
S é  ift alfo nunmehr gew ig, baß man aus beni 

¡míe. unb aué ber gäbigfeit baé Temperament 
r Teffickeln fd)lieffen fann. Sßenn  baber «ine 

ruiputnéperfon in ben W erfen ber (Sinbilbungsfraft 
“ it febarfftnnig ift, fo ift eé ein ftcbrer B ew eis  bag 

öie SöMrrne unb Trockenheit im Dritten Grabe 
be. SJÖann aber eine 2D?annéperfon nid)t t>ief 
'if, fo ift eé ein geidjen, bag ftd) mit ber^Bdrme 
uchtigfeit oerbunben babe, welche aUejcit bem m* 

iinftigen Tbeile fel)r nacbtbcilig ift. S ie feé  Sei* 
«i wirb nod) ftd)rer, wenn bie SDîannéperfon ju# 
•icb ein ftarfeS Gebäd)tni§ bat.

S i e  gew&bnlichften S itten  unb ©genfebaf* 
berjenigen bie im britten Grabe ¿bifce unb Tro» 

¡nbeit baben, ftnb SDhitl), S t o i j ,  grepgebigfeit. 
¡te finb unoerfchämt, fie ergòfcen ftd) an Sd)er$  
ib Unfällen unb wtflen, w as baégraucnjimmet: 
belangt, feine M äßigung ju halten. S i e  l ) i^
1 unb feuchten ftnb luftig, lacben gerne, lieben 
lehrten beégeiwertreibeé, finb aufrichtig im Um? 
¡nge, gefprächig, febambaftunb bem grauenjim*
T eben nicht aüjufehr ergeben, 

gem er fann man aus ber S tim m e unb S p ra*  
baé Temperament ber Teftifeln fehr wobt 

ütflen (Ivndxg. ¿7rJn/i. ß i ß x .  ß .  unb Ag**. wço-
& | V  rjttifi. ta. )  <2£enn fie Doll unb ein wenig 

‘icb ift, fo ift eé ein SOîerfmabl bag bie SDîannfc* 
|on in bem britten Grabe l)i$ig unb trocken ift. 

{lj pp fte weich/ lieblich unb örtlich fo tmrdtl) fie w  
®  • ni0



nig *£)t$e unb viel geuchtigfeit; wie biefes bei) all 
Q3erfchntttenen beutlicl) ju beobad)ten ift. £)iej« 
ge Manneperfonen aber welche eine gemäßigte $  
mit einet gemdgigten geuchtigfeit verbinben, fyab 
$n>ar eine volle aber angenehme unb wohlflinp 
:@timme.

€ine Mannäperfon welche im brüten ©tftbe| 
£ig unb troefen ift, t>at fel>t viel gleifch; unb |to 
tyartes unb fpr.öbeö it>e(d>eö auö fehr ftarfen 3p 
unb Musfeln unb fel)t weiten 2(bern beftel)t. & 
©egenthetl hiervon, vieles gleifch nämlich/ ie 
¿war ¿artes unb weicheö, ift ein Seichen vonDid 
geuchtigfeit, woburch bie natürliche ß̂dtme at 
erweitert unb auäbehnt.

2lud> bie gatbf bet #aut, wann fte fcfewöi 
(id), verbrannt, bvaununDafchenfarbigift, t>errd 
bet; einer Manngperfon DieSBärmeunD Trocfetifo 
im Dritten-©tabe. S&ann hingegen baö gleif 
wei§ unb von guter garbe ift, fo mug man wen 
2Bärme aber befto mehr geuchtigfeit- Datai 
(chlieflen.

®n Kennzeichen aber worauf man befonbe 
Wohl acht jugeben hat ftnb bie$aareunb ber Bat 
weil Diefe jweo @tucfe von Dem Tempetamei 
Der Teftifeln weit mehr abhangen. 2ßann i 
$aar Dichte, fchwarfc unD ftaref ift, befonber*» 
fcen Diefen Beinen an biö an Den^abel, fo ift 
ein untrüglid)c$ Kennzeichen, Dag bie Teftifclr 
cjßdrme unb Ttocfenljeit haben. Siefeö 
chen wirb nod) fichrer, wann fid) fogar i)aareö 
Den (Schultern beftnben. 3Bann aber bie 
unb bet Batt faftanienbtaun, weich/ satt unD ni<



afluiste ftnb, fo lajfen fie nicht fo t>teí 2Bárme unb 
ejtni frocfenheit in Den Teftifeln vermuten.
$1 9)íannóperfonen welche fehr hifcig unb frocfen 
»abfli ¡nt> iocrbcn feiten fehr fd)6n fepnv fonDern vielmehr 
] M m  unDungefMet; weil Die #ifcc unDTrocfen? 

:it, wie 2lri{totele$, C^oßXrifi. r fiyjf/,. ¿5.) wann 
öon Den 2letl)iopern rcDct, fagt, Die QMIDung De* 
¡ejtchté verzieht unD l)agltd>e Q5e|iaitcn h«vorbringt. 
Bei* hingegen von guter ©eftait unD angenehmer 
jilDungijt, Der vervath eine gemäßigte #i&e unö 
iaid)tigfeit, woDurd) Die Materie ju allen gormen 
ie il>r Die 9 M ir geben will gefchmeiDig gemacht 
tirb. (Eé í|t Daher gewig, bag viel 0d)ónl)cít 
¡9 einer 9)?annéper|bn rächt allzuviel Jpifce vermu* 
'ti lagt.
Söon Den Kennzeichen eineé gemäßigten SOien? 

m haben mir in Dem vorl)ergel)enben #aupt? 
ßefe weitläufig gehanDelt; eé wirD Dal>er nicht 
>tl)ig fepn, Daé waé wir Dafelbft gefagt haben, 
>d)malé zu wieDevl)o(en. Siefeé einjige wollen 
>ir nur nod) hier anmerfen, bag wie Die Merzte in 
ltm ©raDe Der $t£c Drep befonDre 0tuffen an? 
unen, man alfo auch in einem gemäßigten Stten? 
m Drep verfchieDne GraDe fe{t fefcen muffe. <2Bcc 
L nun im Dritten GraDe Der Kalte unD geuchtig? 
nahet, t>on Dem fann man fd;on fagen, Dag ec 

icl)te unD falt fep: Denn wenn man einen ©rat) 
ilt, fo wirD er einem anDern @raDe DaDurd)älm?

Sag aber biefeé feine Diichtigfeit habe, erhel? 
Deutlich Daher, weil Dte Kennzeichen welche (3a? 
ns (tccT̂ ix. T£%v.)einen falten unD feuchtenden? 
icn zu erfennen angiebt,eben Diejenigen ftnb, wenn 
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man fte nur ein wenig fchit>cicf>cc annimMvorauö manibe 
einen gemäßigten Menfchenerfennenfann. 0 ntïfe 
eher #mfd) iß Dal>er fel>r weife, tugendhaft son ti<| 
ner fiaren unb wol>lf(ingenC>en (Sprache, von^  
ten uní) weichem gleifche, ohne £aare; unb 
er ja welche hat, fo finb fie fehr fparfam unb 
licht. €t \\1 ferner rotl) uní) fehón Von ©cfi 
fein (Same aber, fagt ©alenué, ijl wägrigt 
jur Ctjeummg ganj ungefchieft, Daher er aud) in  

Der baé grauenjimmer, nod) Das grauenpim $ 
ihn befonDeré liebt. k

: ’S)

§ .  I I
Wdcfre iTïann.spctfon und trelcbcs 5rauen>immec c 

ßnöec fccyfAtben muflen, wenn fie KinOec 
bekommen folien.

?y\ep einer grau welche in bem <£f)cfianDe nidHjp 
biehrt foll man,fagt *£)ippofrateé, (depeçur. T^j, 

s .) auf jwep©tucf5íd¡)t geben, wenn manerfennL 
will,ob bie (Sd)ulD an ihr liege, ober ob ber 
me ihre« Manneé jur €rjeugung ungefchieft 1%' 
Saë er|îe ijï Diefeé : man laffe fie von unten «  
räuchern; inDem fíe ben Dvocf welcher überall <nL 
Der €rbe auftreffen mug, fejîe um Den £eib biiA] 
Damit nicht Der geringjîe dampf h*rau* » e  
^ßann fíe nun in wenig ¿íugenblicfen Den ©efcf)n% 
von Dem angejutiDeten Üvauchwerfe in Dem îDvunwan 
empfünDet, fo ift eé ein gewiffer Beweié, Dag 
©chulD Deé fmDerlofen (StanDeé nicht an ihr (A r 
weil Der dampf Die ©änge Deé Seibeé offen j%



unt) DaDurd) big in Den SDiunD unD in Die
|fe Dringen fann.

2>ie anDre ̂ robe ift Diefe: (l7riröjcp. a e y  c¿<pc•
j^v) v s t u i t ö v  e h i y z v  i t ^ e r  & e 3 o t {  h  c - i q i o j  i v e A t g f t *  
I t x ,  ”/.Ä7r«TÄ éw$ev t f x S ' p t t S x /  i j v  o & l  h a  t u  z o / a x »  
IT SS TO t n iT e S e V ' 7ÍYJV f¿SV c f y ,  JCUty?«* *JV á f  ¡J.Y\ ¿>
1: man lege Der (2Beibgperfon jurgeit wenn fte 
jldft, ein @tücfd)en bis auf Daé ínnerfteabgefcf)ál¿ 
n Knoblauch unter Den £eib; mann fte nun Des 

(Borgens Den ©efdjmatf Deg £rtöbiaud)0iM§)?un* 
jöe cmpfinDet, fo ift fie ol)ne allen gwejfel fruchtbar* 
föod) Diefe ¿wo groben, gefegt auch Da§ fte Dte 2Bit¿ 
(fiing haben meiere Hippofrates -augiebt, Dag nám¿ 
lid) Der ©erttd) oDer ©efchtnack Daoon Durd) Die in* 
nerften Theile bis in Den SOJunD Dringt, finD gleicĥ  
Dol)( fein untrüglicher Beweis, Dag Der Sfrantt 
¡unfruchtbar, Die grau aber nothwenDig ¿um ©e¿ 
tóljren gefchieft fepn müffe. &  erhcüt ütclmehr 
jieraus weiter nichts als Diefeé, Dag unter bepDitt 
'm gehöriges sSerh&tnijj fep, fo Dag fie fürihn unD 

für fte unfruchtbar ift* ■ Siefeé lehrt Dte tägliche 
rfahtung; weil Der $lartn, fobalD er ftch mit einer 

|nnöern perheprathet, áxinDer bef&mmt. Vorüber 
(id) hierbei) £eute weld)e in Der 9iaturlel)re fo weit 
nicht gekommen ftnD, am meiften PcmninDern, iji 
‘fl§ wenn ein̂ ¡>aar 0 )deute, wegen Ohnmacht wel* 
i)e Der $?ann Dem SSSeibe unD Dag <2ßeib Dem SDtan* 
belegte, gefd)ieDen werDen unD bepDe ftch hernad) 

|fn anDre êrfonen oerheprathen, Dag, fage ich/aud) 
«i)De gar balD ̂ inDer bekommen. £)ie Ürfad)e l)iet> 
on ift feine anDre alg Diefe, weil eg ^atingperfonert 
pbt Deren Srjeugungsoermógenhcit gegen eine 2lrt 
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v o n  g r a u e n jim m c r n  g a n j u n t u íD íig , gegen cine anCrc w 
aber vo llk o m m e n  fá l)ig i f t . £ i n  g l e i c h  lcl)vt tinjfei 
t)ie € r fa t ) r u n g  a n  bem  d a g e n ;  Da n d m l i d ) A  
d e n f e f )  ju  einer S p e i f e  einen g ro fie n  Slppetit Iwilit 
gegen eine anDre a b e r, Dte Dorf) in  Der T b a t w t it b ijp e  
fer i f t ,  g a n j u n e m p fin b lid ) b l e i b e t . J o i t j

'¿IBeldjeé n u n  Dte U e b e re in ftim m u n g  fep bic jirito  
fd je n  Dem d a n n e  u n D  ber g r a u ,  w a n n  il>vcm t 
fru c h tb a r w erDen f o l l ,  fepn m u g ;  biefeé D r itc ft$ a # r  
p o fra te é  folgenber d a a f f e n  a u é : (ne# < p u » | f r
■9̂'jüVü) e í  (¿SV TO SŝfJLOV TW 'Pvxg03* Xö{/ T 0 i f y W
t w  vygta fieTpicag ir^og c¿KKy]Kcc e^et y.cíf ¡a-uig,  aAÄxklt 
S x ts^ cv  &ctTsga <noKu 'irqoefcri, xa/ t o  lcr%u(>9Trafile 
Ts oíSsvs^sga t y) y evcjtg  un otv y s w n o . . S flä  i|l:hrf(
wann ftd) in bem £eibe ber dutter nid)t jweijeritwfr 
©ame verbinbet wovon ber eine warm unD fe rp t | 
anbre falt, ober ber eine feud)t ober ber anDre m m  
efen ift, unb jwar bepbe in gleid;em ©raDe, fo lau hoi 
feine ©eburt *u ©tanbe fommen. Senn ein lobt 
wunberbareé ¿Berf alé ber Bau beé denf^eni«^ 
erforbert eine fo gemäßigte difetjung, bag weDer A e 
2Bdrme bieKdite, nod̂  Die geucj)tigfeit bic Im m  
fenljeit babep überftetge. ^enn baljer nî tnuife 
ber ©ame ber dannéperfon, fonbern aud)i*p ( 
©ame ber B̂eibéperfon l)if$ig ift, fo fann unmteö 
lief) bie geugung vor ftd) gelten. ' |«

Siefe biéber vorgetragne Sefyre wollen wir nun iöe 
buref) einige Bepfpiele erläutern. dan fê ecinifeori 
bem erften ©rabe faiteé unbfcud)íeégraucnjiniiM tai 
beren derfmal)le, wie wir fc&on gefagt baben, Diejéftim 
ftnb, bag fte vcrfd)müfct unD von fd)lccí)tcn 0 it« l)i 
*ft/ kaufte eine völlige Stimme, wenig gleifcf)/ mtm i



Dt| ráunlícbe $arbe, t>ieí Haare unt) überhaupt feine 
d)6nt)eit hat. £)iefeé $rauensimmer, behaupte 
, mirb Don einem bummen SD?enfcben Der fonft Don 
ter Befchaffenbeit ijt, eine järtliche uní) melote 
t (Stimme, Diel meid)eé unb meifieé Sleifd), me*
9 Haare unb eine r6tl)lid)e angenehme ®efíd)té¿ 
Ibung hat, fel>r leid)te gebähven. ©leicbfallé fann 
fie ftd; mit einem gemäßigten 9)?enfeben üerbeprâ  
n beflen 0 ame, nad) ber Meinung beé ©alenué, 

«? T8? á(pe%. vvey,. e.) üollfommen frud)tbari|hmb 
d) für eine jebe ^eibéperfon fd)i<ft, menn fte jtd) 
t gefunb unb in bem gehörigen Witter befinbet. 
leid;mol)l aber gcl)t eé hier mit ihrer ©cbman* 
fchaft fd)mer ber: benn menn fíe aud), mie HiP* 
frates (dcpcpiT. Tf¿r\{¿. t.) fagt, empfängt, fo abor* 
fíe innerhalb jmei) Monaten, meil fíe nid)t ge* 

igfatneé B lut hat, fid) unb ihre gruebt neun 
onate hinburd) ju erhalten. £>iefem fehler fann 
öurch in etmaé abgeholfen merben, menn ftd; 
2Beibéperfon, ehe fíe ju bem €r¿eugungémerfe 

Ircitet, fleißig babet; unb ¿mar infüjfem unb mar* 
n SQSajfer Don mcld)em HiPPofrateé (cty^ . 

fo/*. s.) fagt, ba§ eé bie mahre Temperatur ei* 
t  (2Beibéperfon oerurfache, inbem eé baé Sleifd) 
SÖehnt unb feuchte erhält; Don melier Befd)af* 
l>eit aud) bie €rbe fepn mu§, mann baé £orn 
berfelben SEBurjel fragen unb fortfommen foll. 
on|i hat baé Baben in füfiem unb warmen 9Baf* 
aud) nod) biefe <2Bitfung/ ba§ eé ben 5(pp<̂ it 
tn (Ejfen Dermehrt, bie aU&ugefd)minbe Sluflofung 
hinbert unb ber natürlichen SSSärme einen ftär* 
»©raD giebt, moburef) Diel phflegmaüfcheé B lut
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eräugt wirD mtfd>eé jur neunmonatiirf;en 
(uns Der ftroefot notlng ifi. -PH

die i\cnnjeid)en einer ^eibéperfon welche infc < 
Dem Dritten ©raDefaH unD feuv1>te ift, finD Diefe; F e 
Dag fie Dumm, foult aber m\ guter Befchaffenheit p i 
fei), Dag fte eine feine ©timme, Diel weiches unö 
n>eiffeé gteiftfr, wenige oDer gar feine $aare unö P l 
eine fei>r nuigige (Sd)oul)eit babe. diefe mug ftd) M  
mit einer Mamiéperfon t»evl)ei;*vatl)en weld)e im W  
Dritten (5raDe billig unD troefen i|t, weit fein @»vp 
me fo entumDet unD fiüd;tig iji, Dag er nofhiw p t 
Dig an einen fet>r falten unD feuchten =ört fallen p l 
mug, wann er 3®ur$e(n faften foli. (Er l)at tytkba 
Bcfd}ait'cnl)ett Der Brunnenfreffe welche nicht an» 
Deré alé un 2öaffcr wachfen fann ; unD hatte et M)t 
nur ein fiein wenig minDer D̂ifee, fo würDe ec in N  
einem fo falten unD fewWen ?eibe eben fo wenig m  
fortfommen, alé Der '¿Beiden, wenn man ii>n in ei» kn: 
nen @umpf fäen wollte. (Einer êibeperfon p< 
$on fotcher Befchaffenhcit rati) #ippoi:raieé ( dipy pn 
Tjmit" O  Dag fie, ebefieftd) verl)epratl>e, il)ri)ie»M 
(eg Steifè unD $ett &W tferroitiDern fuefeen folle. 511̂ P  
Denn aber mug man fie mit feiner fo l)î igen unö pt 
troefenen Mannéperfon t>eil>ei)ratl>en, weil fie M p 1 
gehörige Q3erl)dltnig gegen il>n nid)t meljr Ijabwp 
unD alfo aud> nicht empfangen würDe. F f1

Bep einer riSeibéperfou welche im jwegten m  
OJraDe falt unD feuchte i\\, finD Die jefct angefüljtw: 
ten Kennzeichen aile nur mdgig anjutrejfen ; mit M. 
Oie vSd>6nl>eit ausgenommen welche aufleroröenl» pbe 
(ich fepn mug-, diefe alfo ift ein offenbar eé SJHtf* N  
mal)l, Dag ein grauenjimmer fruchtbar fepn wtfDe; mar



teil fie bepnahe mit allen SOtonnSperfonen baö ge* 
Irige <2>eri)dltnig l)at; unì) ¿war erftlid; mit ei* 

A  im ¿wepten ®raDe l)î igcn unD troefenen, $um 
ejiiDern mit einer gemäßigten, jum Dritten mit einer 
«gen  unb feud&ten 2D?annSperfon. 
tì] 2iuS allen Diefen crjel)lten 2$erbinDungen Deé 
tìpuenjtmmers unD Der 9)îannsperfonen fonnen 
¡Life unD fal)ige gfinDer fommen ; aus Der erften 
m3¿er tft es am gewòtynlichften. Senn gefegt auch, 
M  ftch D̂ r männliche @ame gegen Die 4\áltê unD 
r peiicl)tigfeit neigt, fo oerbeffert Die beftánDige Tro» 
:n$enl)eit Der Butter solche il>m wenig Nahrung 
ie leben fann, Den fehler Des Katers. 
y <2Beil Diefe 2lrt &u pt)ilofopl)iren bis je|t noef) 
enfot befannt gewefen ift, fo hat fein einziger oon 
in Wen natürlichen Qßcltweifen auf Das problem Des 
gtamDerS Don s2ipl)roDifien gehörig antworten fon* 
¡i hn: cur pleriqúe itu lri hberos pradenriilimos 
,n perearunr ? (Sie baben meiftentl)ci(S Darauf ge# 
öliitmortet : weil Durame Scute bei) Dem «SrjeugungS* 
¿íerfe allen gleig anjuraenDen pflegten unD t>on fei* 
jiin  Betrachtungen ¿erftreuct witrDcn. Sas @5e* 
löltntheil hieroon tinten weife £eute welche auch bep 
i 1er oenerifchen HanDlung immer an etwas anDerS 
n |ié an Das was fie jê t tl)un follten, gcDáchten; 
.île fchwächten Daher Den (Samen unD machten, Da§ 
n ère SftnDer fowol)l an ihren oentünftigen <2>ermó* 
i< Metten als an il>ren Körpern unooUfommcn wûiv 
ic im. Sod) eine fold>e Antwort fonnen nur £eu.te 
it wen Die nid)t fehr weit in Der ^aturlehre gef om* 
■> jmen ftnD. Bei; Den übrigen SßerbinDungen mu§ 
; »an fo lange warten, bis Die ^eibSperfon in ei* 
il Bb 4 nem
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iiem vollfommenern Sitter ein wenig auSgctrocfn* jabi 
unD fd)mäd)tiger geworben ift; unD folglid) tnuf icr 
man fte ntd>t fel>r jung verl)ei)ratt)en, weil, fo (an» 
ge als fte jung ift, nur Dumme unD unfähige £in< «tr- 
Der an Das £icl)t fommen würben. Ser ©am« (Bei 
ailjujunger keltern ift fel>r feud)t, weil wenige geit fid) 
nä$ ihrer Geburt verflofjfen tft; wenn aber h  \wt 
denfd) aus einer afljuwdgrigten daterie erzeugt K>< 
wirD, fo niug er notl)wenDtg ein träges (Seme et» m\ 
galten. . ^
i ***  **##***■**###**#*****  ItfM

§ .  I I I .  K
tDds man fätr ÄeijiitfamCeitcn anmenöen muffe, ÖÄftlil m 

öie i^inöec m&unfidjen unö nid)t weiblichen i* f( 
<ßefd?ledpts vueiDcn. ',L

(J\icjenigcn Sßäter welcl)e weife unD ju Den 2® L  
• V  fenfd)aften fdl)ige KinDer l)aben wollen, mujV L  
fen 0orge tragen, Dag fie männlichen Gefd)led)tiJ M 
werDen; weil 3Beiböperfonen wegen Der groffen^ w 
ie unD $eud)tigfc>it il>rê  CÖefd>tect>t̂  fein DurcbOrim 
gmDes (Heine befommen fonnen. 3l>re 9teDen,n)ie mt> 
w ir tdglicl) l)6ren, baben nur einen 0 d)ein von 5  ̂ ir 
l)igfe|t; unD and) Diefen nur in geringen unDletd)* 
ten 0ad)en, worüber fte ftd) in gemeinen unD tretug 
überlegten SiuSDrücfen auSlaffen. Sßtü man fte ju ¡¡pj 
fcen ß̂i|Tenfd)afieti anfü’oven, fo lernen fte feiten En 
mel)t alö ein wenig Satein, weil biefeg ein 
Deg GcDdd>tniffeö ijl. Sie 0d)uID il>rer Unwillen* 
l)eit aber liegt nid)t an ihnen, fonDern au Der Kalte , 
unD §eud)tigfeit weld;e fte ¿u ‘̂ Beibspeifonen »nad;̂  i uD 
u  unD welche, wie wir mel)t als einmal bewiefen

eu



(laben, Dem (Bm it unb Der gäbigfeit cjanjlicfj juroi* 
Í p  ftnb.
* 2ílé ©alomo ben grofien Mangel lucifer £eute 
» fcetracl>tete unD überlegte, baé fein grauenjimmer mit 
(Bcnie unb 3®ei§beit gebobren mürbe, fo brüeft er 
id) ($>reb. VII.) folgender Maaficn aué: untet* tau* 
mben habe id) einenCTTenfd)en funöen, aber Eeiit 
Teib habe id; unter Den allen gefunden. (Einen 
ipeifen Mann, will er fagen,fanb tch unter taufenben, 
aber unter allen fanb tcl) Fein rocifeé ‘SBeib. Sie* 
tf ©efd)led)t alfo mußmanforgfältig t>ermeiben unb 
Ie Kraft anroenben, Damit Daé Kinb mdnnlicben 
Defd)(ed)té beröorfomme; Denn in Diefem allein fann 
\vt> (Bente róeldjeé Die SBiffenfĉ aften erforbem, 
Statt (tnben. )̂ierbep nun muffen mir notbroen* 
i$ vorher betrachten, roeldje ‘üBcrf&euge an bem 
ncnfd;lid)en Körper Die Watur ju Diefer §lbficht be* 
hmmte; unD roaé man für eine ÖrDnung Der na* 
irlichen Urfachen beobachten mufle, Den Vorhaben* 

groeef ju erreichen.
Man roiffe alfo, ba§ unter allen (Excrementen 
geud)tigfeiten roelche in bem menfchltcben K&r* 
finb, roie ©alenué ( 3<ßA. m. eneyitiros
• ls-J fagt, Die Watur nur eine einzige anroenbet, 
©efcbledjt Der Menfc&en in Daé Unenbliche fort* 
íanjen. Sie 2ler$te nennen Diefe geuchtigfeit 
im, oDer ferofeé Blut roeldjeö in Den 2lDernunb 
)er £eber aléDann erzeugt roirD, roann Die vier 
chtígfeiten, Daé Blut, Daé Phlegma, Die 0)ole* 
mb Die fdjroarje ©alle ihre erforOeriichc gorm 
®ub|ian$ erhalten baben.
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ì;ìppofrateé £tner folcijcn geud)ti$feit »ie Diefe i|t L 
nenrt niefei bcbicnt fici> Me battìi, Die 2ftal)rtinp L 
V p o ^ M  auftutòfen unD fte fo iwubaeiten,Daf ft L  
ix*. ( vm  burd) Die SlDern unt) engen Gang| Dei ug; 
▼*«$**. ) Kórperé l)inDbrd)gel)en uno alien 
len Dejfelben waé fie ju iljrcr ¿rhaltung nòtl)tg l)a> |at 
ben, juful)ren fònnen. <2Bann biefe Q3emd)tung|ii \ 
étanbe ift, fo l>at Die Statur Dendenfchen mit pò L] 
gieren verfemen Die ju nichté anDeré Da finD, alé Dù§ m  
fte Diefeé Serum an fid) ¿iel)en unD eé Durd) Dte ku L  
beftimmten Gänge in Die QMafe unD von Da aup U 
Dem Körper fchaffen; Damit Der denfd), von einem Lr 
€ycrementc befreiet wet’De, weld)eé il)m fcbdM.d) L  
fepn fonnte. <3LGcii fie aber falje, Dag Diefeé Semit L 
gewiffe Q3efd)affenl)eiten l>abe welche jur^tyeupg 
fel)r bequem ftnD; fo mad)te fte jwet) Gange m ty L  
einen Tl)eil Davon in Die Teftifcln unD Samcn  ̂L] 
fälle, mit ein wenig Q3lut vermifd)t, bringen mujten. L, 
ilnD Diefer ift eé woraus Der Same welcher jur Sott« L ' 
Pflanzung Deé menfd)lid)en Gefd)led)tö gefd)tctt i|i, 
beftel)et. Sen einen von Dicfen Gängen legte fte in U  
Der red)ten ^iere an ; unD von Da aué gel)t er bis 
ju Dem red)tenTefnfe( unD mad)t ¿ugleid) Daé rechte k t 
Samengefäfjc aué, 2)enjwet)tcn legte fte in Der Iw L  
fen 9?ierc an, aué weld)crer bié in-Daé linfe Tefnfcl Ln; 
icicbtunD aud) Daé linfe Samengefäfe au$mad)t.L 
S03aé Diefeé Qüvcrement für Wd>affenl)eiten l)abe t»el# k  
d)e eé ju einer ¿tir €cjeugung Deé Samené bra# fene 
baren daterie machen, lel)rt uné gleichfalls Oflfr m  
nuS. £s ftnD nämlid) eine gewifle Säure unD L j 
@ĉ ärfe weld)e aué Dem bet) ftch habenDen 0al|f pfei 
entfielet unD woDurch Die Samengefäffe gefüllt ( j



•It k  folglich Der €0icnfd) ober Daé Tl)ier erinnert wer* 
W n, Daé QBerf Der €r¿eugun$ Dorjunefomen unD 
M p t ju Dergejfen, 3n Der lateinifchen 0prad)e 
D{f#fen Dal>er Seutc welche feljr WoUuftigftnD falaces, 
f ‘'Jtlcheé fo Diel alé 9)ienfd)en Reiften foll Die in ihrem 

nien Diel @alj haben.
lieber Diefeé tl>at Die Sftatut aud) nocí) etwas, 

5lí?tocé Diel 2(ufmerffamfeit DerDienet: in Den rechten 
W M M  námlid) unD in Die rechte 9iiere legtfteDiel 
]f  |rocfenl)eit ttnD£)U?e; in Dte linfe öftere hingegen unD 

Den linfen Teftifel Diel teilte unD geuchtigfeit. 
er (Same alfo weld)er in Dem rechten Tejtifel 
ereitet wirD ift troefen unD l)i$ig ; Der 0ame 
linfen hingegen ift falt unD feuchte.
<2Baé Die 9iatur mit Diefer 2$erfd)iebenl)cit Deé 

emperameníé fowol)l in Den Vieren aiö in Den 
ejlifeln unD 0amcngefá|fen gewollt habe, ift eine 
nj Deutliche ©aefte; Da man aué fehr wal>vl)af* 
©efchid)tbud)crn weiß , Daß ¿u Anfänge Der 

dt unD lange 3al)re hernad) Die Leiber allezeit 
«p înDer auf einmal gebal>ven, w o d o u  Daé eine 

J^áimítd)en, Daé anDre weiblichen ©efd)led)é war. 
“ ie 2lbftd)t l)ierDon war Diefe, Damit fogleid; jeDer 

ann feine grau unD jeDe grau ihren $?ann l)a» 
n; unD Die §ßelt foglid) Defto el)er beDólfert wer* 
n m&chte. Sie Sftatur l)atte eg alfo eingerichtet, 
I  Die red)te ‘Dftere Dem rechten Teftifel eine tro* 
ne unD hifcige 93?aterie geben mußte, Durd) Deren 

5 $% unD Tvocfenljeit auch Der 0ame l)î ig unD 
'en unD folglich ¿ur Beugung eineé 9)?anneé 

*d)icft gemacht wurDe. Saé ©egentl)cil orDnete 
jur̂ erDorlningung Deé ‘SBctbeé an; Daß ndm:

lid)



lief) Die linfe liiere fcud>teé unö faltes (Serum p ̂  
fcticfen mugte, Durd) Dcjfen Kälte unD geud)%feit 
ouef) Der 0ame fair unD feud)te würDe unD folg* {ft 
lid) nur ¿ur Joervorbringumj einer iüßeibSperfonuii& 
feines Mannes gefd)icft fepn mod)te.

©ettDein aber Die £rDe genugfam von Menfciw 
bevMFcrt war,feitDem fd)emt Diefe OrDnung Ders)ia- 
tur unD Diefe ¿wepfache Beugung aufgebort ju l)iv 
ben ; ja iwaS nod) fcblunmer ift, fo werDen gemei# 
niglid) gegen eine MannSpcrfon wcld)e auf Diê ßdt 
fommt, fed)S bis fieben ÊBeibSperfonen gebolp. § 
hieraus ifi ju fcblieffen, Dag Dte Watur entweder w 
fcbópft fepn muffe, oDer Dag ein 3rrtl)um bep Dem fai 
€vÀeugungSweife begangen werDe, welcher fie fo foi, 
wie fie gerne wollte ju banDeln verbinDre.
Diefes für ein Smbutn fep, werDen wir jefct gleid) 
(Gelegenheit baben ju fagen, Da wir eben Die fa 
Dingungen Durcbgeben wollen Die man notbnwnDig 
beoDacfocen muß, wann Das KinD unfehlbar imw 
Iid>cn unD nicht weiblichen ©efchlechtS werDen foi.

@oid)er BcDitigungen nun, jage id), finD fe# 
an Der gal)!, welche Die £8äter allemal)! inad)tjii fen 
nehmen haben, wann fie Diefen €nDjwecf erreichen 
wollen, d ie erjie ift, l)i|t9C unD troefne ©peifen 
ju eflen. d ie anDre, @orge ju tragen, Dag Diefe 
(Speifen im Magen wobl toerDauet werDen. die 
Dritte, ftd) fleißige Bewegung ju machen. 5)ie 
vierte, ju Dem (5rj;eugungswerfe nid)t eberjufcbrei* k  
ten, als bis Der @ame vollkommen wol)l l̂iberei# uà 
tet ifr. d ie fünfte, feinem 2öetbe vier oDerfW tfe 
Tage vor Der monatlichen Seit bepjttwobncn. ma 
d ie fechfiè, fid; ju bemühen, Dafj Der @mne
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luf Die rcrf>te 0eite Des Mutterleibs falle. OTann 
Bebingungcn, fo wie wir fagen wollen, beobaefc 

ict merDen, fo wirD nimmermehr ein ivinD weiblichen 
i  gefchied)ts herborfommen. ' .

'-IßaS Die erfte BeDingung anbelangt, fo ift ¿u 
<n lüilfen, Dag auch Der bejte Etagen, wann er Die 
to| ©pcifen fd>on ©erDauet unD üerwanDeit unD fteüim 

im Befchaffenheiten entblogt Die fte t>orl>er hatten, 
il)nen Diefe Befchaffenheiten Dennod) nicht gänjlid) 
nehmen fann. ^ann man ¿um <£,rempel 0 alat 
i§t we(d)er Diel ß'älte unD geud)ttgfeit bep fich hat, 
fo wirD auch Das Blut welchê  Daraus ¿ubereitet wirD, 
falt unD troefen fepn; folglich aud) Das 0erum; 
(glich auch Der (Same. 3§t man Honig Deffeu 

Söefd)ajfenl)eiten 3ßärme unD ‘iroefenheit finD, fo 
icirD auch Das Blut weld)eS Daraus gemad)t wirD 
falt unD troefen ¡fepn; folglid) aud; Das (Serum; 
w ich aud; Der (Same; weil es, wie ©alenuS 

{^¡J>Asß0T0fMx?) fagt,unm6gltch i|l,Daf man nid)t 
3;-wie 0äfte wijfen follte, wenn man Die 0ub(tan$ 
'l* ¡unD Die Befd)affcnl)eiten Der 0pcifen ehe fie gegef* 
Nfm wurDen, weig. SIBcnn es Daher wahr t|t, Da§ 
fl las männliche ©efd)led)t jur geit Der €rjeugung in 
m m  hissen unD tvoefnen 0amen begeht, fo ifi 
v jauch gewig, Dag Die Q5dter l)i£ige unD troefne 0p 
j*Kn ejfen muffen wann fie mann(id)e 3\inDer jeugen 
Mrooüen. <£s ift*war wahr, es iji mit Diefer 2Jrt 

Beugung eine groffe ©efal)r t>crbunDen, Diefe 
plich, Dag wenn Der 0ame fel>r l)i(M9 unD tro* 
m ift, notl)menDig, wie wir fchon mehr als cin* 
mal gefagt haben, irjftge, Derfchlagene, betriegeri*
’ c unD ju triefen kapern geneigte 06l)ne müf*

feu



feti gebohren werben. ©olche Scute nun ; nwtj »en 
fíe nid)t forgfàltig erjogen rocrDen, finD ber Dvcpublicf fan: 
fcl>r $efál)rlic¡b. @lcid)Wot)l aber n>irD eg an <21 unD 
tern nici>t fchten welche Denfen, mein ̂ *inD n>erì)emii fe@ 
ein ©fehn, tt)ann er aud) ein Üvduber werDen folti alèC 
benn: melior eft iniquitas viri quam mulier belttter 
nefaciens. 2 )od) Diefer Unbequemflchfeit fann htpeil

ia§
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abgeholfen werben , wenn man ftd) gemá§ig|te 
Nahrung beDient, Die cm wenig von Der 
unD Trockenheit, entweDer vermittelt Der Sund 
tung oDer Der Verbinbung mit anDern ©peifen 
weicf)t. dergleichen ftnD, wie Galenus % 
¡/.tag %otf xsmloxufiiots xefi.y.) ^bühner, 9vebl)öl)n(i 
Turteltauben, Berghühner, nähme Tauben, 2Biin 
Droffeln, 2imfeln unD junge Siegen; welche matt 
wie $ippofrateöfagt, (m g  cisuxtisvyieivtic) gebrattr i|i D 
effen foll, Damit Der ©ame billig unD troefen nwN.|öf« 

Sas QSvoD welches Die keltern e}Ten, folliwipac 
von Dem beften del)le gebaefen unD mit ein »wnij in D 
2lniS unD ©alfc vermifcht fepn; Denn Das anto SOic: 
fchwarje 33roD ift, wie wir in Dem golgenDen betwi me1 
fen werDen, falt unD feuchte unD folglich Dem (Seni »eli 
fel>r nachteilig. Ser Tranf Der Settern foll blatte funi 
fer mit ^Baffer vermißter QBein fepn, fo flcirfalj totl 
ihn Der SDíagen vertragen fann; Das SBaflfe dte fen, 
womit Der 2ßein vermijd)t wirD mug rein unöfuf foeii 
fepn. öetn

S ie jwepte ©orgfalt Die wir an̂ uwenben (w unD 
fd>íen, ift / Dag man alle Diefe ©peife in Dcr̂ aafqunD 
genieffen tn welcher fte Der SDtagen verDaucn fann: abci 
Denn obfchonDte Nahrungen ihrer Sftatur nach ninj 
unD troefen finD,fo werDen fíe Doch falt unD feucht i>ev



I
npenn il>ncn bie natürliche <2ßarme nid)té atiaben 
fann. $Benn Dal)er bie Q3áter gleid) $onig effen 
unö blanfen 3Bein trinfen, fo fónnen fie Durd) Die# 
fe 0peifen Dod) Den 0amen falt maceen, worauf 
fltóDenn notljwenDig ein ^Beib unD fein Mann 
rcerDen mu§. 2lué Diefem ©runDe l>abcn meiften# 
lljeilé Die 2(Delid)cn unD reichen £cute Daé Unglücf, 
ía§ fíe n>eit mel)t Tocbter alé nóttyige 06l)ne be# 
fommen. 0 ie effen unD trinfen waé il)t* Magen 
nicf)t verDauen fann; unD obgleich Die 0peifen l)i#
$ig unD troefen, mit vicfth 0pecerei)en verfetyen

I nD mit S¿onig angemad)tfinD, fo mací)t Dennod) 
ic atyugroffe Menge Derfelben, Dag fie in Detn Ma# 
en Ijatt unD unverDauet bleiben. <2Baé aber Der N 
Beugung am allernad)tl)ei(igften befunDen wirD,

\ Die UnverDau(id)feit Deé 9S3einé; weil Diefe glief#
9feit wegen feiner groffen §#einl)eitunD §$d)tigfeit, 
iacj)t, Daß er unD Die übrige ^aljrung unverDaut 
i Die 0amengefáf]e gebracht werDen, woDurcl) Der 
Jicnfcb jur Unjeit angerei|t wirD, nod) el)e Der 0a# 
ie red)t jubereitet ift. ^lato lobt Dat)er ein ©efefc 
jeldjeé er in Der fartl)aginenfifd;en Övepublicf ge# 
unDen l)atte, woDurd) ndmlid) allen (Seeleuten t?er# 
otljen wurDe an Demjenigen Tage ,;2ßein ju trin# 
en, an welkem fieemanDer bepwobnen wollten;
)eil fíe eé eingefeben l)atfen, Dag Diefe gliegigfeit 
em f6rpetlid>en äöoljlftanDe Deé înDeé juwiDet* 
nD eine hinlängliche Urfache fei;, Da§ eé laftcrl̂ aft 
nD von üblen 0itten würDe. S33enn man il)ii ' . 
ber mit Maaffen trinfi, fo giebt feine einjige Wal)* 
img fo guten unD ¿ur Erlangung Deé (Seniee unö 
ix $äl)igfeit fo $uträgltd)cn 0amen als Der bianfe



2öein; uni) biefeé ift es eben worauf wie l>iec 
meiften gehen.

Sic Dritte Vocßchiigfeit Die man, wie mir 
fagt haben, ju beobachten hat, ift eine etwas in 
als gemäßigte Bewegung, weil Diefe Die überm' 
ge geuchtigfeit DeS@amenS aufiòfet unD ihn id 
unD troefen macht. 2iuS Diefem ©rttnDe wirD 
SJttenfeh ungemein frudtfbar unDjur€rjeugungü 
aus gefchiit; Die Trägheit hingegen unD Unta ., 
fung Der körperlichen Bewegung ift eine oon Denje­
nigen Urfachen welche Den ©amen am meiften feudy fagt 
ten unD falten. 2tud) aus Diefem ©runDe haben m m  
che unD beglückte keltern gròjjten $:(jeil$ weit (id) 
mehr Rochier als arme $anDwercfsleute. Slii$ mr
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Hippofrates erjehlt, (»*/« , vfo™vj 
nwv* ) Da§ Die ©«offen in ©epttyien fehr w 
jdrtelt, weibifd) unD ju Verrichtungen m\> 
che für Das graüenjifttfnet gehören; jum %iw 
machen, jum SluSfehven, ¿um BaDen, ungerne 
geneigt unD Daher jum 0$ugen gam ungefd)icft 
wären. 9ö3ann ihnen ja einmal ein ©ol)n gebot\f 
ren würDe, fo wäre es entweDer ein 0>nud)uSoü« 
ein J£)ermapl)roDite. hätten Derohalben au» 
Q3erDrtifj unD0cham Den ©Ottern Die größten Dpfa 
gebrad)t, unD ihnen unjel)lige ©elübDen gettyan, 
wann fte Diefem gel)(er Dem fte allein abhelfen fe  
ten, abhelfen wollten.

HippofrateS aber lacht über fte unD fpridjt, 
wann man Die SÖMungen auf Diefe 3lrt betrachten 
wollte, fo wären fie aüe gottlid) unD wunDerbar: 
Denn wenn man eine jeDe auf ihre natürlichen Up 
fachen iwücfbtächte unD mit Diefen impia weite
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titiD weiter fortgienge, fo würDe man frei)(id) ent)* 
lid) auf ©Ott fommen , Durd) Dcjfeu Äraft alle 
roitfenbe ©aeften in Der <3Bclt befiünDen. Sftuc 

tick bep Denjenigen <2Btrftmgen mu§ man unmittelbar 
bié auf ©Ott juvücfgehen n?cld)e aujfer Der OrD* 
nung Der Sft'atur gefchel)en; bep Den übrigen allen 
abev muß man Die mittelbaren natürlichen Urfad)en 
bie ;ur Herfcorbringung Diefeé gwecfeé beftimmc finD/ 
in Betrachtung ¿iel>en.

S ie ©egenD welche Die ©cptl)en bewohnen,
fet ^ippofvateö, ( tt^ i xeguv, vSxtüjv, totcw) ift
roeil fíe fehr weit gegen 9?orDen liegt, aulferorDent* 
lici) falt unt) feuere, fo baß cS ein $ßunber ift, 
roenn man Durd) Die Dielen ‘Diebel Dann unD wann 
bie ©onne einmal fehen fann. Sic Dveid̂ en fî cn 
beftanDtg ^û ferDcunD mad;en fid) ntd)t Die ge* 
ringftc Bewegung; woju nod) DiefeS fommt, Dag 
fic weit met>r effen unö trinfen als il)re natürliche 
5ßarme ocrDauen fann. SiefeS aber muß notl>* 
roenDig einen falten unD feud)tcn ©amen ocrurfa*

^ d)ßn weld)er feiner 9?atur nach / nichts als înDe? 
tö* roeiblichen ©efd)led)ts hcroorbringen fann, fo Daß 

roenn ja ein Männliches einmal gebohren wirD, es 
PÍ!t o(mfel)lbar oon Der obigen Befchafenljeit fepn muß. 
% Sicfcm gehler abjuljelfen, reDet fíe $ippofra* 

an, finD Opfer unD ©clübDe ju wenig; gehet 
¡u gujfe, eßt wenig, trinft mäßig unD fepD nicht 
immer müßig. €u<$ hiervon Defto Deutlicher ju 
überzeugen, betrachtet Die Firmen eures Ü\etd)S unD 
ture eigene ©flaoen Die Den ©Ottern ferne Opfer 
bringen unD feine ©elübbe tl)un, weil ihnen Das 
Vermögen Daju fehlt; Oie il;nen me(mel)i taufcnDinat 
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fluchen unD unjdhlige gerungen auiftojfeh, m  
fte von il)ncn in fo fd)led)te ©lücföumfidnDe p 
jefct finD. 31)rer Bosheit unD ©ottesldtfetmj 
ober ungeachtet, finD fie p : £ervorbringung il>re$ 
©ictci>cn ungemein tüchtig, fo Dag threßinDer ntel)c 
mdnntidjcn alö n>eiblid;en ©efchlechts finD; uuD 
il>vc @Dt)ne nicht wie Die euvigen, wetbifehe €t>nu# 
eben ober $ermaphroDiten werDen. S)ie Urfud)i 
ober ifi Die|e, weil fie wenig effen, weil fte ftd)üi;l 
Bewegung machet unD nid)t immer wie U>r, ju 
fJ>ferDe fî cn. 5luf Diefe 2ßeife wirD il>r 0am: 
falt unD troefen, Dag er notljwenDig mehr Mann« 
als Leiber l)ervorbringen mug.

£)iefe l̂)i(ofopl)ie fal>en weDer ^arao nod) 
feine Siathgeber ein, weil fte ( 2. B. ®o£ IJJif 
ten: fief?e Oce X)olfs öeu Ätnöet- 3ftacl i|t ju 
»ielunö me!?r öennwit:. XPoblßu, wie »ol* 
len fte mit JLtfien CxSmpfen, öafj ihm* nicht jit 
t>tcl iwöen. ©enn wo ftd) ein 2\rieg erlaubt; 
mochten fie fid) aud? 31* unfern Seinden fd)la> 
gen. 2 )aS Mittel aber welches fie anwanDtcn, 
Damit fid) Da* ifraelitifche <=BolC weniger au*bw 
ten mod)te; unD befonDerö feine ©ohne vor weichen 
fte ftd) am meiften furchten, unter ihm mochten cp 
jeugt werDen, bejlanD Darinne, Dag fte e$ mit vieler 
forperlid)en 2(rbeit unterDrucften unD ihm nichtöaß 
£ohl, Knoblauch unD gwibelri j'u effen gaben. 
M it Diefcm Mittel aber fuhren fte fo übel, &a$ in 
heil. (Schrift ( 2, B. Mof. I.) fagt: je mehr fl« 
fcas Pol? fctueften, je m ebt ftd? ce mehlte uni 
auebrettete. SnDem fie aber Doch fefie glaubten, 
Dag t$ Das ftch er fte f*9 welche fie anwenDen K-m*

f«



ten, fo verboppelten fte biekórperíid)e ?írbeit, womit 
fie eben fo wenig ausrichteten, alé wenn, man cía 
groffeé geuer auéjulófchen, £>el unt) gett hinein 
werfen wollte.

<2Bann Pharao ober einet aus fei* m* 
nen Laiben mit ber natürlichen <2Belt* Jenn/jM “ a“* 
wei§l>eit beffer bekannt gewefen waren, et»? fprife« 
fo würben fie jen fffraeliten vielmehr ¡Ä S , 
©erftenbrob, Saüat, detonen, Kür* 
bife unö ©urken ju ejjen gegeben unö s. tmhv* 
fíe in beftänbigem dü§iggange erhalten baben; 
fie würöen fte haben fel)t gut eflen unö trinfen unö 
fcurchaué nid)t arbeiten taffen. 2luf biefe 233eife 
wäre U>r Satne falt unö feuchte geworben; eswd* 
ren mehr Kinber weiblichen als männlichen Q5e* 
fcfoíechts jur 3öelt gefommen; unb feines würbe 
lange gelebt haben. .

Sa fte ihnen aber viel gef ochtes gleifch mitKobf, 
Knoblauch unö gwtbeln ju ejfen gaben unö fel>r viel 
Arbeit auflegten, fo machten fte ben Samen bi&b 
unö trocken, burch welche jwo S5efcf>affenbeiten fic 
weit öfterer ju bem ¿rjeugungéwerke angereijt unb in 
öen Stanb gefegt wurben,meiftentbeiléeinenSobn 
|)ervorjubringen. gur Bekräftigung biefer <2Öal)r̂  
heit legt Slriftoteles bie Aufgabe vor: («gow/uij*.
f(LY\fl. S. )  Tl ¿̂OVeiQtoKTtXCl ElClV CI KOTtltoVTSS
Hy (p&incüVTer, baé ift warum benen welche viel arbei* 
tenunb ben Scbwinbfüchtigen im Schlafe ber Same 
fel)r oft entgehe? 0 : weig auf biefe Aufgabe nid)t$ 
gewifíeé ju antworten, weil er verfchieöne Utfachen 
anführt wovon feine ben rechten ^unft trift. Sie 
einjige wahre aber ift biefe, weil bie körperliche 21r* 
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beit unt) bie heftifdje ben ©amen erl>ifcen unb ßf

3»

troefnen. Surch biefe jmo Befchaffenljeiten mrt 
ec fci>arf unb beijfenb; unb meil fid) in bem©d)to 
fealle natürliche Verrichtungen oerftárfen, fotnuf 
bas mas bie Aufgabe fagt, nothmenbig erfolgen. 
® ie  fruchtbar unb beijfenb ber l)i£ige unb troifni 
©ame fei), tyat ©alenus {ivryxw  Texws xe<p. 
finge aierft.

Sie vierte Bebtngungmar, baß man nickte!)« 
ju bem ÉrjeugungSwerfe fchreite, als bis Der é v  
tnemol)l’jubereitet ift unb bie gehörige SKeife erlang 
hat: benn menn man fchon Die t>orl>ergel)enbca 
fünfte genau beobachtet, fo meifj man Dod) 
noch nicht, ob er fchon ju Der erforberlichen t y é  
fommenheit gebieten fei). (£s mirb alfo erforDert, 
baß man menigftens fieben bis acht ̂ age oorljer 
ftch gebachter ©peifen bebiene, bamit bie ‘SéftÉ 
geit haben, fte in ihre Nahrung juDerwanbeln;̂  
mit berjenige ©ame unterbeffen wegfommen fann 
welcher aus anbern ©peifen jubereitet mürbe; 
bamit nur ber erhifcte übrig bleibe.

Man muf? bet) bem ménfchlicben ©amen, trenn 
er fruchtbar fepn foU, eben bie VorftchtigfeitenI* 
obachten, welche bie ©artner bep Demjenigen 
men in 2(d)t nehmen ben fte aufbeben moüen. 2>it» 
fen íaffen fte jur üoüfommenen Öveife fommen, bii 
er ganj troefen unb bürre mirb; benn menn fte ifan 
eher oon bem Baume ober Der f̂tan̂ e nehmen, fo 
mirb er bas folgenbe 3 al)r barauf, menn fte ibn 
ber (£rbe anoertranen, feine grucht bringen. Sltif 
eben Dem ©runbe habe ich angemerft, bag an Denjem* 
öen¡Orten wo man bie fletfehliche Vermifcl)un$ alijU'
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oft triebet, feltner empfangen roirb, nié an Denen 
»eiefre enthalfamer finb. 5)ie öffentlichen ̂ eibs* 
perfonen bekommen eben Deswegen feine ^in* 

roeil fie niemals î ren ©amen bie gehörige 
Zubereitung unb fKeifc erlangen faflen.

Man mug alfo einige Tage vergehen, bis fleh 
i ’) ber @ame gefegt hat, bis er roohl burchroirft unD 

reif geroorben ift: benn auf biefe 2!rt roirb feine Sji* 
lKt ee unb Trockenheit immer grofler unb feine @.ib* 
% jtonj immer befler, anftatt baf? /ene fchroácher unD 
^ Diefe fchlechter roerben foüte. $13oran aber fann 
Kn man es roifleh, ba§ ber @ame nunmehr btefe er* 
ü(j (brberliche Befd)affenl)eit rooran fo viel gelegen ift, 
Îjabe? tiefes erfennetman ganj leicht aisbann, 

¿rt, mann bie Mannspcrfon, nach wenigen Tagen bie ec 
l)ft in (Enthaltung ^gebracht, eine greffe ânreijung* 
idl unb ein befonbres Verlangen ju ber fteifd)lid)en 
to Sermifchungempfinbet: benn eben bähet roeil ber 
m 8ame nunmehr fruchtbar unb jur €rjeugttng voll* 

rommen tüchtig gemacht ift, entftel>et biefe $lnrei* 
I  jung unb biefes Verlangen, 
un ©ie fünfte Bebingung roar biefe, baf? Der 
jv üten feinem “2Beibe fed)S ober fteben Tage vor
# ihrer monatlichen geit, beprooljnc, roeil Die mánnli*
io che grucht fogleich fel>r viel Nahrung ju ihrer £rl)al*
\l fong nöthig hat. ©ie Urfache hiervon ift folgenbe :
)ii meil bie 2Bctrme unb Trockenheit ihres Tempera* 
fo ments nicht «Hein bas gute B lut ber Mutter, fonbern 
m aud) bie (Excrementa verehrt. SDaher fagt auch 
\i ßippofrates, ( e. ) ba§ Diejenige
¡ii B̂cibSperfon roelcf>e eine männliche grucht trüge, 
v t>on guter garbe unb fd;ónem SJnfetyen ju fê n pfle* 
fl 3 ge,



ge, weil ndmlid) bie grucht Durch ihre viele $ 
tue alle bie Acremente verjehrt welche baé ©eficjy 
te häßlich machen unb il)m bie frifche garbe nelp 
men. ¿a fie nun fo fehr gefräßig ift, fo ift eé gut, 
fcaß fie biefen guftujj von ©eblule ju il>rer Nahrung 
anwenben fann. S ie Erfahrung jeigt biefeé beut* 
lieh / ba feiten ein 0ol>n *u einer anbern geit als 
in ben lebten Tagen bes donaté gebohren wirD.

Sas ©egentheil hiervon ereignet ftd), wann öie 
grau mit einer weiblichen grucht fd)wanger gel)t: 
weil biefe wegen ber vielen Kalte unb geud)ti# 
fehr wenig Nahrung braucht unb alfo viel fytw 
mente verurfad)t. Siejenige grau alfo welche ein 
dägDgen trägt, ift häßlich unö verfallen unb nacf> 
tattfenö Unreinigfeiten lüftern; auch M  öer ©e* 
burt bat fte noch einmal fo viel Tage ju ihrer 3\ei* 
nigung nótl)tg, alé wenn fie ein tndnnlicheé Ä  
¿ur 3£elt bringt. 5iuf Diefe 9?atur grünöet ftd) 
©Ott alé er Dem dofeé ( 3* dof. XU.) befiehlt/ 
i)a§ Dasjenige ^Beib welches ein Knäblein gebiert, ior 
fteben Tage unrein fepn unö vor Dem Dret> unD |a' 
toepßigften Tage nid)t in Den Tempel fommen [all 
foüe; Dasjenige ^eib aber welches ein dägblein 
auf Die -̂ ßelt bringe, folie jwo B̂ochen unrein fepa 3ci 
unD fed)S unö fechjig Tage nicht in Daé *£)eiltgtl)Utn |i| 
f ommen. 0O tt verDoppelte alfo Die gett Der Ö\ei* ‘" 
nigung wenn ein KinD weiblichen ©efd)led)té ge* 
bohren wurDe. Sie Urfache aber fann feine an* 
tere alé Die fepn, weil eé öie neun dónate l)in> 
Durch Die es in Dem ßeibe Der dutter war, wegen 
feiner vielen Kälte unD geud)tigfeit, noch einmal fo 
viel Acremente vewrfachte als rin KinD männfo
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Jen ©efd)(echts, wenn es aud) Don Dem allerfchlecfj* 
teilen ^mperam nie wäre. JoippoFratĉ  merft es 
ialjer als eine febr gefährliche ©ache an, wenn bie 
jrau nach Der ©eburt eines MagDleinS ihre DieiV 
nigung nicht wohl beobachtet.

Silles tiefes führe id; Deswegen an, i»«*. *%$ 
formt man einfehe, wie notl)ig es fep, e>* 
U auf bie testen ^agen bes Monats -l “
¡u märten/ Damit Der ©ame fogleid) ge* 
itigfame Nahrung finben fonne: Denn wenn Das 
ErjeugtingSwerf gleid) nad) Der Seit Der Reinigung 
üorgenommen wirD, fo fann Der (Same aus Man* 
Sei Des Bluts nicht hangen bleiben. Siefes abet 
muffen Die keltern vornehmlich merfen, baß wenn 
er ©ame Des Mannes ftch mit Dem ©amen Des 
SBeibef. nicht ju gleicher Seit Dermifcht, wie ©ale* 

(muy airs^siTos xe<p. <?) fagt, feine €rjeu* 
ung ©tatt finben fann, wenn Der ©ame Des Man* 

auch noch fo fruchtbar ift. Sie Urfache hier* 
rt, ton werben wir weiter unten *u geben Gelegenheit 

aben. 3luch ift DiefeS gewiß, Daß Das 2öeib gleich* 
afls alle Die jefct ersten Bebutfamfeiten brauchen 
miijfe, wenn nicht ihr übel ¿ubereiteíer ©ame Die 
eugung oerhinDern foll. UnD folglich tft es no* 
lig, Daß eines auf Das anbre, Der Mann auf Das 
TSeib, oDer DaS^Beib auf Den Mann warte, Da« 
it bepber ©ame fich ju gleicher Seit oermtfehen 
ónne. Hierauf fommt befonDers bep Dem erften* 
mal oiel an, weil Der rechte ^eftifel unD fern ©a* 
lengefajfe, wie ©alenus ( w y  (xirs^xros ß ifiK  

xecp. e .) fagt, eher erregt wirD unD Den ©a* 
tum eher oon ftd; giebt, als Das linfe. 28enn Da*

» £ c 4 her
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hcr niĉ t gletd) Das erftemal bie €r$eugung m  fié 
gebt, fo ifì man Daé peptemal in @efal)r, citi $inD 0  
n>ciblid)en unD md;t mánnlíd)en Gefcblechté ju ct< 
halten.

23epDe ©amen fowol)l Deé recaten alé Deé liix 
fenTeiìtfelS unterfd)etDen fich/ crfîlich an ber Mr* 
me unD àMlte; jweptcnS an Der Menge oDcr 
riigfeit; Drittens an Der GefcbwinDigfeit unD £ati§> 
famfcit mit weldjer fíe beroorfommen.

Ser ©amen Des redtfen Tcftifels fommt Wg 
heraus, fo Dag er Den Mutterleib ganj mie m bm  
net; ferne Menge ift nicht grog unD er bricht foglrif ßei 
heroor. Ser ©ame Des linfen TeftifclS hingegen 
fommt gemäßigter unD in grògrer Menge, nrçjtn 
ferner Kálte unD Grobheit aber langfam l>ert>or.

§)ie leiste Cöbrffchtigfeit mar Dtefe, ftd) D̂îùhe 
ju geben, Dag Der ©ame fomobl Des Mannei otó ten 
Des B̂eibes auf Die rechte ©eite falle; meil an Mp 
fern ¿>rte, mie £)ippofrates ( »Qoqt t/¿trp. ) faat,
Die ©ohne, auf Der linfen ©eite aber Die Töntet 
gebtlDet werDen. gur Urfad>e giebt GalcnuS Diefem 
an , meil Die rcd)te ©eite Des Mutterleibei to 
wármfte fei) ; unD DicfeS jwar wegen Der Machbar* 
fchaft Der £eber, Der red)ten R̂iere unD Des rechten 
Teftifels, oon weld)en GlieDcrn mir bewiefen l>aben, 
Dag fíe alle febr l)i$9 finD. Sas «©auptmerfî  
fo worauf cs bei) Beugung eines männlichenÄ 
¿es anfommt, beftehet Darinne, Dag jurgeitfc« 
Geburt t>tel SBArmc »orbanDen fep unD Der @aiw 
Durch Dte 3Bàrme an Diefen D rt gebracht werDe. -Di* 
fcs wirD Die ÇJBeibSperfon leid)t bemerfftelJigen ffa* 
rnn, wann fie ftd) nach vollbrachtem Slßerfe, auf gl< 
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, jie linfen ©eite (egt uni) jwar fo, bag bei* ßopf 
-inD ¡tigleid) tief, t>ie Beine aber l;od) ju liegen fommen. 
er* 0ie mug übrigens einen bis ¿ween Tage im Bette 

Heiben, weil ber Mutterleib Den ©amennidnfogtetd) 
(in* jwbern erft nad; Verlauf einiger ©tunben an* 
Sw nimmt.
Sc ©ie Merfmal)le woraus man es erfennenfann, 
mg» tb eine Jrau empfangen l)abe ober niet)t, ftnb al* 
f ien befannt unb ganj beutlid). <2Bann fte, inbem 
î  jie wieber uufftel)t unb auf bie Beine tritt, ben ©a* 
:& men fogleid) wieber fallen lagt, fo ift es ein ftd)rcS 
eitf) ßennjeicfyen, fagt ©alenuS, ba§ fte nid)t ernpfan* 
p jen l)abe. ©od) l)ierbei> ift wotjl 51t merfen, bag 
cß nicbt ber ganje ©ame tüd)tig unö frudjtbar feo;
. íenn ein Ttyeil baoon ift ungemein wágrigt unb l)at 
ÖN feinen anbern “Dillen als biefen, Dag er Den wal)* 
ató ren ©amen fliegig madfjt, bamit er Durd) bie engen 
fo öange tjinburd) fann; biefen Tt)eil treibt bie ^  
ígt, inr wieber oon ftd), ben fruchtbaren aber bel)ált fte 
)it an ftd;, wann bie (£mpfangnig ©tatt gefunben l)at. 
jfo Jenen erfennt man baran, bag er wdgrigt unb nid;t 
to in grofler Menge ift. ©agfid) aber biê ÖeibSperfon
# nad; üollcnbetem ®  erfe fogleid) wicber auf bie Bei? 
'ten ne mad)t, ift eine fel>r gefährliche ©ad>e: unb2lri* 
»en/ floteles giebt baber ben Üvatl), bag fie fid) t>orl)er
& entlaben unb bas SBaflfer taffen foüe, bannt fie fei* 
w ne Urfache auftufteljen l>abe. 
to ©aS ¿wepte ̂ ennjeî en woraus man bie €m* 
M pfángnig fd)liefien fann ift, wann bie grau gleid) 
)i* fcen anbern Tag barauf eine GrmpftnDung l>at, als 
)\v ob il)r Der i'eib, befonberS um Den 9?abel tyerum, 
wf 9leid;fam leer wäre, ©ie Urfad;e l)ievoon ift fctefe, 
bie . , v €c ? wetl



weil ber Mutterleib, wenn er ju empfangen verlangt, 
f4 r auégebehnt unb weit i{t, inDem er in Der cTl)at ‘ 
eben Die QSergrogrung unb 5iuffd)weUung leibet, öii 
man bep bem männlichen ©liebe watyrnimint 
¿Bann er in biefem guftanbe ifi, fo nimmt er eitií 
Qroflen SKaum ein; aiöbcnn aber wann er empfang 
fagt $ippof rateé, (aponer, r^ry. e.) jiel)t erfic 
wie in eine $ugel jujammen, weil er nid)tévcní)er, 
(Samen w ill entgegen laflen, fo bag folglid) viel 
leere ̂ láí?e ¿urücf bleiben. $ßann ficb bie ®  
ber hierüber ausbrüefen wollen, fo fagen fie, eénw 
ihnen., alé wann fte fein 0ngeweibe im £cibe W 
ten. §ugleid)er Seit verlieren fte alle £u)hjur2ß 
i>erl)ol)lung beé ¿GerEé unb verachten bie0d)mek 
lepen beé Manneé, weil ber £eib nunmehr Ú  
l>at waé er l>aben wollte, £>aé ftd)erfte Äenmci# 
chenaber, fagt .£>ippofrateé ( a < . F.)i|ttii 
feé, wenn fte bie monatliche geit nicht mel)t' 
fómmt unb feinen Appetit jum <£(Ten l)at.

§. IV.
Was füt VotficfrtigFciten öie Geltem önjutücnöcn Í?A 

re e n n  fíe n>eife u nö ju  De« V O i f t z n fö t fu n  f ^ ig e  1 Jß  

B in D e c  bekom m en »»o llen . i  íce

' ÍCL
STCÍenn man nid)t vorher bie Urfachen weig i#  lief 

fich roirffam erdigen müfien, wenn ein ttr 
Menfch von großem (öenic unb groflee gabigfeit £tj 
gebotnen werben foU, fo fann m an unmöglichem**#

' m w



Jjfe £unft babep anmenben. Siefe £unft fann 
if feine anbre £ßeife eniftcljen, als menn man il)* 
®runbfä̂ c,unb Urfad)en öerbinbet unb fo orbnei, 
-ie eine aus ber anbern folgen muß. Sie 2Jftro* 
jen glauben, baß menn ein Änabe unter einem ge* 
iffen €inffujfe ber ©eftirne geboten merbe, er 
•tljmenbig flucj, finnreid), t>on guten ober üblen 
Sitten, berebt ober mit anbern (figenfdjaften be* 
,bt fepn mürbe bie mir taglici) an ben Menfcfyen 
entnehmen. -[Benn biefeé aud) »al>r märe, fo 
>nnte gleid)mol)l unmöglich eine gemitfe Äunft bar* 
iS gemacht »erben, meil es auf einen Wojfen 
ilücfSfall ber nid)ts meniger als in ber SSBa 1)1 ber 
enfd)en fteljt, babei) anfommt.
S ie natürlichen <2Beltmeiien, als Jg)ippofrate$, 

'iato, 2lriftoteleS unb ©alenus, glauben, ber 
ienfd) befomtne in bem Augenblicke ba er empfahl* 
m unb nid)t ba er gebobren merbe,alle©ittenunb 
:igcnfd)aften bie er in feinem £eben baben folle.

ber ©eburt änbere ber Hinflug ber ©ternebas 
inb nur fel>r menig, inbem er il)m ^Bärme ober 
alte, geuc&tigfeit ober ^rocfenljeit besiege ; bie 
Dubjlanj aber morauf bas ganje £eben beruht, 
>nne er nicht änbern, inbem biefe aus ben fcier &  

-Jmenten, bem geuer, ber €rbe, ber £uft*unb bem 
;« iBaffer jufammmengefe|t fep, melcfre nicht allein 
i k  mefentlid)en gufammenfefcung 2ßärme, Äältc, 
5eud)tigfeit ober c£rocfenl)eit besiegten, fonbern aud) 
icfe Befd>affenl)eiten bie ganje geit beS Gebens l)in* 
urd) erhielten. 2Borauf aber bas meifle bei) ber 
Beugung ber £mber anfommt ift, ba§ man fid) 
ifrvebt, gìeid; ben (̂emenienmovausfiejufammen*

gcftfjt
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gefegt finí), Diejenigen Befchaffenheiten *u gebt 
welche ju Dem (Beníe unumgänglich n&tl)ig ftnl 
Senn nad) roaé fui* einem ‘Serhältniffe biefe m 
Der gormirung Deé Menfdjen angcroenbet roerben, 
nad) eben Demfelben bleiben fie in Dem 0 tib jr 
bié *u feinem Untergange; tveídjeS fcon Den 
ánberungen Deé #immelé níd)t fann gefagt tt)et%< 
Den. |

«̂ Belebe Clemente finí) eé aber Die sur gormi* 
rung Deé Menfdjen angeroenbct werben; unD cujĵ  
welche ‘SBcife fommen fie in Den Mutterleib? Sí L  
ftnD eben Diejenigen, fagt Oalenué, (ß iß k . ct. ^ 
vüiv) aué n>eld)en bie übrigen natürlichen Korpei ̂  
beftehen. Sie €rbe beftnbct ftd) unter ber bereit« L  
Denen ©eftalt ber fejten 0peifen welche roít genief L  
fen, beé »robé, beé gleiftbeé, ber gifdje unD Der ¡au 
grüd)tc; Daé Gaffer finb Die gliejígfeiten n>eld)e ¿j 
w ir trinfen; bie guft «ber unb baé geuer ftnb mit $ 
Den anbern Elementen nachBefchaffenheit ibrer%v ,u, 
tur üermifcht unb fommen fo wie jene burd) W ̂  
3ítl)eml)olen unb ben fpulé ín ben menfd)lid)en$óp ¿( 
per. 2iué biefen v>ier Elementen nun bic Durd) 0» 
fere natürlid)e $i£c burchwirft unb wrwanbeltiw 
Den, entftel)cn bie jwei) ©runbjbffe ber €r¿eugun$, 
Der 0ame námlid) unb baé monatliche Blut.

Vorauf man aber bei) ber je£t &or uñé haben« ̂  
Den 5(bfid)t am meinen fchen muj?, finb Die Derben 
0peifen, Deren man fid) bebient, weil biefe alle tie* 
re Elemente in fid) enthalten. Ser.0ame nimmt 
auch oon ihnen mehr 0ub|ianj unb mehrere 
fd)affent)eiten an alé von bem ÍBajfer welches »it 
trinfen, unb üon Dem unb Der £uft Die ni L$

m
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eben .Urcf> bas 5itl>cml)otcn in uns ¿iel>en. ©alenuS 
[^igt bal>er auch, ( o n ™  w ^ u ^ . j bag bie/e» 
e infligen Q3dter roelche vpeife ©ohne erzeugen rooll* 
^/Cl/ feine Drei) BÜd)et ntsgi rpoQuv hvapewf 
Möon ben Graften ber ©peifen) fefen foliten, 
to (porinne fie alle biejenigen ©peifen bie ju bie» 
■W fr 2fbfid)t nü&lich waren, angetnerfr ftnben roür* 

im. 3n biefen Q3üd;ern aber gebenft ©alenu* 
nichts von ¡ben übrigen Elementen, roeil er fte für 
fcaterien gehalten hat, roorauf nid)t viel anfommt. 

f̂coch gerinne hat er, fo viel id) einfelje, nid̂ t Üved)t, 
P- roeil baS ^Baffer alierbings ben Körper roett mel)t 
Wp bie Suft unb nicht viel roeniger als bie feflcn 
^ppeifen bie roir genieflen, ánbert; bei) ber £rjeu* 
M1 bng bes ©amens aber fo viel barauf anfommt, als 
ß(r|ium auf bie übrigen 0ementealieanFommenfann. 
^feie Urfache hiervon lehrt uns ©alcnuSfelber, roenn 11,11 it (ßißä .  a. 7rey (XTteyjLdTog) fagt, bag bie TejMel 
^  |u ihrer Nahrung aus ben Qlbern ben feröfen Theil 

NS Blutes jógen; ben grogten Theil bes ©erumS 
aber befommen bie Slbern burch nid)ts anDers als 
iurch bas ^Baffer roeldjes roir trinfen.

©ag aber bas Sffiafler einegrójfreQkránDrung 
in3' ¡in bem Körper verurfache als bie £uft, beroeifet 2lru 

pteles, (Tt^ßhnfi. ryny. a.) roann er fragt: roo* 
fle r es fomme, bag bie ̂ eránDerung bes ^ßaffers 
w eine roett merklichere B̂eranDerung ber @efunbl)cit 
ül{i ierurfache,alS bie Sßerdnberung ber Suft? (£r am* 
¡J »ortet hierauf, roeil bas 9Bafler Den Körper nähre, 

k  £uft aber nicht- ©och mit biefer 2lntroort traf 
lült ir es nicht; roeil nach ber Meinung bes #ippofra* 

«é,Die £uft eben foroohl als Das Sßafler, Nahrung 
W ' giebt.
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giebt. £r felbft fuente bähet eine anbre unb bejrs ttir 
Üntroort unb fagte : meil feine einzige ©egenb eint fei¡ 
eigne Suft l>abe ; meil Diejenige melcbe heute in Jlw nú 
bem ift, ftch fort bemegt unb in jmep ober btep %\> aui 
gen nací) Sifrifa fommtjunb bie £nft inSlfrifa in einen Ke 
halben ^age gegen korben lauft, fo mie bietotlÿ uni 
heute iu 3enifalemift, morgen in ber SeDanteüP 
übermorgen in öftinbien ftreid>t. SiefeS fiiftit to 
bep bem 2Bafler nicht © tatt, meil eé niemals aus im 
feinem Beúrfe fommt, fo baß jebes Vo lf feinb 
fonberes QBajfer hat, welches fich nad) Bef#F 
fenheit ber £rbe mo es entfpringt unb burch rodty 
es gehen muß, richtet. SEBann ftch nunbet$tai#r 
nur an einerlep (2öaflfer gemóhnt tyat, fomufäF 
anbres ^ßajfer nothmenbig eine großre Verán w  
rung in ihm oerurfachen, als anbre ©peifen unp 
anbre £uft. D̂iejenigen Vdter alfo melche to# 
©ohne erzeugen moflen, muflen fûfles, reines un# 
leichtes ̂ öaffer trinfen, mann fte nicht bep bcr&F 
Seugung minber glücklich fepn mollen. Vor tanto 
©ubmtnbe, jagt SlriftöteieS, ( v^oßhvfi. rw fa u m  
foU man fich Jur geit ber (Erzeugung befonberS m ß  
ten, meil er fehr fchmer fep unb Den ©amen unĝ ijn 
mein feuchte mache, moraus atsbenn ein meiMiW 
unb fein männliches £inb cntftelje. Sen Slbtnfe ̂  
minb hingegen fann er nicht genung loben unb gid# 
ihm fehr rühmliche Bepnamen. (v%oßA.
<£r nennt ihn ben gemäßigten, ben Befeuchter» 
<£rbe unb fagt, er fomme oon ben €lpfeifchen 5dP 
bern. Cb es nun aber gleich »<*hr ift/ ba ff#  
Diel auf bie reine unb gefunbe £uft Die man atljmß -1, 
unb auf leichtes unb fûjfes SBajfer meines



M inft anfommt, fo fommt Do cf) weit mcl)r auf bic 
en« feinen unt) Dem (Scnie tre r Temperatur nad) gc* 
an#niagen ©petfen an; weil au6 biefen baé B lut, 
U íué Dem Blute ber ©ame unb aué bem ©amen 
lag k  5vud;t erzeuget wirb. Q&ann bte ©peifen jart 
ijJiinD öon einer guten Befd)affenl)eit ftnb, fo wtrö 
uni aucí> baé Blut fo; ift baé B lut fo, fo wirb aud) 

Dcc ©ame nid)tanberé; unb wie ber ©ame ift,fo 
líivb baé ©el)irne. SÜSann aber baé ©el)irne, fagt 
®alenué, (¡str^x. t^v.) gemäßigt ift unb aué ei* 
¡er ¿arten ©ubftanj bcftel>ct, fo wirD aut baé 
ente feine fepn; weil unfre vernünftige ©eele, ob 
gleid) unoergánglid) tft, ftd) bennod) beftanbig 

ad) ben Umftánben beé ®el)ivneé rid)tet. ©inö 
efe nid)t fo wie fte ¿um ©d)licjfcn unb ¿um lieber* 

un&lKjen nótl)ig ftnb, fo begeljt fte taufenb 3rrtl)úmer. 
ieif( diejenigen QÍMter nun weld)e Kinber bon einem 
Äoflfen ^erftanbe jeugen wollen, weit eé,i>aé ge* 
^ icól)nlid)ftc (Senté in ©paunien ift, muffen untec 
)ent im ©peifen m  allen Singen weiffcé, aué bem be* 
A n  Mel)le gcbacfneé unb miteiwa0©al£üermift* 
m u  Brob gcniejTcn, weil biefeé falt unb troefen ift 
ig«;unb auében feinften unb ¿atteften Tbeild)en beftel)t. 
Mj|)aé anbre Brob bingegen welteé aué fd)led)tcm 
A rne, fo wie eé etwa um Trugillo wátfet, geba* 
iettjfcn wirb, näbrt jwar fel>r gut unb matt fefte unö 
Jfarfe ©lieber; weil cé aber fel>r feud)teift unb aué 
Da |l)r groben T e ilte n  beftebt, fo wirb cé bem -Ber» 
5{|iitant)e fel)r l)inbcvlid> 3 t  l>abe gefagt, cé foll mit 
(Ä  wenig ©all? uermiftt fepn, weil unter allen 
iirfabrungen Deren ftd) ber Menft bebient, feine 
iwiöm fo guíen QSerftanb ftaft alé biefeé Minerale, 
ift - . £é



€é ift falt unb fo írocfen, ató immer ein ß&rwfen 
fepn fann; roegroegen roir unö nur auf Den 2lufrtr¿ 
tprucl) Deé #eráf(itué befinnen Dürfen: ¿vyt\ ^ ¿ 
ij/yxn <ro@uTXTr\, rooDurch er ju verfteben geben nrofy dir 
te, Dag Die Trockenheit Deé ^orperé Der ©eele k  l\ 
öro§tc <3Beigl>eit .verfchaffe. 2)a nun Daé g> 
fo troefen unD Dem (Herne fo ¿uträgtidfr ift Jo belegt nai 

odö bie l)eii. ©chrift mit Diecht Die £lugl)cii mc
'imnaft, unD <2Bei§t)eit mit tiefem tarnen, nei

foll qefälten fetjn. Siimm Oai @ali Der 2Bei|i>eit. 3bt ftpö U fö, 
0 al} Der <Ert>en. r\

©ie Rebhühner unD Berghühner, /ungeSiegen t! 
unD Der Mufcatellerrocin, finD mit Dem roetjTen Srofo! ¡j 
ton gleicher ©ubftanj unD von einerlei) Befchaffw ̂  
heiten. 2£ann jtd) Daher Die ©Ater, auf oben to  ̂
fchriebene 2lrt, folcher ©peifen beDienen, «>erDen $■ 
ihre ©ohne ohnfel)lbar einen groffen Q&rftanD to !j 
fommen. • J  ^

<2Bann fte einen ©ohn mit einem ftarfen ©0 (mi 
bádhtñijfe haben roollen; fo Dürfen fie nur acht bii 
neun Tage vorher ehe fie ju Dem €r¿eugungéiwfí 
fchreiten, goreüen, £ad)fe, Neunaugen unb 2p 
effen; roeil von Diefen ©peifen Der ©ame feu#!̂  
unDflebrigt roirD. ©iefejroo €igenfd)aften, tvie fcri- 
roir in Dem C3orl)ergel)enDen gefagt haben, machte 
Dag Daé ©cDáchtnig nicht nur eine ©ache (eine 
fagt, fonDern aud) Die eingeDrücften BilDer langen 
geit behalt. ;•

Tauben, /unge Siegen, Knoblauch, 3™^/fei 
SKüben, Pfeffer, SBeinegig, bíanfer 2Bein, ̂ jmd; 
nig unD alle ©pecerepen machen, Dag Der @ame 
hifcig unD troefen roirD unD aué Den ftnftern T

ff£U



■p«jlm beftebt. Ser $nabe ber aué foidjen ©peifen 
upjeugt roirb, wirb Don einer grojfen ©nbtftungg» 

traft fepn, eé wirb ü>n aber wegen ber Dielen $i£e 
gm Verftanbe; unb wegen ber Dielen eftanmtrte 
Srocfenbeit ani ©eb&btnijfe fehlen. "¡¡¡f“5r' 

iflj 0̂ >id)e £eute pflegen bem ©taate fel)r ©tenf* feep 
kf iaci)tl>eilig ¡u fepn, roeil fte Di« ^ e  ju f / " n 
i)(it Dielen bofen #anblungen unb Haftern ge* £ant>iungeit
« neigt mac\)t unb ihnen aud) Mutb unb 
®efd)ícflid)feit fíe auéjuführen giebt. feinen übefo 
¿ocl) wann fíe in Den gelangen ©d)ram Sem/Söto 

j  ien gehalten werDen, fo Iciflet ihre 0n* rcî c wrt>.
. 1 bilbungéfraft Der Üvepublicf mehr Sienfte, alé Der 
? Serftaftb unD Daé ©ebachtniß.
¡J' i)öhncr, ftaphahne, halber, bie fpanifeben 

pd)6pfe finD Don Der nuttlern ©ubftanj; ihr gleifd) 
i|t weDer gart nod) grob. 3d) habe mit gleiß ge¿ 

¿v Tagt, Daé gleifcl) Der fpanifd)en ©djopfe; weil ©a* 
tomé ohne UnterfcheiD (ß*ßh. 7. icé# r %ó(p<av Suvx- 

H ipjf) fagt, Das ©d)6pfenfleifd) fei) Don grober 
™6ubftanj, €r bat aber hierinne Unrecht: Denn ge* 
Wpt auch, baß eé in 3 tälienA wo er biefeé febrieb, 
ftfltaé alíerfc0lecf>teffe gleifd) ift, fo ift eé bod) in un/  
ine fern  ©egenben, wegen Der guten (2Bcibe, unter Die 
KJ (speifen Don mittlerer ©ubftanj ju rechnen. @61)* 
■41 ne weld)e Don folchen ©peifen erjeugt werDen, pfle* 
«#jen Don jiemlichen Verftanbe, Don jiemlichen ©e* 

tócbfnijfc unb Don1 jíemlidjer €inbilbungéfraft ju 
®pn; 3 n ben 9S5iffenfd;aften fonnen fíe eé alfo eben 
^ 'n ic h t  allzuweit bringen unb neue €rpnbung’en Darf 
int man gar nicht Don ihnen erwarten. ©d)on oben 
>fl̂ flben wir Don ihnen gefagt, baß ihr (Bsnie feljr 
M Quarto P r. S b  ge*



gefdjmeibig fep, baf fie lcicf>t alle K̂egeln unb 
fünften ber Kunft faflenj fte mögen fiar ober Èmm 
h i , fcf)wer ober (eichte fepn ; bie golgen aber baraus, 
bie gweifel, bie Unterfd)eibungen unb 2iufl6funp 
muffen fc()on alle vor iljnen gemacht fepn unb tljncn 
gieid)fam tn ben Munb gegeben werben.

Dunbfleifd), ©peef, fcijwarjes Brob, ÄAji, 
Oliven, rotljcr $Bein unb fd>wereé 9B3a|fer \>m nig 
fad)en einen groben unb übel befdjaffenen ©anta, noe 
fein ©ol)n welcher von foldjen ©peifen gebolp ^
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wirb, ift ftatf wie ein ;Od)fe, ifr wilb unb ei 
cecfet Viet)ifc()en ©cijleö. Unb bal)er fommt eä, 
cö ein ’2Bunber ift, wenn ftd) unter ben Baue 
nen ein fdjarfftnniger unb ju ben Q3Siftenfd)aft(j d)ci 
aufgelegter Kopf beftnöet. 2lUe ftnb trage unD 
bumm weil fte auö ©peifen von grober unb üblet 
©ubftanj ftnb erjeugt worben. das ©egenthci! 
ereignet ftd) an ben ©iabtbürgern, beren ©ojiK 
weit meljr (Bm ie unb §dl)igfeit l)«ben.

diejenigen Sßater aber weldje einen artigen, 
uerftänbtgen unb wol)lgeftttelen ©ol)n l)aben wol* 
len, müjfen ad)t bis neun Tage vor ber (Srjeuguiift, 
Viel giegenmild) trinfen; weil biefe %il)rung, nac\ 
ber Meinung aller 2lerjtc, bie befte unb ¿artefte m 
ter alten SMrungen ift/ bereu fid) bie Menfd)eti btl Dun 
bienen, diefes verftel)t fid) aber nur alsbenn, toetn tm 
bte Leiter gefunb ftnb unb ftefonft vertragen fonncit. l)dß
© le id )W o l) lve rla n g t© a le n u ö ( '7 r5 ^ i v % v f iM s . M im  fta

xoxviMtßxß<p.y.) ba§fte vorljer mit ̂ onigabgefo# &it< 
fep, weil fteaujferbemfd)dbl;d) fep unb leicht tmS» eine 
gen verberbt werben fonne. d ie Urfac&e ift biefe, weil Dre 
bieMiic&nuvau^bvep Elementen sufammengefe|ti|i, m
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orí ttámlid) aué£áfe,@erum uní) Butter. Ser £áfe 
lommt mit ber ÉrDc überein, baé ©erurn mit bem 
¡¡Bajíer unb bie Butter mit ber Éuft. Saé geuec 
iídcí)eé bie übrigen ©emente fcermifcbt unb fte in i\)» 
jer Vermifcbung evt>áít, verfliegt fobalb bie Mild) 
aué bem €uter l)eraué ifr, metí eé ungemein fein 
unb flüchtig itf. SÍBenn man alfo ein mentg #o* 
...̂ barunter ti>ut, meldjeé mie baé $euer l)ií¿ig unb 
troefen ift, fo bleiben aísbenn alie vier Clemente in 
íer Mild). 2ßetm biefe nun burd) unfre natürlí* 
(Je ^árme burcfrnwFt unb verbauet merben, fo 
entließet ein ©ame baraué meldjer fel>r fein unb 
Don ber beften Beféattentyett ift. ©n ©ol)n m U  

fte» tj)cr baraué erjeugt mirb, mug menigjtcné einen 
inD grojfen Verftanb befommen, ol>ne bag eé il)tn an 

ginbilbungéfraft ober ©ebdchtnig fehlen mirb.
<2Bei( 2lriftotelcé biefe £el)re md)t einfalje, fi> 

íonnte er aud) auf baé Problem meldjeé er ( 
ßhw. T/¿yi¡u. i. ) vorlegt, nid;t gel)6rig antmorten. 
t  fragte námlid): marum gemeiuiglid) bep unver* 
nunftigen Rieren bie ¿xinber tl)ren Vieltem nad)¿ 
ftlügcn; unb marum biefeé bep ben Menfd;en 
má)t gefd)ál)e? Sag bem alfo fep, lel>vet bie €r* 
fal>rung/ meil grógten ^Ijeilé von flugen Gleitern* 
totume ©6l)ne, von bummen fluge, ton lafterljafc 
ten tugenbl)afte, von tugenbljaften lajierljafte, von 
täglichen fd)6ne, von fd)6nen l)áglid)e, ton weijfen 
braune unb von braunen meijfe geboten merben. 
3(ucl> unter ©óljnen Die von einem Vater unb von 
einer Mutter finb, iji ber eine bumm unb ber am 

wif öre flug, ber eine l)á§lid) unb ber anbre fefcon, ber 
i|i/ eine von guten unb ber anbre von f$leci)ten ©Uten, 
w S b  z  ber



Der eine tugendhaft unD Der anDre lafterhaft. 3B«nti L  
hingegen ein guteé MutterpferD ven einem guten L( 
Jpengfte befprungen wirD, fo ift Daé Julien welc&tjC fe 
jur SSeítfommt, fo wol)l an Der (Seftalt alé (nipr( 
Der Jarbe unD Den ¿igenfd)aften feinen Leitern roll; Ln 
fommen gleich. 21 uf Diefeé Problem antwortet % |cn- 
riftoteleé fehr fdtfed)t wenn er fagt, Der Menfd) luv 
be bep Der fieifd;lid)en Qkrmifdwng verfchiefcetie 
0nbilDungen unD Daher fáme es, Da§ feine &in>
Der ihm fo ungieid) wurDen. ©ie unvernünftig 
^hiere hingegen, weil fte *ur geit Der ©rjeup 
Durch nid)té êrfircuet wurDen unD feine fo fw 
0nbilDung*frafi alé Der Menfch hatten, befar 
allezeit folcheSunge Die ihnen ähnlich unD von eine 
lep Befchaffenheit mit ihnen wären. M it Diefer C  
Sfntwort haben fid) Die gemeinen <333e(tweifen aUê m 
*eit begnügt; mDem fie ju ihrer Q3c|Mrfung noch inte 
Die £)iftorie DeéQacobé (i. B.Mof. XXX.) hit# 
fügten, welcher verfchieDenc ©täbe, woran er n>ci(f< 'm  
©treifen gefehlt hatte in Die ‘Srancfrinnen legte L ( 
unD DaDurch machte, Dag er fprenglid>te ©chflfe er* U; 
hielt, ©och Diefeé aué Der heil, ©chrift gezogne L  
Bepfpiel hilft ihnen wenig, weil eé ein wunDerbciw [fai 
gall ifi, Den man unmittelbar @£>tt, welcher tl)ti k  * 
jum getchen eineé gewiffen BunDeé fefcte, jufĉ rci» <rfc 
ben mug. ©ie Antwort Deé ?lriftotele$ enthalt eine jgj, 
groffe Ungereimtheit; wer aber Daran zweifelt, Der ^  
Darf nur jefct von Den Wirten Diefen £8erfuch nod}* ^  
machen laffen; er wirD fehen, Dag eé nid;té n>enU 
ger alé etwaé natürlicheé ift. ¡¡gn

Sftod) jefct erjehlt man eine ©efchichte von einer ¡¡̂  
gewiffen ©ame, welche ein SvmD foll geboten W ¿1

ben



m ¿Cn Das weit fd)n>ar¿cr als gew&bnlich gewefen fep, 
eil fíe fiel) cm fetwarjes ©eftc&te auf einer Tape* 
fel>r fefte eingebilDet, 3d) balte Diefe (Srjäbiuncj 
rein gutes Mal)rd)en; wann fte aber ju.wabr 
n füllte, fo behaupte id), Dag Der Sßater bon m U  
cm fie febwanger geworDen, eben Die garbemüjfe 

gel>abt baben, Die DaS©efid)te auf Der Tapete batte.
damit es aber nod) Deutlicher erhelle was für 

.ne fd)led)tc 2Gdtweigbcit 2lriftote(eS unD feine än* 
tinger l>ierinne baben, fo mug man es als eine aus- 
inachte 0ad)e annel)men,Dag Das <̂Xöecf Der €fteu* 
jung Der üegetatimfehen 0eele, nid)t aber Der fenfeti* 

wpichen oDer oernünfttgen jufomme: Denn Das ̂ ferö 
pfángt ol>ne eine vernünftige 0eele unD Die $ftanje 
ne eine fenfttimfehe. Man betrachte aud) nur ei* 
ti mit grüßten beiaDenen Baum, fo wirD man 

$ Wer Diefen grüd)ten gewig eine weit grogre Q3er* 
y |i)icDcnl)eit ais unter Den Menfcben bemerken, der 
feine Slpfel ift grün, Der anDre ro¡tl>; öer eine grog, 
i|(m  anDre flein; Der eine runD, Der anDre unfftrin* 

Der eine frifd), Der anDre wurmftid)ich; Der 
ne fuffe, Der anDre herbe: unD wann wir fte alle 
lammen mit Den grüchten Des »origen 3<*h* 

ti Dergleichen, fo werDen bepDe gewig »on gang 
tfdjteDnen unD wiDrigen Befchaffenbeiten fepn. 
ie fann man aber Dtefe Q3erfd)ieDenbeitDer€tn̂  

löungs?raftjufd)reiben, Da Die f̂lanjen Diefe $8ct* 
ogenbeit gar nid)t baben?

der 3wtl)um Des 2lriftoteleS ift, nad) feiner 
gnen £el)re betrachtet, febr merflid); weil er 

iC flbft fagt, Dag Der Same Der MannSperfonen unö 
iĉ t Dev 0amc DeSÄibes Dasjenige fep, was Die 

d t  3  € r je u *



ten.
©r

(Einengung t>erurfací)e; unb Da§ bet) Der fleífdjlidw 
©ermtfd)ung Der Mann nid)té weiter tl)ue, aiööüfp 
er Den ©amen oí>nc §orm unD$iaurauéfd)útte,ío jto 
wie Der Slcfcrémann Daé Æorn aufDaéSelDftretiet 
SHSie nun aber. Daé Äorn nid)t fogleid) ißurjii 
fd)lágt nocí) ben £a(m unD Die 2iel>re fogleich» fon# 
trern erft nad) ©erlauf oerfchteDner c£age l>oratî  êi 
treibt: eben fo, fagt ©alenué, O xv^usm ' 
•jtK'm7euç) wirD Die Äreatur nici)t fogleich alé 
©ame in Den £eib Der Mutter fönimt, gebilört, 
fonDern eé finD vielmeW ganje Dreçftg bié m% 
T̂agc Daju nothig- ‘äßann nun Diefeé feine 3'# 

tigEett hat, waé liegt Daran, wenn Der Q3ater bt$ 
fcemfieifd)lid)en c233etEe an anDre ©ad)en Denft, Du ̂  
î)ie SÖilDung nid)t eher alé einige ‘Sage nachher p  
fci)iel)t? UnD waé Daé t>ornel)mfte ift, fo witötöj&ie 
gvueht ja weber von Der ©eele Deé ©ateré notjĵ í 
ron Der ©eeíe Der Mutter, fonDern oon einer D: 
ten weld)e in Dem ©amen liegt, gcbilDct. 
aber ift eine bfofie oegetatwifd)c©celc welche Du1 
<uté feiner ©nbilDungäfraft fähig ift* ©ie f° 
blo§ Den natürlid)en Eintreibungen Deé ^  
jnenté, unb weiter tl)ut fte nid)té.

Mirfcheint eé gleid) wtDerftnnig ju fepn ú 
man fagt, Die oerfchieDenen ©eftalten Der menf# 
chen £inDer cntftunDen aué Der t>erfd)iebenen ©« 
bilbung Deé Q3afet*é, oDer ob man fagt, Die Q}cr ^  
fd)ieDenl)eit Der ß’ornftengel, Da eineé fleine, to afl 
anDre grog fep, fomme bason her, weil Der S lc f a ?  
mann bet) Dem ©den fid) mit oerfchiebnen ©nW 
Dungen befd)áfttgeí hake.
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Aué biefer fa llen Meinung Deé Sfrittotele* 
H1g t>aben einige Neugierige mit iKecbt ju folgern ge# 

glaubt, Dag Die aué einem 0)ebrud)e erzeugten £im  
kt Dem Marine Der Ehebrecherin gleich fehen muß# 
ten, ob eé gleid) nid)t feine înDer waren. Sec 
¿runt> Den fie anführen ift flar; weil bep Der 
jkifd)lid)en Vcrmifdjung Die 0)cbrccherinnen nur 
immer an il)ren Mann gcDachtett, Dag er nid)t etwa 
fommen unD fie überrafd)en mochte. UnD aus eben 
Mcjem ©runDe, fagen fie weiter, mügten Die .ftim 
ier Deé Manncé Dem £l)ebred)cr gleich fel)en, ob 
tè fd)on nid)t feine £tnDer waren, weil Die 0)ßbre* 
d)erin in Der fieichlid)en Vcrmifchitng mit il)rcm 
9)Mnne nur il)ven îebl>aber in Den ©eDancf'en habe. 

m AUeé waé Diefe Neugierigen fagen, muffen aud) 
Die diejenigen ¿ugeben, weld)e eé im (£rnfte behaupten, 
ioi baé «ine gewiffeQBcibsperfon einen fchwar̂ en @ohn 
ini «rjeugt habe, weit fie fiel) ein fd)war*eé 0efid)te auf 

einer Tapete feft eingebilDet : Denn bepDe $allc ha* 
ben gleiche BewanDtnig. QBaé mid) aber anbe* 
langt, fo halte id) Diefe Meinung vor eine groffe Um 
gereimtljeit, ob fie gleid) ganjrid)tig aué Der fai* 
feften 2el)re Deé Ariftoteleé flieffet.

»Öippocrateö (n m  ùeqojv, ¿ S s t r c d v , tuttw v  ) trift 
M weit beffer, wann er auf Die Aufgabe : warum 
ite @ci)tl)en alle von einerlei) BilDung unD ©itten 
waren ? antwortet; weil fie alle einerlei) ©peifan 
affen, einerlei) Sßaffer trdnfen, auf einerlei) Art 
(jefteiDet waren unD einerlei) iebenéart hatten*

Aué eben Diefer Urfache bringen Die unpernünf* 
ti.gen :̂l>iere nid>t̂  als folche Sungc herPor Die ihnen 
nad) jeDev Att wllfommen ähnlich ftnD; inDem fie 
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einerlep Cabruna haben unD alfo auch einerlei) (g# 
tuen in il>ncn jubereitet wirD. Ser Menfch l)inge* 
gen igt alle Tage verfd)ieDne 0peifen, woran* 
notljwenDig ein fowol)l Der 0ub|tan¿ alé Dem Tem; 
pevamente nací) t>erfd>icDner 0ame entgehen muf. 
Síefem jiítnmcn Die natürlichen 'äöeltweifen toollic; 

%T’?S êp/ ^nn fíe (Alexand. Aphrod lib.I. probl. 28.) w 
J . auf Die Aufgabe: warum Die Acremente Der m  ur 

y  \ vernünftigen Thiere feinen fo Übeln ©erucl) l>attea 
. j alé Die ©acremente Deé Menfd)en? antworten; weil ( /  

Die unvernünftigen Thiere fich bejMnDig an einer* k  
Ui) Nahrung hielten, unD fiel) Diel Bewegung mad)< 
ten; Der Menfd) hingegen fo Diele unD fo tnancfw 
íep 0peifen genóffe, Dag er fíe unm&glid) gehörig 
DerDauen fonnte. (Jbcn Diefe Q3efd)affenl)eit i)ii( 
cö mit Dem 0amcn Der Menfdjen unD Der Thiere, 
weil aud) Diefer eine 2lrt Der Acremente ift. vv 

Sie Ö̂erfchieDenl)eit Der 0peifen Die Der Men® m 
geniegt, fann nicht geleugnet werDen; auchmugimw 
befennen, Dag Don einer jeDen 0peife ein befonöret 
unD DcrfchicDner 0ame abgefonDert wirD. €’6 i|t 
Daher unwiDerfpred)lich/ tag Denjenigen Tag an roel« 
d)em Der Menfd) ÍHinDfíeifd) oDer äßürfte gegefjen 
hat, Der 0ame grob unD von übler Befd)a|fen!)cit 
fepn mug, Dag folglich aud) Daé KinD welcl)cé Dar* 
aué erzeugt wirD, haglid), Dumm, fd)warj unD m  
flechten €*igenfchaften fepn werDe. denjenigen 
Tag hingegen, Da Der Menfd) Die Bruft Don einem 
Kapaunen oDer einer *£)enne igt, wirD aud) Der @a* 
me weig, jart unD Don gutem Temperamente fepn, 
fo Dag aud) Daé KinD welcheé Daraué entlieht, w  
tig, flug unD Don guten ©genfehaften fepn wirD.
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|)ieraué fcbüeflfe ich alfo, Daß Fein ©ol>n geboten 
iSerDe welcher nid)t Die Befd)affenbeiten unD Daé 
Temperament Der ©peífen Die feine Vieltem Furj vor 
jiec ¿rjeugung genoffen, baben follte. i2ßill aber 
jemanb miflen, aué maé für einer ©peife er jüberei* 
Kt worDen, fo Darf er nur Siebt haben, mit maé für 
tiner ©peife ficb fein Magen am beften vertrage; 

un« unD eben Diefe wirD eé ganj ol>nfel>lbar fepn. 
ft«# ©leid)faüé fragen Die natürlichen 2Beltn>eifen: 

(Alexand. Aphr. prob. 26.) marum gemeiniglich 
&ie © 6l>ne weifer Männer ein Dummeé unD uw  
fál)igeé (Bcnic haben ? ©ie antworten aber fel)r 
(ci)led>t Darauf: meil Die weiféften êute fel>r el>rbar 
unD febambaft waren unD fid) Deswegen bep Der ffeifty* 
liefenVenmfcbung gewijfer Vorficbtigfeitenentbtek 
ten Die notbwenDig müßten beobachtet merDen, mann 
Daé 5\inD in Der Erzeugung Die geborige VoUFom* 
inenbeit bekommen folie, ©ie beweifen Diefeé mit 
km Bepfpiele träger unD Dummer Leitern weldje 
bep Dem érjcugungémerfe allen gleiß unD alle il>re 
0tar!e anwenbeten unD folglich Fluge unD weife în* 
ber beröorbringen müßten. Socb Diefeé ift ernennt* 
wort Die ficb nur für folcbe £eute fd;tc&, Die wenig 
ober nicbté von Der Naturlebte mijfen.

(Sé  tft w ah r, w enn  m an  gehörig h ierau f antm oiv 
ten foll / fo m uß m an  vorher verfd)ieDneé v o rau é  fe# 
|cn unD bemeifen. (Sineé Davon ift Diefeé; Daß Die 
vernünftige V erm ö g en h eit Dem g o rn e  unD Den B e ?  
jietDen jumiDer i j i ,  jo  Daß ein febr weifer M a n n w e #  
jíer febr beberjt, noch febr fto rf, noch em grofler 
fer, noch fe'h t gefchieft &u Dem é r je u g u n g sw e rfe  fepn 
fa n n ; w eil Die natürlichen B e fch a jfen b citen , w eld)e
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die vernünftige ©ermogenbeit ju tl>rcn ©errid)tutv 
gen.notbwendig braucht denjenigen ganjjuwider ftnb 
welche Den gorn unD die Begierden erfordern.

©er üwutb und die natürliche ©tárfe, fagt 
2lriftoteleé und jwar mit ©runde, (w^ßxu^. t̂ .
¿S.') beftehen in der (2Barme; die Klugheit und I Sic
QBeigbeit hingegen beftebei in der $dlte und w
efenheit* ©elbft die €rfal)rung'jeigteé deutlid), fe(
dag die ^apferften an ©runden und Bereifen \¡v 
Mangel haben, dag fíe wenig 9H3orte madjen, taf
fie durchaus feine ©p&tterep vertragen und ficb f t , ge
leicht erjürnen. ©iefem gehler folglich abjubelfen, rc
legen fte fogleich die #and an den ©egen; und Die# jje
feé ift die einjige Antwort mit welcher fie febr p  cn
fdjwinde find. Seute hingegen welche (Benic haben ^
wiffen viel Urfachen anuiführen, viele fdjarfjtnnige w
Antworten vorjubringen, fo dag man fid) mit Wy ü,
nen ohne bandgemenge ju werden, einlaffcn fann. (g
©iefe ?lrt deé cuentee bemerfte ©alluftiué an Dem ui
Cicero von welchem er fagte, er habe eine fehr gute ni 
gunge und fehr fchnelle §üffe. Und ©alluftiué l)(it*
tê vecht, weil eine fogroffe Feigheit notbwendip gi
eine Seigber&igfcit auéfd) lagen mugte. $ierinnc u-
ift der ©rund der ©p&tterep ju fueren, wenn man v
von einem fagt: er ift fo tapfer alé Cicero unD fo <3
weife alé Rector; weil man dort die Seigberjictfeit $
und hier die ©ummljeit betreiben will. £bcn fo1 &
ift auch Öem ©erftande die animalifche ©ermogw e!
heit xuwider; weil derjenige Menfd) welcher viel fór/ d
periiehe ©tárfe beft̂ t unmöglich ein feines (Benie f,
haben iann; indem die ©tárfe der Sinne und öei <1
lüften daher entftetyt, weil daé ©el)irn hart unö $
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irrbifd) ift. Senn ob eé gleicf) roabr ift, Da§ Daé 
3n*Difd)ein 2lnfel)ung feiner M ite unö Trocfenbeit 
einen guten VtfftanD bervorbringen follte, fo i)ì eé 
itjmDod) Durd) feine gegebene ©ubftanj veiDerblid). 
gugleicb verurfad)t eé aud) Durd) feine Kdlte eben 
Siefen ©d)aDen, Da§ ì)er Muti) tini» Die Tapferfeit 

» »erlogen gel)t; Daber unéaud) Die (Erfahrung nic&t 
•i feiten geute jeigt roeldje bep aller Der groffen ©tdrfe 
« Öie fie beft̂ en, feige unD furd)tfam ftnD.

$öte fel)r Die vegetativifebß ©eele Der tternönftU 
it, gen ¿ttroiber fep, ift nod) roeit merflid)er ; meil il)* 
l» re Verrichtungen, Daé ‘Dutyren unD beugen roett 
!> ! beffer Durd) SBirme unD geucjfrtigfeit alé Durd) Die 
v entgegen gefegten Befd)affcnl)eiten von ©tatten ge*
« l>cn. S ic (Erfahrung ¿eigtbiefeé feljr Deutlich, wenn 
I* man überlegt mie ftatf Die 3ugcnD unD rote IjinfdU 
Y' lig unD fd)road) Daé Silter fep. Sie vernünftige 
i- ©eele hingegen fann in Der KinDbeit nid)t roirfen;
« unD aud) im Witter fann fte roegen Mangel Der 2Bdr* 

me unD geud)tigfeit ihre Verrichtungen nid)t voll* 
b ¿toben. 3e fähiger Daber ein Menfd) ¿um £rjeu* 
n gen ift, je tnel>r er ©peifen verDauen fann, Defto 

mehr roirD er von feiner vernünftigen Vermögenheit 
? verlieren, UnD hierauf ¿ielt $Mato, roenn er («sgi
o Qvfjiw) fagt, Da§ feine geud)tigfeit in Dem ganjen 
? Menfcben Der vernünftigen Vermògentyeit fo juroi* 
o! Der rodre, alé Der Äberftöfjige ©ame. 3« nitfcté, 

er binju, bit ft er alé ¿um Verfmad)en, Daber rote 
> auch aué Der täglichen (Erfahrung roiflen, Dag grófì* 
c ten Tbeilé Der Menfd), fobalD er verliebt roirD,
* aud) Q3erfc ¿u machen anfdngt; unD Da§ er, roenn 
ö er vorbei unordentlich unD lüoerlicb geroefen ift, über 
5 jeDe



jeDe Dîunjel im ©trumpfe unb über jebeS Jdferc&en 
auf bem ftleiDe empftnDlid&ju werben anfängt. èie 
Urfacbe hiervon ift, weit biefe Verrichtungen Der 
€mbtlbungsfraft jugeboren, Die bucci) bie viele con 
ber Çeibenfcbaft ber Siebe verurfadjte «ftifce einen 
hoben ©tab bekommen bat. Sag aber bie tiebe 
eine b îge £eibenfd)aft fep, ftebt man beutlid) iw 
ber, weil fie bem Verliebten Mutb unb âpferfeit 
¿uwegebringt unb il)tn ben Appetit jum Sffen un!) 
jum ©d)lafen nimmt.

2öann;bie t̂epublif auf biefe Äennjeicben et« |jto 
waé geben wollte, fo würbe fte alle tapfre unD Die 
Qßajfen liebenben ©turnten, alle Verliebte, alle 
Siebter, unD alle ©tu$er von Den Umverftfdten 
febaffen, weil Diefe alle ju feinem ̂ b îic Der ©eiel)r> 
famfeit weDer (Sente noci) §äl)igfeit baben. Von 
biefer iKegel nimmt 2iriftoteleS Diejenigen aus (-*$• 
ßArju. Two,. S ) bep weld)en Die fdjwarje unD m  
brannte ©alle betriebt, bep welken Der ©ame, ob et 
gletcl) febr fruchtbar ift, bem (Bcnic niebt febabet.

Äurj alle Vermögenheiten bie ben Ç9?enfcf;en 
beberrfeben finb ber vernünftigen Vermögenbeit̂  
wibet, wann fte afljuftarf ftnD. Unb eben baljec 
entftebt es, Dag ein febr weifer Menfcb aueb geivij 
feigberjig, von geringer körperlichen ©tdrEe, em 
fdjlei)ter Sffet unb ju Dem €rjeugungSwerfe nicljt 
üüjugfd)icft ift. Sie Urfad)e fann feine anDrealS 
biefe fepn, weil eben Die Befdjaffenbettenbieibnnm* 
fe mad)en, Die Ädlte unD r̂oefenbeit ndtnlid), Die 
übrigen Vermögenheiten fd)wdd)en. Siefes ftebt 
man befonDers an Den Eilten welche ju nichts gefebieft 
unD ftatf finb, als guten Üvatl) 51t erteilen*
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©iefe £el>re twauégefe$t, fo finD, nacb berMet* 
nung Deé ©alenué ( « e g *  c rr .e ^ .v .rs?  j3 ; ß .  a . )  í u r  C f  
jcugung einer vollkommenen Kreatur ¿roo ©anren 
unumgángltd) n6tl)ig ©er eine mu§ fid; roirfenD 
unD bilDenD verhalten, Der anDre aber mu§ anftatt 
&<r Nahrung -Dienen, roeil etroaé fo feines alé Die 
empfangene gruebt, unmöglich fogleid) fid) einer fo 
groben ©petfe alé Daé Blut ift, beDienen fann, alé 
ipoju fte fd;on etroaé grójfer fepn niuf. ©a§ aber 
feer ©ame Die roabre Nahrung Der ©amenglicDet 
fep, ift eine Meinung, roeld)er $ippofrate§, ̂ Mato 
«nD ©alenué bepfallen, inDern fie einfttmmig bebau* 
pten, Da§ fid) iveDer Die Nerven, nodb Die 21Dern, 
nod) Die Arterien erhalten fonnten, roann ficb Daé 
iöiut nicht tu ©amen verroanble. ©alenué fagt 
fear (ßjß; « veßt <3-'7rf̂ arcrxf(p. if.)Derllnterfd)ieD 
jtvifeben Den SlDcrn unD ^eftifeln beftel>e Darinne, 

Die ̂ eftifeín in furjergeit viel ©amen, Die 2lDern 
aber langfam unD roenig jubereiteten. ©ie Kultur 
mugte alfo auf eine fo dbnlicbe Nahrung beDaifct 
feen, Daf? fte Den anDcrn ©amen mit einer geringen 
$eránDerungobneDíegeringften Acremente DaDurcb 
«batten fonnte. ©iefeé aber fonnte nicbt gefd)e* 
ben, roann Das Blut ju feiner 9íal)rungbeftimmtroá* 
re. ©ie Díatiir, fagt ©alenué,  ( ß  iß. ß. TIS Ql <77Tff£- 

fi-xTcs r.etp. i¿ ) roenDet bep jeDer fteugung Dee Men# 
fd)en eben Die QSorftcbt an, Die fte bep ¿ervorbrin* 
jung eineé jungen $ubné unD Der übrigen S£6gel 
roeld>e aué Den €pern friedjen, anroenDet. 3n je» 
iem €pe ndmlid) ftel)t man ¿roo ©ubftanjen, Die 
fine ift roeig unD fiar, Die anDre ift gelbe unD Dichte; 
«ué Der einen entftebt Daé junge unD vonDeranDern
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nahrt eé ft«, fo lange Me geit ter Bilbung bauert. |ït 
2luf eben biefe 2lrt ftnb auch iween Samen bep te; be 
Bilbung beé SDîénfcfcen nótl)ig; aué bem einenmu§ De 
bie Kreatur hermfommen unb mit bem anbern mu§ 
fie fid; bie geit tíjret Bilbung burch nähren. 
fel)í*: merfwurbtgeé hierbei; aber, fagt í)(ppoftúteí 
(7tey y o m ) ift biefeé, baf; e» bte ‘ftatur nicht bejlimtní Di 
hat, welcher Don bepbcn Samen ber wirfenbe uní) De 
bilbenbe; unb welcher ber náhrenbe fepn folie: benn |>c 
fehr oft ift ber Same beé B̂eibeé frárfer alé Der 9) 
Same beé Manneé ; unb wenn biefeé ift, fo m ) tei 
jener ber wirfenbe unb btefer ber náhrenbe. guan* Di 
brer geit aber tft ber männliche Same ber fru# C 
barfle unb ftárffte, fo bag ber weibl¡d;e junichtéalé be 
jur Nahrung bient. lie

SMefeé fal>e 2íriftoteleé nicht ein, weit er nicht 
wujjte,waé ber weibnd;e Same für ̂ u^en habe. & eit 
fagt vielmehr taufenb Ungereimtheiten baüon unD De 
gtebi tl)n für nid;te alé für ein wenig (2Baffer aus ne 
welcheé jur Beugung ganjunfraftig wäre. äBann Di: 
biefeé wahr wäre, fo wäre eé unm6glid), bag ta* 9) 
^ßeib in bie Bepwohnung beé SDîanneé willigen m 
!5nnfe; fíe würbe niemalé einige £uft barnacb ^  Di 
ben, fonbern fie vielmehr üerabfd;euen, weil fte m  fet 
ÎRatur fo ehrbar, baé 2 öerf aber fo unrein unb fchánD* fei 
lieh ift. á)aé menfchliche ©efchlecht würbe alfo in ni 
furjer geit untergeben unb bie ̂ öelt würbe beé fcl)ón* fp: 
ften ©efchópfeé baé bie 9ïatur hert?orgebrad;t l;at, De 
beraubt werben. fic2lud; fragt 31riftoteleé (v^oßK. rfin/i. <*.) warum ra 
bie Bepwohnung“ oerWfcÇlechier baé aüerfufleftefep w 
waé bie Sfiatuv jurn Vergnügen beé Menfd;en bv cf)

ftimtni



flimmt habe? (Er antwortet hierauf, Die Natur 
bc fte Deswegen fo angenehm gemacht; weil ihr au 
Der Jovtpfianjung Der Menfchen fehr viel gelegen fet;. 
garnit fte fiel) nun ju Dem Erjeugungswerffc nicht 
mochten faul finben (affen, fo habe fie fie Durd) 
il>ren eignen Q3ortheil Daju angelocfet. UnD wann 

nt Diefe' £ocfungen wegfallen foüten, fo würDe weDev 
it> Der Mann noch Daé 2öeib fiel) ju verl)ei)tatl)en £uft 
in ¿aben, befottDeré Daé QBeib nicht, welche neun 
eï Monate mit fo vieler BefchweríichFeit Daé ívtnD ttiv 
tö ter tbrem $erjen tragen unD fiel) bei) Der ©eburt in 
n* Die ©efahr ihr £eben jii verlieren fefcen muß. Sie 
iti Dbrigfeit würDe aléDatm genotl)igt fepn, Die 9S3eU 
lé ber jum .Ç>epratl)en ju jwingen, Damit Daé menfeh* 

liehe ©efcblecht nicht ganj unD gar auéftürbe.
Íjí Sa aber Die Natur alle ihre Verrichtungen mit 
üc einem gewt|fen Qjergntigen verbinDet, fo gab fte 
ib Dem (21Beibc alle Scöerfteuge Die jur Zubereitung i\* 
rê neé fruchtbaren unD fü&dnDen ©amené nothwen* 
in big waren, Damit fie nach Der 23et)Wol)nung Deé 

SDîanneé begierig fepn unD mit £uft Daju fchreiten 
:n möge. <3Bave il)r ©atne von Der Befchaffenheit 
v bie ihnen 2lriftoteleé beplegt, fo witrDen fie eher 2lb* 

fcheu Dafür haben unD ihn fliehen alé fuchen. Sic* 
jeé beweifet ©atenué Durch Daé Beispiel Der unveiv 
nunftigen ^hiere; (ß<ß. «. c-Trepyx^oç) wann, 
fpricl)t er, ein ©chwein gefchnitten ift, fo wirD eé 
bem (Eber nicht halten. UnD eben Diefeé ereignet 
ftch bei) Denjenigen <2Beibéperfonen Deren êntpc* 
rament aü̂ ufalt ift wann man ihnen vom fy y *  
rathen reDet, fo ift ihren Öhren nichté unertrágli* 
d)er alé Diefté. 2luch einer alljufalten Mannéper*
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fon begegnet eben Diié; roeil betjDe feinen fruchiba* -nli. 
rcn ©amen l>aben.

5Rid>t einmal jur Sftahtung roiìrDe ber ©ame 
tee ‘¿Beibéperfon taugen, roenn er nici)t anDeré be* 
fchaffon rodre alé 2lri|ìoteleé fagt ; Denn roenn bei)
Der Nahrung Der iefcte €nDjroec£ Derfelben foli ergali ,, 
ten roerDen, fo mu§ fie mit Dem, roaé fte naljren foll f  
eine vollfommne ®(eid)l)eit haben. QBann er nun 
nicht gleid) 2lnfangéjubereiietrodreunb Diefe ©leid)* ' . 
l>eit befotnmen l)dtte, fo fonnte er fie hernach m  ' . 
möglich befommen, roeil Der ©atne Deé Mannet f ; 
feine 2Berfjcuge oDer <3Bcrffiate, Dergleichen k  :l ' 
Magen, Die £eber, Die ^ejiifeln finD, l>at, tvpct j 
etroa jubereitet unD gleid) gemad)t roerDen fónntc.  ̂ . 
©ie ‘ìftatur richtete eé Daher alfo ein, Da|j jur 
gung Deé ̂ hieré jroeen ©amen nòthtg rodren, nw , 
von Der jldrf|le Die BilDung verrieten, Der fdjtvàd)* 
fie aber jur Nahrung Dienen follte. ©ie  ̂
j)cit htervon erfennet man Deutlich Daher, roeil wenn jr.  
ein Mohr eine ^ßeijfe oDer ein 92Beiffer eine ®W» 3 '  
rin fchrodngert, in betjDen fallen Mulaten Darauf J?! 
entliehen. i

2lué . Diefer £el>re erfennt man, Daf Dasjenige f1»“' 
roahr fev>n fònne, roaé viele glaubroürDige ©efd)id)t* r  ̂  
fchreiber erjehlen, Da{; nämlich ein #unD mit einem 
<2ßeibe ju thun gehabt unD fte gefd)rodngert habe. ;1icicl 
(Jin gleid)eé berichten fte, hat auch ein Bar mit ei? 
nem MdgDd)en gethan Die er alleine auf Der ©traf5 
je gefunDen; aud) ein äffe mit einer grau mit tvei*
¿er er jroep ivtnDer befommen. ©o gar von ei» f  
uern 5ifd)e roelcher aué Dem Gaffer gedrungen, ^  
ift ein Srauenjtmmer Die an Dem Ufer Deé Metri l> LH



1 Wtereri gegangen, gefdjwängert worben. B̂aéDem 
 ̂feobel Dabet) Daé Unbegreifliche ift, ift Diefeé, míe es 

™ tti&gltd) fei)/Da§g(eid)mol)lDtefe ̂ etbemllfommene
* unD mit Vernunft begabte Menfcfyen l)átten auf
7 !5ie(2Be(t bringen fonnen, Da iljre Váter Dod) nid)t$ 
lidié unvernünftige Tt)iere gemefen máren? hierauf 
J aber antwortet man, Dag Der ©ame aller Diefer 
? ©eiber Der ftareffte unD folgltd) aud) Der wirfen*

íe unD biiDenDe gewefen fep, moDurd) er Die gruebt 
. mit allen menfd)lid)en €igenfd)aften babe verfemen 
. Innen: Der ©ame Des unvernünftigen Rieres 

hingegen, meil er Der fcbwäd)fte gewefen fep, l>abe 
( m weiter nid)íé alé jur bloffen Nahrung geDienet.
* foag aber Der ©ame unvernünftiger Tbiere Dem 
nenfd)lid)en ©amen jur Nahrung Dienen fonne, ift

Lf tiue ©adje Die ftd) begreifen tagt: Denn wenn ei* 
E oe von Diefen grauen ein ©tücfe Barenfleifd) oDer 
L SunDefleifcf) gefod)t oDer gebraten gegeffen l)dtte, fo 
j tórDe fíe fid) Damit baben erhalten fonnen, obgleich 
L lid)t fo gut, alé wenn junge Siegen oDer 9vebl)ül)* 

ner iljre ©peifen gewefen waren. €ben Diefeé er* 
¡,{ ignet fid) bep Dem menfd)lid)en ©amen welcher 
){f ufeiner eigentlichen Nahrung bep Der Beugung, 
,m JtiDern menfd)ltd)en ©amen verlangt; wenn aber 
\it iefer fel)lt fo fann gar wol)l Der ©ame von uiu  
¿  vernünftigen Toteren Den Mangel Deffelben erfê en* 
J Baé aber Die ©efd)td)tfd)reiber hierbei) nocí) an# 
e(, Werfen, tft Diefeé, Dag Die aué folgen Vermtfd}un* 
{j, fen entfprungenen ixinDer, Durd) il>re ©tmn unD 
,lt/ 6genfc|aften Deutlicl) genug gejeiget batten, Dag 
r$ !ß bei) il>rer (Jrjeugung nicf>t natürlich mügte juge* 
,iIt pgen fepn.

Quarte p r, <€e $ué



2íué allem nun was mir bieget, obgleid) ein 
wenig weitiduftig, angeführt haben, fonnen wir Die 
eigentliche Stntwort auf Die votnehmfte Aufgabe Die 
w ir vor uñé haben, jieljn. ©ie tft Diefe: weil Die 3* 
^inDer weifer Q3ater faft aUejeit aué Dem ©and be 
ihrer Mütter entfielen, inDem Der ©ame Der %  lec 
ter aué angeführten tlrfadjen jum beugen m De 
fruchtbar ift unD ju nichté alé ¿ur Nahrung babep bi 
Dienen mu§. Derjenige ©ol)n aber welcher aus iv< 
Dem ©amen Der Mutter erjeugt wirD, fann weg» l)e 
Der vielen ^dlte unD $eud)tigfeit Diefeé @5efchled$ to i 
fein ¿ente haben, Daß alfo Daé (Senie unD Die p  De 
higfeit eitieé ©ohneé ein unftreitigeé Mercfmutjl 9e 
ift, Dag er aué Dem ©amen Deé Q3ateré fey p  ru 
macht worDen; unD eben fo unftreitig ift eé, Dtif nx 
er aué Dem ©amen Der Mutter entftanDen fep, wenn je. 
er trage unD Dumm ift. hierauf jielt Der ur 
wann er fagt: ein weifer ©ol)n erfreuet Den sSiv Ur 
ter, ein Dummer aber betrübet feine Mutier. uti

¡bif
©leichtvohi aber fann eé bei; gewifl*en ©efe 

genl>eiten gefchehen,Dag Der ©ame Deé weifend hi 
teré Der wirfenDe unD bilDenDe wirD unD Dag to un 
©ame Deé ̂ Beibeé ihm jur Nahrung Dienen muf. ®: 
5>och aud) aléDann wirD Der ©ol)n welcher iw ll)( 
aué erzeugt wirD, von feinem grofien (Bcnie fepn| em 
Denn wenn gleich Die teilte unD r̂oefenheit jtw> m< 
SÖefchaffenheiien ftnD, Die Der QJerftanD n&thig W fal 
fo müffen fie Dod> nur in einem gemiffen ©raöe ft üb 
fepn, wann fte nicht mehr ©d)aDen alé Ni$n 
jftften folien. Siefeé erhellet Deutlich an feljr alten ive 
Leuten Die, wie wir fehen, wegen Dir alljugroffen m
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ein ft'dlte unb r̂ocfimheit fehr oft wanfen unD taufcnD 
Oie Ungereimtheiten fagen.
Dit ©efefct alfo, bag ein weifer 9)?ann nocí) êí>en 
bie 3al>re mit Derjenigen $álte unb r̂oefenheit ¿u le* 
mí ben hat mit' welcher er gehörig fchlieflen unb über* 
U> legen fann. derjenige @ol)n nun welcher aus 
un; ben ©amen biefer gehen 3ahre gebohren wirb, wirb 
ibq bis in bas jebente 3ahr von grojfer gdhigfeit fepn, 
aus weil er bis bahin bie gehörige iuilfe unb troefen* 
\ß l)cit feines ©aters hat; in bem eilften ¡Jahre aber 
d# wirb er anfangen fchwach ju werben, weil biefe bep# 

öen Befchaffenheiten ben n&thigen ©rab überftie* 
iat)i gen haben. ©iefeS lehrt uns bie tdgltd;e €rfal># 
qc# rung an allen @ad)en bie im filter erzeugt werben; 
bafj n>ann fte fleineftnb fo ¿eigen fte fehr viel ©erftanb, 
)enit je Alter fte aber werben je bummer werben fte auch; 
föjf, unb genieflen noch baju feines langen Gebens, ©ie 

Urfache ift feine anbre als biefe, weil fte aus faltem 
unb trockenem (Samen erjeugt würben ber fchott 
Diel über bie «£)dlfte bes Gebens hinaus war.

3oie# 3ft ferner ein in ben Werfen ber (SinbilDungS* 
fraft gefehlter ©ater, welcher nothwenbig viel #ifee 

to unb r̂oefenheit haben muß, mit einer im britten 
uutj.l ©rabe falten unb feuchten Söeibsperfon verhepra* 
m  tl)et, fo wirb ber ©ohn ber aus biefer ©erbinbung 
m  entfpringt, fehr Dumm fepn, im Sali er aus bem©a* 
¡no men Des Q3atcrS gebilbet wirb; weil er in einem fo 
M| falten unb feuchten £eibe gewefen ift unb ftch üou fo
2 Daj übel temperirten Blute hat ndhren müflen. 
ip  ©aS ©egentheil hiervon ereignet fich aisbann, 
Uten wann ber ©ater bumm ift, weil aisbann fein @a> 
m  rce gemeiniglich fehv W $¡ nnb feuchte ift. ©er @ohn 
Mftt €e 3 Der



fé
ber Daraus entfpringt, roirb bié in Das fünfzehnte 
3al)c fct>r albern fepn, weil er an Der überfluten 
geúd) tigfeit feines Vaters 5(ntl)ei( genommen, 
'ißann aber Dtefe in männlichen 3al>ren ftd) nach 
unD nad) verliert, fo wirD Der 0atne eines Dummen 
Mannes weit temperirter unD weniger feuchte. 5lud) 
Diefeé tragt viel jum (Benie bei), wann Die §rud)t 
neun Monate in einem fo wenig falten unD fcucl)ten 
£eibe gewefen, als Der £etb einer im erften ©raöe 
falten unD feudxen. 'äßeibeperfomju fepn pflegt, ob 
er gleid) Darinne Mangel an Nahrung haben mu§.

21lleS DiefeS gefd)icl)t nad) Den von m $  angc» 
führten ©rünDen: Docl) giebt es ein gewifieS @e* 
fd)lecl)t Menfcl)en, Deren ÖeburtSgheDer vi>n fold)« j,|( 
0tárfe finD, Dag fte Die Nahrungen von allen il>ren 
guten Befchaffenheiten gandid) sntálóffen unD fte in 
eine grobe unD üble 0ubftan$ verwanDeln, woDuw> 
alleivinDer Dte fte erjeugen, ob Die Leitern gleich noep 
fo jarte 0peifen gegeffen haben, Dem (Benie nad) 
trage unD Dumm werDen. SfnDre 0egentl)eilS, k  
ftch grober unD übel temperirter Nahrungen bcDte* 
nen, haben in Der VerDauung unD Surchwivfung 
berfeíben fo viel ^raft, Dajj fte, ob fte gleid) Sfoifo 
fleifch unD 0petf efien, Dennoch ÄinDer von einem 
fehr feinen (Beute erjeugen. £s ift alfo gewiß, Daß 
es ganje ®efd)led)ter von lauter weifen Leuten unD 
aué ©efchlechter von lauter Dummen Leuten giebt, 
welche albern unD ohne alle BeurthcilungSfraft 90 
bohren werDen.

Senenjenigen, welche Diefe Materie gerne von 
©runD aus verfteheu wollen, werDen nod) einige ^  
gweifel bepfaüen/Deren̂ luflofungabev gan$leicí)¡

: v ' -au«
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aué ber biéher vorgetragenen £el;re fann genommen 
werben. Sec erfte gweifel ift biefer, marum biß 
unehelichen Æinber gemeinig(*ci> ihren Sßatern ahn* 
lid&’ fcl>cn, ba unter hunbert ehelichen wenigftené 
neunjtg ber Bilbung unb ben ©itten nací;, ihren 
buttern gleich werben. . ' . 1

Ser anbre $ m ifd  ift: warum gemeiniglidj 
bie unehelichen 5\ tnber artige, tapfere unb fluge £eu* 
te werben?

Ser britte ift: woher eé fomme, ba§ eine ge* 
meine ‘̂ Beibéperfon, wann fie fd)wanger ift unb 
gleid) nocí) fo viel abtreibenbe ©ad)en au ftd) nimmt 
unb nod) fo ofte jur 5lber laßt, bennod; bie grud;t 
nid)t abtreiben fann, ba etne éi>efrau, bie von il)* 
retn Manne fd;wanger tft, burd; bie allerleicf)teftcn 
Kittel biefen gweef ju erlangen weiß ?

Stof ben erften gweifel antwortet *}Matü ( 
ncp'vvew') biefeé: nicmanb, fagt er, ift mit 33or* 

unb aué eignem V illen  bòfe, wenn er von fei* 
tiem üblen Temperamente nid)t angereî t wirb, 
jjum Krempel führet er bie woüuftigen Menfd;eti 

welche wegen beé vielen fruchtbaren ©amené 
Öen fte  haben, viel Anreizungen unb vtele empftnblt* 
d)e ©chmerjen auéftehen muflen, fo baß fte ihre 
£eibenfd)aft nothiget, gratienjimmer ju fucheti, bep 
iDeld;en fte ftd) von bem Ueberftujfe befrepen fon* 

Siefe, fagt ©alenué, haben fel)C l)î igc unb 
iroefene ©eburthéglieber, woburd; ber ©ame fel)C : 
beiffenb unb jur Erzeugung fehr fähig wirb. Sie* 
irnige Mannéperfon alfo bie ftch nad) einer fremben 
‘rau umfteht/- befindet ftd; voller frud)tbaren unb 
foohljubereitcten ©amen, burd) welchen bie (ícjeu»

€e 3 gur.g



íe:

gung notbroeuDig 00r fiel) geben mug, Da obneöetn 
' bei) Der ©eburt Der ©ame Des Mannes ftárfet ¿u v 
fepn pflegt als Der ©ame Des Leibes. 2ßcnn 1 
nun aber Der ©ol)n aus Dem ©amen Des Vaters 
entftebt fo mug ’er aud) notl)n>enDig Dem Q3atec 
ähnlich fel)cn.

das ©egentl)eil ereignet ftd) an Den cl>elicl)en 
AnDern. <2Beii Der Mann feine grau bejidnDig W 
gur ©eite l>at, fo wartet er niemals'bis Der ©ame w 
teĉ t reif unD fruchtbar geworDcn ift. Bei) Dem ge» F  
ringften ftftfcei ftogt er il)n fon fici), ob er gleid) ¡P1 
oft fehr gewaltfame Beiregungen Daju braucht. Pc 
d a  aber Das 2Beib bei) Dev fteifd)lid)en Vertut* w 
fchung ruhig ift, fo geben ihre ©amengefafie nie# tu 
ntalé Den ©amen eher »on fich, als bis er n>ol)l 
i>urcfjn>irft unD jubereitet unD in erforDerlid)er Ä  m 
ge oorhanDcn ift. der ©ame wrl)cpratl)etö ni 
£ßeibsperfonen ift alfo faft aüejeit Der roirfenöc; cf 
nnD Der ©ame Des Mannes Dient ju nichts als jut 
Nahrung. ^

Manchmal gefchieht es, Dag betjDe ©amen gleid) 
fcollfommen finD ; unD alSDann ftreiten fíe unter 
cinanDer, fo Dag weDer Der eine nod) Der anDre jut 
BilDung fommt, fonDern Das Äinö eine ©eftaiter* 
hält welche weDer Dem Vater noch Der Mutter g(ei> 
thet. dann unD mann gefchieht es auch/ Dagftf 
ftch mit einanber vergleichen unD Die2tehnlid)feittl)ei* 
lén. der ©ame Des Vaters macht Die $iafe unö 
öie öligen; unD Der ©ame Der Mutter Den Muni) 
unD Die ©time.. 2ßas noch nnmDerbarer ift, i|t ^ 
Diefeé, Dag oft ein ÄinD ein Ohr, *>Der au« mty fc[ 
m  Sluge son Dem Vater unD Das anDre »on &#
-— r-— —  Mutt«



v butter bejotnmt. @o viel ift gan* geroig; roann 
™ bet (Same Deé ©ateré ganjlicb uberroinbet, foroirb 

. m  ivinb bem ©ater Der Bilbung unb ben ©ttten 
3  md), ál)n(icl); bleibt aber ber @araeber Butter 

¡íer ftárffle, fo bef&mmt eé bic ©leicbbeit von ber 
at{t Butter.

iw Sßöenn ein ©ater alfo roill, bag fein ©obn 
i&ig au* feinem eignem ©amen enifpringen folle, fo 
une müg er fiel) einige ^age von feiner grau entfernen 

junb toarten biß er bie gehörige Steife unb ©oüfom* 
eiĉ nienl)cit erlangt babe. . Sllébann fann er geroig ver* 
cf)t, (itfjert fepn, bag fein ©ame bic Bilbung verrichten 
mt, unb Der©arne feinergrau ¿u nid)té alé jur 9iab* 
nie, rung bienen roerbe.

2Jué bem roaé je$t gefagt, verlieret aud) ber 
'w anbre Srocifel alle ©ebroierigfeiten : roeil gemei* 
M niglicl) bie unehelichen ÄiriDer aué beigem unb tro* 
í>c; efenern @amcn erjeugt »erben, ©on biefcui $em* 
ß  peramente aber baben roir febon mel)r alé einmal 

gefagt,ba§ eé ^apferfeit unb eine guíeSinbilbungé* 
«9 fraft verurfacbe von roelcber bic ganje Klugheit ber 
ter ĵ igen geit abbängt. <2Beit ber ©atne rooblburd)* 

wirft unb jubereitet if?, fo fann bie 'Ototur alleé bar* 
w aué machen roaé fte roill, bag aud) nicht ein ^in* 
w feljlricb baran fehlen mug.

f  . 2luf ben britten Sroeifel antroorfet man, bag bie
l¡¡} ©cbroangerfd)aftgemeiner̂ Beibéperfonen faft alle*
a geit aué bem ©amen beé SDianneé entfielt; unD roeií
ja biefer febr troefen unb fruchtbar ift, fo fd)l¿gt ertn
II bem SOIutteríeibe fo gleich fel>r tiefe SSjurjeln. Bey
¿ f̂ roangern £beroeibern hingegen, beren e#uer ©a*
jj €e 4 me



me Die (Erzeugung voüenbet, Fann bie grud)t feto 
feidjt abgetrieben merDen, meil Der ©ame feiyt n% 
tig unD míe #ippoFrate$ fagt, voller ©chleim iji

<B8» 4S«88> # ®  « 0 »

§. v.
W a s  m a n  fátr V o tftch tígH eíten  anu?enöen m u fle  / dAmtf 

ö « 8  (Benie bey öen Ä in ö e r n , nßdijpem  fte g c b iiö a  

u n ö  g e b o tjtcn  r u o tö e n , erf>»ltcn 

t » e c ö c .
' $a.

^ ^ ie  Materie woraus Der Menfd) jufammen p  
fefct ift, ift fo vergänglich unD fo vielen 

Werbungen unterworfen, Daß er m eben Dem Auqen« 
bliefe Da ergebílDet ¿u mermen artfängt, aud) anfangt 
mieDer ¿erftort unD aufgelofet ¿u merDen. helft 
Dal)er: (3ßeißl> V ) nachdem  tviv geboten finD 
gewefen, l?aben w ir ein i£nDe genommen. Die 
Natur aber richtet es fo em, Daß Der menfd)lid)e 
Äorper einige Vermögenheiten l>aben folie; bieanjie* 
fyenDé nchníicí), Die bel)altenDe, Die verDauenDe unb 
Die auStreibenDe. Siefe Durd)mirfen unD verroan* .. 
Dein Die Nahrungen Die mir genießen, unD fcfröf* fei 
fen eine neue ©ubftanj monitt Der Abgang Der m  ju 
íohtnen erfê t wirD. UnD hierau* nun ertenntman, 
Daß <#,metiigj)elfen würDe, Daß Der ©ol)n aué ei* 
nem jarren ©amen eräugt morDen, menn man nieftt 
SUQleid) auf Die ©peifen acht hat welche Darauf foi* 
gen: Dmn nad) vollbrachter QMIDung behalt Die 
grud)t nicht Daé geringfte von Der famid)ten

@ub



©ubjtonj aué meiner fie erzeugt murDfc. Ob egfet)t

ill

»

glei« mabr ift. Dag Der erfte ©ame, menn er mobl- 
Dur«witft unD jubereitet ift, fo viel ©tárfe unD 
©emalt l>at, Dag er au« fd)led)ten unD groben 
Wartungen Dur« Die germalmung unD VerDauung 
ein gutes Temperament unD eine gute ©ubftanj ge* 
ben fann; fo fann man fi«  Do« von ungefebr fo 
imDriger ©peifen beDtenen, Dag Die $ru«t alle Die 
guten Bef«a(fenl)eiten verlieret wel«e il>r Der ©a* 
me, aus melcbcmfte gebilDet murDe, beplegie.

2lu« fJXato (wqt (pvrew) fagt; Dag eineé von 
kn vornebmften ©tücfen meld)e Dem (Benie unD 
Den guten ©itten eines §)?enf«en verDcrbli« mären, 
tie üble €rjicl)ung im €ffen unD Trinfen fei). (£r 
giebt Dal)er Den ävatl), Dag man Den ÄinDern jarte 
©}>eifen unD feineó. ©etránfe, mel«e bepDe ein gu* 
tegj Temperament batten, geben folie, Damit fíe, mann 
fie grófler mürDen Das bofe verwerfen unD Das gute 
em>el)(en lernten. Sie Urfa«e hiervon ift flar; 
roenn namli« Daé ©el)irne gleid) Anfangs aué jar* 
tem ©amen entftanD, Diefeé ©lieD aber alle Tage ab* 
nimmt unD von feiner ©ubftanj etmaé verliert, mel* 
d)eé Durd) Die ©peifen Die mir geniejfen mug erfefct 
irerDen; fo ift eé unftreitig, Dag menn Diefe ©pei* 
fen grob unD von übler Temperatur finD unD man 
fid) «rer viel Tage beDient, au« Daé ©ehirne von 
eben Diefer Sftatur merDen mug. €é ift alfo ni«t 
genug, Dag Daé SvinD aué gutem ©amen erjeugt 
mirD, menn nid)t Die Nahrungen Die eé nad) Der 
Beit feiner QMlDung unD ©eburt geniegt, eben Diefe 
&ef«ajfenl)eiten haben.

« t
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9IBaé Diefeé für ©peifen fepn müfifen ift fef)t 
ieid)í ¿u bjjlimmen; vorauégefe|t, Dag Dte ©rielen 
Die flügfren £eute geroefen fínb ¿te jemalé auf tot 
gßeif gelebt ft aben; unö alfo bep Unterfud)ung to 
Sprüngen unD ©peifen il>rc @6l)ne ftnnretd) unö 
roeife ¿u madfoen, aud) Die allerbeften unD aüetgemáf» 
feften l>aben treffen fonnen. ^Bcnn eé nun bep eu 
mm Durd)DringenDen unD feinem (S en k  Darauf an* 
fommt, Dag Das ©ebirn aué fcl>r ¿arten Tl)eilen¿u> 
fammen gefegt unD von einer guten Temperatur fei), 
fo roirD Diejenige Täferung, roeld)e auffer Den übri? ^ 
gen €igenfd)aften befonDeré Diefe ¿roo bat, Die allep ^ 
gemáffefte ¿ur (Ermattung unferé Sroetfé fepn.

©on Dergiegenmild), roenn fte mit ¿Donig afc 
gefocfyt ift, fagt ©alenué, Dag fte nad; Der SDlei* 
nung aller gried)ifcl)cn 5lr¿nepgelel)rten, Die befte 
von allen ‘Diabrungen fcp Die Der 9̂ enfci> genieß: 
roeil, auffer Dem Dag tl>re ©ubftan¿ fcl>r gemägijjt 
ift, Die (2ßdrme in il)r nid)tDie^alte,tiod)Die5eud)’ 
tigfeit Die Trocfenljeit überfteigt. 'Söir l>aben Da* 
l)er fd)on in Dem £ur¿ ©orl)ergel)enDen gefagt, bag 
Derjenige ©ater roeld>er einen roeifen, arttgen unD ^ 
rool)lgefitteten ©ol)n ¿eugen roolle, fed)é oDer fiebert 
Tage vor Der €r¿eugung, mit £onig abgcFoci}te 
giegenmilcf) genteffen müffe.

©od) gefegt, Dag Diefe 9?al>rung in Der Tljat ¡V 
fo gut ift alé fíe ©alentté auégiebt, fo ift eé gleich LL 
roobl Dem (Hcnie roeit ¿utragltd)er, roenn Die ©peí* ^ 
fe aué feinen Tl)eild)en beftel)t, alé roann fie von j;1 
gemágtgter.©ubftan¿ ift: Denn je feiner Die $totc* ., 
rie bep Sftctyrung Deé ©ebirneé gemacht roirD, Dcfto "J 
Durd)DvingenDet roirD Daé (Berne, ©ie ©ried)ctt ¡

fónica 1)1

I
Di«
tv
e



!ei  IfonDerten t»al>er von D eta il« Den.̂ áfeunD Daé©e¿ 
LJ ifiimab, weld>eé öie jwo groben ©emente feiner gu* 
J  jfimmenfe&ung' finD, unD lieffen nichts als Den but* 

lerartigen Theil welcher von Der Befcbajfenheit Der 
£uft ift. Siefen gaben fie Den ÄinDcrn mit $onig 
permengt, ju offen, in Der 2lbfid)t,fie finnreid)unb 
roeife ju machen. Sa§ Diefeé Die Wahrheit fep, 
erhellet Deutlid) aué Dem, waé *£)omer im jehnten 
23ud)e feiner ßliaDe erjel)lt.

áuflfer Diefer Nahrung affen Die înDer auci) 
0uppe, Die aué weijfem BroDe,auéfel)r reinem unD 
guten £Bafter, aué ein wenig 9)M)l unD ein wenig 

l, 0a(j jubereitet waren: anftatt Deé £)et)léaber, weil 
•' tiefes Dem VerftanDe fel)r fcí>áDUcí> ift, warfen fie ein 

r  wenig giegenbutter hinein, Deften Temperament unD 
0ubftanj Dem (Benie fehr jutrágltd) ift.

9?ur ift bep Diefer Stdt eine fel)r groffe Unbe» 
quem lid)f eit, Diefe námlid), Da§ Die ^mDer, wenn fíe 
nícfjté alé fo jarte ©peifen geniejfen, feine ©tárfe 
befommen, Den ‘SBiDrigf eiten Der Suft unD anDern 
Unfällen weld)e Ä'ranfheiten nad) fid) jiel)en,juwi* 
Decftchen. Anftatt Da§ fíe alfo weife werDen folien, 

!' JvcrDen fíe fránflid) unD leben fehr furjegeit.
Siefe ©chwíerigfeit nothiget uñé auf ein 5D?it* 

jj iel ju Denfen, wie Die ©ohne finnreid) unD weife 
4 fonnen gebohren werDen, ohne Daß Diefe ̂ unft ihrer 
' ©efunDheit wiDerfpred)e. Sod) bepDcé wirD leicht 
¡ mit einanDer ju verbinDen fepn, wenn fid) Die Väter 
,: bemühen wollen, einige Regeln unD Vorfchriften Dte 
) id; gleid) fagen will, in Sluéübung ju bringen. UnD 
, wetl Die Vornehmen,fid) am meiften in Der <£rjie* 
t hung ihrer © 6l;ne irren nnD gleichwohl immer Da*

von
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Don reben, fo wíU id) il>nen juerft bie Urfacfje ange> 
ben, warum ihre ©ohne, ob fie gleich 2luffel)er unb 
£el)rmeifter l)aben, ob fte gíeicí) noel) fo viel gleiß auf 
bie ß̂tfTcnfd)affen wenben, bennocl) fo wenig bamit 
jurechte fommen? Apernad) will id) ihnen jeigen, me 
fte biefem gehler abhelfen folien, ohne baß fte il>rem 
¿eben Abbruch, ober ihrer ©efunbheit©d)abentl)un. w 

Acht ©tücfe, fagt J£>ippofrateé, er< m 
f í x T u T ’ ^ tcn âé gletfd) beé Menfchen feucfyte get 
roñJvVnb unb machen eé fett. Saé erfte ift Die p  
xegtittumf greube unb ein ungeftorter Müßiggang. 
vytetvtif «. Saé jwepte ift ber viele ©d)laf. 2)a$ ge! 

Dritte ift baé ©chlafen in weichen ^  ¡¡u 
ten. Saé vierte, guteé (Sffenunb̂ rin* ftr 

fen. Saé fünfte, bie gute Reibung. Saéfecfa ur 
fte, baé beftanbige reiten. Saé ftebenbe, bie 6e ni 
iangung aller äöünfdje. Saé ad)te, baé ©piel bd 
unb alle geitvertreibe welche £rgo£ung unb Sßw tn 
gnügen fd>ajfen. Alleé biefeé ift fo ungejweifdt öt 
wal)r, baß eé niemanb leugnen würbe, wann eéaud) ro 
4bippofrate# nicht gefagt l)átte. Nur baran fann $ 
man nod) zweifeln, ob bie Vornehmen beftánbig Die* 5 
fe gebensart führen. 2Bann fte fie nun aber beftán* De 
big führen, fo fonnen wir ftd)er fd) tieften, baß it)t 
©ame ungemein feuchte fepn muffe unb baß baljet 
aud) bie ©ohne bie fíe erzeugen, nid)té anberéalé 
eine überflüßige unb unmäßige geuchtigfeit befóme 
men fonnen. Siefe aber muß nothwenbig vertrocfr 
net unb vermehrt werben; einmal, wetl fie biejenige $ 
Befd)aflrenl)eit ift welche bie ̂ Ö3irf ungen ber vertu# es 
ttgen ©eele hemmt; jum anbern, weil fíe ben Men* fei

fcl;cn 8



fd)en, roie alle ^erjte gefielen, feljr furje geit leben 
lágt uní) il)n immer fránflich macht.

© lefem  ju  g o lg e  erfordern Daé (Benie unb Die 
®efunDl)eit Deé ¿vórperé bepDé einerlei) B e jch affen * 
l)eit, námlicl) Die Trockenheit, © ie  H eseln  unö 

„ $ o rfd )n ften  alfo Die rotr gu beobachten 
I. Dorgefchrieben h ab en , roenn Die @ 6 l)n e  
'* wife roerDen folien, rocrDen eben biejeni* a . ^ t Î ^ o -  
e gen fepn Die ihnen ©efunDljeit unD lan* wi*> 
e p  ¿eben oerfd^affen formen. i l

ÎBenn Dal)er ein ©ol)ti fcon beglückten Eiettern 
i gebol>ren roirD, fo ift eé gut, Dag man it)n, in Slnfe*
* bung Der Æàlte unD geuchtigfeit Die bep il)m ftátfer
* ftnD alé fie in Der ÆinDheit fepn follten, in roarmen
* unD gefallen <2Ba(fer baDe roelcheé, nach SBeb
* nu4ö aller Eierjte ( m #  &«rw ß tß .  ß.) auétrocfnet, 
( Kìé l̂eifd) twjehrt, Die Heroen fefre unD Daé £int) 
{ männlich unD ftarf macht. SSM eé zugleich Die

überfliege geuchtigfeit Deé ©ebirneé roegfehaft, fo 
roirD Daé £uiD auch ftnnreid) unD für mancherlei 
gufállen Deé #aupteé beroabrt. <2Bann hingegen Daé 
©affer fuffe unD roarm ift, fo Derurjàcht eé, auffer 
ber oiclen geud)tigfeit Die eé Dem gleifche mittheilt, 
noch taufenD anDre Uebel. (Sé macht, fagt #ippo* 
frateé (ápe^. ryry . «?.) Den $?enfd)cn roeibifch, 
tó fchroácht Die Serben, eé macht Dumm, eé fcerut* 
facht SMutfturjimg unD öbnmachten.

SSßann aber Daé înD aué Dem £eibe feinet 
Butter mit aüjugroffer Trockenheit fommt, fo roirD 
eé Dienlich fepn, roenn man eé in roarmen unD füf»

* f e r n  Sßafier baDet. Jpippofrateé ( m y  I sutw Ly<- 
¡«vfys“ ) fagt ; tx  fo ircuStx XÇ*] tx  yy¡mx èv



reo B'epfxco vSccti siti nxÀvv xpcvcv  -  - ¿-/.osci- 
re (TTtacrfJLOi rjtTTcv iTcihaßcfjat, 7taf fiet^om ym-
tcc/ , xot/ hx&oaynq*. SQJit Diefen Porten befiel)!; 
er Die ÄtnDer lange Seit mit warmen ‘SBaffer ¿ti k  
Den, Damit fte für <£onvulfionen bewahret mürben, 
damit fte beffer n?üd)fen unD eine gute $arbe erl)iel< 
ten. Siefeé aber vergebt fid) unftreitig nur m qi 
Denjenigen £inDernwelche febrtroefen aué Dem fa fe 
be ibrer Cutter fomtnén : Denn Diefer ibre íit>í¡ tv 
Temperatur mu§ man vermittelt Der gegenfeitipi fr 
Befcbaffenbeiten üerbeflern. c (5

èie Seutfdjen, fagt ©alenué, (vy*«vwv ßißk se 
a.) batten Die ©ewobnbeit, ihre ÄinDet fobal&fiij 
gebobren wurDen im gluflfe ¿u baDen. 0 ie glaulx| 
ten, fo wie Daé ©fen Daé aué Dem geuer fommt, ft 
harter wirD, wenn man eé mitfaltem <2Baflferé fo 
fühlt, eben fo wirD aud) Daé $inD welches aué Dem fc, 
brennenDen £eibe feiner ü)?utter fommt, mebr@iüp £ 
fe unD Grafte erhalten, wenn man eé im falten tj 
ĴBafier baDe. Siefe ©ewchnheit verDammt @0 p» 

lenué alé etwaé viel)ifd)eé, unD er bat voüfomtd jj 
Riecht. Senn gefegt, Da§ ■ auf Diefe 3Beife toj ¿Ì 
*g)aut hart unD vevfd)loften unD alfo gegen alle % 
falle Der Suft gefid>ert wirD, fo werDen Die €,iw 
mente in Dem Körper Defto mehr 0d)aDen verurfa 
eben, weil alle ©ánge verfd;toflen ftnD/ Durd)in 
fie auéDuften fònnten.

©n weit beffer unD ftch er er Mittel ift ef(
Die ÄinDer welche eine übermäßige SeucfW 
feit haben, in warmen unD gefallen 2BafictijJ 01 
baDen; weil DaDurd) Die überflüfjige geuchtigfe 
verjebrt wirD unD fíe Der ©efunDheit ungleich-mH«

fommta



fommen. Sie »©aut wirD verfchloffen, Daß fte Den 
.meiften Anfällen wiDerffehen fann ; fíe wirD aber 
i)od) ntcl̂ t fo fel)c verfchlofifen, Daß Die ©rer«* 

fo mente nicht nocí) genug ofne SLöege finden feilten. 
5Die Statut iji übrigens fo ftarf, Daß fte feinen 
QBeg verlieret, ohne ftch einen ändern eben fo be* 
quem ju machen; unD wenn ihr auch alle fehlen 

£»' feilten, fo weiß fíe Doch rinen neuen ¿u finden, Durch 
i  welchen fíe Daé waé ihr fcftádlich iji,  auétreiben 
8»¡ fann. Von Den jwep Aeufferften ift eé alfo Der 

©efundhrit jutrdglicher, harte unD verfchloffene 
 ̂ #aut su haben, alé weiche unD ofne.

I
ufrj Saé jwcpte waé man nicht ohne^u^en tl)un 
m  fann, ift Diefeé Daß man Daé £inD, fo gleich nach 
é  feiner ©eburí an Die 223inDe unD Die Verán* 
i® Derungen Der £uft gewöhne unD eé nicht immer in Den 
b  ©tuben eingefchloffen halte, Denn fonft wirD eé weich* 
Ifoj Iid>, weibifch unD Dumm werDen, eé wirD wenig fór* 
ife perltcl)e @tarfe erhalten unD in fehr furjer Seit 
iwt gerben, ^ichfé, fagt )̂ippofrateé (?rsy dep>v, 
»i ¿í«T«y, TOTtm) fehwdeht Daé Sleifch fo fehr, alé 
M menn man beftánDig an verfchloßnen unD lauen 
m öertern bleibt wohin weDer £alte noch 2Bárme 
rftö Dringen fann. UnD níd)té, fahret er fort, iji Der ©e* 
to fundbeit fo ¿utráglicl), alé wenn man Den Körper 

an alle falte unD 1)̂ 9«, troefne unD feuchte ^BinDe 
ci gewohnt. Arífroíeleé fragt Daher: (*r%oßh. ry-ny, 
W «$.) woher eé fomme, Daß Diejenigen Die ihr ĉben 
iP auf Den ©chiffen ju bringen, weit gefunDer ftnD 
W alé Diê  welche an morajtigen öertern wohnen? 
¥ Sie ©cfonwrigfeit wird noch övofler, wenn man
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überlegt, was jene für ein übles £eben führen tnöf 
fen; fte fcblafen auf ber (£rbe unb ¿war tniRlctbcrn; 
fte finb ber Sonne, bem getter, ber &\ilte, Dem 
SBJaffer ausgefĉ t ; fie ejfen unb trinfen fcbleä)t. ®n 
gleiches fonnte man von ben Jpirten fragen, Deren 
©efunbbeit weit unvcrdnCerltcbcr ift als bie ©efuifo 
beit ber übrigen $?enfd)en ju fepn pflegt. ' Sie Ito 
fad)e aber ift feine anbre als Die, weil fte febon mit 
allen Veranberungen Der 2uft bcfannt.finb, fo ^  
ftd) il)re 9?atur über nid)ts entfett. SaS ©ege» 
tl)eil ftel)t man beutitd) an benjentgen, weld)e fid) 
red)t wol)l eingerichtet ¿u baben glauben, wenn ft 
ftcb roeber von ber 0onne befebeinen, noeb öontot 
Ädlte unb Den <2BinDen anfallen lafie.n; in voenig 
Tagen ift eS mit tljnen gefd>el)en, fo Dag man l)ier 
ganj wol)lfagen fonnte: qui d i l i g i t  a n i m a m f u a m  
i n  h o c  m u n d o ,  p e r d e t  e a m ;  Denn gegen bie% 
anDerungen ber ¿uft fann fid) niemanbfcbüfcen. Ö 
iftfeaber beffer, wenn man ftcb an alles gewohnt, 
weil man al̂ benn bejio ftebrer leben fann unb ni# 
in beftanbigev gurd)t fielen barf.

S e r  3rrtl)um beS gemeinen $ 6  bei* befteljttw 
inne, ba§ er glaubt,ein^inb werbe fo febwad) uni 
jdrtlid) gebobren, ba§ es unm&glid) ol)neScbatyn 
Den £cib ber flutter in welchem eine fo große J)i|( 
ift, mit ber frepen unb falten £uft verwecbfeln fonne. 
äüein er betriegt ftd) fel)r; benn fo falt es aud) in 
Teutfd)lanb ift, fo wufeben fte boeb bie neugebol^ 
neu ihnDer in Dem glufie ab ; unD fo viebifd) Diefe; ^  
«ÖanDlung war, fo wenig fd;aDetefte il)neu, gefebnw L j  
ge bag fte baran batte fterben foüen.
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S)aS dritte was man ju tbun l>at ifl diefeS, 
Daß man eine junge Amme von einem bilden und 
trockenen Temperamente fudje; oder wenigflens ei* 
nc die, nad) unfrer £el)re, im erflen ©radc falt und 
feud)te ifl. ©ie muß fd)led)t fepn er&ogen worden, 
fte muß gewohnt fepn, auf dem Söodenju fcbla*, 
fen, wenig &u eflen und fcblecht gef leidet ju geben, 
fie muß mit allen Veränderungen der Suft, m it¿> 
|e und £alte begannt fepn. £ine fold)e Amme 
wird gefunde und nací) allen Veränderungen der 
Euft eigerichtete Mild) baben, wodurch das £ind 
»ol)l genährt wird und feine Glieder in wenig Ta* 
gen gejligfeit befommen. 3)1 fte nod) iiber diefeS 
»erfländig und flug, fo wird fie aud) dem föeme 
Diel Otû en fd)affcn, weil il)re Mild) febr fein, bi* 
$ig und troefen t|l und durd) diefe êfebaffenbei* 
ten die vieleÄalte und $eud)tigfeit welche das $ind 
mit aus Mutterleibe brachte verringert wird. Qßie 
»iel in Anfebung der ©tärfe der Kreatur dar* 
aufanfomme, daß fte durd) die Bewegung wobi 
burebwirfte Mild) genieffe, fiebt man deutlich an 
Den Pferden» <2Benn fie von ©tutten find gewor* 
fen worden welche viel Arbeit tbun muffen, fo wer? 
Den fte obnfeblbar feljr gut laufen lernen und ftd) 
jur Arbeit vortreflid) brauchen lajfen; find die ©tut* 
ten hingegen in befländigem guten §utter ohne Ar* 
beit, fo werden die jungen Pferde gewiß gleich &et 
erflen Arbeit unterliegen.

£>ie Ordnung aber die man mit einer Amme 
beobachten muß ifl dtefe, daß man fte vier bis fünf 
Monate vor der ©eburt in das $auS nehmen und 
il)r eben die ©peifen geben muß, deren ftd) die 
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K
0d)roangre bebient; Damit fte genugfame g«it l)a* 
be, Das Blut unD Die übrigen geuebtigfeiten-.tot# 
jufebaffen Die fie von Den vorher genoffenen fehlet 
ten ©peifen bep ftd) bat; unD Damit Das înbfoi 
gteicb nad) Dev ©eburt eben Diefelbe S9?ild) l>ctbcn  ̂
fonne, Die es in Dem £eibe Der SKutter gehabt l)at,j 
ober roenigftenS eine $iilcb Die aus eben Den @peu ^ 
fen jubereitet roorDen.

©aS vierte ©tücf befielt Darinne, Da§ man 
Das £inD nid)t gero&bne, in roeidjen Betten ju 
fd)(afeh, Daß man es nicbt aöjuforgfäitig cinbiiilt ™ 
unD Dag man it>m nicbt alljuviel ju ejfen gebe, ©eint i  
Diefe Drei; ©tücfe, fagt $ippofrateS, ( m # h m  k  
vy ietm ) trocknen Das gleifd) aus; Das ©egentj)«!] 
bingegen macht cs ftarf unD fett. SLßenn man öl< , 
le Diefe fünfte beobachtet, fo roirD Das 3\inD p  
roig mit einem groffen (Heute unD mit vieler { 
funDbeit auferjogen roerDen unD roegen Der Tro» ^ 
efenbeit lange Seit leben. SDurd) Das ©egentW 
roirD es fd)$n, fett, vollblütig unD Dumm roerDen;  ̂
roelcbe Befcbaffenbeit )̂ippofrateS Die athletift v. 
oDer gpmnaftifcbe nennt unD fte für Die gefährli# 1 
a uSgiebt. ( rpnn- «•)

Sftad) Diefen ©orfebrifteu unD Diefer örDnung 
rourDe Der allerroeifefte SD?enfcf) erlogen, Der jemals 
auf Der 2Belt geroefen ift; €bnftus nämlich, m  
fer £ciianD, in fo roeit er SDJenfd; roar; Das ein* 
iige ausgenommen, Dag vielleicht feine Butter il)ti 
abjuroafeben fern faljig 2Ba|fer bep Der $anö 
batte, roeil er aujfer 9toj<ptb gebobren rourbe. 
©leicbroohl aber roar DiefeS Die DurchgängigejuDifejt 
©eroobnheit roeld;e bepnal)« in W  Elften von w 
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nigen verftánDígen 2ler¿fcn ¿ur ©cfunDheít Der neu* 
gebohtnen ß’inDer eingefúhrt war. Unb hierauf 
jielt Daé waé Dcr Prophet fagt: (#efefiel XVI.) 
Seine (Bebuvt ift elfo gewcfí, öernHabcl, t>a 
Du geboxten wuit>c|l ift n íd)t M tfä n ittm , fo bcc 
man Oíd; auch mit XPafier níd)t gebcöet, í>a§ 
í>u (auber wäröeft, nod? míe Gafe gerieben, 

I nod) ín XDínfccfo gewidelc.'
213aé Die übrigen ©tücfe aber anbelangt, fo 

j¡¡ nmrUe er fogleich nach feiner ©eburt mit £álte unD 
JhEBártne unD allen VeránDerungen Der £uft beFannt. 
¡ I €t war übel gefleiDet unD fein erfteg íSette war Der 
J] iöofcen, gleich alé háttte er mit gleiß Die S8orfd)rif* 
? j ten Deé ¿Dippof rateé beobachten woUen/̂ BenigeTage 

: nach feiner ©eburt mußte er mit feinen Leitern nach 
r Ulegppten, einer von Den hifcigflen ©egenDen, (iüch* 
, ! ten, wo er auch fo lange alé ̂ eroDeé lebte, verblieb» 
Í  £>a alfo feine 50?iiíter foicbe Üveifcn tl)un mußte, fo 

n hat il)te SKilch notl)wetri)ig Durch Die Bewegung 
J; Dollfommen wol)l Durchwirft unD nach Den Verán* 
r  Gerungen Der £uft eingerichtet werDen muffen.
' I Daé waé fíe ihm ju effen gab war Diejenige 

@peife welche Die ©riechen für Die gefc&icftefte be* 
funDen hatten, ihren 06l)nen (Bcnk unD B̂eiß? 
heit ju ertheilcn. Diefe war, wie wir oben fd)on 
gefagt haben, Butter mit $onig vermifcht; wie 
benn auch Der Prophet Sefaiaé fagt: 23umrunt> 
■éeníg et- effen, öaß et* roiffe surera 
weifen unö (Butee 311 envehfcn. Durd) Diefe 
^Borte, feheint eé, alé wolle Der s]>ropl)et ¿uver* 
flehen geben, Daß er ¿war wahrer ©Ott, aber auch 
juslcich wahrer ä)ienfvh fepn fofle; unD Daß er m
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türlicbe 9Xßci§l>ett ju erlangen, eben bic Mittel meröt ['
anwenben muflen, welche anbre €0?enfd>enfini)ec r
baju anjun>enben pflegten: ob eé gleid) in berTl)at 11
fel)t fchwer ju begreiffen tft unb fel)t ungereimt ju 11
fepn fcheinet, wenn man glaubt, 0 >riftué unfer a
$eilanb l>abe baburd) im Silier baé Bofe ¿u m  "
werfen unb baé ©ute ¿u etroeljlen gewußt, meil er ^
in feiner <£inbl)eit Butter unb £)onig gegeffen; ba £
er alé ©£>tt unenblid)e c2Bei§l>eit befal unb als r
Sftenfcl) von bem Vater alle '2öi|Tenfd)aft unb &  *'
fenntnig unmittelbar befommen hatte, beren nur £
ein 9)?cnfd) natürlicher 9S3eife fáhicj fepn fann. *
Unb baher ift eé gewiß, baß er in bem Seibe fein« e
SD?utter eben fo viel wußte alé in feinem Drep unD !?
öreißigften Sabre, ob er gleid) bamalé nod) nicht u
Butter unb #onig gegeffen, ober anbre natürliche ”
M ittel welche jur menfchlichen 2Beißl>eit erfordert *
werben, angewenbet hatte. ü

©leid)wol)l aber ift eé fehr nachbenflidj, baf n
t>er Prophet auébrücflidj) eben bic @peife nennt ?
welche bie Trojaner unb ©ried)en ihre @6l)ne ef# S
fen lieffen, bamit fte (Benie unb 2ßeißbeit befom* ^
tuen modjten; unb ba§ er hinjufügt: öafj er n?i|fe öi 
23ofea $u verwerfen unö (Butte 31t erwehlen, m*
burd) er boch nichté anberé anjeigen fann , alé baf 5
^hriftué alé SDíenfch burch biefe ©peifen mehr K
Feigheit erlangen follte alé er burch ben ©ebraudj < 
anberer unb roibriger Nahrungen mürbe befommen
haben. €ineanbre (Erflárung fann hier nicht ©fort l)
tfnben, man müßte benn baé Törtchen burch ?
n^mltd? ober b a e  tft erfláren moflen. SQSaéman "
aber babep vorauéjuf̂ en hat/ finb bie jtpo 11
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turen in 0)ti|io unferm #eilanbe, wovon uni Der 
©laube l)intönglid> belehrt; Die cine i|i Diegottlicbe, 

t in fo roeit ec roabrer ©Ott roar, Die anbre ifi bie 
menfcblicbe roelcbe aus einer vernünftigen ©eele unb 

. aué einem ^orp r̂ bejianb ber aué eben ben Clemens 
; ten ¿ufammen gefegt unb eben fo organijtrt roar alé 
t ber Körper anbrer $)ienfd)en ju fepn pliegt. $Ba$ 
j bie er|iere Sftaiur anbelangt fo fallt biegrage von ber 
t 2ßeijl>eit 0)rifK babep .roeg, roeil fte unenblid) unb 
t feiner ©eringerung nod) ©ermebrung fdl>tg roar, 
t von nid)té anbern abl)ieng alé von feinem gottlid)en 

Slßefen, nací) roeld)em er in bem £eibe feiner Butter 
j ebenforoeife alé in bem brep unb brepgigjien Sabre 
U roar; unb biefeé göttliche ̂ Sefen batte er von <£roig* 
t feit. ^Baé aber bie anbre TRatur anbelangt, fo 
, mug man roifien, bag bie @eele £l)ri|ii, von bem 
,t Augenblicke an, ba fie ©£)tt erfd)uf, gluCkfelig unb 
' verherrlicht roar, fo roie fte es nod) jefco ifi; unö 
c roeil fie ©Otteé unb feiner 2Beigbeit genog, fo iji 
i eé geroig, bag fte alleé gerougt l)abe unb Dag it)r 
r ©Ott fo viel Feigheit bepgelegt alé fte natürli* 
i d)er <¿Beife fajfen fonnnte. ©leid)rool)laber iji aud)
¡> biefeé geroig, bag roie feine #errltd)feit fiel),
, roegen ber €rl6fung Deé menfcf)Ud)en ©efd)led)té, 
¡I.nicbt Den <3S3erf¿euqen Deé áxórperé mittbeilte, 
J fid) aud) Die von ©Ott unmittelbar erhaltene 
k 5Beigl)ett nicf)t Dem ©el)irnemittl)eilen fonnte/ roetC 
' eé nid)t fo organiftrt nod) mit ben Befcfjaffen* 
u beiten unb ber ©ubjtanj fo verfeben roar alé eé 
k noti)ig i|i, roann bie vernünftige 0eele mit einem 
J folgen <2ßerf̂ euge foll fc&tieflen unb überlegen fon* 
v nen. ©enn roenn roir uñé auf Daé beftnnen roaé 
1  V  S f 3 » it



wir ju 2ínfange Diefeé 'SSSerfé gefügt haben, fo wer» fc
Den wir roiffen, Da§ Die natürlichen ©naDengaben h
weiche ©.Ott Den SOîenfdjen mittbeiít Diefeé evfor» 3
Dem, Daß Daé QBerfjeug womit fie folien auäge* fr
übt werDen ,' unD Daé Subject welches fte befotiv V
men foli, vorher alle natürlichen €igcnfchaften \w ei
ben müflen welche cine jcDe ©abe erforDert. 2)te Q
Urfache hiervon war, weil Die vernünftige Sede u
Die bewegenDe ©vunDurfache Deé-Âôrperé ift unì» ei
ohne körperliche Sßcrfjeuge nicht wirfen fann. D

Saé ©ehirne unferé í>eilanDeé, alé er flciti ¿i
unb neu gebühren war, hatte viel geuchttgfeit, f
welche Bcfchaffenheit Diefem 2llter am gewöhnlich a
pen ift. $Beil fie aber ailjugrof? war / fo fontitî y
(eine vernünftige Seele natürlicher <2ßeije mit eii i 
nein folgen 2Berf*euge nicht gehörig Denfen noch
fd>Ueften. UnD Daher gieng feine übernatürliche x
SÖ3:ißl)eit weDer in Daé ©eDád)tnif?, nod) in Die t
©nbilDungéfraft, nod) tn Den VerftanD über, weil i
alle Drepe, wte wir bewtefen haben, organifche Q3or* t
mogenheiten ftnD unD nicht in ihrer erforDerlid)ett (
QSolifommcnheit Da waren. sJ}ad)Dem aber Das j
©cl>irne mit Der geit unD Den juneljmenDen 3 #  ‘
ren troefener warD, fo jeigte aud) Dte vernünftige : 
Seele aíle Tage ihre natürítcí>e '2Dei§l)ett mcl)t
unD mehr unD «eilte fte aud) Den förperltd)cn Ver* 1 
mogenheiten mit.

2iufler Diefer übernatürlichen Feigheit abet 
hatte er nod) eine anDre welche Die 3vinDer Durch 
fcaé befommen waé fte fehen, hören, riechen, fcl>meí 
efen unD fühlen; unD Diefe erhielt 0)riftué umw 
Derfi>red)tid) auf eben tie Sfot alé fie ewfcre $)}eiv
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er» fcben erhalten. ‘Söte er nun Die ©acf>en gut ¿u fe*
>en l)cn gute Slugen nötl)ig batte, unD gute £>l)ren Die
w  Tone roohlju l>6rcn; fo mugte er aud) normen*
p  big ein guíeé ©el)irne haben, wenn er baé ©ufe
ui# von bem 336fen unterfdjeiben follte. golglid) iji
kv eé audb gemig, bag burd) btefe jarten ©petfen baé
)ie ©el)trn von Tag ¿u Tage bejjer organiftrt mürbe
ele unb er alfo aud) von Tag ju Tage mel)t 2ßeigl)eit
nb erlangte, fo bag mann ©DttttjmDreimal im t'eben 

bie übernatürlid&e (2öeigheit genommen lydtte, um
in ju feljen, wie viel er jugenommen habe, fo mürbe eé
it, ftd) gezeigt haben, bag er im ¿ementen 3al)re mel)t’
ty alé in bem fünften, im funfoeljenben mel)r alé in bem
it« jel)enten unb in bem brep unb bret)gigften mel)C alé
i\t in bem jroanugften 3al)re gewußt l)átte. 
cf) Dag biefe Sehre tl)ren ©runb l)abe unb völlig
I)e rechtgläubig fet>, bemeifet bie l>cil. 0d;rift mit cué*
it brücflicben Porten, menn eé (Stic. II.) l)eigt:
!Ü unö y & fa e  nabm $u an VOúffyút unt) 2llca*
V' unD (5naC>e bey <B(Dtt unö ên tUenfcfyen. Un*
« ter allen fatl)olifd)en (¿vflarungen bereu bie @d)rift
iS fdbig ift/ l>abc td) allezeit biejenige nwld>e bet) bem
)f SBucbftaben bleibt für beffer gehalten alé bie me(d)e
j* Von ber natürlichen Q̂ cbeutung ber <2ßorte abgefyt* 
ic ( X̂Baé für SBefc&affenbeiten unb maé für eine
v ©ttbftanj baé ©ehirne (aben muffe, ift febon oben
•'I gefagt worben, ba mir nad) ber SÖMpung beé Q v
t raflitué bemiefen, Dag bie Trockenheit bie Vernunft
i tigfte @eele mache; unb nad) ber Meinung beé
* ©alenué, bag baé @M)irne aué ber feinften @ub*
* ftan? ¿ufammengefefct fepn müffe, menn baé tíkníc
* butc&brmgenb feyn folie-,
1 $   ̂ 4. Sifr



©ie Trockenheit erlangte g jjs ífty l mit Öen 
S'aljren: weil oon ber ©eburt an biéanDenTob 
unfer gíeifd) immer trocknet, unD alto unfre 9lBeijjí 
l>cít immer grofler wirD. ©te feinen unD ¿arten c  
Tl>etld)en Deé ©el)irneé wurDen ibm Durd) Den  ̂
©enuß Derjenigen ©peifen wicDer eifert Deren Oec a 
spropljet gcDenfct. ¿)enn Da eé alle 2iugenb(icfe 
Nahrung braud>te unD Die ©ubftanj Die eé aus* 
Duftete, erfe$t bekommen mußte, fo konnte Dtefeg 2i 
Durd) nid)té anDeré alé Durcí) Die ©peifen Die et 21 
geno§ gefchel>en. €é ift alfo gewiß, Daß wenn et 
bejMnDtg DlinDfieifĉ  gegcjfen batte, er in fürder geit 21 
ein grobes unD übel temperirre* ©ebirne würDe be< 
fommen baben. UnD mit Diefem l)átte feine oernünf* 
tige ©eele Daé Böfe nicbt oerwerfen, nod) Daé 
©ute erweljlen fonnen; wenn eé nid)t etwa Durcft 
ein 3BunDer utiD Durd) Dte SlnwenDung feiner gott* 21 
lieben Sftatut Wtte gefd)el)en folien, ©a ftd) aber 
©Ott natürlicher Mittel beDtenen wollte, fo befahl 2 
er, Daß er nicfjté ab fold̂ e jarte ©peife gente(fen 
foüte, Durd) Die £aé ©el)trne fo oollfommen tvoM * 
organiftrt würDe, Daß er aud) ol)ne SlnwenDung 2 
Der übernatürltd)en 3ßei§l>eit, bloß Durd) feine 

üftatur, wie anDre 9)íenfd)en, Daé Bofe 2 
oerwerfen unD Daé ©ute etwel)# ,

len fonnte,
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p l u t )  ifyre 2>or$uge. 3 0 1  

2llepanôer v o n  2 lp b co d ifîe n , 
beffen M e in u n g  pon  b er 
fle in en  © t a t u r  3 3 4 .  oon  
b e r  U rfa d je , w a r u m  bum s 
m e ie u te  m eifîen f& eilé  
w e ife  Ä in b e r  befom m en« 

3 9 1
2(mcife, if)r ©efjtrne* 49 

. 2lnad>«rfi9, ein Sßeltweifer 
l* aué ©ctjt&icn* 3 3 1

n̂fecfjtung, madft fterfMn?
b ig u n b  n>ie? 77

2 ln co n iu 9 , XZebtiflenfTs bef* 
fen ^ e id jenreb ner. 175 

2frcjen teciu s,  ^ o ^ a n n ,  chi 
fd)Ied)fer ^ Jracticu é  2 3 3  

2itrm e,  w a ru m  fte ieid>tcr fu *  
r ire t  w erbeit a lé  9veid)e

320
2 fc ta jre rve s ,  beffen ® e f a n b í  

fcfyaftan b e n Jp ip p o fra te é .
16 0

2trrigHrir, ob fte bei)  b er £ a *  
p ferfe it beftei)eit fon n e*284

,  tvcícíjer w egen  feiner 
uttghlrflichen '¡p r a jié  eitt 
9)?ónd> w u rb e . 233 

2ti>ncvFun(l/ bie llrt lje iie  beé 
^)i5oeié  baP on  19. i l i  ei* 
ne oon ben ungew iffeffett 
3S iffen fd )afteu  92. w a é  
f u r  ein @5enie b a ju  erfor^  
bert w e rb e . 238

2Jfli*olo£ten ,  if)ve u n g e g ru n i 
bete 9)?e in un g  ̂oon  bem  
(Eittfluffe ber C o i r n e  in 
b a é  © e n ie  b er $ in b e r *

410
25.

, ® e w o ( jn f)e if  t e r  
Seu tfd je it/ii^ re  tteugebofjr* 
nett ^ in b e r  in i g lu f fe  ju  
b ab en . 446

35h v  w e ld je r  ein 9J?agbgett 
gefcfyw ángert. 43a 

;&*U>uìv legt fid> er fi itn 
te r  a u f  bie 9ìecfyte, 1 6
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¡ £ a r b a v e n ,  w a ru m  bic @ r ie¿ 
d>en a lle  95olfei* fo nann* 
ten . 3-9

2 a v &  w a ru m  bie SB eibéper* 
fonen fe in en  befom m en .

3 7 2
2 b a n d ) ,  ein btcFer 55au<l>, ein 

b iefer tö e r fia n b . 3 4  
^ ö u c c fo 'b n e , finb  feiten ju  

ben 5Bi|Tenfcf)afien au fge*  
le g i .  4lß

^ »eceöfam tV it, w a é  fíe fü r  
ein © en ie  e rfo rb ere . 1 7 3  

2J>iioec, in  b em @ el)irn e ,w ar*  
u m  fe in eé  b a é  an b re  a u é ?  
ló fd )t . 95

¡E ú ftm n g , t>erfd)iebene ber 
ív in b e r , ob fie o on  ber 
(g iitb ilbung b e r  S ie líen t 
f)erfom nte. «* 4 2 2  

f l a n e a ,  ^ r in je § in  2:ocf>ter 
b e é $ o n ig é 2 U p l)o n fu é  i x .

3 1 0
£ > ro D , w a r u m  eé n iem a lé  

(Sefel o e ru r fa d jí .  26 6  
¡S m c fje tfc b re íb e n ,  in  w el* 

d )eé  3 e i t a l t e r  eé  ¿u 
» e r fp a re n  fet) 1 4 .  w e m  eé 
a lle in  e r la u b t fepn folie* 8 7

£.
C a r i ,  $ ó m g  oott (S p a n ie n r . 

b e fe n  © efprael) m it bem  
£ ) .  0 u a r e j .  3 0 0

C a t o ,  w a ru m  er  b w S R a n i*  
l iu é  a u é  bem  3ia t l ;e  ge? 
ffoflfen* 3 6 1

C a fa r , £ .  ^ t t l iu é ,  fja tte  b a é  
o o llfo m m en fíe  © ente ju m
K r ie g e ; 2 8 6

C ice ro , irrte ftd> tn ber € »

348 fí

¿tffjiuns fei'neé @ oí)ncé r, 
fein faífd>eé U rtl;eil m  
bem  S a f a r .  287

2D.
£ > ¿m a fca9 tn bejfeit (?jegení> 

ift S lbam  erfd ja ffe n  i m  
b en . 356

fjatte  a líe  erforberíis 
d>eSigen fd )aften  eineé jti> 
ten R e g e n te n . 

JD e m o tá t , Urfatfye fe in eébtt 
ffán b igen  ía d )e n é  109, 
W irb oott bem  Jpipßofra; 
teé  befucfyt. 113

?D cm o(ft>eoes, lernte lang* 
fa m  reb en . 3

3D íd > te f, ein g r o jfe r ,  famt 
feinen  g ro ffen  S5er|caitb 
l)aben. 14:

3 D id )tfu n fí,  beé aplato 5)?^ 
uuttg b a o o n . 144

£. *
Ä g y p t e r ,  w a r u m  fie ftiw 

reicher finb a lé  an b re 25ól? 
fe r  7 4 .  unter i^nen W  
beit a lie  2Bt|Tenfd)aftertcr- 
fu n b e n , bie o on  ber €in< 
b ilb u n g é fra f í  ab^angett 

247
íe i> ebfttcf),  b ie  . f in b e r  bae 

a u é ,  w e m  fte gleiche«. 42? 
í ftm b ílb t in g b F ra fi ,  woriitiit 

fte b efie le  8 3*  w a é  fur 
S B tff« tfd > aften o o n  ií>r afc# 

fa n g e n  15 5 *  e“ ie  9W$  
rn a d jt la jte r^ a fte  íeute 
1 9 0 .  w e ld ;e  SBerfdjié&e* 
í>eit berfelbeit ¿u r  9) i #  
citt e r fo rb e r í w e rb e . 246 
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• i£ fcp b «n te ,b ag  fh ig f? e £ i ;ie r .
106

’ iE m p e ö o d e s , te ile n  SD?et* 
n u n g  t>on ben menfcfylii 
d)en3je rm $g e n ()fite n . i f o  

£ m p f » n & n t g , SERerfmafole 
berfelben . 4 0 9

J ig i- jcu g u n g , ift t i t t W e r f  ber 
o eg e fa t io ifd )e n ,  uicfyf bei* 
o ern u n ftig en  0 e e  le . 4 2 1  

iß fel, ift b a s  b t im m fte £ § ie r  
u n b  fa n n  g läd)W of)l ge< 
tvtffe fcfyolaffifaje © p itp  
finbigfeiten  b eg re ifen .38*  
feine (£igen fd)aften . 2 3 5  

w a r  n id jf  fo w eife atg  
2 lb a m . 3 7 5

¿ E v a n g e liu m , w a ru m  eg 
nic&t foUic m it fu it|tlid)en 
S ß o rte n  gepreb iget w e r?
beit. y 1 7 1

iZyccem ente  ber u n o erm m f* 
tigen  S ß ie r t ,  w a ru m  fte 
ntd?t fo übel ried)en a lg  
bie ^ c r e m e n t e  b er 9)?en* 
fty e n . v  4 2 4

j S•
S « b tu s , £>. beflen © en ie  ¿u r  

j ^ r te g g fu n ff .  2 7 9  
S a l f e ,  S je tfu d ) ben m an  m it 

ju n g e n  g a l fe n  an fieflen  
fa n n  4 7 ,  w irb  b u rd ) ein 
g lity en b  (Sifen w ieb er ¿u* 
rechte ge&racfyf. 49 

f t l t y e r r ,  feine befie Origen* 
f d ;a f i .  2 7 4

S e m ^ fe it ,  i(f bem  © en ie  $u* 
w ib e r .  4 4 4

5 cud )ttp E citm  bem  © e h irn e , 
i f l  öerfcfyiebeu. 1 0 9  

S e iie r ,  in  b e r  £ o t t e  rnttß fo r*  
y e r lid )  fegtw 1 3 0

£ ifd?,t>on  w elch em  ein g r a u *  
e n jim m er fc^W anger ge? 
w o rb e n . 4 3 2

5 leifd>, w o r a u f  beffen jfcäx* 
ie  ober 55Seid;e In tftefye*  
1 0 5 .  w ie  m an  b a r a s g a u f  
b a g  © enie fdjltefren jb ü .

S r a i ic i fc u s  v o n  V c lo it ,  »er*  
la n g t einen ju b ifc fy e n S r jf  
t>rn bem  K ö n ig e  in <Spa?  
n ien 2 4 8 . fein © e fp ra d ) 
m it bem  o erm ein ien  ju** 
bifd)eit »JlQtc 2 4 9 . la ß t e t f  
nen jtib ifd jen  S ir jt  a u g  
d o n fta n tm o p el fom m eit 
unb w irb  oon ti>m fu r ir t  

. 2 5 0 .  feine © n b ilb tm g  Port 
b er @ efd)i(fl»d>feif b e r jü *  
b ifd jen  S ie b te  i;a t  © rm tb  

2 5 0 .  2 6 2
S r u c f j t b ^ e r r ,  b er S ß e tb e r , 

w ie  fte ju  e r fo rfd je n  3 8 6 .  
w a g  b a ju  e r fo rb e rt  w ir b .

388
S ü lle n , 2?erfud )e b a m it . 17 
S u r d ) t ,  w a ru m  fie 3 * iie r it  

p e ru rfa d )e . 380

<5.
(B a lle , f)äuftg in bem  © e ljir*  

n e ,  m ad )t $ur ^ o e fte  ge* 
fd)icft 5 5 .  jw ei;erlet) Sir* 
ten berfelben m .  b ie  
fd)W ar$e e r le u d ;te i b a g  
© e ljtrn e . n s

(B e ö ä c b tn tg ,  w a ru m  eg  tut 
S ilie r  a m  fd jw äd )fren  99* 
w a ru m  eS beö 9J io rg e u ö  
ft a r fe r a lg  beg 3lbenbß 80* 
w o r in n e  eg be(tel)e g i . i f t  

best!
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bem  QSerfíanbe ju w ib e r  
8 2 .  b a é  p ap iern e b cé  <pia¿ 
io  1 0 3 .  ju  welchen SB if* 
fen fd )aften  eë u n u m g án g *  
lid ) ftotfrig. 1 3 5 .  w ie  eé 
t>e»n bem  E r in n e rn  $u un* 
terfefyeibeu. < 3  1 1  

( B e t y t n e ,  w a é  fu r  (Emeu* 
fd )a ften  eé  l;aben m uffe, 
w e n n  eé  ju  ben © errici)* 
tu ttgen b er » e rm în ftig e n  
© e e le  bequem  fepn fo lle .32

(B e n íe ,  o(jne biefem  ift a l le r  
§ le i§  u m fo n fî 2 .  € in íf> e ií 
lu n g  b er (Sen ieë  n ad ) ben 
g 4()igíeiíen ber © íu b ire n *  
î>en 8 6 . w a é  fú r  w e ld je  
fcer g e o l o g i e  fc^àMicf> 
fin b  88 * w ie  © c e ro  b a é  
© e n te  e r f la r t  7 9 .  fa n n  
ntd )f rneljr a lé  b rep Jp au p ti 
t>erfd)iebenf)eiien f;aben .

84
0e t id ) t e f b ie  obern en ifd jei* 

t e n  o ff  a n b e ré  a lé  bte un* 
te rn , w ofrer biefeé fom m e 
2 2 6 .  it)ve 3lu éfp rüd>e fïnb 
t e in e  SSeweife f u r  bie 0 e *  
red )tig fe it e in er © a c ije .

* ' 2 2 6
<E>efeç, w a é  eë  fep 2 0 1 .  w a r*  

u m  au d ) bie w eifefîeti (&e< 
feße o ft  b a lb  w ie b e r  abge* 
f a j a f i  w e rb e n . 2 0 8  

<5 lûcfc‘ ,  w ie  eé  bie (S to ic fe r  
»orfïe tfen  2 9 2 .  w a ru m  eé 
fcen sSofen g en eigter a lé  
t e n  Ü ieblidjen 2 9 3 .  iff bie 
» o rn e & m fie Ç ig e n fd ja ff  ei> 
n e é  §elb{>errn 2 9 1 .  w a é  
eé  eigentlich fep . 2 9 6

(S t ie c f je n la n ô ,  b a é  aíírrge# 
fd )tcffefîe£anb in ber SBelt, 
gro ffe  © e n te é  l>ert>orju? 
b r in g e n . 32g u

I
- à a a r e ,  w o r a u é  fte erzeugt 

w e rb en  28 8 *  frangen m  
bem  T em p eram ente ber \r*t 
Ç e fïife ln  ab  38 4* Urfacty 2 
b er oerfd)iebenen gat-be s 
beé $ a u p t l ja a r e é  332. ' 
ró fl)lid )eé  i f î  ein $etm¿eú ; 
d)en eineé g ro fien  le n icé . s 332 '

C a n n ib a l  / fein K a r a f fe n  ~
280

■¿er j ,  beffen g ro ffe  J ? i$ e .  337 
•^ ey lan ö  ber 3B elt, befaß at 

le  <£igenfd)afteu etneé 
groffe it á fó n ig é . 351 

- # ö « Ig o ,  w a é  eé  feinem  Uví 
fp ru n g e  n a d )  bebente. !

3 0 4 . 3 0 5 . 3 1 1  
-á íp p o B trates , beffen ©ófyne 

w a re n  feftr burnm * 76 
-^ ú lfe n frú d )te ,ü e rfu r je n  bai 

íe b e n . 403
-<3unö, w e ld )er m it einem 

S B e ¿b e |u tl)u n g e f)a b í,433

y* *ft¿
3 « c o b ,  feine lefcte $propíje* 

je p u n g  w a r  g ó ttlid ) . 65 
^ e f a í a s , w a ru m  er berebíer 

gew efen  t a lé  ^erem iaé.
163

3 u ö e n ,  w a r u m  fte ¿u r >lltp 
n e p fu n fí g e fd jic ft finb, s  

2 6 2 .  269. 
3 « v e n a l ,  feine © pótíerep « 
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ü b er b ie 23erfeb eé(E icero .

143
2*.

K a lt e ,  tfl ju  beit S B irfu n *  
g e n  bei* fcernitn fiigen © ee* 
le  b u rd ja u é  u n g e fd jtd t .

73*
Ä a rtb ß g in e n fe c , W aru m  fte 

$ e lb f)erren  u n b  obrig fe it* 
lid jen ^Jerfonen  ö erb o i^ en , 
S B e in  ju  tr in fe n  2 2 3 *  
w a r u m  fie ein gleitf>eé be« 
dtyeleuten a m  J a g e  if)rer 
S Seo w o fm u n g  PerbotlSen,.

399
R e t jc r ,  w a ru m  fíe bie fd jo* 

lafiifci>e X fje o log ie  Pevab* 
fd^euen. 1 6 7

R in ö e r ,  unef)elid;>e, w a r*  
u m  fie ifjren  W afern  ä'l)n* 
lid ) fefjen. 4 3 7 .  w a ru m  
fie  m eifíentO eilé a r t ig ,  
ta p fe r  u n b  Flug werben»

. 437» 439 
E le a n tb e s , W a n n  feiner 3 u* 

genb fef>r bu m m  unb w u r*  
be enblid) b er jw e o fe  Jper* 
fu le é  in b e r 0 e le í ;r fa m fe it  
g e n a n n t. ,  2

& $ n ig , w a s ! et* fü r  ein  © en ie  
baben m u fle 3 2 5 . 3 4 3 . 3 4 7  

Ä o p f , w a ru m  ein Heiner ein 
g e i l e r  a n  einem  50?enfd)en 
fei) 3 3 *  e in  fa h le r ,  w o& er 
e r fo m m e 2 8 8 . w a r  bem  
(E afar ju w tb e r  2 8 9 . ein 
f p i$ ig e r ,  w ie  e r  ¿u w ege 
geb rach t w o rb e n , 2 6 4  

Ä r a t ip p u a . v 1

Hachen, waé eé fep 107*

^  p i e l e é  ,  » erra ff)  eine 
fd)led)te © n b ilb u n g é fra f f .108

& e b e t ,  w a ru m  fíe pon bem
0 e f) irn e  fo w e it entfernt 
7 0 . 3 2 2 .  ifl ii)rem  n a fu r*  
lid ien  T em peram ente nad) 
w a rn t  unb feuchte. 3 3 7  

/L e b e n sg e iflc r ,  w a é  ifjre 
V err ic h tu n g  fei; 3 9 . tvev*  
ben bie 9?a tu r  genenut.

41
¿U o n th im ,e in e  ge leljrfe© rie* 

d)in  h at w ib er  ben S l;e o *  
p a r a f i  gefd jrieben . 3 2 9  

J ü e b e ,  er&ifcf b a é  © efjirn e 
149* m aebt ju r  £ )id )f*  
fu n fî ge fc^ tift. 4 2 7  

J le n tu lu s , feiue9?ad)rid)t 001t 
3 £ f u ,  an  ben ró m  ifd jen  
0 e n a t .  3 5 2

¿L ite ra tu s , w ent biefe & e *  
nennuttg in  © p a n ie n  be* 
fon beré ¿ u t e n t e ,  5 0 0

m.

iTT an n a, w a é  eé gew efen .
2 2 5

iT ta ltb e fe ro rö e n , beffen Ur*
. fp ru n g . 2 8 3
*n ataH u 8 ,e in £)id > fer,m a d )fe

be§re 2>erfe in ber D iafe* 
reo  a lé  w e n n  er beo 2>er* 
ftaiibe w a r  5 9 . 1 4 5  

t í íe la n d jo lic  i f t  b e m ^ e rfîa n *  
be gem äß  6 9 . $en n $e i*  
d ) m  berfelben. 19 6  

t t îc la n d jo lir i ,  w a ru m  fíe ge* 
m ein iglid) fto t íe rn . 1 8 2  

Ü Ío ^ r e n , w a ru m  fte
í e  fíals



ge ffa lte t 4 5 .  finb  g r o fe  
6 d )a d ) fp ie le r .  2 9 9  

S T in laten . 432
iT iu ftt 've ifw u D i^ o ftn b  unge* 

fci)tcfi ju  ben SB tfeh fch af*  
ten bte i>on bem  ’2?erjian * 
be unb bem  © e b ä d )tn ife  
ab f)an g en . 14 5 *

xu
H acfjC cn ftn /W eu t eé  ju ír á g *  

lid) u n b  w e m  ke é fd )a b  
lid) fe i;. 1 1 5

f c la t u r ,  w a é  m an  bei ru n te r  
»erfreue. c 2 6  

^ a t a r f o t f & e r ,  m uffen n id )i 
g le id ) a u f  © £> ít ¿uruefe 
g e()a u  1 7

fc la t u tk ljr e , w eld)e ein © enie 
b a ju  fa b e lt .  2 2

n i c c e i i ,  w a é  ii;re  2 Je rr id )¿  
tu n g  fei). 3 4 9

P-
p a g e ,  eineé oornef)m en 

0 p a u i e r é ,  b e fe n  w eife 
SR arrljeit tu  e iner perene? 
tifd jen  Ä ra n R )e it . 56  

P a u lu s ,  w a ru m  er ttid)í be* 
reb t gew efen  1 6 0 .  feilt 
T e m p eram en t. 1 9 7  

p in ö ft i-u s , fein U rtlje il oon  
beit SSootiern . 7 6

p l a t o ,  w a ru m  er ber © o tfc  
lid je g e n e u n t w ü rb e . 5 1  

p o b e l ,  w a ru m  er a íle é  @ O tt  
ju fd jre ib t , ol)ne ftd) u m  bie 
n a tu rlid )c n  U rja d je n  ¡u  
b e fu m m e n t. 2 0

p r c ö i .a c c ,  ein  an geneh m er 
tft feiten ein grun blic^er 
¿Geologe 167, 18 s» Wfté

| ÍX

fte? fü r  eilt © en ie  i;a6en ¡ 6  
m u ffen . 1 9 3 .  1 9 9 .  I I  ' 

p r e i« ,  w a ru m  bie Sllten für 
bie|entgeit feinen befiimmt !@  
w elche an b re  an2öei§^eiti 
ü b e r t r e fe n .  314

6

2 sed )t3ge le b rte , W aé fte fü r! 
ein  © en ie  l)abett folien 
2 0 5 .  2 1 2 ,  w ie  fie m tf ben 
©efefcen um geben folien.

203
K e ö n e r , w a ru m  ein t>ofl# 

fon tm en er fd ;w e r  ju  fin# 
ben 170 »  w a é  er in 
ju  nehm en 1 7 3 . 1 7 5 .  wor* 
«mte er oon ben ^>t>itofo¿ 
ptjen untevfd)iebeit. 186 £5 

R e in ig u n g  i>er S B e ib e r , i|i 
bei) ben w eiblichen ©ebur* ö  
ieit o o n  © C 'tt  lan g er be# 
fitm m t w o rb en  a lé  bei; ben 
m än n lichen . 406

Jste fcn , 6 t r e i t  berfelbeit mit 
i)en © ö tte r n , a u f  w a é  er S  
fon n e gebeutet w erb en . 16 j

«3 .  0

S a la m a n c a ,  eine berühmte 
U tt io e r fita f , bereu 2 >  
c to reé  gleiche © o r jfig e  mit 
ben fp an ifd )en £ ijo éb a li)o  
h ab en . ,< 301

Palomo í)at̂ efd)W¿run# 
fo rm ein  O iu te rla fe n . 23 

© a lu f í ín s ,  b e fe n  ilrtfjetl oon 
b er SßSeifjheit u n b  geig* 
h ern g fe it b eé (Tiesto. 426 

0 a l í ,  fd )a ft einen g u ten  % cv 
ftau ö  415
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6 ¿ l ju ? a f l e r ,  ein 5>ab &aöon 
tro efn et a u é  u n b  m ad )t 
bie SRerben f la r f ,  445 

0 ; m r ,  w a ru m  er ben 2lr* 
beirfam en  unb ©d)W inb^ 
fu c^ fig en  fefrr o ft  im  
© d ) la fe  entgehe 4 0 3 ,  
w elch er m atm lid je  unb 
w e lch er w e ib lid je  Ä in b e r 
fyeroorb ringe, 3 6 9  

© d ja d j fp i r f ,  ¿eigt a m  beut* 
lid) fíen oott ber © t á r fe  ber 

0} ( jjiu b ilb u n g é fra ft  1 4 7 .  ift 
)U¡ cine 2$ o r f f e l l u n g  ber 

,5 ír ieg é fu n ft 2 9 6 . w a ru m  
e é  einige befier n u d jie m  
a lé  n ad ) bem  £ ffe n  unb 
u m g efe frrf fp ielen , 3 2 a  

86 S d j l a n g e ,  befi'fct bie m ei|fe 
(if) o le ra , 1 2 5

Ö d jo la f t t & r ,  fi'n& JH fengute 
© tt)li|ien  1 3 9 7  em eé fp a* 
n ifd jen  © d jo ía ft i fe r é  llu *  
ferrebuttg  m it bem  ^Jabft 
sp iué  I V ,  1 4 1

S c h u le n , ia ie in ifd )e , lieffen 
b ie ¡üKómer a n  a llen  D rte n  
ifjre é  3 ie id )é  an legen , 1 3  8 

S e e l e ,  v e r n ü n ft ig e ,  ifrre 
U n fterb íid )fe ií behauptet 
^ )lato  1 1 6 ,  leu gn et (Sale*

I m ié  1 1 7 .  l>at einen 9}a*
! tu r fr ie b  $ u r  2ßei§i>eit unb 

•fölugfreif 5 0 . bef>alt bie 
: g á b ig fe ite n  bie fte in bem 
| K ö r p e r  e r la n g t b a t  1 3 2 ,  

^31a fo  b ehauptet brep © ec* 
le n  in  bem  9)?enfd)en sr»  
ob ber © i $  ber oern tín f*

’ t ig en  © eeleit b a é  Jp e r j fep , 
3 1 *  b a 0  eé b a é  © e jíirn e

fep 32, ob fie eben fo oiel 
w iffen fón n e a lé  bie Ten* 
fe i 6 6 , Spfianaenfccle, ift 
verm öge ibreö T em p era* 

« m en fé weife 1 2 ,  bauet ifj* 
ren Ä p e r ,  44

S ib y l le n  b a ffen  einen v o n  
© £>ft e r te i lte n  propfreti* 
fd)en © e ift, 59

© im a n c a a  w a é  bafelbft au f* 
b ew ah ret w irb , 343 

© o p r a te * ,  baf? er n id )f au é  
£)em uti) n id )té  ju  w iffen  
vorgegeben , 90

© punici-, fini) nad) ten <J>ro* 
'»injen ii)teé Pieidjé unter ein» 
aiiDer fel)r uerfcljieörn. 29 

© peifen , baben einen (inrFcn 
‘ (fü 'flu l in Daeöfnte DerÄiw 

Dcc 4+1- iPcldj^ l)i?i(jen unE) 
treefnen 0am en ucrurfacbcn.

598
S p r a d K  ,  b a n g t  0 0 ti D a n  

g a n i m ’a fn e iu e  oec £ e f n f e l n  
ob 3 5 7  Die lacef*tif<t)f, ivu rum  
f i ? beni © e n i c  ö e r  S p a n i e r  fo  
jurofrer • yi

© p i - ß d j g c l e b r t e ,  f inb  gemei» 
niftlid) au foeb la fue  u n ö  reiije 
£ ci i tc  ;  r o a r u m ?  i j i

© t u ö c n e e n ,  rceld)e 9i r to n  Dee* 
fe lb a i  con Dm  SifaDeinteu 
weüiufc^affen finD. 42 8  

Z .
«Eopfetffit/ roavum (je uitfe.c 

allin iu iicn ö fn  am l;&d)ftm 
geid)ài}t roerDe. = *i

iCàtibe, warum ©Ott bie ©e; 
fialt Derfelben aiignoninten.

12?
Tem peram ent, ein l)il}igeS ift 

Die Urfacbi Der Drrp £< u p f; 
latier 189 ¿«'r ättetltfperiönen, 
ivte e? §ii erfennen 575. bec 
gRanneperfone»/ »orane# er* 
fanut iverOe. 380 ?8 i.

C ejtU



(JÖ

Cetfifclit, fhtb ocn warmer 
unb trocfner £emperatur. 337-

?83
Ccufd, an welchen Orten fte er5 

ne finb unb an welchen nicht.
122

€'»iere , trag fie für eine 53er» 
»]unft baben unt wa$ fie für 
eine nicht Oaben. 37

U.
UnfcildjibArfeit/ woher fte ruft;

re. 3«7- 388
Unalcid>beit unter Äußern 

unD Leitern, woher fie rühre.
409

UnFraut, worum ei befier fort« 
fontme a!ö ©artenqewiicbfe 18 

Unwille, uiacbt ba«©ehirnetro» 
tf?n mit ötel't ihm bie Q3e« 
fcbaffenbeit bie iura £>idjten 
erforDert wirb. 149

Ur«c«, tyruiiefin £ocbter 8U 
j)|)onfilX. 3*0

X>. '
rencrifebeß «Berlarnten, tunruttt 

t i fiel) bet 9)lenfcb ju entbe» 
den febime. 361.3S3 

üenrrtfel De« ©fbirnl, i!>r be> 
fouberer©ebraucb unD Sftuijen.

39- 6S
tternunftlefcre, watf fie bem

«ßeifianbe nu$e. 10
ttevftontr waö er fep. 92. fei» 

ne Verrichtungen 8j. ifi im 
alter am ftärfflen irret 
Sfterö unb wie? 216. 222 iwIj 

Äünfte unb 9Si(Tenfd)rtf<
/ ten bureb ibn erlangt werben.

t5ei,wanölung;bei)be.,®i,fd)lea): 
ter in einanber, oor unbnatft 
ber ©eburt. 367 3<>&

X>ölEei*, norbifebe, warum fie 
w wenig 93er|ianb baben. 3*3

finb nufqefeat ;uc SOiat&fttM 
ti£ unb 2(|irologie. iji

TO.
tVabttwip.iQev.nel&eracbdti 

ge in Söerfen qerefcft yy rebi 
bif lateimfcbe $?pracbe, oi)n 
fieaelecntiu haben S7■ wie Die 
fei iugelje 61. fagt tufünftii 
Sinje uerber. (:

XVafiev, bie ffi?ränberunn D« 
feiten oerurfaefjt eine qröfjtt 
SJeränberung in bem Jförpd 
als Ne «Bftinberunö 6er  £uii 
unb warum? 41

UJeibupecfon, warum fie fei 
pvcp (teilte baben fbnnen 
393 wie fie befcbaffeit ff? 
muffen, wann fie fruefttba 
fepn foiien ;69. bfcntlicbe 
warum fie feine Ämber 
fontmen. 40>*. warum bert 
je$r ungleich mtbr al» SRantf 
yerfouen flebobren werbfr 

39
trinb,®nfwinb tft beo bergt 

jeuguna eerüinber mdnnlidjf 
®efcbled>tö fc&ftblicft. 41

tOiffenfcbaften ttififfen m 
Orbnunjj getrieben werben if 
waö ihre Slufnahme oerbintri 
100. bie öewiffefieii finb M 
matbematifcbni 97. welche M 
unaercifTeften finb.

X.
Xenofvateß, batte in ber 3 

genb einen unietjrfamen £0

3.
3iegenmilcb, bie befte unb j 

teile ^abrüng.
3«>iUinge, warum im 2lnfan 

ber SSelt bie ©eiber faft «U 
ieit beraleicben befomm«

3?

« W fc «.
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